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EINLEITUNG 

Die vorliegende Arbeit wurde in den Jahren 1959-1971 im Zoologischen Institut der 
Polnischen Akademie der Wissenschaften in Warszawa ausgeführt. Einen Großteil des 
Materials habe ich selbst durch die Zucht der Fliegen aus den minierenden Larven erhalten. 
Ich sammelte die Monocotyledonen-Minen in verschiedenen Gegenden und Biotopen Polens, 
insbesondere in den Nationalparken, Naturschutzgebieten und an anderen floristisch und 
ökologisch interessanten Standorten. Im einzelnen wurden die folgenden Gebiete durch¬ 
gesucht: Pomorze: Insel Wolin samt ihrem Nationalpark, Bukowa-Heide bei Szczecin, 
Pomorskie-Seenplatte, insbesondere Kreis Koszalin, Slawno, Bytöw, Czluchöw und Kartuzy, 
ferner Wislana-Nelirung; Ziemia Chelruinska: Brodnickie-Seenplatte samt der Umgebung 
von Görzno und Lidzbark Dzialdowski; Mazurskie-Seenplatte: zunächst Piska-Heide neben 
den Großseen; Mazowsze: Kampinoski-Nationalpark (Heide) und andere Wälder neben 
und in Warszawa; Malopolska-Hochebene: Swi^tokrzyski-Nationalpart (Gebirge) bei Kielcc; 
Sudeten: Stolowe- und Bialskie-Gebirge; Karpaten: Babia-Göra-Nationalpark, Gorce- 
-Gebirge, Nowy-Targ-Mulde, Tatra- und Pieninen-Nationalpark, Beskid-Sijdecki-, Bieszczady- 
uud Otryt-Gebrige. Im Außlande hatte ich die Gelegenheit, nur ein weniges Zuchtmaterial 
zu sammeln, und zwar an der mediterranen Küste Frankreichs und der adriatischen Jugo¬ 
slawiens. 

Im Zoologischen Institut der Polnischen Akademie der Wissenschaften in Warszawa 1* 
gen mir die Sammlung von 0. Karl (aus der Umgebung von Slupsk in Pomorze, Polen) so\£ 
auch diejenige von F. Sintenis (aus Estland) vor. Unter den in diesem Institut auf bewahrt^ 
unbestimmten Materialien fand ich eine Anzahl von Orodonfäu-Exemplaren aus den ver¬ 
schiedenen Gegenden Polens (insbesondere aus der Umgebung von Szczecin und dem Nida 
-Tal) sowie auch einige Stücke aus der DDR, Österreich, der Tschechoslowakei, Rumäni^ 
Bulgarien und der Mongolei. Das Material, das mir von anderen Institutionen und Person?», 
zur Bearbeitung zugänglich gemacht oder auch geschenkt wurde, besteht aus gestreiften 
oder gezüchteten Fliegen, Puparien, Larven und Minen und stammt zunächst aus Mittel¬ 
und Nordeuropa her. Aus Polen habe ich vor allem gezüchtete Exemplare aus Wielkopolska 
uud die gestreiften aus Mazowsze, §l$sk und Malopolska (insbesondere ehemaligen Galizien) 
bekommen. Ein reiches Zuchtmaterial wurde mir aus der DDR, das gefangene aus der 
BRD überliefert, zahlreiche Exemplare ebenfalls aus England, Schweden, Finnland, Frank¬ 
reich, Österreich, der Tschechoslowakei und Bezirk Leningrad in Rußland (UdSSR). Überdies 
habe ich einige Stücke aus Dänemark, Norwegen, Holland, Ungarn, Rumänien, Spanien, 
Italien, Jugoslawien, Bulgarien, der Türkei, anderen Gebieten der UdSSR (Estland, Ukraine, 
Bezirk Moskva und Volgograd) sowie auch einige Vergleichsexemplare aus Nordamerika 
(Kanada) erhalten. 

Durch freundliches Entgegenkommen ermöglichte man mir, die Holotypen, Paratypoido 


http://rcin.org.pl 













3 


Monographie der Gattung Oerodontha 


3 


oder Syntypen der meisten Arten, und zwar derjenigen von Fallen, Me iGEN, von Roser, 
Zetterstedt, IIendel, Hering, Ryd£n und Grosciike, zu untersuchen sowie auch die 
Lectotypen zu bezeichnen. Die Agromyziden-Typen von Macquart, Goureau, Robineau- 
-Desvoidy, Kaltenbach und Brischke sind nicht mehr vorhanden, diejenigen von Strobl 
— für mich praktisch unzugänglich. 

Es ist meine angenehme Pflicht, den folgenden Personen und Institutionen, die mich 
mit ihrem wertvollen Material oder anderer Hilfe freundlich unterstützt haben, herzlich 
zu danken (wobei die ferner im Text gebrauchten Abkürzungen dieser Institutionen angegeben 
werden): H. Andersson, Lunds Universitets Zoologiska Institutionen (Univ. Luud); S. Bal, 
Mag. J. Feliksiakowa, Dr. W. Mikolajczyk, Dr. A. Draber-Monko, T. Pot^ga, Mag. 
J. Rado^ycki und K. Winnik, Instytut Zoologiczny Polskiej Akademii Nauk, Warszawa 
(Akad. Warszawa); Prof. Dr. M. Beier und Dr. A. Kaltenbach, Naturhistorisches Museum 
in Wien (Mus. Wien); Doz. Dr. habil. M. Beiger, Zaklad Zoologii Systematycznej Uniwer- 
syfcetu Adama Mickiewicza, Poznan (Univ. Poznan); Dr. V. Be§ovski und Dr. V. Lav£ev, 
Zoologiöeski Institut B.A.N., Sofia (Akad. Sofia); K. Block, Lunds Universitets Genetiska 
Institutionen; Dr. P, Bougis, Statiou Zoologique ä Villefranche-sur-Mcr; I. DrIghia, 
Muzeul de Istorie Naturala ,,Grigore Autipa”, Bucure^ti; Dr. K. Elberg, Eesti NSV 


Teaduste Akadeemia, Zoologia ja Botaanika Instituut, Tartu (Akad. Tartu); 


Prof. Dr. 


R. Frey und Dr. W. Hackman, Museum Zoologicum Universitatis in Helsinki (Univ. Hel¬ 
sinki); Dr. G. C. D. Grlffiths, Department of Entomology, University of Alberta, 
Edmontou (Univ. Edmonton); Dr. K. Grodzinska und Dr. E. Pancer-Koteja, Instytut 


Botaniki P.A.N., Krak6w; | Prof. Dr. E. M. Hering 


und Dr. H. Schumann, Institut für 


Spezielle Zoologie und Zoologisches Museum der Ilumboltdt-Universität zu Berlin (Univ* 
Berlin); Doz. Dr. habil. J. Hubicka, Katedra Zoologii Systematycznej U.M.C.S., Lublin; 
Ing. V. Kneifl, Vyzkumny üstav ovoconarsk^, Holorousy u Horic; Prof. Dr. E. Lindner, 
Staatliches Museum für Naturkunde in Stuttgart (Mus. Stuttgart); Dr. A. Matuszkiewicz, 
Zaklad Fitosocjologii i Ekologii Roälin U.W., Warszawa; Doz. Dr. habil. B. Miczulski, 


Katedra Ochrony Roslin W.S.R., Lublin; | Prof. Dr. J. Noskiewicz , Instytut Zoologiczny 


Uuiwersytetu Wroclawskiego (Univ. Wroclaw); Ing. S. v. Novitzky, Wien; Mag. E. Ole- 
ciiowicz, Zaklad Ekologii P.A.N., Warszawa; Doz. Dr. habil. J. Opyrciialowa, Katedra 
Entomologii Stosowanej W.S.R., Wroclaw; Dr. P. I. Persson, Naturhistoriska Riksmuseet, 
tockholin (Mus. Stockholm); Prof. Dr. G. Petit und Dr. J. Trav£, Laboratoire „Arago” 
Banyuls-sur-Mer; Doz. Dr. habil. H. Piotrowska, Instytut Biologii Uniwersytetu Gdaii- 
skiego; Prof. Dr. B. B. Rohdendorf, Paleontologiceskij Institut Akademii Nauk SSSR, 
Moskva; Dr. E. B. Rohdendorf-Holmanovä, Entomoiogicky Ustav CSAV, Praha; Prof, 
'r. E. S£guy und Dr. L. Tsacas, Museum National d’Histoiro Naturelle k Paris (Mus. 
i aris); Prof. Dr. S. Smreczynski, Katedra Zoologii Systematycznej Uniwersytetu Jagiel- 
lonskiego, Krakdw (Univ. Krakdw); Mag. Z. Soczek, Instytut Sadownictwa, Skierniewice; 
Dr. K. A. Spencer, London; Prof. Dr. A. A. Stackelberg und M. N. Kaxdybina, Zoolo- 
giüeskij Institut Akademii Nauk SSSR, Leningrad (Akad. Leningrad); Mag. A. Studziäski, 
Instytut Ochrony Roälin, Poznan (IOR Poznan); Dr. H. Szczepanski, Instytut Ochrony 
Lasu i Drewna S.G.G.W., Warszawa; Prof. Dr. W. Szymczakowski, Zaklad Zoologii Syste¬ 
matycznej i Do6wiadezalnej P.A.N., Krakdw (Akad. Krakow); E. Thuneberg, Joutseno; 
meine Frau, Mag. I. Totwen-Nowakowska ; M. v. Tsciiirnhaus, Zoologisches Institut 
der Universität zu Kiel; Mag. J. Wojxarowicz, Warszawa; H. Zoerner, Dessau; Dr. 
J. Zuska, Praha. 

Andere im Text erwähnte Institutionen: Canadian National Collection in Ottawa 
(coli. Ottawa), Entomologieal Laboratory of the Saikyo University (Univ. Saikyo), Museum 
of Comparativc Zoology in Cambridge, Mass. (Mus. Cambridge, Maas.), Naturhistorischea 
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Museum in Admont (Mus. Admont), United States National Museum, Washington (Mus. 
Washington), University Museum in Oxford (Univ. Oxford). 

In vorliegender Arbeit wird die äußere Imaginalmorphologie grundsätzlich auf trockenen 
Totalexemplaren, die cJ-Genitalien und Larven dagegen auf den in Kalilauge verfertigten 
und in auffallendem Lieht untersuchten Präparaten (auf denen die Sklerite von den Haut¬ 
teilen abgehoben sind) beschrieben und gezeichnet. 

Zur äußeren Imaginalmorphologie wird die Terminologie nach Hendel (1931), zu 
den (J-Genitalien — nach Nowakowski (1964), zu Larven und Minen — nach Hering 
(1935b, 1954) mit den neuen Bezeichnungen von Nowakowski (1972) angewandt. In der 
Pflanzen-Nomcnklatur, -Systematik und -Soziologie folge ich Oberdörfer (1970) und 
Engler (1964) nach. 

Die Charakteristik der Gattung uud deren Untergattungen bezieht sich ausschließlich 
auf die europäischen Arten (außer Island), obwohl auch ihre außereuropäische Verbreitung 
kurz dargestellt wird. Bei den Beschreibungen der einzelnen Arten werden dagegen auch 
einige außereuropäische Angaben (insbesondere in bezug auf die Wirtspflanzen) berück¬ 
sichtigt. 

Arten unsicherer taxonomiBcher Stellung werden nicht bei der Charakteristik der 
einzelnen Untergattungen (denen sie vorläufig zugerechuet wurden), sondern nur in der 
Bestimmungstabelle der Untergattungen berücksichtigt. 

In den Artenbibliographien führe ich alle mir bekannten Arbeiten, die irgendwelche 
morphologische oder bionomische Angaben sowie auch neue taxonomische Auffassungen ent¬ 
halten, auf. Die in diesen Beiträgen ermittelte Synonyme werden inKlam mern gesetzt. Bloße 
faunistfoche Verzeichnisse werden dagegen nur bei den Verbreitungsangaben ausgenutzt. 

Die meisten Gegensätze, die zwischen den Auffassungen von verschiedenen Autoren 
bestehen, werden hier im einzelnen nicht erörtert, die meisten Fehler (außer den Wirtspflan¬ 
zenangaben) ausdrücklich nicht korrigiert, da es zu viel Wiederholungen verlangte. Diese 
Unstimmigkeiten werden durch die Synonymenlisten, Beschreibungen, Abbildungen und 
Materialverzeichnisso soviel wie möglich beurteilt und berichtigt. Wo cb aber notwendig 
ist, werden kurze Anmerkungen bei gegeben. 

Außer in diesen Anmerkungen sowie den Artenbibliographien werden die Autoren 
im Text nur dann zitiert, wenn ich die von ihnen angegebenen Merkmale selbst nicht feststellen 
konnte. Dies bezieht sich vor allem auf die Wirtspflanzen. Bei den Verbreitungsangaben 
werden aber die einzelnen Autoren auch dann zitiert, wenn ich selbst das Material auB den 
von ihnen aufgezählten Ländern oder Ortschaften erhalten habe. 

Da ich die meisten Nachweise aus Polen direkt oder undirekt nachprüfen konnte, 
wird in die Monographie ein Katalog der polnischen Fauna eingeschlossen, der außer den 
Ortschaften auch Wirtspflanzen und Biotope aufführt. Die ausländische Verbreitung der 
einzelnen Arten wird lediglich durch die Länder-Aufzählung dargestellt, weil es zu viele 
unsichere oder kaum lokalisierte Angaben gibt, um einen europäischen Katalog bearbeiten 
zu können. Viele nähere Verbreitungsangaben sind in den Verzeichnissen des untersuchten 
Materials enthalten. 

Der Asteriskus verweist aufs untersuchte Material. Bei einem Zitat bedeutet er, daß 
das Belegmaterial der betreffenden Beschreibung oder des Nachweises von mir mindestens 
zum Teil untersucht wrnrde. 

Das einem Artnamen vorhergehende Fragezeichen bedeutet, daß dieser Name ein 
ganz fragliches Synonym der eben behandelten Art ist. Geht das Fragezeichen einem Textab¬ 
schnitt oder Pflanzen- oder auch Landesnamen vor, so besteht der Zweifel, ob es wirklich 
die behandelte, und nicht eine andere (gewöhnlich ihre Zwillingsart) ist, die in diesem Textab¬ 
schnitt beschrieben oder aus dieser Pflanze oder Land angegeben wird. Folgt das Fragezeichen 
einem Pflanzen- oder Landesnamen nach, so besteht der Zweifel, ob dies© Pflanze oder 
Land richtig bestimmt wurde. 
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Andere im Text gebrauchte Abkürzungen: M — äußere Imaginalmorphologie, G — 
Genitalien, L — Larve (-n), P — Puparium (-en), B — Bionomie (Lebensweise), Par. — 
Parasitoid (-e), Ex. — Imaginalexemplar (-e) unbestimmter Sex (ohne Abdomen), NSG — 
Naturschutzgebiet (Reservat), Dcpart. — Departement (Frankreichs), ehern. — ehemalig. 

Die Verwandtschaftsbeziehungen innerhalb der Gattung, ihre Abstammung, Evolutions¬ 
richtungen und Anpassungen sowie auch die Wirtspflanzenauswahl- und Artbildungspro- 
blemo werden in einer nachfolgender Arbeit erörtert werden. 


ÜBER BISHERIGE UNTERSUCHUNGEN 

Viele europäisohe Arten, die zur Zeit Cerodontha Bond, angehören, wurden 
schon im 19. Jh. (wenn auch meistens vorläufig, unter verschiedenen Namen) 
in Agromyza Fall., seltener in Chlorops Panz., Odontocera Macq., Cerodontha 
Bond., Ceratomyza Sciun. oder Phyllomyza Fall, beschrieben. Die meisten 
Autoren, wie Panzer, Fallen, Meigen, Macquart, von Böser, Zetterstedt, 
Bondani, Egger und Strobl, zogen dabei vor allem die Färbung und das 
Flügelgeäder in Betracht, während Goureau, Eobineau-Desvoidy, Kal¬ 
tenbach und Brischke zunächst die Minen berücksichtigten. 

Die von Macquart in 1835 errichtete Gattung Odontocera (Typusart: 
Chlorops denticornis Panz.) sollte einige, durch das bedornte 3. Fühlerglied 
gekennzeichnete Chlorops- und Agromyza-Alton umfassen. Nachdem Bondani 
(1861) ermittelt hatte, daß dieser (von ihm als „ Odonthoeera ” buchstabierte) 
Name bereits mit demjenigen von Serville in 1833 für eine Käfer-Gattung 
präokkupiert worden war, ersetzte ihn mit Cerodontha nom. nov., die durch 
eine Wortumstellung entstand. Damit wurde Schiner überholt, der in 1862 
Odontocera mit Ceratomyza zu ersetzen vorschlug. Cerodontha wurde später 
von Hendel (1910) auf Cerodonta „korrigiert”, was zwar mit den orthographi¬ 
schen, aber nicht Nomenklaturregeln übereinstimmte. Dennoch wurde diese 
Form von europäischen Autoren gemein gebraucht, bis Frick (1952a) die 
richtige zurüekannahm. 

Die meisten jetzigen Cerodontha-Alten wurden von Hendel in 1920 aus 
Agromyza in von ihm soeben errichtete Dizygomyza versetzt oder neubeschrieben, 
eine von ihnen ( A . morosa Meig.) als deren Typusart bezeichnet. In 1927 erwei¬ 
terte er Cerodontha s. str. auf sämtliche Arten, die nur ein Paar Schildchen¬ 
borsten besitzen. In 1931 wurde von ihm Dizygomyza auf 9 Untergattungen 
aufgeteilt, von denen 3 ( Poemyza Hend., Icteromyza Hend. und Dizygomyza 
s. str.) fast ausschließlich jetzige Cerodontha-Arten umfaßten. 

Unterdessen und bald nachher wurden bedeutende Fortschritte in der 
Kenntnis der einzelnen Arten gemacht. Durch die Untersuchungen von Hendel, 
Hering und de Meijere, von Karl und Starv, ganz besonders über die 
gezüchteten Fliegen, Larven und Minen, wurden viele Arten in ihrer Entwik- 
klung und Lebensweise geklärt oder ganz neubeschrieben. Da man aber damals 
die ö-Genitalicn kaum in Betracht zog, wurden mehrere alte Namen unrichtig 
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aufgefaßt, neue Synonyme geschaffen und andere Verwechselungen gemacht. 
Die Arbeiten von Venturi (1935, 1946) über einige Arten von Cerodontha 
s. str., Poemyza und Dizygomyza s. str. zeichneten sich durch eine eingehende 
und vielseitige Behandlung der Imaginal- und Larvalmorphologie und -bionomie 
aus. 

In 1946 errichtete Frey innerhalb Cerodontha s. str. die Untergattung 
Xenophytomyza , die ganz schwarze Arten mit unbedorntem 3. Fühlerglied 
umfaßt. Zugleich beschrieb er unglücklicherweise mehrere angeblich neue 
Poemyza- Arten. 

Eine vorläufige Untersuchung der «^-Genitalien (zwar auf nearktischem 
Material) unternahm Frick (1952a), ohne das System von Hendel grundsätzlich 
zu revidieren. Als er Dendromyza Hend. (eine Untergattung von Dizygomyza) 
mit soeben aufgesuchter Phytobia Lioy synonymisierte, wurde Dizygomyza 
zum Untergattungsrang herabgesenkt und — genau so wie Poemyza und lctero- 
myza — der Gattung Phytobia untergeordnet. 

Außer den weiteren Arbeiten von Hering, die mit seinen „Bestimimmgs- 
tabellen der Blattminen” (1957) gekrönt wurden, erschienen inzwischen in 
Europa die Beiträge von Kyden und Allen, sowie auch die ,,Miszellen” von 
Groschke (1954, 1957), die die Kenntnis von Dizygomyza und der Carex- 
-minierendem Poemyza- Gruppe (zur Zeit Bvtomomyza Nowak.), insbesondere 
deren Larven und Lebensweise, erweiterten. 

Die Untersuchung der «J-Genitalien wurde nachher von Sasakawa auf 
japanischem, von Nowakowski auf mitteleuropäischem und von Griffiths 
auf arktischem Material unternommen. In dieser Hinsicht bearbeitete Sasa¬ 
kawa (1955, 1961) mehrere, auch in Europa verbreitete Arten, ohne sie jedoch 
stets richtig aufzufassen. Nowakowski (1962) erweiterte Cerodontha auf 3 
PAyfoA/a-Untergattungen (Poemyza, Icteromyza und Dizygomyza) sowie auch 
Phytagromyza flavoeingulata (Strobl) (= spinicauda Hend., = ensifera Heu.) 
und ermittelte, daß diese Gruppen gesellig eine natürliche, auf Monocotyledonen 
lebende Gattung bilden. Diese Auffassung anerkannte bald Griffiths (1964, 
1966), indem er einige (zum Teil neue) Arten aus Island und Grönland beschrieb 
und eine bahnbrechende Bearbeitung einer Hauptgruppe der Agromyziden- 
-Parasitoide ( Braconidae : Älysiinae) begann. 

Spencer, der unterdessen zur Kenntnis einiger europäischen Arten beige¬ 
tragen und dann eine bahnbrechende Bearbeitung der außereuropäischen 
Agromyziden begonnen hatte, nahm die neue Cerodontha- Auffassung erst in 
1965 an. Schon früher versuchte er aber, deren Untergattungen anders voneinan¬ 
der zu begrenzen, indem er bald die angnlata-GTuppe (1963a), bald ganze 
Poemyza (1963c) in Dizygomyza mit einschloß. Er behauptete dabei, daß es 
Nowakowski sei, der keine wesentliche Unterschiede zwischen den Genitalien 
dieser 2 Untergattungen fand und sie bald vereinigen wird. 

In 1967 faßte Nowakowski seine bisherige OrodontAa-ltevision kurz 
zusammen. Im einzelnen winden von ihm die meisten Artennamen (außer 
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denjenigen von Strobl) durch die Typen-Untersuchung geklärt, viele Arten 
(oder deren <J-Genitalien, Larven oder auch Minen) neubeschrieben oder iden¬ 
tifiziert, einige Untergattungsgrenzen geändert ( Icteromyza calosoma in Poemyza 
versetzt) sowie auch 2 neue Untergattungen errichtet, und zwar Crastemyza 
(für Phytagromyza flavocingulata) und Butomomyza (für die Oyperaceen-minie- 
rende Poewo/za-Gruppe, die sich als näher mit Dizygomyza verwandt erwies). 
Amerikanische Arten, deren Verhältnis zu den europäischen damals ganz 
imsicher war, wurden nicht berücksichtigt. Diese neue Einteilung wurde bald 
von Griffiths (1968a) und dann von Fischer (1969b) in ihren Arbeiten über 
CerodoHfÄa-Parasitoide ( Braconidae: Alysiinae und Opiinae) angenommen. 

Tsciiirnhaus (1969b) machte aufmerksam darauf, daß Crastemyza ein 
objektives Synonym von Phytagromyza Hend. bildet und daß eben die letzte 
ist, die als eine C'crodowtÄa-Untergattung betrachtet werden soll, während die 
Salicaeeen minierende popidi-Gruppe eines Gattungsnamens entbehrt. 

In seiner umfangreicher Bearbeitung der Agromyziden von Kanada und 
Alaska beurteilte Spencer (1969a) Crastemyza und Butomomyza als Arten¬ 
gruppen von Dizygomyza, und Poemyza calosoma wieder als eine Icteromyza-Alt . 
Außer bei den rein nearktischen beschrieb Spencer die o-Genitalien auch bei 
vielen holarktischen Alten, deren Identität mit den bekannten europäischen 
Arten in einigen Zweifelsfällen noch einer Bestätigung bedarf. Die Einteilung 
von Spencer wurde von Sehgal (1971) angenommen. In 1971 hat Spencer 
zur Kenntnis einiger europäischen Cerodontha-Arten beigetragen, wobei 2 
Arten von Strobl geklärt und 2 neue beschrieben winden. 

Von den nach 1971 erschienenen Arbeiten vermöge ich hier lediglich die 
zweite vorläufige Mitteilung von Nowakowski (1972) berücksichtigen. Darin 
■wurden einige neue Bezeichnungen in bezug auf die o-Genitalien, Larven und 
Minen eingeführt, neue morphologische, bionomische und faunistischo Angaben 
kurz zusammengefaßt und der (bisher verkannte) Gydomorphismus der Pupa¬ 
rien hervorgehoben, einige Unterschiede zwischen den Untergattungen, Arten- 
gruppen und nah verwandten Arten nachgewisen, neue Artengruppen und 
Überarten errichtet, sowie auch einige Arten neu- oder wiederbeschrieben, 
geklärt oder synonymisiert. 


Gattung: CERODOMTHA RONDANI, 1861, sensu NOWAKOWSKI, 1962 


Odontocera Macquart, 1835, p. 614-615 (M); Rondani, 1856, p. 127 (M). 

Odonthocera Macquart, Rondani, 1861, p. 10. 

Oerodontha Rondani (noni. nov. für Odonthocera Macquart, 1835, non Skkvii.lk, 
1833), 1861, p. 10; Malloch, 1913, p. 331-332 (M); Frick, 1952a, p. 365, 

397-399 (M, G, L); 1952b, p. 150-153 (M, G); 1959, p. 395-397 (M, G, B); Sasakawa.19018, 
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p. 308, 380-389 (M, G, B); Nowakowski, 1962, p. 100, 102 (M, G, B); 1967, p. 633-658 
(M, G, L, B); 1972, p. 736-762 (M, G, L, B); Spencer, 1963b, p. 330-332 (M, G, B); 1963c, 
p. 325-326 (M, G); 1965a, p. 255; 1965c, p. 105 (M); 1967a, p. 5-7; 1969a, p. 17, 28, 109-111 
(M, G, L, B); Griffiths, 1968a, p. 63-152 (B, Par.); Rohdendorf, 1970, p. 235, 269-270 
(M, B); Seiigal, 1971, p. 295, 318-319 (M, B). 

Ceratomyza Schiner (aom. nov. für Odontocera Macqüart), 1862, p. 434; 1864, p. 310- 
-311 (M). 

Cerodonta Rondaki, Hendel, 1910, p. 313; 1920, p. 114, 168-170 (M); 1927, p. 249 
(M); 1931, p. 17 (M); 1932, p. 266-275 (M, B); Melander, 1913, p. 249 (M); de Meijere, 
1926, p. 300-303 (L, B); 1937, p. 241-242 (L, B); Hering, 1927b, p. 8, 157-160 (M, L, B); 
Stackelberg, 1933, p. 443, 464-465 (M. B); Sägüy, 1934, p. 538, 590-591 (M, B); Ender¬ 
lein, 1936, p. 179 (Al); Venturi, 1946a, p. 191-226 (L, B); Hennig, 1953, p. 128 (M, B). 
Typusart: Ohlorops dentioornis Panzer, 1806. 


Imago 

Äußere Morphologie 

Kopf [Abb. 1-55] etwa 1V«-l s /« m al so hoch wie lang. Stirn (zwischen 
der Scheitelkante und den Fühlerwurzeln gemessen) s / 4 -l*/ s mal so lang wie 
(in der Querlinie des vorderen Occllus gemessen) breit, etwa l 1 / 6 -2mal so breit 
wie ein Auge, etwa parallelrändig oder nach vom verschmälert (seltener ver¬ 
breitert). Ocellenplatte vorn oft mit schlanker aufgesetzter, gegen die Strieme 
unscharf abgehobener Spitze, die manchmal bis zur Lunula reicht. Stirnor- 
biten flach bis konvex, im Profil meistens beinahe auf halbe bis volle Breite 
des 1. (selten mehr als «auf volle Breite des 1. oder selbst des 2.) Fühlergliedes 
vortretend, gegen die Strieme ziemlich scharf, „leistenartig” (bei der hellgelben 
Stirnfärbung scheinbar unscharf) abgesetzt, in der Stimlängsmitte Vs -1 /« 
(selten bis */») der Stirn breit, etwa gleichbreit bis neben der Lunula deutlich 
verbreitert. Lunula zum größten Teil in der Ebene der Stirn (nie des Gesichtes!) 
gelegen, mehr oder weniger vergrößert, d. h. verbreitert oder (und) erhöht, 
(über den Fühlerwurzeln gemessen) flacher bis höher als ein llalbkreis, niedriger 
bis höher als breit und als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus (bei 
zusammengestrumpfter Stirn viel höher und schmäler erscheinend!), oben 
flaclibogig bis giebelig (spitzbogig) begrenzt, unter der Höhemitte bisweilen 
durch die daneben verbreiterten Stirnorbiten eingeschnürt, im Profil fast 
eben bis etwas eingebogen, letztenfalls manchmal mit 2 deutlichen Längsmul- 
den. 3-6 (meist 4-5, ausnahmsweise 6-8) or, und zwar: 2 ors, selten ein- bis 
beiderseitig 3 ors, dann die 3. (gewöhnlich hintere, selten vordere) ors meist 
überzählig, kürzer als die 2 normalen. Hintere ors stets nach hinten und meist 
auch etwas nach außen (selten nach innen) gebogen. Vordere ors meist etwa 
so lang wie die hintere oder kürzer (selten länger) als diese, nach hinten (aus¬ 
nahmsweise aufrecht bis nach vorn) und meist auch etwas nach außen (seltener 
nach innen) gebogen, im Profil weit hinter bis etwas vor der Mitte der (zwischen 
der vti und den Fühlerwurzeln gemessenen) Stirnlänge stehend. 1-3 (ausnahms- 
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weise ein- bis beiderseitig überzählig 4-5) ori, stets nach innen und meist 
auch etwas nach hinten (seltener fast aufrecht oder nach vorn) gebogen, dem 
Augenrande näher oder von ihm weiter entfernt als die ors. Orbitenhärchen 
nach hinten (einige vordere bisweilen aufrecht oder sogar nach vorn) gebogen, 
beinahe auf den ganzen Stirnorbiten oder nur in deren Vorderhälfte auftretend, 
meist ein-, seltener 2reihig, kurz, ausnahmsweise borstenartig verlängert. 
Augen meist nackt bis kurz und dünn (selten lang und dicht) behaart, oval 
bis eiförmig, l 1 / i -l 3 / 5 mal so hoch wie lang, ganz senkrecht bis ziemlich schief 
gestellt, selten beinahe rundlich. Wangen an den schmälsten Stelle fast linear 
bis etwa so breit wie das 1. Fühlerglied (selten noch breiter), im Profil vor den 
Augen nicht oder kaum bis schmal aber deutlich (selten breit) sichtbar. Backen 
(als der ganze Bereich zwischen den Augen und dem Kopfunterrand begriffen) 
in der Mitte (unter dem tiefsten Augenpunkt) '/t-l'limal so hoch wie das 3. 
Fühlerglied. 1 vi und mehrere (etwa 2-10) Peristomalbörstchen und-härchen. 
Kopfunterrand mehr oder weniger schief abfallend. Gesicht etwas niedriger 
bis höher als der Augenabstand neben den Fühlern, sein Kiel kaum vorspringend. 
Epistom fehlend, selten vorhanden, kaum entwickelt. Mundrand wenig vorge¬ 
zogen. Fühler an den Wurzeln meist zueinander genähert (dort weniger als 
auf halbe Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt), seltener weit (auf 2 / 3 -l s / 4 
seiner Breite) voneinander entfernt, wobei die Lunula unten scharfe Grenzkan¬ 
ten gegen den Gesichtskiel bildet. Das 3. Fühlerglied etwa so lang wie hoch 
(selten etwas länger), eines Auges hoch, meist beinahe rundlich (dann 

vorn oben höchstens mit stark abgerundeter Ecke), seltener beilförmig (dann 
vorn oben mit kaum abgerundeter bis ganz scharfer, meistens aufgehobener 
Ecke oder mit aufgesetztem Dorne versehen oder in eine quer abgestutzte bis 
scharfe klauenförmige Spitze allmählich bis plötzlich — letztenfalls breit bis 
schmal — ausgezogen). Die Pubeszenz des 3. Fühlergliedes am dessen Vor¬ 
derrande kürzer bis länger als die basale Aristadicke. Arista meistens l 1 / 4 -2 1 / 4 mal 
so lang wie der Fühler, in basalen l U- % U mäßig verdickt, selten verkürzt, 
Ä /g-l 1 / i mal so lang wie der Fühler, in basalen 2 / 5 - 4 / 6 stark verdickt. 

Thorax etwa so lang wie hoch bis ein wenig länger. 1 präsuturale de gut 
entwickelt, seltener wenig länger als die acr (dann oft ein- bis beiderseitig 
überzählig 2 de) bis ganz fehlend. 3 (ausnahmsweise 2 oder ein- bis beiderseitig 
überzählig 1) postsuturale de. acr -Härchen vom meist 4-8- (selten nur 2) reihig, 
bis zur Querlinie der 1. de zurückreichcnd (selten vor der 2. de endend, ausnahms¬ 
weise ganz fehlend). 1 (seltener 2) prsc y mehr als 2mal so lang wie die acr bis 
kaum länger als diese oder ganz fehlend. Mesopleura oben dicht bis spärlich 
behaart. 2 ntpl, ausnahmsweise die vordere fohlend. 1 sa. 1 (ausnahmsweise 
überzählig 2) ia. ia-Härchen dicht mehr- bis spärlich einreihig. 2 pa y selten die 
i. pa haarförmig verkürzt bis ganz fehlend, b . sc vorhanden, seltener fehlend. 
Ausnahmsweise alle Härchen borstlich. 

Abdomen s / 4 —l 1 / 2 mal so lang wie der Thorax, l 1 / 4 -2 1 / 2 mal so lang wie 
breit. 6. Tergit meist verlängert, 1-2 (selten bis 3) mal so lang wie das 5., selten 
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kürzer als dieses. Basalglied der Logeröhro nicht besonders verlängert, (distal 
gesehen) etwas kürzer bis länger als das 6. Tergit, meist basal pnbesziert nnd 
apikal glänzend oder ganz glänzend, seltener ganz pnbesziert. 

Beine. Mitteltibien posterodorsal mit je 1-2 (selten 3) längeren abstehenden 
Börstchen bis ohne dieselben (dann im Alkohol manchmal anscheinend mit 
diesen). 

Flügel [Abb. 50-98] 2 l / 4 -2 3 / 4 mal so lang wie breit. Costa bei der Unter¬ 
brechung meist nicht oder kaum (seltener ein wenig) geknickt, distal bis zur 
Mündung der m 1+t reichend, ausnahmsweise zwischen den Mündungen der 
r 4+5 und m 1+2 oder schon an derjenigen der r 4+5 endend, dann die m 1+i verdünnt. 
Die Mündung der m l+2 befindet sich gewöhnlich hinter (seltener genau an) 
der Flügelspitze, meist ihr näher als die r 4+6 -Mündung, selten von dir weiter 
oder gleichweit entfernt wie diese. 2. Costalabsclinitt 2*/ 3 -4raal so lang wie 
der 3., dieser meist etwas länger (seltener kürzer) als der 4. # a vor, gegenüber 
bis jenseits der ly Mündung, vor, auf bis jenseits der Cd-Mitte stehend, t,, normal 
vorhanden, ausnahmsweise fehlend. Letzter w 3+4 -Abschnitt meist 2 /3-l a / 3 , 
seltener bis 3mal so lang wie der vorletzte. 

Größe. Körperlänge (ohne Borsten geradlinig gemessen): etwa l l / 3 - 
-3 2 / 8 mm. Flrtgellänge: 1,7-3,8 mm. 

Färbung. Kopf meistens schwarz (dann die Ocellenplatte vorn und 
Stirnorbiten innen meist heller, bräunlich bis rostgelb gesäumt, Stirnstrieme 
hinten, Lunula, Stirnorbiten, Wangen, Backen und Gesichtskiel oft stellenweise 
aufgehellt, bräunlich, gelb durchscheinend oder ganz schmutziggelb) seltener 
zum größten Teil gelb (dann mindestens der Hinterkopf und Ocollenfleck schwarz, 
meistens auch der obere Augenrand samt Scheitelecken schwarz oder gebräunt). 
Schwarze Stirnorbiten ganz matt bestäubt bis vollglänzend. Lunula gewöhnlich 
matt bestäubt, silberschimmernd, selten chagriniert, d. h. fein granuliert. 
Fühler meistens ganz schwarz (dann oft stellenweise aufgehellt, bräunlich bis 
gelblich durchscheinend, insbesondere das 2. Glied distal innen und oben) 
seltener zum größten Teil gelb (dann das 3. Glied mindestens außen gebräunt) 
oder die 2 Basalglieder gelb und das 3. schwarz. Taster meist schwarz, seltener 
gelb. Rüssel (schmutzig)gelb. Thorax meistens schwarz (dann mindestens 
mit schmalen, meist abgesetzt hellgelben, seltener kontrastlos rostgelben, 
stets mit den gelben Flügelwurzeln zusammenhängenden Pleuralsäumen, 
oft stellenweise, insbesondere im Suturaldreieck, aufgehellt, gelblich durch¬ 
scheinend, bisweilen mit schmalem bis breitem hellgelbem Lateralstreifen, 
d. h. mit gelber Schulterbeule, gelbem Suturaldreieck oder auch gelbem oberen 
Teil der Mesopleura) selten zum größten Teil gelb (dann sein Rücken mit 
großem schwarzem, meistens längsgeteiltem Mittelfleck und die Pleuren min¬ 
destens schwarz gefleckt). Schwarzer Thoraxrücken ganz matt, vorherrschend 
matt, vorherrschend glänzend bis vollglänzend, was zum Teil von den Tötuugs- 
und Konservierungsmethoden abhängt. Schildchen schwarz, selten in der 
Mitte ausgedehnt gelb. Abdomen meistens schwarz (dann die Tergite, insbeson- 
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dere das 6., hinten meist (linien)schmal bis breit abgesetzt hell- bis kontrastlos 
rostgelb gesäumt, sonst stellenweise aufgehellt, bräunlich durchscheinend), 
selten zum größten Teil gelb (dann mit breitem schwarzem quergeteiltem 
Mittellängsstreifen) oder zum größten Teil schwarz, basal seitlich gelb (d. h. 
die vorderen Tergite mit breiten und seitlich verbreiterten, meist breit zusammen¬ 
fließenden gelben Hinterrandsäumen). Beine meistens schwarz (dann die Vorder¬ 
schenkel distal gewöhnlich etwa in f-Breite (Femurbreite) abgesetzt hellgelb, 
d. h. ihr gelber Distalabschnitt etwa so lang wie der Schenkel breit; die mittleren 
und hinteren Schenkel meist höchstens an den äußersten Spitzen rotgelb, 
seltener alle Schenkel ganz schwarz oder distal in f-Breite oder noch breiter 
hellgelb, die Vordertibien und Tarsen meist aueh mindestens zum Teil auf¬ 
gehellt, bräunlich bis gelblich), seltener zum größten Teil gelb (dann mindestens 
die Tibien und Tarsen schwarz oder gebräunt, Hüften und Schenkel basal 
meistens auch geschwärzt oder gebräunt). Schwinger stets weißlichgelb. Flügel 
meist hell (selten im Vorderteil oder nur hinter der Costa bräunlich getrübt, 
„beschattet”), mit mindestens zum Teil braunen, basal meistens gelben (selten 
ganz braunen) Adern. Flügelschüppchen weißlichgelb bis schwärzlich gerandet 
und gewimpert. Alle Borsten und Haare schwarz. 

Polychromismus (meistens Dichromismus) kann sich, wie nachstehend 
aufgezählt, äußern: 


1 

Helle Form 

Dunkle Form 

Ocollenfleck mit dom 
Schwarz dos Hinterkopfes 

schmal zusamenhängend 

breit zusammenhängend 

Oberer hinterer 

Augenrand 

überall gelb 

einer Strecke entlang 
dunkelbraun bis schwarz 

Scheitelecken 

ganz gelb 

bis zur vti dunkelbraun 

Stirnorbiten am 
Augenrande 

gelb 

gebräunt bis geschwärzt 

3. Fühlerglied 

ganz schwarz 

innen basal hellbraun 

Taster 

hellbraun 

dunkelbraun bis schwarz 

Thoraxrücken 

gelb, mit großem schwarzem 
Mittelfleck und großem gel¬ 
bem Fleck vor dem Schild¬ 
chen 

ganz schwarz 

Schwarzer Mittelflock am 
Thoraxrücken 

durch gelbe Längsstreifen 
geteilt 

zusammenhängend,höchstens 
etwas eingeschnitten 

Schildchen 

in der Mitte ausgedehnt gelb 

schwarz, höchstens in der 
Mitte hellbraun 

Pleuren 

mit kleinen schwarzen 
Flecken 

mit großen schwarzen 

Flecken 
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Mesopleura 

oben bis zur Hälfte gelb 

oben nur schmal gelb ge¬ 
säumt 

Abdomen 

zum größten Teil gelb, mit 
breitem, quergeteiltem, 

schwarzem Mittellängsstrei¬ 
fen 

zum größten Teil schwarz, 
mit breiten gelben Tergit- 
hinterandsäuinen 

Tergitc 

mit breiten gelben Hinter¬ 
randsäumen 

mit (liuien)schmalen gelben 
Hinterrandsäumen bis ohne 
dieselben 

Vordere Tergitc seitlich 

mit verbreiterten und breit 
zusammenfließenden gelben 
Hinterrandsäumen 

mit nicht (weniger) verbrei¬ 
terten und nicht (schmäler) 
zusammenfließenden gelben 
Hinterrandsäumen 

Hüften 

ganz gelb 

basal schwarz 

Schenkel 

ganz gelb 

mit dunklen Längsflecken 

Tibicn 

hell- bis dunkelbraun 

dunkelbraun bis schwarz 

Tarsen 

dunkelbraun 

schwarz 


Bisweilen tritt noch eine 3. (Übergangs-) Farbenform auf. 
Geschlechtsdimorphisnius und -dichromisinus kann sich (un¬ 
scharf bis streng) in den nachstehend aufgezählten Merkmalen äußern: 





Stirn 

breiter und kürzer 

schmäler und länger 

Stirnobiten im Profil vor 
den Augen 

breiter vortretend 

schmäler vortretend 

Lunula 

breiter und flacher 

schmäler und höher 

Augen 

niedriger und mehr schief 
gestellt 

höher und mehr lotrecht 
gestellt 

Wagen im Profil vor den 
Augen 

breiter sichtbar 

schmäler sichtbar 

Backen 

höher 

niedriger 

Fühler an den Wurzeln 

weiter voneinander entfernt 

weniger voneinander entfernt 

3. Fühlerglied 

stark vergrößert 

wenig vergrößert 

3. Fühlerglied am Vor¬ 
derrande 

länger pubesziert 

kürzer pubesziert 

Arista 

verkürzt, basal stark ver¬ 
dickt 

nicht verkürzt, basal schwach 
verdickt 
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Abdomen 

kürzer 

länger 

6. Tergit 

kürzer, manchmal sogar 
kürzer als das 5. 

länger, niemals kürzer als 
das 5. 

Körperlänge 

kleiner 

größer 

Färbung 

heller, d. h. das Gelb mehr 
ausgedehnt 

dunkler, d. h. das Gelb mehr 
zurückgedrängt 

Tergite 

mit ziemlich breiten gelben 
Hinterrandsäumen 

mit (iinien)schmalen gelben 
Hinterrandsäumen 

Vordere Tergite seitlich 

mit verbreiterten und breit 
zusammenfließenden gelben 
| Hinterrandsäumen 

mit nicht (weniger) verbrei¬ 
terten und nicht (schmäler) 
zusammenfließenden gelben 
Hinderrandsäumen 


^-Genitalien [Abb. 99-178] 

Epandrium über den Cerci meist mit einem kleinen blasenartigen Vor¬ 
sprung, dem Analfortsatz. Dieser vom Epandrium gar nicht bis stark abge¬ 
schnürt, meist 1 / i -l 1 /» (selten bis 2*/ 3 )mal so lang wie hoch, apikal abgerundet 
(seltener zugespitzt), viel kürzer (selten etwas länger) als die Cerci, ausnahms¬ 
weise auffallend verbreitert, eine dachartige Platte bildend. Cerci meist 
weniger (seltener mehr) als 1 j 2 so lang wie das Epandrium hoch, ein wenig bis 
hoch über seinem Ventralrand endend (seltener bis zu demletzten reichend 
oder noch darunter vorstehend, letztenfalls manchmal sehr lang beborstet), 
hinter (seltener unter) den stabförmigen Skleriten stehend. Stabförmige 
Sklerite (bacciliform sclerites) stets voneinander getrennt, bandartig bis 
blätterig erscheinend, mehr senkrecht bis mehr waagerecht gestellt, hinten 
ventral mit je einer Borste versehen, sonst meist länger als hoch (l'^-ömal 
so lang wie hoch), seltener höher als lang, bald hinten scharf dorsalwärts aus¬ 
gezogen, bald von vorn tief eingeschnitten. Zwischen jedem stabförmigen 
Sklerit und dem Surstylus befindet sich ein charakteristisches, mehr oder 
weniger stiefelförmigcs Gebild, der lange Fortsatz, kurz Langfortsatz. Dieser 
besteht aus breiterem Proximalteil, dem Stamm, und schmälerem Distalteil, 
der Spitze. Langfortsatz-Stamm oft stark verbreitert, vorn bald nach außen 
ausgezogen, bald nach innen und ventralwärts gebogen, hinten dorsal mit 
dem stabförmigen Sklerit (meist durch eine Naht) verwachsen, vorn ventral 
mit dem Surstylus durch eine breite Cuticularfalte oder einen (meist gewun¬ 
denen) Band verbunden. Langfortsatz-Spitze mit dem Stamm ganz stumpf- 
bis beinahe rechtwinklig zusammengesetzt, kürzer bis länger als dieser, apikal 
(selten subapikal) meist mit winzigen bis kleinem (selten großem) Haken 
versehen, seltener ohne denselben. Surstyli entweder unbedomt bis zerstreut 
und kurz bedörnelt oder lang und reihig bedornt (d. h. am Ixmenrande mit 
je 1—2 Dornenreihen versehen, die meist etwas vor, selten hoch über den Lang- 
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fortsatz-Haken stehen), mit dem Epandrium stets ohne Naht verwachsen, 
gegen seine Ventralecken oft durch je einen flachen bis tiefen Einschnitt abge¬ 
grenzt. Diese Epandrium-Ventralecken bedörnelt bis unbedörnelt, manchmal 
unter den Surstvli vorstehend. 

Ilypandrium vorn ohne (ausnahmsweise mit einem paarigen) Apodem. 
Jeder Prägonit durch einen langen und starken stengelartigen Stiel mit der 
Spitze der Peniskappe nebem Phallapodem verbunden. Diese Verbindungsstelle 
befindet sich meist gegenüber der Basal-, seltener der Apikalhälfte des Basi- 
phallus. Postgonite meist nicht (selten kurz und frei) gestielt, mit der Peni¬ 
skappe nicht zusammenhängend. 

Ejakulator-Apodem etwas höher als lang bis 2 (selten 3)mal so 
lang wie hoch (meist etwas länger als hoch), lang und schmal bis kurz und 
breit gestielt, meistens mit einem Ansatz versehen. Ejakulator-Lager schwach 
entwickelt bis ganz fehlend. 

Aus praktischen Gründen werden alle Seiten und Richtungen im Ruhezustand des 
Penis orientiert. Die Länge der gebogenen Distiphallus-Teile wird nicht geradlinig sondern 
in Kurven gemessen. 

Epiphallus apikal mit großem unpaarigem, nach vorn vorstehendem 
Vorderhaken und oft auch mit kleinem paarigem, nach hinten vorstehendem 
Hinterhaken. Linker Basiphallus-Sklerit, kurz linker Basiphallus, vom 
Phallophor breit bis schmal getrennt, ihn berührend oder mit ihm schmal 
bis breit verwachsen, vom rechten Basiphallus-Sklerit, kurz rechten Basiphallus, 
breit bis schmal getrennt, ihm eng anliegend oder mit ihm vor bis hinter seiner 
Längsmitte oder basal schmal verwachsen bis breit verschmolzen. Bechter 
Basiphallus rechts oben entweder zur oberen Wand des Phallophors stengelartig 
zurückreichend (dann meist mit ihr verwachsen), oder dort verkürzt, von ihr 
breit getrennt. Hinterer rechter Hypophallus-Sklerit, kurz Hinter-Hypo- 
phallus, vorhanden (dann meist mit dem rechten Basiphallus verwachsen, selten 
von ihm getrennt) bis fehlend, der linke stets fehlend. Vordere Hypophallus- 
-Sklerite, kurz Vorder-Hypophallus, links vom Hinter-Hypophallus bis vor 
ihm, senkrecht bis schief gestellt, oft mit ihm gekreutzt, basal mit der Meso¬ 
phallus-Basis zusammenhängend oder ihr genähert, stengelartig bis blätterig 
erscheinend, voneinander getrennt bis miteinander (basal oder distal) ver¬ 
wachsen, oft divergierend. Meistens nur der linke Vorder-Hypojdiallus gut 
entwickelt und mit einem nach vorn, links bis hinten vorstehendem Seiten¬ 
lappen versehen, seltener auch in einen Schweif verlängert, während der rechte 
Vorder-Hypophallus oft weit von der Mesophallus-Basis beginnend, verkürzt 
bis ganz fehlend. Paraphallus seitlich des Vorder-Hypophallus bis vor ihm, 
parallel bis senkrecht zu ihm gestellt, basal mit der Basiphallus-Spitze zusammen¬ 
hängend oder ihr genähert, gewöhnlich aus 2 etwa gleichlangen, bandartigen, 
mehr oder weniger gewumdenen Skleriten bestehend. Oft nur der linke Para- 
phallus-Sklerit, kurz linker Paraphallus, gut entwickelt, und der rechte Para- 
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phallus verkürzt bis ganz fehlend, oder auch die beiden Sklerite kaum entwickelt 
bis ganz fehlend. Mesophallus meist schlauch-, seltener blasenartig, länger 
als hoch, meist mehr als 2mal so lang wie hoch, basal manchmal mit 2 Stacheln, 
unten bisweilen mit einem Kamm versehen, apikal nicht bis stark verschmälert, 
etwas niedriger bis höher und meist länger (selten kürzer) als der Distipkall us- 
-Ansatz. Distiphallus aus 3 Skleritcn bestehend, und zwar dem unpaarigen 
Proximalsklerit (Ansatz), dem paarigen (selten mitten verwachsenen) Mittel- 
sklerit (Schlauch) und dem paarigen (selten mitten verwachsenen) Distalsklerit 
(Trichter). Distipliallus-Ansatz meist blasen-, selten schlauchartig, vorn 
manchmal häutig. Distiphallus-Schlauch stets schmäler als der Ansatz und 
distalwärts noch mehr oder weniger verschmälert, länger (ausnahmsweise 
kürzer) als dieser, oft stark verkürzt oder verlängert, mit ihm verwachsen 
(dann ist der Distiphallus ununterbrochen) oder von ihm durch Hautteile 
(Unterbrechung) mehr oder weniger getrennt (dann ist der Distiphallus unter¬ 
brochen), sonst zum größten Teil in der Mesophallus-Linie oder darüber gelegen, 
manchmal (insbesondere unten proximal) mit einem Kamm versehen, 1-3 
(meist 2)mal gebogen, meistens flach bis tief S-förmig, distal meist nach unten 
(oder nach vorn), seltener nach oben (oder auch nach hinten) gebogen, selten 
fast ganz gerade. Beim S-förmigen Distiphallus-Schlauch werden der Proximal- 
und Distalbogeu unterschieden, die von gleicher oder verschiedener (geradlinig 
gemessener) Länge und Höhe sein können. Distiphallus-Trichter meist breiter 
und viel kürzer (selten länger) als der Schlauch, mit ihm breit verwachsen, 
oder von ihm imvöllig bis völlig getrennt, meist , / a -2mal so lang wie breit, 
manchmal auffallend vergrößert oder verlängert (letztenfalls bis ömal so lang 
wie breit), selten ganz fehlend (häutig). 


Larve [Abb. 179-220] 

Körper meist weißlichgelb (seltener olivgrün), mäßig schlank (selten 
drahtförmig verlängert). 

Kegelförmige Erhebungen. Bei der frischen, nicht präparierten, 
Larvo die Thorakalsegmente dorsal und ventral oft mit je einer impaarigen, 
hohen kegelförmigen Erhebung (Vorsprung) versehen. Dorsale Erhebung am 
Prothorax oft verdoppelt, die ventrale stets gespalten, die ventrale Erhebung 
am Metathorax stets am höchsten. 

Cuticularhärclien und-zähnchen. Kopfregion dorsal über der Sinnes¬ 
gruppe mit einem Polster mehr oder weniger dichter, feiner und langer Härchen 
(fadenförmiger Fortsätze), deren Spitzen meist verdickt und nach vorn oder 
nach hinten gekrümmt sind. Dieser Härchenpolster länger (ausnahmsweise 
kürzer) als breit, selten kaum entwickelt bis ganz fehlend. Cuticularzähnchen 
(-dörnchen) am Prothorax klein, aber stets deutlich sichtbar, mit dunklen 
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aufgesetzten Spitzen versehen, ihr Gürtel seitlich 6-20reihig, vorn ventral 
und oft auch dorsal verdichtet. Die an der Dorsalseite verdichteten Härchen 
mehr oder weniger verlängert, haarförmig, oft einen zweiten Härchenpolster 
bildend. Cuticularzähnchen an den weiteren Segmenten gewöhnlich größer 
als diejenigen am Prothorax, nur selten aber ebenso gut sichtbar und scharf¬ 
spitzig wie diese, meist verbleicht und abgestumpft, ohne dunkle aufgesetzte 
Spitzen, ihre Gürtel dorsal und ventral mehr oder weniger offen. Die Zahl 
der Zähnchenreihen eines Gürtels meist etwas vor der Körperlängs- und -höhe¬ 
mitte am größten, nimmt oral-, caudal-, dorsal- und ventralwärts ab. Die 
Zähnchengröße innerhalb eines Gürtels wächst meist nach dessen Mitte zu. 
Sind die mittleren Zähnchenreihen eines Gürtels vorhanden (wenn auch meist 
stellenweise aufgelockert), so ist der Gürtel ununterbrochen. Sind sie ganz 
erloschen, so ist der Gürtel unterbrochen, d. h. auf 2 schmalen Gürteln längsge¬ 
teilt, der hintere von denen meist breiter als der vordere erscheint. Mesothora¬ 
kalgürtel 6-13rcihig, nur dorsal entwickelt, der metathorakale ebenfalls 6- 
-13reihig, jedoch weiter ventralwärts reichend. Die vorderen und mittleren 
Abdominalgürtel je 4-30reihig, meist nur schmal offen, die hinteren (d. li. 
der 6.-8., insbesondere der letzte) meist immer breiter offen, bis zu einer Zähn- 
chenreihe vermindert oder ganz erloschen. Subanalgruppe der Cuticularzähn¬ 
chen fehlend. Raspelwarzen mit dunklen stumpfen Cuticularzähnchen besetzt, 
die oft außerordentlich verkleinert und vermehrt erscheinen. 

Sinnesgruppe. Jede Antenna etwa 1 / 2 des ziemlich kleinen Maxillar- 
tasters lang und dick. Stirnfortsatz fehlend. 

Cephalopharyngealskelett. Longitudinalsklerit über den Mandibeln 
stets fehlend, der anterolaterale kaum entwickelt. Mandibeln im Ruhezustand 
meist beinahe senkrecht zum Labialsklerit (seltener ganz schief) gestellt, 
mit je 2 (im Profil alternierenden) Zähnen versehen. Hinterzahn viel kürzer 
als der vordere bis beinahe so lang wie (selten noch ein wenig länger als) 
dieser, von ihm entfernt (ausnahmsweise ihm genähert, dann der rechte 
Hinterzahn im Profil von links kaum sichtbar, vom linken Yorderzahn 
bedeckt). Rechte Mandibcl stets länger als die linke, darüber vorstehend, 
diese stets weniger als 2mal, meist ungefähr 1 1 / 2 , seltener weniger als l 1 /,- 
mal bis etwa so lang wie hoch. Mandibeln hinten von unten und der Labial¬ 
sklerit vorn gewöhnlich durch ein paariges, schwach skierotisiertes, schalen¬ 
förmiges Hautgebild umhüllt, selten mit einem paarigen, schief gestellten, 
Lateralsklerit versehen. Paraclypealphragma meist ganz skierotisiert, dunkel 
erscheinend (seltener zum Teil häutig, hell, ziemlich durchsichtig), seine Fortsätze 
meist zum größten Teil dunkel, seltener zum größten Teil bis ganz hell. Ventral¬ 
fortsatz stets mehr als */* des dorsalen lang. 

Vordere Spiracula stets voneinander getrennt stehend, kurz (selten 
lang) gestielt, meist kurz bis lang zweikörnig, seltener knopfförmig. Sie tragen 
je 5—30 sitzende bis kurz gestielte eintüpfelige Bulben (Knospen), die 
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gewöhnlich einzeln und einreihig (seltener in mehreren, länger gestielten, 
Gruppen oder stellenweise zweireihig) angeordnet sind. 

Hintere Spiraeula auf 2 divergierenden konischen Sockeln oder öfters 
auf einem gemeinsamen Sockel stehend, dessen Form erst beim Puparium 
stärker variert und besser zu erkennen ist. Sie sind lang (selten kurz) gestielt, 
meistens hakig oder stachelartig umgestaltet. Jedes Spiraculum besteht aus 
einem Stammfortsatz, dem Spiracularträger, und meist 3, darauf stehenden, 
Nebenfortsätzen, den Bulben (Knospen), denen im inneren Bau der Atriurn- 
stengel und dessen 3 Äste entsprechen. Die Bulben meist mehr oder weniger 
verlängert und mit je einem langen, leicht gebogenen bis stark gewundenen, 
manchmal cpiergeteilten (Atmxmgs)schlitz versehen, sonst in 2 Basalbulben 
und einem Apikalbulbus differenziert. Basalbulben meist aus- und ventral- 
wärts gebogen (dann entweder vom Spiracularträger abstehend, oder ihn 
dorsalseitig umschlingend), seltener dorsalwärts gebogen bis ganz aufrecht 
stehend (dann oft miteinander verwachsen, stark verlängert, oder auch mit 
verlängerten und gewundenen Schlitzen), apikal meist zugespitzt (seltener 
abgerundet), sonst stachelartig, hakig oder blätterig erscheinend, manchmal 
bis 3-8 vermehrt, ausnahmsweise ganz erloschen. Der, an der Spitze jedes Spira- 
cularträgers stehender, Apikalbulbuf mehr oder weniger ventralwärts gerichtet, 
viel kürzer bis länger (meist ein wenig länger) als die Basalbulben, meistens 
gebogen, apikal zugespitzt, hakig bis stachelartig erscheinend. Ausnahmsweise 
verschmelzen die gesamten 3 Bulben miteinander, wodurch ein knopfförmiges 
Spiraculum mit 3 langen, geschlängelten Schlitzen entsteht. Sind die Bulben 
6tark (bis 11-18) vermehrt und verkürzt, so sitzen sie ringförmig auf dem 
Schild eines knopfförmiges Spiraculum oder sind an einem einhörnigen Spira¬ 
culum zerstreut, oder auf den Hörnern (Ästen) eines zwei- bis dreihörnigen 
Spiraculum in 3-5 gestielten Gruppen angeordnet. 

Raspelwarzen. Neben und unter den hinteren Spiraeula befindet sich 
oft ein Paar rundlicher, durch die Cutieularzähnchen dicht besetzter, dunkler 
Cuticularwarzen, die als Raspelwarzcn bezeichnet wurden. Sind diese vergrö¬ 
ßert, so übergehen sie von außen dorsalwärts in je einen dunklen Cuticular- 
streifen, den dunklen Ansatz der Raspelwarze, der stark verbreitert und erhöht 
sein und den Atriumstengel im Profil von außen zum Teil bedecken kann. 


Puparium [Abb. 221-263] 

Tönnchen weißlichgelb bis gelb-, rot- oder schwarzbraun (dann ziemlich 
einfarbig bis dorsal, ventral oder beiderseitig mit einem schwarzen, meist 
breiten und quergeteilten, Mittellängsstreifen, sonst matt runzelig bis ziemlich 
glatt und glänzend), oder ganz schwarz (dann ziemlich matt bis ganz glatt, 
bald violett-, bald blauglänzend). Es ist 1 1 / i -4 (selten bis ß) mm lang, gedrungen 
bis mäßig (selten sehr) schlank, hochgewölbt bi6 dorsovcntral abgeplattet, 
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vorn selten ein wenig dorsal-, hinten oft dorsal- (selten ventral- oder auch 
lateral-) wärts eingebogen, manchmal hinten stark verjüngt., sonst (wenn die 
Verpuppung innerhalb der Mine stattfand) dorsal und ventral meist mit einigen 
Längsfurchen (Eindrücken von den Blattnerven) oder auch mit einem feinen 
Ketz (Eindrücken von den Blatthautzellen). Die stets runzeligen Intersegmen- 
taleinsehnitte seicht bis sehr tief, selten kaum vorhanden. Analregion meist 
kaum (selten als ein sekundäres Analsegment deutlich) abgeringelt. Von den 
Sprengnähten fehlt die longitudinale, die circulare befindet sich meist am 1. 
Abdominalsegment, selten am Metathorax. Die horizontale Sprengnaht gewöhn¬ 
lich etwa in der Körperhöhemitte verlaufend (wodurch die beiden Deckel etwa 
gleichgroß erscheinen), selten etwas auf die Dorsalseite verschoben (wodurch 
der Dorsaldeckel kleiner als der ventrale ist). Die Prothorakalhörner der 
Puppe durchstoßen oft die Dorsalwand des Tönnchens durch 2 Poren gleich 
hinter der Circularnaht und ragen hervor. Sie sind dorsal- und auswärts gerichtet, 
leicht nach hinten gebogen, außen V»- 1 /* 80 lang wie ihre Poren voneinander 
entfernt. Oft sind bloß diese Poren (als dunkle Punkte) wahrnehmbar. Vordere 
Spiracula auf einem flachen gemeinsamen Sockel gleich über der Körper¬ 
spitze stehend, selten etwas weiter dorsal- und caudalwärts verschoben. 
Hintere Spiracula auf 2 langen, basal vereinigten (ausnahmsweise kurzen 
und ganz voneinander getrennten), divergierenden, konischen Sockeln oder 
öfters auf einem (äußerst kleinen bis ziemlich großen, apikal verschmälerten 
bis verbreiterten) gemeinsamen Sockel stehend, divergierend bis beinahe 
parallel. Dieser Sockel gleich über (seltener genau an) dem Köipcrende stehend 
oder etwas weiter dorsal- (selten ventral-) und oralwärts verschoben und dann 
meist oralwärts umgeschlagen, wodurch die hinteren Spiracula nach vorn ge¬ 
richtet sind. Easpelwarzen meist voneinander entfernt, seltener unter dem 
Sockel einander genähert, berührend bis verwachsen, sonst verflacht bis sogar 
konkav erscheinend. Analöffnung ziemlich flach bis wulstig (d. h. auf einem 
Analkegel), gleich (seltener ziemlich weit) unter bis genau am Körperende 
liegend, selten etwas weiter auf die Ventralseite verschoben. Cyclomorphis- 
mus kann sich (ziemlich unscharf bis streng) in den nachstehend aufgezählten 
Merkmalen äußern: 



Überwintertes 
(Winter-) Puparium 

Nicht überwintertes 
(Sommer-) Puparium 

Wand 

mehr dick und runzelig 

mehr zart und glatt 

Färbung 

dunkler: gelb- oder rot- bis 
schwarzbraun 

heller: w r eißlichgelb oder 

gelb- bis rotbraun 

ziemlich einheitlich 

mit schwarzem Mittellängs¬ 
streifen 

Gestalt 

mehr gedrungen 

mehr schlank 
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„normal** 

dorsal und ventral mit je 
einer abgeplattcnen und 
geringelten Exuvialblase 

[Abb. 243] 

Prothorakalhörner 

nicht hervorragend 

hervorragend 

ihre Poren 

fehlend 

vorhanden 

Hintere 

Spiracula 

unweit über dem Körperende 
stehend und nach hinten 
gerichtet 

etwas weiter dorsal- und oral- 
wärts verschoben und nach 
vorn gerichtet 

ihr Sockel 

nicht umgeschlagen; wenn 
umgeschlagen, dann versenkt 

oralwärts umgeschlagen, nicht 
versenkt 


Wenn mehr als 2 Jahresgenerationen auftreten, weist das letzte nicht über¬ 
winterte Tönnchen einige Übergänge zum Überwinterten auf. 


2. Larvalstadium (im Vergleich mit dem 3.) 

Hinterer Mandibularzahn stets deutlich kürzer als der vordere, ihm mehr 
genähert, dieser (insbesondere bei der rechten Mandibel) meist heller gefärbt. 
Labialsklerit verhältnismäßig länger (im Vergleich mit dem Paraclypealplirag- 
ma). Hintere Spiracula stets mit ziemlich gleichartigen, kurzen, voneinander 
getrennten, vom kurzen Spiracularträger abstehenden oder daran sitzenden, 
Bulben, die jedoch in derselben Zahl auftreten wie beim 3. Stadium. 

1. Larvalstadium (im Vergleich mit dem 2.) 

Mandibeln stets schief gestellt, ihr Hinterzahn stets viel kürzer als der 
vordere, ihm stark genähert, der rechte Hinterzahn im Profil von links unsicht¬ 
bar, vom linken Vorderzahn bedeckt. Lateralsklerite stets vorhanden, 
bis über den Labialsklerit zurückreichend. Dorsalfortsatz des Paraclypealphrag- 
ma gewöhnlich dicker und dunkler (bei den Arten, bei denen er im 3. Stadium 
zum größten Teil dunkel erscheint). Vordere Spiracula fehlend, die hinteren 
versenkt, von außen imsichtbar. 


Lebensweise 

Wirtspflanzen. Soviel bekannt, sind die Larven Blattminierer der 
Monocotyledonen aus den Familien: Poaceae, Cyperaceae, Juncaceae und 
Iridaceae. Bei einigen großen Arten, deren Imagines vielmal gefangen, die 
Minen aber niemals gefunden wurden, leben die Larven vermutlich in den Blatt- 
scheiden von Poaceae, oder im Stengelmark bzw. Wurzelstock anderer Mono- 
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cotyledonen, von denen vor allem Juncus effusus L. in Betracht kommt. Die 
meisten Cirodontha -Arten treten an mehreren Pflanzenarten auf, die zu einer 
Untergattung, Gattung oder wenigen Gattungen einer Familie gehören, sind 
also erweiterte Monophagen oder beschränkte systematische Oligophagen. 
Etwas seltener kommen die, mit nur einer Pflanzenart verbundenen, strengen 
Monophagen, viel seltener die, an beinahe einer ganzen Pflanzenfamilie lebenden, 
erweiterten systematischen Oligophagen, vor. Keine disjunktive Oligophagie, 
Polyphagie oder Xenophagie wurde hier festgestellt. Unter den Wirtspflanzen 
jeder erweitert monophagen oder oligophagen Art können meist Haupt- und 
Nebenwirte unterschieden werden, deren Auswahl natürlich auch von ökologi¬ 
schen und geographischen Faktoren beeinflußt ist. 

Mine [Abb. 264-291] befindet sich meistens ausschließlich in der Blatt¬ 
spreite, indem sie den Spitzenteil des Blattes (meist auf seine ganze Breite) 
einnimmt (ohne seine äußerste Spitze zu erreichen), oder sich in dessen Mittelteil 
(meist nicht auf seine ganze Breite) erstreckt, manchmal selbst die gesamte 
Spreite ausfüllt. Oft verläuft die Mine nur zum größten Teil in der Blattspreite, 
meist in ihrem Mittel- und Basalteil (nicht auf seine ganze Breite), und endet 
in der Blattscheide, oder beginnt sie schmal in der Spreite und später nimmt 
die Scheide (meist auf ihre ganze Breite) ein. Selten befindet sie sich ausschließ¬ 
lich in der Blattscheide. 

In ihrer Vertikalausdehnung ist die Mine seicht bis tief einseitig, 
wodurch weißlichgelb bis -grün gefärbt, niemals ganz (wenn auch oft stellen¬ 
weise, selten zum größten Teil) beiderseitig, glasig-durchsichtig. In der Blatt¬ 
spreite verläuft sie oberseitig (d. li. in der oberen Schicht des grünen Blatt¬ 
parenchyms) oder unterseitig (d. h. in der unteren Schicht von demselben), 
sonst stellenweise bis ganz interparcnchymal (d. h. ohne die subepidermale 
Parenchymzellenschicht zu verzehren). In der Blattscheide erstecht sie sich 
innen- oder außenseitig, oft intcrparenchymal. Wegen der einseitigen Vertikal¬ 
ausdehnung der Mine erscheinen ihre Außenwände stets ungleich dick. Die 
dickere Wand, die aus einer Blatthaut und der ihr anliegenden Parenchym- 
schicht samt den Blattnerven besteht, wurde als der Minenboden, und die 
dünnere, aus der gegenüberliegenden Blatthaut und meist auch subepidermalen 
Parenchymschieht (oder deren Resten) bestehende Wand, als die Minendeeke 
bezeichnet, unabhängig davon, ob sie blattober- oder -unterseitig liegt. 

In ihrer Horizontalausdehnung kann die Mine ausgesprochen gang¬ 
artig (allmählich und wenig erweitert), vielmehr gangartig (allmählich aber stark 
erweitert) oder ausgesprochen gangplatzartig (plötzlich und stark erweitert) sein. 
Sie beginnt in der Blattmitte (oft nahe dem -rande, -gründe oder der -spitze, 
niemals aber genau an der letzten) stets mit einem linienschmalen Anfangsgang, 
der meist ziemlich gerade, parallel zu den Blattnerven (seltener ganz wellig oder 
zickzackartig) zieht und stets (zwar manchmal nur einer äußerst kurzen Strecke 
entlang) blattspitzenwärts gerichtet ist. Selten wird diese Richtung durch den 
ganzen Fraßgang erhalten (Mine nur spitzenwärts ziehend), öfters wechselt sie 
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einmal auf die Gegenrichtung, und zwar schon sehr früh (Mine fast nur 
grundwärts ziehend) oder ziemlich spät (Mine erst spitzen-, dann grundwärts 
ziehend), am häufigsten aber kehrt sie mehrmals (etwa 2—fmal) um. Durch 
das Hin- und Herkriechen der Larve in einem schmaler Blatt legen sich die 
Gangstücke (mindestens stellenweise) dicht nebeneinander, wodurch ein sekun¬ 
därer Platz entsteht, der später meist den Anfangsgang aufnimmt. 

Die Larven minieren meist einzeln, wenn auch in einem Blatt oft mehrere 
Minen angelegt werden, die dann stellenweise bis ganz zusammenfließen, so 
daß die Larven bisweilen Zusammentreffen und sekundär gesellig fressen, 
wodurch die Mine mehr platzartig und größer erscheint, manchmal das gesamte 
Blatt einnehmend. Falls aber die Eier dicht nebeneinander abgelegt worden 
sind, minieren die Larven primär gesellig, indem sie ebenfalls zugleich mehr 
oder weniger dicht nebeneinander etwa 2-6 (selten 5-11) parallele Anfangsgänge 
erzeugen, die sich dann in einen gemeinsamen Platz erweitern und von ihm 
später meistens aufgenommen werden. Die durch eine Larve erzeugte Mine 
erscheint meist gangartig, ziemlich gleichmäßig tief, während die gesellig 
minierenden Larven gewöhnlich imgleichmäßig tiefe Gangplatzminen erzeugen. 

Von den sogenannten Fraßspuren oder -linien der Larven fallen die 
primären kaum bis wenig auf, die sekundären fehlen stets. 

Der Kot wird in festen schwarzgrünen Stücken und kaum als grüne Flüßig- 
keit abgelegt, wodurch der Gang ohne grünen Mittelband, und der Platz kaum 
wolkig-dunkelgrün erscheint. Die Kotstücke (Körner, stellenweise auch Striche, 
Kornserien oder „Perlschnurstücke”) sind selten überall zart und dicht, öfters 
immer größer und immer weiter voneinander getrennt, wenn auch manchmal 
grünlich verwachsen. Wenn die Larve einzeln eine Gangmine erzeugt, legen 
sie sich dabei ziemlich regelmäßig wechselnd an den Gangseiten, während sie 
in einer durch mehrere Larven erzeugten sekundären oder primären Platzmine 
unregelmäßig zerstreut erscheinen. Oft wird der Kot in einem bis mehreren, 
ziemlich wenigen aber großen Klumpen abgelagert, die ziemlich lockere bis 
kompakte Anhäufungen von zarten Körnern darstellen. Diese Kotklumpen 
werden durch die Larve meistens beim Gangrichtungswechsel oder kurz vor 
der Verpuppung abgelegt.. 

Verpuppung erfolgt bei einer Art nur selten stets außerhalb der Mine 
(in der Erde), öfters bald innerhalb, bald außerhalb der Mine, letztenfalls entwe¬ 
der in der Erde oder am Ausgangsschiitz der Mine, an dem das Tönnchen mit 
den hinteren Spiracula hängen bleibt. Am meisten aber findet die Verpuppung 
ständig innerhalb der Mine statt, und zwar in der Blattmitte, nahe dem -gründe 
oder in der -scheide. Der Verpuppungsraum befindet sich entweder gleich unter 
der Blatthaut (wobei selten eine Puppenwiege ausgebildet wird), oder etwas 
tiefer im Blatt, d. h. ganz interparenchymal, selten sogar im Blattraark oder 
in der dicke -scheide versenkt. Das Puparium liegt gewöhnlich einzeln, mit 
der Körperlängsachse parallel bis schief (subparallel) zu den Blattnerven, und 
mit der Körperspitze meist blattspitzen-, seltener -grundwärts gerichtet. Falls 
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aber die Larven gesellig »liniert haben, verpuppen sie sich meist auch nebeneinan¬ 
der, oft mit den Gespinstfäden miteinander verbunden, selten in einer dichten 
Eeihe, quer zu den Blattnerven gerichtet. Zum Minenboden wendet sich das 
Tönnchen stets entweder mit der Ventral- oder Dorsalseite des Körpers, unab¬ 
hängig davon, ob der Boden blattober- oder -unterseitig liegt. Gewöhnlich 
wird es am Boden oder auch an der Decke (d. h. ein- oder beiderseitig) mit 
dem Hautsekret schwach bis fest angeklebt. Überdies klammert es sich mit 
den hakigen oder stachelartigen hinteren Spiracula an, die sich an die Minen- 
wände mehr oder weniger heften, oder sogar in den Boden verankern oder 
auch ihn oder die Decke durchstoßen können. Selten wird der Minenboden 
durch die Prothorakalhörner oder die Decke durch die vorderen Spiracula 
durchgebohrt. Bei einer Artengruppe kehren sich die Puparien ziemlich frei 
im Minenhohlraum, sind aber an dessen Wänden und miteinander mit den 
Gespinstfäden verbunden, die von den hinteren Spiracula entspringen. 

Beim Schlüpfen der Imago öffnen sich gewöhnlich beide Deckel des 
Tönnchens, selten (und zwar wenn dieses in der „Puppenwiege” liegt.) nur 
sein, der Blatthaut eng anliegender, Dorsaldeckel, was deren Springen bewirkt. 
Der Ausgangsschlitz, durch den die Imago den Minenhohlraum verläßt, wird 
meistens schon durch die Larve kurz vor der Verpuppung vorbereitet. Er ist 
meist oberseitig, als ein querer Bogen- oder parallel zu den Blattnerven ver¬ 
laufender Längsschlitz ausgebildet. Jedenfalls trocknet die abgestorbene 
Minendecke dermaßen aus, daß wenn sie selbst nicht gesprungen ist, durch die 
soeben geschlüpfte Imago mit der Stirnblase zerrissen wird. Nach dem Winter 
ist sie gewöhnlich ganz zerstört und bildet gar keine Schranke mehr. 

Phänologie. Die Zahl der Jahresgenerationen festzustellen, ist es 
nicht ganz einfach, da diese in der Zeit oft stark miteinander vermischt sind, 
was wohl nicht mir von den Umweltsfaktoren abhängt. Aus den in derselben 
Zeit und Ort gesammelten und ziemlich gleichzeitig verpuppten Larven können 
die Fliegen beinahe ein halbes oder selbst ganzes Jahr hindurch schlüpfen, so 
z. B. aus den im Juli erhaltenen Puparien erscheinen die Imagines im August, 
September, Oktober und November oder auch im Mai nächsten Jahres. 

Die meisten Arten sind bivoltin, obwohl die erste (zum größten Teil nicht 
überwinterte) Jahresgeneration oft viel weniger zahlreich als die zweite (zum 
größten Teil überwinterte) erscheint, so daß mehrmals übersehen wird. Die 
Arten, aus deren Puparien man die Fliegen stets erst im nächsten Jahre züchtet, 
werden als univoltin betrachtet. Es gibt auch plurivoltine Arten, bei denen 
die Generationenzahl abhängig von den Umweltsfaktoren merklich schwankt. 
Meistens bringen sie wohl 2-3, selten bis 6 (im Südeuropa festgestellten) Jahres¬ 
generationen heraus (Venturi, 1935). 

Am zahlreichsten minieren die Larven ab Juni bis zum Oktober. Bei 
manchen (meist plurivoltinen) Arten fressen sie (ganz besonders im Süden) 
ab April oder Mai bis nach dem November, bei einigen bivoltinen nur im Früh¬ 
ling und Herbst, bei manchen univoltinen entweder im Frühling (März-Mai 
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oder April-Juni) oder im Herbst (August-November), selten vielleicht im 
Spätherbst und dann im Frühjahr. Der Frühlings- und Spätherbstfraß findet 
oft in den wintergrünen, durch das abgefallene Laub bedeckten, oder jungen, 
in der Blattscheide gerollten Blättern statt. Abhängig von der Temperatur 
und Feuchtigkeit dauert die Fraßperiod einer Larve gewöhnlich etwa 1-4 
Wochen, und das (nicht überwinterte) Puppenstadium meistens 2-4 Wochen, 
seltener 2-4 Monate. Die Imagines schlüpfen und fliegen am zahlreichsten 
vom Spätfrühling bis zum Spätherbst, seltener bis nach dem letzten. (Die 
ferner im Text angegebenen Winterschlupfdaten beziehen sich auf die be¬ 
schleunigten Zimmerzuchten.) 

Die Überwinterung erfolgt gewöhnlich im Puparium, soviel beobachtet, 
im Puppenstadium. Die überwinterten, oft morphologisch differenzierten 
Puparien scheinen aber nicht nur zur letzten, sondern auch zum Teil zu den 
früheren Jahresgenerationen zu gehören. Umgekehrt aus einigen morphologi¬ 
schen Winterpuparien schlüpfen in der Zucht die „verfrühten” Fliegen schon 
im Herbst. Bei C. (Dizygomyza) süvatica (Gro.), deren minierende Larven in 
den wintergrünen Blättern von Luzula sylratica (Huds.) Gaud. im Herbst 
und Frühling gefunden werden, vermutete man (Groschke, 1957; Hering, 
1957) die Überwinterung im Larvalstadium. Da ich aber im Herbst nebst den 
Larven auch frische Puparien, am Winterende (März) keine Larven, sondern 
nur Tönnchen, und erst im Juni minierende Larven nebst frischen Puparien 
dieser Art fand, vermute ich, daß die Überwinterung der Herbstgeneration wie 
gewöhnlich im Puppenstadium stattfindet, daß aber das Schlüpfen der Fliegen 
sowie die Begattung und Eiablage schon im Vorfrühling erfolgen. 

Die Überwinterung im Imaginalstadium vermutete man schon (Groschke 
1954, p. 154) bei C. (D.) spinata (Gro.) deren Larven an Carex sylratica Huds. 
lediglich im Frühjahr gefunden, und die Fliegen aus ihnen bereits ab Mai 
desselben Jahres gezüchtet werden. Dasselbe wurde von mir bei C. (D.) 
handlir8chi Nowak, beobachtet, außer daß die Fliege erst in August 
schlüpfte. Da ich das 1. Larvalstadium der letzten Art ab April an Luzula pilosa 
(L.) Willd. fand, wobei die Eiablagestelle und der Anfangsgang ziemlich 
frisch erschienen, veimute ich, daß die Überwinterung vielmehr im Imaginal- 
als im Ei- oder 1. Larvalstadium erfolgt.. Nach Zoerner (1971, p. 240) soll 
dagegen die Larve von Cerodontha hennigi Nowak, schon im Herbst in einer 
Blattspreite von Calamagrostis epigeios (L.) Roth minieren, dann in der Blatt¬ 
scheide überwintern, und im Frühling darin gerollte junge Blätter befressen. 

Ökologie. Die Gattung ist in allen, von ihren Wirtspflanzen besiedelten 
Biotopen verbreitet. Sie kommt an den Xero-, Meso- und Hygrophyten vor, 
an den Helophyten wurden ihre Larven selbst in den versenkten Blättern 
gefunden. Wie die meisten Agromyzidcn meidet sie aber ausgesprochen xero- 
morphe Pflanzen, z. B. überaus steif- und borstenblätterige Gräser, sowie auch 
ganz dürres Gelände. Sie bevorzugt mäßig feuchte und schattige Orte, wodurch 
sie vielmehr mit den Wäldern als mit den Wiesen und Steppen verbunden ist, 


http://rcin.org.pl 


24 


J. T. Nowakowski 


24 


wenn auch eine Vorliebe zu den Waldrändern aufweist. Sie befällt die Ilygro- 
und Mesophyten gerner in den sumpfigen oder schattigen Wäldern, wie der 
Auen-, Grauerlen-, Erlenbruch- Buchen- und Eichen-Hainbuchen- (Laubmisch-) 
wald, als auf den feuchten Wiesen und offenen Sümpfen, wie die Rietwiese 
und das Flachmoor, gerner an dem vom Wald oder Horst beschatteten als 
ganz offenen Fluß- und Seenufern. Anderseits werden die mäßig schattigen 
Wälder, die reichere Krautvegetation bieten, gegen die ganz dunklen bevor¬ 
zugt. Die xero- und selbst heliophilen Pflanzen werden — und zwar durch 
ihre eigenen, an 6ic angepaßten Minierer — vielmehr an etwas beschatteten 
Standorten, wie der wärmeliebende Eichenmisch-, Kiefern-Eichen-(Misch-) 
ja selbst echte Kiefernwald, sonst Waldränder, -wege und kleine -liclitungen. 
sowie jeder Horst, Gebüsch, Hausumgebung usw., als auf den ganz trockenen, 
stark insolierten Feldern und Rasen befallen. Unfruchtbare Biotope, die arme, 
vorwiegend xeromorphe Vegetation, und nur sehr wenige Wirtspflanzen bieteu, 
werden auch dann gemieden, wenn sie ziemlich feucht sind, wie es beim Kiefern¬ 
bruch oder Hochmoor der Fall ist. Im Gebirge ist die Gattung im mäßig schat¬ 
tigen Laubmisch-, Buchen- und Grauerlenwald sowie auch in den Hochstauden 
im Bereich der Waldzone (insbesondere auf Kalkboden und in den stillen 
Schluchten) gemein verbreitet, im ganz dunklen, krautarmen Buchen- und 
Fichtenwald dagegen seltener, über der oberen Waldgrenze, in der Krummholz¬ 
zone, ja selbst auf den bunten Bergwiesen verhältnismäßig selten. Die Fliegen 
werden aber viel häufiger auf den Wiesen gesammelt als die Minen. Sonst 
bestehen ausgesprochene Bergarten, die im Tieflande gar nicht Vorkommen. 

Einige weit verbreitete, erweitert oligophage Gras- oder auch Seggen- 
-Minierer wurden schon als „Ubiquiste” bezeichnet (Frey, 1946), weil sie 
mit ihren Wirtspflanzen praktisch überall, außer in gewissen überaus trockenen 
und unfruchtbaren Biotopen Vorkommen. Es gibt auch wenige xero- und 
heliophile Arten, die oft auf den Wiesen, Feldern, Äckern und Ruderalstellen 
erscheinen. Zu den letzten oder zu den euryöken („Ubiquisten”) gehören maneho 
Grasminierer, die außer den Unkräutern auch Getreide befallen und — insbe¬ 
sondere beim Massenauftreten — als Schädlinge der Kulturpflanzen beobachtet 
werden. 


Verbreitung 

Wie aus den Arbeiten von Spencer, Sasakawa, Griffiths, Frick u. a« 
zu entnehmen ist, kommt die Gattung in allen Erdteilen samt deren Inseln, 
über die gesamten tiergcogr.iphischen Gebiete und Vegetationszonen, von der 
Tundra bis nach dem Tropenwald, vor. Allo Großuntergattungen sind ebenfalls 
geopolitisch, die Kleinuntergattungen, Artengruppen, Überarten sowie auch 
einige Arten ebenso weit, mindestens holarktisch verbreitet. Wie weit die 
meisten, aus Europa bekannten, Arten nach Osten reichen, wissen wir zwar 
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bisher soviel wie nichts, doch wurden mehrere von ihnen schon aus Japan 
nachgewiesen. Die, mit den europäischen nah verwandten, Arten treten nicht 
nur in Japan und Nordamerika, sondern auch außerhalb der Holarktis auf, 
obwohl es jetzt noch schwierig zu entscheiden ist, ob sie dort einheimische 
oder eingeschleppto Formen darstellen. Die Areale der Wirtspflanzen der 
oligophagen, erweitert monophagen, ja selbst manchen streng monophagen 
Arten sind so ausgedehnt, daß deren Ausbreitung vielmehr nur durch die 
geographischen und klimatischen Barieren beschränkt sein kann. 


Anomalien 

Die Charakteristik oder selbst Bestimmung einer Art kann manchmal 
durch anomale Abweichungen erschwert werden, ganz besonders wenn nur 
wenige Exemplare oder selbst ein einziges Stück dieser Art vorliegt, wie es 
bei C. ( Dizygomysa) bulbiseta (Hend.) der Fall ist. Die Anomalien werden bei 
der Larve und Imago meistens durch die — insbesondere bei der Zimmerzucht 
vorkommenden — Entwicklungs- und Verwandlungsstörungen, beim Puparium 
und der Mino vielmehr durch den Parasitoidenbefall, seltener das Massenauf¬ 
treten hervorgerufen. Bei paarigen Körperteilen treten sie meistens ein-, seltener 
beiderseitig auf. 

Imago. Lunula erhöht, oben zungenförmig ausgezogen, oder umgekehrt — 
verflacht, durch die Stirnorbiten weniger eingeschnürt als gewöhnlich. 3. 
Fühlerglied vorn oben mit einem kleinen aufgesetzten Dörnchen oder der 
(normal vorkommende) Dorn verdoppelt. Arista basal mehr verdickt als gewöhn¬ 
lich. 3 anstatt 2 oder 2 anstatt 1 ors, die überzählige meist kürzer, hinter den 
normalen, seltener vor ihnen und außerhalb der hinteren ori stehend. 3 oder 
1 anstatt 2 ori. 2 anstatt 1 präsuturale oder 4 anstatt 3 postsuturale de. Alle 
Härchen borstenartig verlängert. Flügel verkürzt. r 2+3 distal gespalten (vgl. 
Hering, 1935a; Nowakowski, 1958). Queradern verdoppelt oder gewunden 
und verästelt. t p zum Teil bis ganz verschwunden. Färbung: Außer den, ziemlich 
häufig vorkommenden, verfärbten Individuen, bei denen das Schwarz (zunächst 
an den Stirnorbiten, Suturaldreieck und Tergithinterrändern) durch das Gelb 
zurückgedrängt ist, treten selten die gedunkelten auf, deren Gelb ins Rotbraun 
übergeht. <J-Genitalien monströs. 

Larve. Bulbenzahl der vorderen oder hinteren Spiracula vergrößert oder 
vermindert, z. B. die hinteren Spiracula mit 3 und 4 anstatt mit je 3 oder mit 
3 und 9 [Abb. 200] anstatt mit je 12-18 Bulben. 

Puparium mehr schlank als gewöhnlich. Das (normal hochgewölbte 
und nicht geringelte) Tönnchen dorsoventral abgeplattet oder selbst seitlich 
zusammengedrückt, mit tiefen Intersogmentaleinschnitten versehen. Das nicht 
überwinterte dem überwinterten ähnelnd, d. h. dunkler gefärbt, dorsal und 
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ventral ohne schwarzen Mittellängsstreifen. seine hintere Spiracula weder 
dorsal- und oralwärts verschoben, noch nach vorn gerichtet, ihr Sockel nicht 
umgeschlagen, gleich über dem Körperende stehend. Das (normal schwarzes) 
Puparium bräunlich verfärbt. Sockel der hinteren Spiracula viel niedriger 
als gewöhnlich, gleichsam versenkt. Analöffnung gleich unter (anstatt genau 
an) dem Körperende liegend oder umgekehrt. 

Mine, die normal ausschließlich in der Blattspreite verläuft, in die Scheide 
eindringend, oder umgekehrt die, normal zur Scheide beschränkte, Mino — 
ganz in der Spreite erstreckt. Kotablage abweichend, z. B. die Kotklumpen 
überaus aufgelockert. Bogenschlitz am Minenende fehlend. Verpuppung 
innerhalb anstatt außerhalb, oder umgekehrt außerhalb anstatt innerhalb 
der Mine. 


Bestinimungstabelle der Gattung 

Imagines 

—. Lunula zum größten Teil in der Ebene der Stirn gelegen, vergrößert, d. h. 
verbreitert oder (und) erhöht; wenn wenig vergrößert, dann das Schildchen 
nur mit einem Paar Borsten. Orbitenhärchen stets nach hinten gebogen 
[Abb. 1-55]. Langfortsätze über den Surstyli stark entwickelt, charak- 
teristicli stiefelförmig. Surstyli mit dem Epandrium ohne Naht verwachsen 
[Abb. 99-178, A-D]. Cerodontha BOND. 

—. Lunula zum größten Teil bis ganz in der Ebene des Gesichtes gelegen, 
klein (selten etwas vergrößert, dann aber die Orbitenhärchen nach vorn 
gebogen). Schildchen stets mit 2 Paaren Borsten. Langfortsätze über 
den Surstyli fehlend oder schwach entwickelt (selten stark entwickelt, 
dann aber niemals stiefelförmig, und die Surstyli vom Epandrium getrennt 
oder mindestens durch je eine Naht abgegrenzt) . . .andere Phytomyzinae 


Larven und Minen 

—. Kopfregion dorsal fast stets mit einem Polster dichter und langer Härchen 
[Abb. 179 A]. Cuticularzähnchen (außer am Prothorax) meist verbleicht 
und abgestumpft, ohne dunkle Spitzen [Abb. 179, 183-198, 201-220, B], 
ihre Gürtel oft unterbrochen, d. h. auf je 2 schmalen Gürteln längsgeteilt 
[Abb. 179, 183-185, 188-199, B]. Mine oft gangplatzartig, oft nur mit 
einem bis einigen großen Kotklumpen [Abb. 276-291], niemals mit grünem 
-mittelband . Cerodontha Bond. 

—. Kopfregiou dorsal ohne Polster langer und dichter Härchen, höchstens 
mit einer Gruppe der Cuticularzähnchen. Cuticularzähnchen niemals 
verbleicht und abgestumpft, stets mit dunklen Spitzen, ihre Gürtel stets 
ununterbrochen, d. h. niemals auf je 2 schmalen Gürteln längsgeteilt. 
Mine stets gangartig, mit zahlreichen kleinen Kotkötnern, niemals mit 

wenigen großen -klumpen, oft mit grünem -mittelband. 

.andere Monoeotylcdonen minierende Phylomysinae 
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Bestimmungstabelle der Untergattungen 

Imagines 

a) nach äußerer Morphologie (künstlich) 

1. 3. Fühlerglied beilförniig, vorn oben mit scharfer, meistens aufgehobener 

Ecke, klauenförmiger Spitze oder aufgesetztem Dorne [Abb. 5-14, B]. 
b. sc fehlend.2 

—. 3. Fühlerglied (beinahe) rundlich (selten beilförmig, vorn oben mit scharfer, 
ausnahmsweise aufgehobener Ecke) [Abb. 1-4, 15-55, B]. b. sc vorhan¬ 
den .3 

2. 3. Fühlerglied vorn oben mit klauenförmiger Spitze oder aufgesetztem 

Dorne [Abb. 5-11, B]. Thorax mindestens mit breitem hellgelbem Lateral¬ 
streifen. Beine mindestens mit breit gelben Schenkelspitzen. 

. Cerodontha Bond. (S. 42) 

—. 3. Fühlerglied vorn oben mit scharfer, meistens aufgehobener Ecke [Abb. 
12-14, B]. Thorax und Beine ganz schwarz. 

. Xenophytomyza Frey (S. 08) 

3. Costa an der r 4+s -Mündung endend [Abb. 84-85]. 

. Phytagromyza Hend. (S. 136) 

—. Costa bis zur ?uj +2 -Mündung reichend [Abb. 56-59, 70-83, 86-98] ... .4 

4. Lunula über den Fühlerwurzeln stets niedriger als breit, meist flacher 
als ein Halbkreis. Fühler an den Wurzeln mindestens auf 2 / 3 der Breite 
des 1. Gliedes voneinander entfernt, das 3. Glied beim S mindestens */ 3 
eines Auges hoch, fast stets vergrößert, lang pubesziert [Abb. 34-55] . . 

. Dizygomyza Hend. (S. 171) 

—. Lunula über den Fühlerwurzeln niedriger bis höher als breit, meist höher 
als ein Halbkreis. Fühler an den Wurzeln höchstens auf l / 2 der Breite des 1. 
Gliedes voneinander entfernt, das 3. Glied beim niemals vergrößert; 
wenn 1 / 3 eines Auges hoch, dann kurz pubesziert [Abb. 1-4, 15-26, 28-33] 

.5 

5. Lunula über den Fühlerwurzeln stets niedriger als breit, oben flachbogig 

begrenzt [Abb. 1-4, A]. Stirnstrieme mindestens vorn hellgelb. Schenkel 
zum größten Teil schwarz, höchstens an der Distalhälfte gelb. 

. Icteromyza Hend. (S. 30) 

—. Lunula über den Fühlerwurzeln etwas niedriger bis höher als breit, oben 
giebelig begrenzt [Abb. 15-26, 28-33, A]. Stirnstrieme mindestens vorn 
schwarz; selten ganz hellgelb, dann aber auch die Schenkel fast ganz 
gelb.6 

6. Mitteltibien posterodorsal stets mit 1-2 längeren abstehenden Börstchen. 
prsc länger (ausnahmsweise kürzer) als l 1 / 2 der acr. Lunula stets bestäubt 

. Butomomyza Nowak. (S. 141) 

—. Mitteltibien posterodorsal ohne längeres abstehendes Börstchen (im Alkohol 
manchmal anscheinend mit diesem!), prsc kürzer als l 1 / 2 der acr bis ganz 
fehlend; selten länger als l 1 / s der acr, dann aber die Lunula fein granuliert 
(chagriniert). Poemyza Hend. (S. 73) 
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b) nach äußerer Morphologie und ^-Genitalien (natürlich) 

1. Mitteltibien posterodorsal ohne längeres abstehendes Börstchen (im Alkohol 

manchmal anscheinend mit diesem!), prsc kürzer als 1 1 / 2 der acr bis ganz 
fehlend (selten länger als l l / 2 der acr, dann aber entweder die Lunula 
chagriniert, oder die Costa an der r, +s -Mündung endend). Fühler an den 
Wurzeln höchstens auf x / 2 der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, 
das 3. Glied beim <J niemals vergrößert [Abb. 1-27]. Rechter Basiphallus 
rechts oben von oberer Wand des PhaUophors breit getrennt. Hinter- 
-Hypophallus fehlend [Abb. 100-103, 110-144]; wenn vorhanden, dann 
die Cerci mindestens bis zum Epandrium-Ventralrand reichend [Abb. 
99, 105-109].2 

—. Mitteltibien posterodorsal mit je 1-2 längeren abstehenden Börstchen. 
prsc länger als l x / 2 der acr. Lunula stets bestäubt. Costa stets bis zur »ti +2 - 
-Miinduug reichend. Wenn die Mitteltibien posterodorsal (anscheinend) 
ohne längeres abstehendes Börstchen, oder (und) die prsc kürzer als l 1 /* 
der acr, dann die Fühler an den Wurzeln mindestens auf */s der Breite 
des 1. Gliedes voneinander entfernt und das 3. Glied beim <J vergrößert 
[Abb. 40-41]. Rechter Basiphallus rechts oben bis zur oberen Wand des 
PhaUophors stengelartig zuriickreichend. Hinter-Hypophalluis stets vorhan¬ 
den. Cerci stets hoch über dem Epandrium-Ventralrand endend [Abb. 
104, 145-178 .6 

2. Lunula über den Fühlerwurzeln stets niedriger als breit, oben flachbogig 

begrenzt [Abb. 1-4, A]. Stirnstriemo mindestens vorn hellgelb. Schenkel 
zum größten Teil schwarz, höchstens an der Distalhälfte gelb. Postgonite 
gestielt. Epiphallus mit üinterhaken. Hinter-Hypophallus vorhanden 
[Abb. 99, 105-109] . Ideromyza Hend. (S. 30) 

—. Lunula über den Fühlerwurzeln niedriger bis höher als breit, oben giebelig 
begrenzt [Abb. 15-27, A]. Stirnstriemo mindestens vorn schwarz. Wenn die 
Lunula oben flachbogig begrenzt und niedriger als breit [Abb. 5-10, A], 
oder (und) die Stirnstrieme ganz hellgelb, dann auch die Schenkel fast 
ganz gelb. Postgonite nicht gestielt. Epiphallus ohne Hinterhaken. Hinter- 
-Hypophallus fehlend [Abb. 100-103, 110-144, L-S].3 

3. 3. Fühlerglied beilförmig, vorn oben mit scharfer, meist aufgehobener 

Ecke, klauenförmiger Spitze oder aufgesetztem Dorne [Abb. 5-14, B]. 
b. sc fehlend. Cerci unter den stabförmigen Skleriton stehend. Stiel jedes 
Prägonits gegenüber der Apikalhälfto des Basiphallus mit der Peniskappe 
verbunden [Abb. 100-101, 110-120].4 

—. 3. Fühlerglied (beinahe) rundlich [Abb. 15-21, 24-27, B], selten beil¬ 
förmig, vorn oben mit scharfer, ausnahmsweise aufgehobener Ecke [Abb. 
22-23, B]. b. sc vorhanden. Cerci hinter den stabförmigen Skleriten stehend. 
Stiel jedes Prägonits gegenüber der Basalhälfte des Basiphallus mit der 
Peniskappe verbunden [Abb. 102-103, 121-144].5 

4. 3. Fühlerglied vorn oben mit klauenförmiger Spitze oder aufgesetztem 

Dorne [Abb. 5-11, B]. Thorax mindestens mit breitem hellgelbem Lateral¬ 
streifen. Beine mindestens mit breit gelben Schenkelspitzen. Distiphallus 
mit Trichter [Abb. 100, 110-117] . Cerodontha Rond. (S. 42) 

—. 3. Fühlerglied vorn oben mit scharfer, meistens aufgehobener Ecke [Abb. 
12-14, B]. Thorax und Beine ganz schwarz. Distiphallus ohne (skieroti¬ 
sierten) Trichter [Abb. 101, 118-120] . . . Äenophytomysa Frey (S. 68) 
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5. Costa bis zur mi+z-Mündung reichend (Abb. 70-83). Stabförmige Sklerite 

höher als lang. Jeder Langfortsatz-Stamm länger als die Spitze. Surstyli 
ohne Dornenreihen, höchstens zerstreut und kurz bedörnelt [Abb. 102, 
121-143, A, C]... Poemyza Hend. (S. 73) 

—. Costa an der r 4+s -Mündung endend [Abb. 84-85]. Stabföimige Sklerite 
länger als hoch. Jeder Langfortsatz-Stamm kürzer als die Spitze. Surstyli 
mit Doinenreilien [Abb. 144 A, C] . . . . Pliytagromyza Hend. (S. 136) 

6. Stirn mindestens l 1 / & mal so lang wie breit. Lunula über den Fühler wurzeln 

niedriger bis höher als breit, stets viel höher als ein Halbkreis, oben giebelig 
begrenzt. Fühler an den Wurzeln höchstens auf 1 / 2 der Breite des 1. Gliedes 
voneinander entfernt, das 3. Glied beim <J höchstens */« eines Auges hoch, 
niemals vergr ößert [Abb. 28-33]. Butomomyza Nowak. (S. 141) 

—. Stirn höchstens l 1 / 5 mal so lang wie breit. Lunula über den Fühlerwurzeln 
stets niedriger als breit, meistens flacher als ein Halbkreis. Fühler an den 
Wurzeln mindestens auf 2 / s der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, 
das 3. Glied beim <J mindestens 1 / s eines Auges hoch, fast stets vergrößert 
[Abb. 34-55]. Dizygomyza Hend. (S. 171) 


Larven und Minen 

1. Thorakalsegnrente ohne hohe kegelförmige Erhebungen. Abdominalgürtel 

der Cuticularzäbnchen unterbrochen [Abb. 179, 183-185, 188-199, B]; 
wenn ununterbrochen, dann höchstens je 13reihig [Abb. 181, 186-187, B]. 
Hintere Spiracula mit je mehr als 10 Bulben [Abb. 182-185, 199, D-E]; 
wenn normal mit je weniger als 10 Bulben, dann die Basalbulben meistens 
miteinander verwachsen [Abb. 186-189, 191-194, D], selten erloschen 
[Abb. 181 D], niemals aber den Spiracularträger umschlingend. Mine mit 
zahlreichen kleinen Kotkörnern, niemals mit einem bis einigen großen 
-klumpen [Abb. 264-275]. Puparium zum Minenboden mit der Ventralseite 
gerichtet; wenn sich frei im Minenhohlraum kehrend, dann an dessen 
Wänden mit den Gespinstfäden verbunden.2 

—. Bei frischer Larve der Prothorax dorsal mit verdoppelter, ventral mit 
gegabelter, Mesothorax ventral mit sehr hoher kegelförmiger Erhebung 
[Abb. 180]. Abdominalgürtel der Cuticularzähnchen stets ununterbrochen, 
die vorderen und mittleren mindestens je 14reihig [Abb. 201-220, B]. 
Hintere Spiracula höchstens mit je 9 Bulben, die Basalbulben weder mitein¬ 
ander verwachsen, noch erloschen, oft den Spiracularträger umschlingend 
[Abb. 201-220, D]. Mine stets mit einem bis einigen großen Kotklumpen 
[Abb. 276-291]. Puparium zum Minenboden mit der Dorsalseite gerichtet 
.. 5 

2. Cuticularzähnchen mit dunklen aufgesetzten Spitzen, ihre Gürtel ununter¬ 

brochen. Vordere Spiracula lang gestielt, die hinteren mit je nur einem 
hakigen (Apikal-)Bulbus [Abb. 181]. Puparium hinten ventralwärts ge¬ 
krümmt, sein Dorsaldeckel kleiner als der ventrale [Abb. 221]. Mine an 
Cyperaceae [Abb. 264]. 

. Icteromyza Hend. (geniculaia (Fall.)) (S. 39) 

—. Cuticularzähnchen (außer am Prothorax) verbleicht und abgestumpft 
[Abb. 179, 182-198, B]; wenn mit dunklen aufgesetzten Spitzen, dann 
ihre Gürtel unterbrochen [Abb. 199 B]. Vordere Spiracula kurz gestielt, 
die hinteren mit je mindestens 3 (oft zum Teil verwachsenen, Abb. 186-188, 
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191-194, D, selten ganz miteinander verschmolzenen, Abb. 189 D) Bulben 
[Abb. 182-200]. Puparium hinten niemals ventrahvärts gekrümmt, seine 
beiden Deckel etwa gleichgroß [Abb. 222-238]. Mine an Poaceae [Abb. 
265-275 .3 

3. Lateralsklerite vorhanden. Hintere Spiracula mit je mehr als 10 (zerstreuten 
oder in 3-5 Gruppen angeordneten) Bulben [Abb. 182-185, D]. Puparium 
sehr schlank [Abb. 222-224]. Mine meist zum größten Teil bis ausschließlich 
in der Blattscheide [Abb. 265-266] oder in, darin gerollten, jungen Blättern 

. Cerodontha Kond. (S. 44) 

—. Lateralsklerite fehlend [Abb. 179, 186-199, A]. Hintere Spiracula mit je 
höchstens 6 Bulben [Abb. 179,186-198, D]; wenn mit je mehr als 10 Bulben, 
dann diese etwa ringförmig angeordnet [Abb. 199 D-E]. Puparium mäßig 
schlank [Abb. 225-238]. Mine normal ausschließlich in der Blattspreite 
[Abb. 267-275].4 

4. Cuticularzähuchen (außer am Prothorax) verbleicht und abgestumpft. 

Hintere Spiracula mit je höchstens 6 (nicht ringförmig angeordneten) 
Bulben versehen, auf einem gemeinsamen Sockel oder auf 2 (basal verei¬ 
nigten) Sockeln stehend [Abb. 179,186-198, 225-237]. Verpuppung meistens 
innerhalb der Mine oder am deren Ausgangsschlitz. 

. Poemyza Hend. (S. 75) 

—. Cuticularzähnchen mit dunklen aufgesetzten Spitzen. Hintere Spiracula 
normal mit je mehr als 10 (etwa ringförmig angeordneten) Bulben versehen, 
auf 2 (voneinander getrennten) Sockeln stehend [Abb. 199,238]. Verpuppung 
normal stets in der Erde. Phytagromyza Hf.nd. (S. 139) 

5. Kaspelwarzen vorhanden [Abb. 202-208, D]; wenn fehlend, dann die 

hinteren Spiracula stark vergrößert [Abb. 209 D] oder auch mit je einem 
stark verlängerten stachelartigen Apikalbulbus [Abb. 201 D]. 

. Bniomomyza Kowak. (S. 143) 

—. Itaspelwarzen stets fehlend. Hintere Spiracula weder stark vergrößert, 
noch mit je einem stark verlängerten stachelartigen Apikalbulbs [Abb. 
210-220]. Dizygomyza Hend. (S. 173) 


Untergattung: ICTEROMYZA HENDEL, 1931 

Icteromyza Hendel, Subgenue in Dizygomyza Hendel, 1931, p. 18, 22, 51-59, partim 
(M); Enderlein, 1936, p. 181 partim (M). 

Icteromyza Hendel, Subgenus iu Phylobia Lior, Frick, 1952a, p. 389, 392-393, 
partim (M); 1959, p. 385-387 (M, L, B); Hering, 1956b, p. 113 (Bl); Sasakawa, 1961a, 
p. 361-382 (M, G); Spencer, 1963c, p. 329 (M, G, B); Rohdendorf, 1970, p. 251-252 partim 
(M, B !). 

Icteromyza Hendel, Subgenus in Cerodontha Rondani, Nowakowski, 1962, p. 100, 
102 (M, G); 1967, p. 654-655, vgl. p. 645 (G, L, B); 1972, p. 737 (G, L, B); Spencer, 
1969a, p. 111, 137-142, partim (M, G, B); Sehgal, 1971, p. 318, 319, 323-324 (M, B). 

Typusart: Agromyza geniculata Fallen, 1823. 

Imago. Kopf [Abb. 1-4] kaum dimorph, 1 1 /,-l 1 / g mal so hoch wie lang. 
Stirn 1 1 / 6 -l*/ 5 mal so lang wie breit. Ocellenplatte mit schlanker aufgesetzter 
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Spitze bis zur Lunula reichend. Stirnorbiten (ziemlich) flach bis konvex, im 
Profile auf halbe bis volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, neben der 
Lunula nicht bis deutlich verbreitert, diese höher als ein Halbkreis (seltener 
halbkreisförmig), stets niedriger als breit und als die Stirn darüber vor dem 
vorderen Ocellus, eingebogen bis eben, oben flachbogig, unten gegen den Gesichts¬ 
kiel keine scharfen Grenzkanten bildend. 4-6 (selten 7, ausnahmsweise 8) 
or, und zwar: 2 nach hinten und außen gebogene, meist etwa gleichlange ors, 
die vordere (selten nach innen gebogen) hinter bis in der Stirnlängsmitte 
stehend, davor bisweilen noch eine 3. überzählige, nach hinten und innen gebo¬ 
gene ors ; 2-3 (selten ein- bis beiderseitig 4, ausnahmsweise 5) nach hinten bis 
nach vorn gebogene ori, dem Augenrande näher bis von ihm weiter entfernt 
als die ors. Orbitenhärchen vorn manchmal borstenartig. Augen (fast) nackt 
bis lang und dicht behaart, schief oval. Wangen weniger als l /i bis */ 4 des 1. 
Fühlergliedes breit, im Profil nicht bis schmal aber deutlich sichtbar. Backen 
*/, bis etwa so hoch wie das 3. Fühlerglied. Epistom fehlend. Fühler auf 
Vs- 1 /» der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, das 3. Glied 1 / 6 - 1 /s eines 
Auges hoch, rundlich, am Vorderrande kürzer pubesziert als die basale Arista- 
dicke. Arista l s / 4 -2mal so lang wie der Fühler, im Basalviertel bis -drittel 
verdickt. Thorax länger als hoch. Präsuturale de gut entwickelt. 3 postsuturale 
de. acr 4-5reihig, bis zur 1. de zurückreichend oder schon etwas davor endend. 
prse fehlend. Vordere ntpl vorhanden. 1 ia. ia-Härchen mehrreihig, i. pa 
borstenartig, b. sc vorhanden. Abdomen meistens länger als der Thorax, 
mindestens 2mal so lang wie breit. 6. Tergit beim a / s -l 1 / 6 , beim $l-l 1 / 2 mal 
so lang wie das 5. Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen Vs -3 /* pubesziert. 
Beine. Mitteltibien posterodorsal ohne längeres abstehendes Börstchen. 
Flügel [Abb. 56-59] 2 l / s -2 a / t mal so lang wie breit. Costa bei der Unterbre¬ 
chung nicht bis kaum geknickt, distal bis zur «t 1+2 -Mündung reichend, diese 
der Flügelspitze näher als die r 4+5 -Mündung, oft gleich hinter, selten genau 
an der Flügelspitze liegend. t a gegenüber bis jenseits (seltener vor) der r r Mün- 
dung, Aor bis jenseits der Cd-Mitte stehend. t p vorhanden. Letzter jn 3+4 -Ab¬ 
schnitt. meist l l li) so lang wie der vorletzte. Größe. Körper l*/ 3 - 

-3*/» mm, Flügel 2-3,8 mm lang. Färbung ohne Polychromismus. Kopf zum 
größten Teil hellgelb. Schwarz des Hinterkopfes bis zur unteren Borstenreihe 
reichend. Oberer hinterer Augenrand und Scheitelecken, manchmal auch die 
Stirnstrieme hinten dunkelbraun bis schwarz. Stirnorbiten außen von hinten 
bis zur vorderen ors oder hinteren ori dunkelbraun bis schwarz. Lunula oben 
und Stirnstriome darüber manchmal geschwärzt. 1. Fühlerglied hell- bis rostgelb, 
das 2. gelb (dann außen gebräunt.) bis schwarz (dann distal innen aufgehellt 
bis rostgelb), das 3. rostgelb (dann außen gebräunt) bis ganz schwarz. Taster 
gelb bis schwarz. Thorax samt Schildchen schwarz, sein Bücken ganz matt 
bis vorherrschend glänzend. Pleuralnähte und Flügelwurzel hell- bis rostgelb. 
Abdomen schwarz, höchstens mit linienschmalen hell -bis rostgelben Tergithin- 
terrandsäumen, nur das 6. Tergit oft breiter gesäumt. Beine schwarz. Hüften 
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oft distal hellgelb. Schenkel distal beinahe in f-Breite bis bis zur Hälfte hellgelb. 
Vordertibien manchmal stark aufgehellt. Flügel hell bis etwas bräunlich getrübt, 
basal mit gelben Adern, sein Schüppchen dunkel- (selten hell-) braun bis 
schwärzlich gerandet und gewimpert. <J-Genitalien [Abb. 99, 105-109]. 
Analfortsatz meistens vorhanden, nicht abgeschnürt, 1 / 2 -2mal so lang wie 
hoch, viel kürzer als die Cerci, diese mindestens 1 / 3 so lang wie das Epandrium 
hoch, bis zu seinem Ventralrand oder weit darunter reichend, unter den stab¬ 
förmigen Skleriten stehend, die letzten l 1 / 4 -2 1 / 2 i>ial so lang wie hoch, hinten 
dorsalwärts ausgezogen, von vom nicht eingeschnitten. Stamm jedes Lang¬ 
fortsatzes nicht verbreitert, nirgends ausgezogen, länger als die Spitze, mit 
ihr ganz stumpfwinklig zusammengesetzt, diese apikal ohne Haken. Surstyli 
unbedornt, gegen die Epandrium-Ventralecken durch je einen tiefen Einschnitt 
abgegrenzt, diese bedömelt, unter den Sursytli vorstehend. Ejakulator-Apodem 
lang und schmal gestielt, mit Ansatz. Stiel jedes Prägonits gegenüber der 
Basiphallus-Basalhälfte mit der Peniskappe verbunden. Postgonite gestielt. 
Epiphallus mit Hinterhaken. Phallophor unten gewöhnlich mit linkem Basi- 
phallus verwachsen (seltener von ihm getrennt), dieser vor bis hinter seiner 
Längsmitte mit dem rechten schmal bis breit verwachsen, der letzte oben 
rechts verkürzt, dort von oberer Wand des Phallophors breit getrennt. Hinter- 
-Hypophallus vorhanden, mit dem rechten Basipliallus verwachsen bis von 
ihm getrennt, der vordere schief bis senkrecht gestellt , aus 2 zusammenhängenden 
Skleriten bestehend. Linker Paraphallus links davon gestellt, der rechte fehlend. 
Mesophallus mindestens 2mal so lang wie hoch, etwas niedriger bis höher und 
meistens kürzer (seltener länger) als der Distiphallus-Ansatz. Distiphallus 
meistens ununterbrochen (selten unvöllig und schmal miterbrochen), sein 
Schlauch viel länger als der Ansatz, distalwärts wenig verschmälert, bogen¬ 
förmig, nach oben oder auch nach hinten gebogen (selten seicht S-förmig, 
distal nach vorn gebogen). Trichter nicht bis unvöllig getrennt, manchmal 
schwach skierotisiert. 

Larve und Lebensweise lediglich bei C. (/.) geniculata (Fall.) (S. 39) 
näher bekannt, die die Blätter einiger Cyperaceae miniert. Andere Arten leben 
vermutlich im Stengel- und Blattmark oder Wurzelstock von Juncus L. (Jnn- 
caceae). 

Verbreitung gcopolitisch. 


Bestininmngstabelle der Arten 

Imagines 

I. Taster schwarz. Thoraxrücken matt. Cerci nur bis zum Epandrium-Ventral- 

rand reichend [Abb. 105 A]. C. (I.) capitata (Zett.) (S. 33) 

—. Taster gelb. Thoraxrücken meistens vorherrschend glänzend. Cerci bis 
unter den Epandrium-Ventralrand reichend [Abb. 106-109, A] . . . .2 
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2. Hüften und oft auch das 3. Fühlerglied zum Teil gelb. Schenkel mindestens 

am Distalfünftel gelb. Distiphallus nach oben und hinten gebogen [Abb. 
106-107, N].3 

—. Hüften und das 3. Fühlerglied ganz schwarz. Schenkel distal höchstens 
in f-Breite gelb. Distiphallus nach oben gebogen [Abb. 108 L] oder S-förmig 
[Abb. 109 N].4 

3. Augen lang und dicht behaart, Wangen im Profil vor ihnen deutlich sichtbar 

[Abb. 2]. Distiphallus beinahe 3mal so lang wie der Basiphallus [Abb. 
107 N] . C. (I.) lineella (Zett.) (S. 35) 

—. Augen (fast) nackt, Wangen im Profil vor ihnen kaum sichtbar [Abb. 3]. 

Distiphallus 5mal so lang wie der Basiphallus (Abb. 106 N). 

. C. (I.) bohemanni (Ryd.) (S. 36) 

4. Stirnstrieme ganz gelb. Distiphallus bogenförmig (Abb. 108 L). 

. C. (I.) geniculata (Fall.) (S. 38) 

—. Stirnstrieme hinten dunkelbraun bis schwarz. Distiphallus S-förmig [Abb. 
109 N]. C. (I.) churchillensis Spenc. (S. 41) 


Cerodontha (Icteromyza) capitata (Zetterstedt, 1848) 

Agromyza geniculata Meigek, 1830, p. 181 (M)*; Macquakt, 1835, p. 611 (M); Becker, 
1902, p. 341 (M)*. 

Agromyza capitata Zetterstedt (= geniculata Meigen), 1848, p. 2750-2752 (M) 
(Syntypen samt Lectotypus)*; Strobl, 1894, p. 139 (M). 

Agromyza genitalis Melandf.r, 1913, p. 261-262 (M) (9-Lectotypus bezeichnet von 
Prick, 1957, p. 202, im Mus. Washington). 

Agromyza coloradensis Malloch, 1913, p. 297-298 (M) (9-Lectotypus bezeichnet 
von Frick, 1957, p. 202, im Mus. Washington). 

Dizygomyza capitata Zetterstedt, Hendel, 1920, p. 132 (M); Hering, 1927b, p. 41 
(M); Stackelberg, 1933, p. 446 (M)*; S£guy, 1934, p. 562, 565, fig. 757 (M); de Meijere, 
1941, p. 15 (B t). 

Dizygomyza ( Icteromyza) capitata Zetterstedt, Hendel, 1931, p. 22, 52-53, fig. 
65-67 (Mp. 

Phytobia (Icteromyza) genualis (Melander) («= coloradensis Malloch), Frick, 1952a, 
p. 393. 

Phytobia (Icteromyza) capitata (Zetterstedt), Hering, 1956b, p. 113 (B 1)*; 1957, 
nr. 2736 (B T)*; (—genualis Melander, = coloradensis Mallocu), Frick, 1957, p. 202; 
1959, p. 386, fig. 85 (M, B T); Rydän, Ltneborg, Nielsen, 1963, p. 72, 91-92, fig. 85-86 
(M); Rohdendorf, 1970, p. 252, fig. 646: 5 (M, B t). 

Cerodontha (Icteromyza) capitata (Zetterstedt), Nowakowski, 1967, p. 654*; Spen¬ 
cer, 1969a, p. 113, 138, fig. 234 (M, G, B !); Sehgal, 1971, p. 319, 323 (M, B t). 

Icteromyza capitata Zetterstedt, Hering, 1968, p. 254-255 (B 1). 

Imago [Abb. 1, 56]. Stirn l 1 / 3 -l s / s mal so lang wie breit. Stirnorbiten 
konvex, im Profil beinahe auf volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, 
neben der Lunula verbreitert, diese eben, ohne Längsmulden. 4-6 (selten 7, 
ausnahmsweise 8) or, und zwar: 2-3 ors, die 2. hinter (selten in) der Stirnlängs¬ 
mitte, die 3. (überzählige) vor derselben stehend; 2-3 (selten ein- bis beiderseitig 
4, ausnahmsweise 5) nach hinten gebogene ori, vom Augenrande meist weiter 
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entfernt als die ors. Orbitenhärchen vorn oft zum Teil borstenartig. Augen 
kurz und dünn behaart, meistens ganz schief. Wangen 2 - 3 / 4 des 1. Fühler¬ 
gliedes breit, im Profil schmal aber deutlich sichtbar. Backen 3 / 4 bis etwa so 
hoch wie das 3. Fühlerglied. / a gegenüber der r r Mündung, auf bis jenseits der 
Cd-Mitte stehend. Körper 2 l / 4 -3 a / 3 mm, Flügel 2,3-3,8 mm lang. Färbung. 
Stimstrieme ganz gelb. Ocellenfleck mit dem Schwarz des Hinterkopfes schmal 
zusammenhängend, dieses hinter der Strieme etwas zurückgedrängt. 2. Fühler¬ 
glied schwarz, innen distal aufgehellt bis rostgelb, das 3. ganz schwarz. Taster 
schwarz. Thoraxrücken vorherrschend bis ganz matt. Beine? schwarz, nur die 
Schenkel distal in f-Breite hellgelb. <J-Genitalien [Abb. 105]. Analfortsatz 
höher als lang. Cerci am Außenrande gerade, distal bis zum Epandrium-Ventral- 
rand reichend. Hypandrium ohne Apodem, l l / 2 mal so lang wie breit. Phallophor 
mit dem linken Basijihallus breit verwachsen, dieser vor bis in seiner Längsmitte 
mit dem rechten breit verschmolzen, der letzte vom Hinter-Hypophallus 
getrennt. Hypophallus viel kürzer als der Epi- und Basiphallus, ganz schief 
gestellt. Mesophallus kürzer als der Distiphallus-Ansatz, basal mit kleinem 
Stachel. Distiphallus ununterbrochen, l 2 / 3 mal so lang wie der Basiphallus, 
sein Schlauch bogenförmig, nach oben und hinten gebogen, über den Ansatz 
nicht zurückreichend, 2 1 / 2 mal so lang wie dieser. Trichter unvöllig getrennt, 
länger als breit. 

Larve unbekannt. 

Lebensweise. Die Larven leben vermutlich im Wurzelstock von Jtincus 
eff Usus L. Man hat die Fliegen von dieser Pflanze gestreift oder exhaustiert 
und beobachtet, wie sie darin Bohrlöcher anfertigten (de Meijere, 1941; 
Hering, 1956b; Tsciiirnhaus in litt.). Trotz aber vieles Nachsuchens wurden 
die Larven weder im Blatt- noch Stengelmark gefunden. Die Art scheint allzu 
groß zu sein, um die Wurzeln oder Früchten bohren zu können. Imagines 
Y-X. Sümpfe, bevorzugt Flachmoore, auch auf den niederen Bergstufen. 
Häufig. 

Verbreitung. Europa: Irland (Spencer, 1971, p. 142), Schottland (Spencer, 1950a, 
p. 52), England (Hendel, 1920, p. 132; Rydän, 1954, p. 83; Spencer, 1956b, p. 105; 
Griffiths, 1961, p. 124), Dänemark (Rydän, 1954, p. 83; Rydän, Lyneborg, Nielsen 
1963, p. 92), Schweden samt Lappland (Zetterstedt, 1848, p. 2751*; 1860, p. 6453; Hendel, 
1920, p. 132; 1931, p. 58; Rydän, 1954, p. 82-83), Finnland (Frey, 1946, p. 36; Rydän, 
1954, p. 83*), Frankreich („geniculata" , Macquart, 1835, p. 611; Säguy, 1934, p. 565), 
Holland (Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 53; de Meijere, 1924, p. 122; 1941, p. 15), 
BRD 1 und DDR („geniculata” , Meigen, 1830, p. 181*; Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 53; 
Hering, 1927b, p. 41; 1955, p. 168; 1956b, p. 113*; Rydän, 1954, p. 83), Österreich samt 
Alpen (Strobl, 1880, p. 37; 1894, p. 139; 1910, p. 217; Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 
53), Tschechoslowakei: Böhmen* und Mähren (Star^, 1930b, p. 150), Ungarn (Hendel, 
1931, p. 53), Italien (Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 53; Zangheri, 1950, p. 82), Jugosla¬ 
wien ( Hendel, 1931, p. 53)samt Istrien (Strobl, 1893, p. 134; Hendel, 1920, p. 132), UdSSR: 
Lettland (Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 53), Rußland (Hendel, 1931, p. 53*; Stackel- 
berg, 1933, p. 446*), Nordwestrußland* (Rohdendouf, 1970, p. 252). Nordamerika: Alaska, 
Kanada (Spencer, 1969a, p. 138; Sehgal, 1971, p. 323), USA (Frick, 1959, p. 386). 
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Polen: Poinorze: Kreis Slupsk: Zaleaiczki, Ustka (Karl, 1936, p. 318*); Gdausk-Jelit- 
kowo (Czwalina, 1893, p. 32). Westkarpateu: Nowy Sf*cz (Nowicki, 1873, p. 33). 

Untersuchtes Material. Univ. Lund: coli. Zetterstedt, Schweden, Schonen 
(Syntypen): Tranas, Esperod, 1 3 (Lectotypus) und 1 9 (Paralectotypoid) Nr. 241; andere 
Paralectotypoide: Västra, Alstad, 1 £ und 1 9 Nr. 242; Yddinge, 2 33 und 2 99 Nr. 243-246. 
Akad. Warszawa: Finnland, Karelien, Joutseno, leg. Thuneberg: 17. VII. 1960 1 <?, 23. 
VI. 1963 1 ?. Mus. Paris: coli. Meigen, BRD oder DDR, ,, geniculata ”, 1 3 und 1 9 Nr. 
2800/40. Akad. Warszawa: DDR, Lausitz, Kunnersdorf bei Görlitz, leg. Hering an Junens 
eff asm , 29. VI. 1955 2 33- Coli. Zuska, Praha: Tschechoslowakei, Südböhmen, Kreis Stra- 
konice, Blatnd, 9. VI. 1958 1 <J. Mus Wien: coli. Hendel, Polen, Dolny Shisk, Kreis Zgo- 
rzelec, Wt^gliniec, 1 3 Nr. 3.34994 und 1 3 Nr. 25/631863. Univ. Wroclaw: coli. Scholtz, 
Dolny Slqsk, 19. Jh. 1 9« Akad. Warszawa: Pomorze: Insel Wolin, leg. E. Hanau, 30. VII. 
1917 13 ; Kreis Slupsk, coli. Karl: Ustka, 12. VII. 1924 1 £ und 1 9» Zalesiczki, 30. VI. 1914 
1 9, Slupsk, 7. VII. 1924 2 33, 4. VII. 1938 1 3. Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark, Kreis 
Pruszköw, NSG Sieraköw, leg. Olechowicz: 20. VI. 1965 5 33 und 3 99» 24. VI 1 9» 29. VI 
1 3 und 3 99. 17. VI. 1968 1 Ex. Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, UdSSR, Rußland, 
Bezirk Leningrad: Kortaöevka, 4. VII. 1926 233, 26. VII 1 3; Jukki, 8. VII. 1929 1 9» 18. VII. 
1931 3 $9, 20. VII 1 9, 3. VIII 1 3 und 1 9, 15. VII. 1932 1 9, 22. VII 1 9, 24. VII 1 3 und 
4 99 (bei 1 9 t p beiderseitig nur iin Vorderteil entwickelt), 8. VII. 1933 2 9? (bei 1 9 dio 
rechte nur im Vorderteil entwickelt), 14. VII 1 $ und 3 99. 22. VII 1 3 und 1 9. 23. VII 
1 25. VII 2 99, 26. VII 2 99- 


Cerodontha ( Icteromyza ) lineella (Zetterstedt, 1840) 

Agromyza lineella Zetterstedt, 1840, p. 790 (M) (Syntypen samt Lectotypus)*; 
1848, p. 2752-2753 (M). 

Agromysa lineella Zetterstedt, Schiner, 1864, p. 309. 

Disygomysa hirticeps Hendel, 1920, p. 132 (M) (Lectotypus)*; Hering, 1927b, 
p. 59 (M). 

Disygomysa (Icteromyza) hirticeps Hendel, 1931, p. 22, 55-56, fig. 70 (M)*. 

Disygomysa (Icteromyza) lineella Zetterstedt (= hirticeps Hendel), Ryd£n, 1951, 
p. 173, 176-177 (M)*. 

Cerodontha (Icteromyza) lineella (Zetterstedt), Nowakowski, 1967, p. 654*; Spencer, 
1969a, p. 142 (M, G). 

Phytobia (Icteromyza) hirticeps Hendel, Rohdendorf, 1970, p. 252, fig. 646: 6 (M). 

Imago [Abb. 2, 57]. Stirn l 1 / 3 —l 1 / 2 rmil so lang wie breit. Stirnorbiten 
konvex, im Profil beinahe auf volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, 
neben der Lunula kaum verbreitert, diese eingebogen, mit 2 Längsmulden. 
5-6 or, und zwar: 2 ors , die vordere in der Stirnlängsmitte stehend; 3 (seltener 
einseitig 2 oder 4) aufrechte oder nach vorn gebogene ori y vom Augenrande 
weiter entfernt als die ors . Orbitenhärchen vorn zum Teil borstenartig, bisweilen 
überzählige, außen von den ori stehende, ors vortäuschend. Augen lang und 
dicht behaart, ganz schief. Wangen J / 2 des 1. Fühlergliedes breit, im Profil 
schmal aber deutlich sichtbar. Backen 3 / 4 bis etwa so hoch wie das 3. Fühler¬ 
glied. gegenüber bis jenseits der ryMündung, auf bis jenseits der Cd-Mitte 
stehend. Körper 2 1 / 2 -2 3 / 4 mm, Flügel, 2,8-3,2 mm lang. Färbung. Stirnstrieme 
ganz gelb. Ocellenfleck mit dem Schwarz des Hinterkopfes breit zusammen- 
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hängend. 2. Fühlerglied hellbraun bis schwarz, innen distal rostgelb, das 3. 
hell- bis dunkelbraun, außen dunkler. Taster gelb. Thoraxrücken vorherr¬ 
schend matt bis vorherrschend glänzend. Vorderhüften distal breit gelb, die 
mittleren und hinteren distal schmal rostgelb bis ganz schwarz. Vorderschenkel 
am Distaldrittel bis -hälfte, die mittleren und hinteren am Distalviertel dis 
-drittel gelb. Vordertibien manchmal stark aufgehellt. cJ-Genitalien [Abb. 
107]. Analfortsatz fehlend. Cerci am Außenrande fast gerade, distal weit unter 
den Epandrium-Ventralrand reichend. Hypandrium ohne Apodem, 2mal 
so lang wie breit. Phallophor vom linken Basiphallus getrennt, dieser hinter 
seiner Längsmitte mit dem rechten schmal verwachsen, der letzte vom Hinter - 
-Hypophallus getrennt. Hypophallus etwa so lang wie der Epi- und Basiphallus, 
senkrecht gestellt. Mesophallus kürzer als der Distiphallus-Ansatz, basal mit 
mäßig langem, verzweigtem Stachel. Distiphallus imvöllig und schmal unter¬ 
brochen, beinahe 3mal so lang wie der Basiphallus, sein Schlauch bogenförmig, 
nach oben und hinten gebogen, über den Ansatz zurückreichend, 2mal so 
lang wie dieser. Trichter nicht getrennt, etwa so lang wie breit. 

Larve und Lebensweise unbekannt. Imagines V-VIII. Zerstreut. 

Verbreitung. Nord* und Mitteleuropa: Schweden samt Lappland (Zetterstedt, 
1840, p. 790*; 1848, p. 2752; 1860, p. 6454; RtdÄN, 1954, p. 82-83), Finnland („hirticeps ", 
Frey, 1946, p. 33*; Ryd£n, 1954, p. 83), Österreich samt Alpen („hirticcps” , Hendel, 
1920, p. 132*; 1931, p. 56*). 

Neu für Polen*. 

Untersuchtes Material. Univ. Lund: coli. Zetterstedt, Schweden, Norrbotten, 
17. — 22. VIII (Syntvpen): Muonioniska: 1 (Lectotypus) und 1 $ (Paralectotypoid) Nr. 
249; andere Paralectotypoide: 1 £ Nr. 251, 1 $ Nr. 252 und 1 $ Nr. 257; Kengis, 1 $ (Paralec¬ 
totypoid) Nr. 250. Mus. Wien: coli. Hendel: Finnland, Lappland, Muonio, leg. Palmen, 
yjiirticepg", 1 $ Nr. 1834; Österreich, Kärnten, Ossiach, VIII 1 £ (Lectotypus von hirticeps). 
Univ. Wroclaw: coli. Sciioltz, Polen, Sl^sk, 3. VI. 1846 1 $>. Univ. Krakow: coli. Nowicki, 
chein. Galizien f, ,, capitata ", 19. Jh. 1 $. 


Cerodontha (Icteromyza) bohemanni (Ryd£n, 1951) 

Dizygomyza lineella Zetterstedt, Hendel, 1920, p. 132 (M); Hering, 1927b, p. 42 
(M); Stackelberg, 1933, p. 446 (M)*. 

Dizygomyza (Icteromyza) lineella Zetterstedt, Hendel, 1931, p. 22, 56, fig. 71-72 (M)*. 

Dizygomyza (Icteromyza) Bohemanni Ryd£n (= lineella Hendel), 1951, p. 173, 177 
(M) (Holotypus und Paratvpoide)*. 

Cerodontha (Icteromyza) bohemanni (Ryd£n), Nowakowski, 1967, p. 654*; Spencer, 
1969a, p. 140 (M, G)*; 1969b, p. 13, fig. 15 (G)*. 

Phytobia (Icteromyza) bohemanni Ryd£n, Rohdendorf, 1970, p. 252 (M). 

Imago [Abb. 3, 58]. Stirn l 1 / 6 -l 1 / 3 Qial so lang wie breit. Stirnorbiten 
ziemlich flach, im Profil mehr als auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortre¬ 
tend, neben der Lunula ein wenig verbreitert, diese eingebogen, unten mit 2 
Längsmulden. 4-5 or, und zwar: 2 ors, die vordere etwas hinter bis in der Stirn- 
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längsmitte stehend. 2 (oder einseitig 3) nach vorn (selten nach hinten) gebogene 
ori, dem Augenrande näher als die ors. Orbitenhärchen nirgends borstlich. 
Augen nackt bis kurz und dünn behaart, meistens wenig schief. Wangen weniger 
als 1 / 2 des 1. Fühlergliedes breit, im Profil kaum sichtbar. Backen 3 / 4 des 3. 
Fühlergliedes hoch. $ a gegenüber bis jenseits der /yMündung, auf bis jenseits 
der Cd-Mitte stehend. Körper 2 l / 4 -2 # / 4 mm, Flügel 2,7-3 mm lang. Färbung. 
Stirstrieme ganz gelb bis vor der Scheitelkante ausgedehnt gebräunt. Ocellen- 
fleck mit dem Schwarz des Hinterkopfes breit zusammenhängend, dieses bis 
zur Scheitelkante reichend. 2. Fühlerglied außen hell- bis dunkelbraun, 
innen ganz rostgelb bis basal dunkelbraun, das 3. ganz rostgelb bis dunkelbraun. 
Taster hell- bis rostgelb. Thoraxrücken vorherrschend matt bis vorherrschend 
glänzend. Vorderhüften distal breit gelb, die mittleren und hinteren distal 
schmal rostgelb bis ganz schwarz. Schenkel am Distalfünftel bis -drittel gelb. 
Vordertibien manchmal stark aufgehellt. <J-Genitalien [Abb. 100]. Anal¬ 
fortsatz etwa so lang wie hoch. Cerci am Außenrande deutlich konkav, distal 
weit unter den Epandrium-Ventralrand reichend. Hypandrium mit paarigem 
Apodem, 2 l / 2 mal so lang wie breit. Phallophor mit dem linken Basiphallus, dieser 
in seiner Längsmitte mit dem rechten, der letzte mit dem Hinter-Hypopliallus 
schmal bis kaum verwachsen. Hypophallus ein wenig länger als der Epi- und 
Basiphallus, senkrecht gestellt. Mesophallus länger als der Distiphallus-Ansatz, 
basal mit auffallend großem Stachel. Distiphallus ununterbrochen, 5mal so 
lang wie der Basiphallus, sein Schlauch verlängert, bogenförmig, nach oben 
und hinten gebogen, über den Ansatz zurückreichend, 4mal so lang wie dieser. 
Trichter nicht getrennt, länger als breit. 

Larve und Lebensweise imbekannt. Zerstreut. 


Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: Schweden samt Lappland (,, lineella", Hendel. 
1920, p. 132; 1931, p. 57; Ryd£n, 1951, p. 177*; 1954, p. 82-83), Holland („ lineella", de 
Me I je re, 1924, p. 122), BRD oder DDR („lineella", Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 57; 
Hering, 1927b, p. 42; Ryd£n, 1954, p. 83), Tschechoslowakei: Mähren (,, lineella", Staky, 
1930b, p. 150), Ungarn („lineella", Soös, 1943, p. 320), UdSSR: Nordwestrußland* (Roh¬ 
dendorf, 1970, p. 252). 

Neu für Polen*. 

Untersuchtes Material. Mus. Stockholm: coli. Bohemann, Schweden, Öster- 
götland: 1 <J Nr. 143/65 (Holotypus), Paratypoide: lcJ Nr. 144/65, 1 <$ Nr. 145/65, 1 £ Nr. 
146/65, 1 <J und 1 9 Nr. 147/65. Mus. Wien: coli. Hendel, Polen, Dolny &h|sk, Kreis Legnica, 
Czerwony Ko4ci6l, „lineella", 10. VII. 1929 1 Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, 
UdSSR, Rußland, Bezirk Leningrad, Jukki, „lineella", 9. VII. 1932 1 o* 

Anmerkung. Die Art steht nearktischer C. (/.) longipennie (Loew) äußerst nahe, 
bei der (nach einem von mir untersuchten aus coli. Spencer, aus Kanada, Ontario, Con- 
stance Bay, Harward Plains, 9. VII. 1961, leg. G. E. Shewell) Lunula eben, ohne Längs - 
mulden, Flügel 2,3 mm lang, Schenkel in distalen */& gelb, Flügelschüppchen weißlichgelb 
gerundet und gewimpert, Distiphallus-Trichter viel schlanker und vom Schlauch weniger 
abgehoben ist (vgl. Spencer, 1969a. p. 140, fig. 237; 1969b, p. 13). Die Larven von longipennis 
wurden in den Stengel- und Blattminen an Juncm xiphioides Mayer in Kalifornien gefunden. 
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Ihre vordere Spiracula sollen sehr klein und mit je 2 (!) kleinen Bulben versehen sein, die 
hinteren dagegen lang, ventralwärts gerichtet, zugespitzt und mit jo etwa 20 sehr kleinen 
Bulben in einer Reihe (Frick, 1959, p. 387). 


Cerodontha ( Icteromyza ) geniculata (Fallen, 1823) 

Agromyza geniculata Fallen, 1823, p. 6 (M) (^-Lectotypus bezeichnet von Spencer, 
1965b, p. 251, im Mus. Stockholm); Zetterstedt, 1848, p. 2761-2762 partim ? (M); 
Schiner, 1864, p. 302 (M)*; ? Strobl, 1894, p. 138-139 partim (M). 

f Agromyza leucocephala Meigen, 1830, p. 174 (M) (Ilolotypusim Mus. Wien); Becker, 
1902, p. 339. 

Agromyza capitata Zetterstedt, Schiner, 1864, p. 302 (M)*. 

Dizygomysa geniculata Fallen (= leucocephala Meigen), Hendel, 1920, p. 132 (M)*; 
Hering, 1927b, p. 41-42 (M); S£guy, 1934, p. 562, 568 (M). 

Dizygomysa (Icteromyza) geniculata Fallen, Hendel, 1931, p. 22, 53-55, fig. 68- 
-69 (M)*. 

Dizygomysa ( Poemyza ) lunzensis Hering in Lindner, 1943, p. 246-247 (M) (Lectotypus)*. 

Phytobia (Dizygomysa) luctuosa Meigen, Hering, 1957, nr. 2055 partim (B); Roh¬ 
dendorf, 1970, p. 253 partim (B). 

Cerodontha (Icteromyza) geniculata (Fallen), Nowakowski, 1962, fig. 11 (G)*; 
(= lunzensis Hering), 1967, p. 655 (L, B)*; 1972, p. 737 (L, B)*; Spencer, 1965b, 
p. 251 (M, G); Griffiths, 1968a, p. 107, 108, 111 (B, Par.)*; Fischer, 1969b, p. 370 (B, 
Par.)*. 

Phytobia (Icteromyza) geniculata Fallen, Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 72, 
92, fig. 87 (M); Rohdendorf, 1970, p. 252 partim, fig. 646: 7 (M). 

? Phytobia (Dizygomysa) e/fusi Karl, Rohdendorf, 1970, p. 253 partim (B, nicht M). 

Imago [Abb. 4, 59]. Stirn Vl^V/^mul so lang wie breit. Stirnorbiton 
flach, im Profil gewöhnlich auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, 
neben der Lunula nicht verbreitert, diese eben, ohne Längsmulden. 4 or, und 
zwar: 2 ors , die vordere etwas hinter bis in der Stimlängsmitte stehend; 2 nach 
vorn gebogene ori , dem Augenrande näher als die ors. Orbitenhärchen nirgends 
borstl ich. Augen meistens ganz nackt bis kurz und dünn (seltener ziemlich 
dicht) behaart, meist wenig schief. Wangen weniger als l / 2 des 1. Fühlergliedes 
breit, im Profil nicht sichtbar. Backen 3 / 4 des 3. Fühlergliedes hoch. f a vor bis 
gegenüber der /yMündung, meistens vor, seltener auf bis jenseits der Cd-Mitte 
stehend. Körper l 2 / 3 -2 2 / 3 mm, Flügel 2,2-3 mm lang. Färbung. Stirnstrieme 
ganz gelb bis vor der Scheitelkante ausgedehnt gebräunt. Ocellenfleck mit dem 
Schwarz des Hinterkopfes breit zusammenhängend, dieses mindestens bis zur 
Scheitelkante reichend. 2. Fühlerglied schwarz, innen distal rostgelb bis 
hellbraum, das 3. ganz schwarz. Taster rostgelb. Thoraxrücken vorherrschend 
matt bis vorherrschend glänzend. Beine schwarz, nur die Schenkel distal in 
f-Breite hellgelb. <J-Genitalien [Abb. 99, 108]. Analfortsatz länger als hoch. 
Cerci am Außenrande deutlich konkav, distal weit unter den Epandrium- 
-Yentralrand reichend. Hj^iandrium ohne Apodem, l 2 / 3 mal so lang wie breit. 
Phallophor mit dem linken Basiphallus, dieser vor seiner Längsmitte mit dem 
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rechten, der letzte mit dem Hinter-Hypophallus breit verwachsen. Hypo- 
phnllus ein wenig kürzer als der Epi-und Basiphallus, schief gestellt. Mesophallus 
länger als der Distiphallus-Ansatz, basal ohne Stachel. Distiphallus ununter¬ 
brochen, l a / 5 mal so lang wie der Basiphallus, sein Schlauch bogenförmig, nach 
oben gebogen, über den Ansatz nicht zurückreichend, 4mal so lang wie dieser. 
Trichter unvöllig getrennt, länger als breit. 

Larve [Abb. 181] gelb, mäßig schlank. Thorakalsegmente ohne hohe 
kegelförmige Erhebungen. Härchenpolster über der Sinnesgruppe gut entwickelt. 
Prothorakalgürtel 16-2öreihig, vorn dorsal einen zweiten Härehenpolster 
bildend. Weitere Cuticularzähnchen ebenfalls mit dunklen aufgesetzten Spitzen, 
ihre Gürtel ununterbrochen, je 8-13 reihig, der 8. Abdominalgürtel ganz fehlend. 
Mandibeln ganz schief gestellt, die linke höchstens l l / 3 ma\ so lang wie hoch, 
ihr Hinterzahn (beim 3. Stadium) meist ein wenig länger als der vordere. Late- 
ralsklerite vorhanden, weit über den Labialsklerit zurückreichend. Paraclypeal- 
phragma samt seinen Fortsätzen ganz dunkel. Vordere Spiracula lang gestielt, 
knopfförmig, mit je 5-6 Bulben, bei den hinteren die Basalbulben erloschen; 
jeder Apikalbulbus etwas verlängert, hakig erscheinend. Raspelwarzen fehlend. 
Puparium [Abb. 221] cyclomorph, das überwinterte rot- bis schwarzbraun, 
das nicht überwinterte gelb- bis rotbraun (dorsal meist mit schwarzem querge¬ 
teiltem Mittellängsstreifen), sonst ziemlich glatt und glänzend, 2 l /,-4 mm 
lang, schlank, abgeplattet, mit tiefen Intersegmentaleinschnitten, vorn dorsal- 
wärts eingebogen, hinten stark verjüngt und ventral- (meist auch lateral-) wärts 
gekrümmt. Analregion als ein sekundäres Segment abgeringelt. Circularspreng- 
naht am 1. Abdominalsegment. Dorsaldeckel viel kleiner als der ventrale. 
Prothorakalhörner nicht hervorragend, ihre Poren fehlend. Vordere Spiracula 
etwas dorsal- und caudalwärts verschoben, die hinteren zueinander beinahe 
parallel, auf einem großen, apikal verbreiterten gemeinsamen Sockel auf der 
Höhe der Körperventralwand stehend, meistens nach vorn gerichtet. Analöff¬ 
nung ganz auf die Ventralseite verschoben, flach liegend. 

Lebensweise. Larven minieren die Blätter von Eriophorum latifolium 
Hoppe* (Hauptwirt) und Carex pfteudocyperus L. ?* ( Cyperaceae ). Mine [Abb. 
26-1] meist ausschließlich in der Blattspreite verlaufend (selten zuletzt in die 
Scheide eindriugend), ihren Mittel- (seltener Spitzen- oder Basal-) teil (meist 
nicht auf seine ganze Breite) einnehmend, ober- (selten auch zum Teil unter-) 
seit.ig, stellenweise interparenchymal, vielmehr gangartig, ziemlich lang, min¬ 
destens zweimal ilire Richtung wechselnd. Larven einzeln minierend, wenn 
auch in einem Blatt meist mehrere Minen angelegt und zusammenfließend. 
Kot überall in zahlreichen zarten Körnern, Strichen und (meist w'elligen) 
Perlschnurstücken ziemlich dicht und unregelmäßig abgelagert. Verpuppung 
normal innerhalb der Mine, meistens in der Blattmitte (seltener nahe der 
-spitze oder dem -gründe, ausnahmsweise in der -scheide), ober-, selten unter- 
seitig. Puparium mit der Ventralseite zum Minenboden gerichtet, darin mit 
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den hinteren Spiracula verankert, sonst gleichsam in einer Puppenwiege liegend : 
dorsal der Minendecke eng anliegend, sie mit den vorderen Spiracula durchsto¬ 
ßend. Beim Schlüpfen der Imago öffnet sich nur der Dorsaldeckel, indem er 
das Springen der Minendecke bewirkt. 2 Jahresgenerationen. Larven gefunden 
YII-IX, Imagines V-X. Überwinterung im Puppenstadium. Flach- und Zwi¬ 
schenmoore, verlandete Seen, selten Flußufer, auch auf den niederen Bergstufen. 
Imagines ziemlich häufig gefangen, Minen nur an den beschatteten Stellen, 
meist in den unteren, oft versenkten Blättern gefunden. 

Verbreitung. Europa: England (Hendel, 1931, p. 55; Ryd£n, 1954, p. 83; Spencer, 
1956b, p. 105), Dänemark (Zetterstedt, 1848, p. 2762; Hendel, 1920, p. 132; Ryd£n, 
Lyneborg, Nielsen, 1962, p. 92), Schweden (Fallen, 1823, p. 6; Zetterstedt, 1848, 
p. 2762; 1860, p. 6457; Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 55; Ryd£n, 1954, p. 82-83; Ardö, 
1957, p. 139), Finnland samt Alands Inseln (Frey, 1946, p. 22, 27, 29; Ryd£n, 1954, p. 83), 
Holland (Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 55; de Meijere, 1924, p. 122), BRD ! und DDR 
(Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 55; Hering, 1927b, p. 42; 1955, p. 168; Ryd£x, 1954, 
p. 83; Nowakowski, 1972, p. 737*), Österreich samt Alpen (auch ,, capitata ”, Sciiiner, 
1864, p. 302*; ! Strobl, 1894, p. 139; 1910, p. 217; Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 55; 
„lumensis”, Hering, 1943, p. 247*), Tschechoslowakei: Mähren (Stary, 1930b, p. 150), 
Ungarn (Hendel, 1920, p. 132; Soös, 1943, p. 319), Rumänien (Strobl, 1897, p. 32; Hendel, 
1920, p. 132), Spanien (Czerny, Strobl, 1909, p. 264; Strobl, 1900a, p. 62; Hendel, 
1920, p. 132; 1931, p. 55), Italien (Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 55; Zaxgheri, 1950, 
p. 82), Jugoslawien: Makedonien (Coe, 1958, p. 201), Bulgarien*, UdSSR: bei Kaliningrad 
(Czwalina, 1893, p. 32), Lettland (Hendel, 1931, p. 55), Estland*, ! Rußland (Hendel, 
1931, p. 55; Stackklberg, 1933, p. 447); bei Moakva (Rohdendorf, 1960, p. 899; 1970, 
p. 252). Vorderasien: Syrien (Hendel, 1920, p. 132). Nordafrika: Tunesien (Hendel, 1931, 
p. 55). Die Nachweise aus Rußland beziehen sich mindestens zum Teil auf ohurchiUemis. 
Die von Saöakaw'a (1961a, p. 381-382, fig. 60) beschrieben«* Art aus Japan ist keine geniculata , 
wodurch seiue Angaben aus Nordostchina (1956, p. 23) und Taiwan (1963b, p. 45) mindestens 
fraglich sind. Die von Spencer (1959, p. 304; 1964a. p. 31) aus Südafrika nackgewies«*iie 
Art wurde später von ihm selbst (1969a, p. 139) als eine andere anerkannt. 

Polen: Pomorze, Kreis Slupsk, Slupia-Tal (Karl, 1936, p. 318*). Mazury: Eriophorum 
latifoliun (Nowakowski, 1972, p. 737*), Oströda (Czwalina, 1893, p. 32). Malopolska, 
Krakmv (Nowakowski, 1962, fig. 11*). Westkarpaten, E . latifolium (Nowakowski, 1972, 
p. 737*): Kreis Sucha, Babia-Gora-Nationalpark, Markow-Teich (Nowakowski, 1967, 
p. 655*; Griffiths, 1968a, p. 107, 108, 111*; Fischer, 1969b, p. 370*); Nowy Suez (No- 
wicki, 1873, p. 33*). 

Untersuchtes Material, coli. Zoekner, Dessau: DDR, Sachsen-Anhalt, Witten¬ 
berg und Reinsdorf, Elbe-Ufer, Car ex pseudocyperus T, 7. VII. 1968 P. Mus. Wien: Alte 
Sammlung, Österreich, det Schinek: „capitata" 1 ,,geniculata" 1 Mus. Stuttgart: eoll. 
Lindner, Niederösterreich, Kalk alpe u, Lun z, 20. VII. 1940 1 o (Lectotypus von lunzemi #). 
Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: Kreis Slupsk, coli. Karl: Slupsk, 6. VI. 1924 1 £ und 
1 $, 16. VI 1 <j>; Ustka, 8. VII. 1938 1 £ und 1 $; Kreis Bytow, verlandetes Waldteich bei 
Cechynskie-Secn, zwischen den Grasblättern, 11. IX. 1968 P. Zicmia Chelminska, Kreis 
Brodnica, verlandete Waldseen, Eriophorum latifolium : Ciche: XSG Okonek. 29. VII. 1970 
L, P, daraus 31. VII 1 $, 4. VIII 1 und I $, 12. VIII 6 und 6 55, 14. VIII l 3 und 4 
55; Waldteich daneben, 29. VII L, P, daraus 31. VII 2 5$» 4. VIII 2 und 2 55, 8. VIII 
3 5$. 10. VIII 2 und 1 5. 12. VIII 1 5; Zbiczno, Kochanka-See, 26. VII. L, P. daraus 
12. VIII 2 55. Mazury. Kreis Nowe Miasto Lubawskie, Krotoszyny, XSG Kociolek, ver¬ 
landeter Waldsee, E. latifolium , 28. VII. 1970 L, P, daraus 30. VII 1 £. Mazowsze, Kam- 
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piuogki-Nationalpark, Kreis Pruszkow, NSG Sieraköw, Wiesen Strzeleekie. Flachmoor, 
log. Olf.chowicz: 13. VII. 1965 1 $, 10. VIII 1 $. Univ. Wroclaw: coli. Sciioltz, Öl^sk, 
19. Jh. 1 £ und 4 9?» Univ. Krakow: coli. NowiCKi, ehein. Galizien, 19. Jh. 1 9- Akad. Kraköw: 
coli. Waga, Krakow, 23. X. 1885 1 Akad. Warszawa: Westkarpaten, E. latifolium ; Kreis 
Sucha, Babia-Gora-Nationalpark, Markow-Teich, verlandetes Teich iin Bergfichtenwalde, 
15. und 17. VIII. 1966 L, P, daraus 30. VIII 1 und 1 ?, 2. IX 1 9, 5. IX 2 & und 4 9?, 
7. IX 2 oM und 2 9?, 9. IX 2 und 1 9; Kreis Nowv Targ: Go ree-Gebirge. Berg Luban, 
verlandetes Teich auf der Gipfellichtung, 16. VIII. 1970 P, daraus 18. VIII 1 <J, 22. VIII 

1 d und 1 9» 25. VIII 1 9t 26. VIII 1 9; Nowy Targ, mooriger Fichtenwald, 27. VII. 1969 

Mine; Graben bei der Eisenbahn, 12. VIII. 1970 P, daraus 30. VIII 1 <J. Akad. Krakow: 
coli. Grzegorzek, Umgebung von Nowy S%cz, Weide, 17. VI. 1868 1 9, 19. VI 1 9. Akad. 
Sofia coli. BkSovski, Bulgarien: Dobrudscha, Bezirk Tolbuchin, MiluSev-Suinpf, 12. VII. 
1963 2 Bezirk Varna, Topolite am Varnensko-See, 25. VI. 1964 2 99 . Akad. Warszawa: 
coli. Sintenis, UdSSR, Estland, Livland, 4. VII. 1883 1 <?, 7. VII. 1889 1 8. VII 1 9, 

21. V. 1890 1 9. 

Cerodontha (Icteromyza) churchillensis Spencer, 1969 

Dizygomyza geniculata Fallen, Stackelberg, 1933, p. 447 (M)*. 

Cerodontha (Icteromyza) churchillensis Spencer, 1969a, p. 138-139, fig. 235 (M, G) 
(cf-Holotypus in coli. Ottawa); Nowakowski, 1972, p. 737*. 

Phytobia (Icteromyza) geniculata Fallen, Rohdendorf, 1970, p. 252 partim (M). 

Imago. Stirn l l / 4 -l 1 / t mal 80 lang wie breit. Stirnorbiten ziemlich flach, 
im Profil mehr als auf halbe. Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, neben der 
Lunula nicht verbreitert, diese meist eingebogen, unten mit Längsmulden. 
4 or, und zwar: 2 ors , die vordere etwas hinter bis in der Stirnlängsmitte stehend; 

2 nach hinten bis nach vorn gebogene ori , dem Augenrande näher als die ors. 
Orbitenliärchen nirgends borstlicli. Augen nackt bis kurz und dünn behaart, 
meist wenig schief. Wangen weniger als 1 / 2 des 1. Fühlergliedes breit, im Profil 
nicht sichtbar. Backen */ 3 - 3 / 4 des 3. Fühlergliedes hoch. t a gegenüber bis jenseits 
der r x -Mündung, auf bis jenseits der Cd-Mitte stehend. Körper l 3 / 4 -2 l / 2 mm, 
Flügel 2-2,5 111 m lang. Färbung. Stirn hinten ganz dunkelbraun bis schwarz, 
mit dem Schwarz des Hinterkopfes zusammenhängend. 2. Fühlerglied schwarz, 
innen distal nur aufgehellt, das 3. ganz schwarz. Taster rostgelb. Thoraxrücken 
vorherrschend matt bis vorherrschend glänzend. Beine schwarz, nur die Vorder¬ 
schenkel distal in f-Breite, die mittleren und hinteren meistens etwas schmäler 
hell- bis rostgelb. cJ-Genitalien [Abb. 109]. Analfortsatz höher als lang. 
Cerei am Außenrande deutlich konkav, distal unter den Epandrium-Ventralrand 
reichend. Hypandrium ohne Apodem, 2inal so lang wie breit. Phallophor vom 
linken Basiphallus getrennt, dieser vor seiner Längsmitte mit dem rechten 
breit verschmolzen, der letzte vom Hinter-Hypophallus getrennt. Hypophallus 
etwa so lang wie der Epi- und Basiphallus, senkrecht gestellt. Mesophallus 
viel länger als der Distiphallus-Ansatz, basal ohne Stachel. Distiphallus ununter¬ 
brochen, l*/ 5 mal so lang wie der Basiphallus, sein Schlauch verkürzt, seicht 
S-förmig, nach oben und nach vorn gebogen, über den Ansatz nicht zurück- 
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reichend, 2 1 / 3 mal so lang wie dieser. Trichter nicht getrennt, breiter als lang. 
Larve und Lebensweise unbekannt. Imagines VI—VIII. 


Verbreitung. Nord Westeuropa: UdSSR: Lettland*, Rußland: bei Leningrad (,, geni - 
culata ”, Hendel, 1931, p. 55*; Stackelberg, 1933, p. 447*; vgl. Rohdendorf, 1960, 
p. 899; 1970, p. 252; Nowakowski, 1972, p. 737*). Nordamerika: Alaska, Kanada, USA 
(Spencer, 1969a, p. 139). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: UdSSR: Lettland, Kanjer-Moor, 
6 . VII. 1935 1 c£; Rußland, Bezirk Leningrad, Jukki, 16. VII. 1932 1 und 1 (geschenkt 
von Stackelberg). Akad. Leningrad: coli. Stackelberg: Jukki, 6. VIII. 1931 1 <$, 16. 
VII. 1932 1 cf und 1 $; Kortasevka, 9. VII. 1926 1 $; Kalganovka (Fan-der-Flit) bei Luga, 
20 . VI. 1925 1 c?. 


Untergattung; CERODONTHA RONDANI, 1861 

Odontocera Macquart, Genus, 1835, p. 614-615 (M); Rondani, 1856, p. 127 (M). 

Odonthocera Macquart, Genus, Rondani, 1861, p. 10. 

Cerodontha Rondani, Genus, 1861, p. 10; Malloch, 1913, p. 331-332 (M); Frick, 
1952a, p. 365, 397-399 (M, G, L); Harrison, 1959, p. 308-312 (M. G, B); Spencer, 1963b, 
p. 330-332 (M, G, B); 1963c, p. 325-326 (M, G); 1965c, p. 105 (M); Roiidendorf, 1970, 
p. 269-270 (M, B). 

Ceratomyza Schiner, Genus, 1862, p. 434; 1864, p. 310-311 (M). 

Cerodonta Rondani, Genus, Hendel, 1910, p. 313; 1920, p. 114, 168-170 (M); 1927, 
p. 249 partim (M); 1931, p. 17 partim (M); 1932, p. 265-275 partim (M, B); Melander, 
1913, p. 249 (M); de Meijere, 1926, p. 300-303 (L, B); 1937, p. 241-242 (L, B); Hering, 
1927b, p. 8, 157-160 partim (M, L, B); Stackelberg, 1933, p. 443, 464-465 (M, B); S£güy, 
1934, p. 538, 590-591 partim (M, B); Enderlein, 1936, p. 179 partim (M); Venturi, 1946a, 
p. 191-226 (L, B); HENNIG, 1953, p. 128 (M, B). 

Cerodontha Rondani, Subgenus in Cerodontha Rondani, Frick, 1952b, p. 150 (M); 
1959, p. 396 (M, B); Sasakawa, 1961a, p. 386-388 (M, G, B); Nowakowski, 1967, p. 656-658 
(B); 1972, p. 738-740 (M, G, L, B); Spencer, 1969a, p. 111, 142-144 (M, G, B); Rohden- 
DORF, 1970, p. 270 (M, B); Sehgal, 1971, p. 318, 324-325 (M, G, B). 

Typusart: Chlorops denticornis Panzer, 1806. 

Imago. Kopf [Abb. 5-10] kaum dimorph, l 1 / 4 -l 1 / s mal so hoch wie lang. 
Stirn 4 / 5 -l 3 / 5 mal so lang wie breit. Ocellenplatte vorn ohne schlanke aufgesetzte 
Spitze. Stirnorbiten konvex, im Profil schmäler als auf die Breite des 1. bis 
auf volle Breite des 2. Fühlergliedes vortretend, neben der Lunula verbreitert, 
diese etwas flacher bis höher als ein Halbkreis, niedriger als breit und viel nie¬ 
driger als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus, eingebogen, oben meist 
giebelig, unten gegen den Gesichtskiel keine scharfen Grenzkanten bildend. 
3-6 or, und zwar: 2 (selten 3), nach hinten imd innen gebogene, meist etwa 
gleichlange ors , die vordere hinter bis vor der Stirnlängsmitte stehend; 1-3, 
nach hinten gebogene (selten aufrechte), on, vom Augenrande weiter entfernt 
als die ors. Augen (fast) nackt, schief oval. Wangen l / 2 des 1. Fühlergliedes 
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breit bis etwas breiter als dieses, im Profil stets deutlich, schmal bis breit, 
sichtbar. Backen l-l 1 / 2 mal so hoch wie das 3. Fühlerglied. Ein kleines Epistom 
vorhanden. Fühler höchstens auf 1 / 3 der Breite des 1. Gliedes voneinander 
entfernt, das 3. Glied 1 / 4 -*/ 6 eines Auges hoch, beilförmig, vorn oben mit 
klauenförmiger Spitze oder aufgesetztem Dorne, am Vorderrande etwas kürzer 
bis viel länger pubesziert als die basale Aristadicke. Arista l l J a -l l l t ma\ so lang 
wie der Fühler, im Basalfünftel bis -drittel verdickt. Thorax länger als hoch. 
Präsuturale de gut entwickelt. 3 (selten 2) postsuturale de. acr 2-6reihig (bis 
zur 1. de zurückreichend oder schon bei der 2. endend) bis ganz fehlend. Vordere 
ntpl vorhanden bis fehlend. 1 in. bi-Härchen mehrreihig bis spärlich einreihig. 
i. pa haarförmig bis fehlend, b. sc fehlend. Abdomen meist länger als der 
Thorax, mehr als 2mal so lang wie breit. 6. Tergit l 1 / t -2mal so lang ■wie das 5. 
Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen */s bis ganz pubesziert. Beine. 
Mitteltibien posterodorsal ohne längeres abstehendes Börstchen. Flügel 
[Abb. 6.1-06] 2 1 /*-2*/ 3 mal so lang wie breit. Costa bei der Unterbrechung 
meist ein wenig geknickt, distal bis zur m 1+2 -Mündung reichend, diese genau au 
bis gleich hinter der Flügelspitze liegend. < p jenseits (selten gegenüber) der 
»yMündung, auf bis jenseits (selten vor) der Cd-Mitte stehend. t„ vorhanden. 
Letzter w 3+4 -Abschnitt s / 4 -l l / 4 mal so lang wie der vorletzte. Größe. Körper 
l 1 /*—3 a / 3 mm, Flügel 1,7-3,5 mm lang. Färbung meist mit scharfem Poly¬ 
chromismus. Kopf zum größten Teil hellgelb. Schwarz des Hinterkopfes hinter 
den Backen und der Stirnstrieme etwas zurückgedrängt. Oberer hinterer 
Augenrand, Scheitelecken und Stirnorbiten außen von hinten oft dunkelbraun 
bis schwarz. 1. und 2. Fühlerglied stets gelb, (Las 3. schwarz (selten gelb). Taster 
gelb bis dunkelbraun. Thorax zum größten Teil gelb bis schwarz (mindestens 
mit breitem hellgelbem Lateralstreifen), sein Rücken vorherrschend matt 
bis vollglänzend. Schildchen in der Mitte ausgedehnt gelb bis ganz schwarz. 
Abdomen zum größten Teil gelb bis ganz schwarz. Beine zum größten Teil 
gelb. Oft die Hüften und Schenkel, insbesondere die hinteren und basal, und 
die Tibien ganz geschwärzt. Tarsen dunkelbraun bis schwarz. Flügel hell, basal 
mit gelben Adern, sein Schüppchen dunkelbraun bis schwärzlich (selten bis 
hellbraun) gerandet und gewimpert. ^-Genitalien [Abb. 100, 110-117]. 
Analfortsatz fehlend. Cerci weniger (selten mehr) als 1 / 2 so lang wie das Epan- 
drium hoch, etwas über seinem Ventralrand endend (selten weit darunter 
reichend, dann distal sehr lang beborstet), unter den stabförmigen Skleriten 
stehend die letzten l 1 / 2 mal so lang wie hoch, von vorn nicht bis kaum einge¬ 
schnitten. Stamm jedes Langfortsatzes nicht verbreitert, nirgends ausgezogen, 
viel kürzer als die Spitze bis etwa so lang wie diese, mit ihr in gewisser Lage 
beinahe rechtwinklig zusammengesetzt, diese subapikal mit w ? inzigem Haken 
bis ohne denselben. Surstyli unbedornt, gegen die Epandrium-Ventraleeken 
durch je einen tiefen Einschnitt abgegrenzt, diese bedörnelt, unter den Surstyli 
nicht bis ein wenig vorstehend. Ejakulator-Apodcm etwas höher als lang bis 
viel länger als hoch, kurz bis lang aber stets schmal gestielt, mit Ansatz. Stiel 
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jedes Prägonits gegenüber der Basiphallus-Apikal hälfte oder -Spitze mit der 
Peniskappe verbunden. Postgonite nicht gestielt. Epiphallus ohne Hinterhaken. 
Phallophor vom linken Basiphallus mindestens durch eine Naht getrennt, 
dieser basal bis vor seiner Längsmitte mit dem rechten schmal verwachsen 
bis breit verschmolzen, der letzte oben rechts verkürzt, dort von oberer Wand 
des Phallophors breit getrennt. Hinter-Hypophallus fehlend, der vordere 
schief bis senkrecht gestellt, aus 2-3, miteinander verwachsenen bis voneinander 
getrennten, Skleriten bestehend. Paraphallus meist fehlend, wenn vorhanden, 
vor dein Hypophallus gestellt, aus 2 etwa gleichlangen Skleriten bestehend. 
Mesophallus weniger bis mehr als 2mal so lang wie hoch, etwas niedriger bis 
höher und viel kürzer bis länger als der Distiphallus-Ansatz. Distiphallus 
ununterbrochen (selten unvöllig und schmal unterbrochen), seine Schläuche 
länger (selten kürzer) als der Ansatz, entweder gerade und miteinander ver¬ 
wachsen, oder S-förmig, distal nach imten gebogen und voneinander getrennt. 
Trichter nicht bis völlig getrennt, oft miteinander verwachsen. 

Larve [Abb. 182-185] gelb, sehr schlank (drahtförmig). Tliorakalsegmento 
ohne hohe kegelförmige Erhebungen. Härchenpolster über der Sinnesgruppe 
meist gut (selten kaum) entwickelt. Prothorakalgürtel 6-8reihig, vorn dorsal 
keinen zweiten Härchenpolster bildend. Weitere Cuticularzähnchen ohne 
dunkle aufgesetzte Spitzen, ihre Gürtel unterbrochen, je 2-8 + 4-16reihig. 
Mandibeln ganz schief gestellt, die linke 1-1‘/a so lang wie hoch, ihr Hinterzahn 
kaum bis viel kürzer als der vordere. Lateralsklerite vorhanden, bis nach dem 
Labialsklerit zurückreichend. Paraclypealphragma ganz, seine Fortsätze zum 
größten Teil dunkel. Vordere Spiracula kurz gestielt, meist ungleich lang 
zweihörnig, mit je 9-15 (in 3-5 gestielten Gruppen angeordneten) Bulben, 
die hinteren mit je 11-16 Bulben, entweder einhörnig (dann die Bulben zer¬ 
streut), oder zwei- bis dreiliörnig (dann die Bulben in 3-5 gestielten Gruppen 
angeordnet). Raspelwarzen fehlend. Puparium [Abb. 222-224] nicht cyclo- 
morph, weißlichgelb bis gelb- oder rotbraun, ziemlich glatt und glänzend, 
2 1 / 2 -3*/ 3 (selten bis 5) mm lang, sehr schlank, mäßig abgeplattet, meist mit 
seichten (seltener tiefen) Intersegmentaleinsclinitten, hinten mäßig bis stark 
verjüngt. Analregion kaum bis deutlich abgeringelt. Circularsprengnaht am 
Metathorax. Beide Deckel etwa gleichgroß. Prothorakalhörner nicht hervorra¬ 
gend, ihre Poren fehlend. Vordere Spiracula gleich über der Körperspitze, die 
hinteren auf einem kleinen, apikal verschmälerten, gemeinsamen Sockel gleich 
über bis genau am Körperende stehend. Analöffnung gleich bis ziemlich weit 
unter dem letzten liegend, meist ziemlieh wulstig. 

Lebensweise. Larven minieren die Blätter von Poaceae. Mine [Abb. 
265-266] zum größten Teil bis ausschließlich in der Blattscheide (selten -spreite) 
verlaufend, meist in der Spreite beginnend, dort ober- bis beiderseitig, meist 
in der Scheide endend, dort innen- oder außenseitig, sonst stellenweise bis 
ganz interparenchymal, gangartig, lang, mindestens zweimal ihre Richtung 
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(manchmal auch das Blatt) wechselnd. Larven primär einzeln minierend, wenn 
auch in einem Blatt manchmal mehrere Minen angelegt und stellenweise 
zusammenfließend. Kot im Anfangsgang in sehr wenigen, weit voneinander 
getrennten, Körnern, sonst auch in weit voneinander getrennten Strich- und 
Kornserien oder Klümpchen abgelagert. Verpuppung innerhalb der Mine, 
und zwar in der Blattscheide, selten -spreite, dann meist nahe dem -gründe. 
Puparium zum Minenboden mit der Ventralseite gerichtet, daran kaum 
angeklebt. Beim Schlüpfen der Imago öffnen sich seine beiden Deckel. 1-2 
Jahresgenerationen. Überwinterung im Puppen-, selten wohl Larvalstadium, 
letztenfalls die Larve vor der Verpuppung junge, in der Blattscheidc gerollte, 
Blätter von außen befressen soll, wobei der Kot in dichten grünen Wolken 
abgelagert wird (Zoerner, 1971). 

Verbreitung geopolitisch. 


Bcstimmungstabelle der Arten 

Imagines 

a) nach aiißerer Morphologie (künstlich, mit der Berücksichtigung 

der Farbenformen) 


1. acr vorhanden.4 

—. acr fehlend. C. (C.) denticornis (Panz.) (S. 61) . .2 

2 . Schildchen schwarz, höchstens in der Mitte hellbraun. 

.f. nigroscutellata (Strobl) 

—. Schildchen in der Mitte ausgedehnt gelb.3 

3. Thoraxrücken zusammenhängend schwarz, vor dem Schildchen nur mit 

schmalem gelbem Saum oder kleinem Fleck.f. typica 

—. Thoraxrücken meist gelblich gestreift, vor dem Schildchen mit großem 
Fleck, der bis zur 2. de reicht. f. semivittata (Strobl) 

4. Backen höchstens V« eines Auges hoch [Abb. 11]. Letzter m 3+4 -Abschnitt 

l*/ 5 mal so lang wie der vorletzte [Abb. 60]. Kopf schwarz. Beine schwarz, 
nur die Schenkel distal in f-Breite gelb. 

. C. (C.) vandalitiensis Spenc. (S. 67) 

—. Backen mindestens */ 5 eines Auges hoch [Abb. 5-10]. Letzter m 3+1 Ab¬ 
schnitt höchstens l 1 /«mal so lang wie der vorletzte [Abb. 61-66]. Kopf 
zum größten Teil gelb. Mindestens die Vorderhüften und alle Schenkel 


ganz oder doch zum größten Teil gelb.5 

5. 3. Fühlerglied gelb.6 

—. 3. Fühlerglied schwarz.7 


6. 3 postsuturalc de. Schildchen schwarz. Abdomen mit schmalen gelben 

Tergithinterrandsäumen. C. (C.) xanthocera Hend. (S. 67) 

—. 2 postsuturale de. Schildchen in der Mitte ausgedehnt gelb. Abdomen 
seitlich mit verbreiterten und breit zusammenfließenden gelben Tergithin- 
terrandsäumen. C. (C.) flavicornis (Egger) (S. 51) 
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7. Schildchen in der Mitte ausgedehnt gelb.8 

—. Schildchen schwarz.11 

8. 4-5 or [Abb. 7]. Thoraxriicken ganz schwarz, vor dem Schildchen höchstens 

mit schmalem gelbem Saum.10 

—. 3 or [Abb. 8]. Thoraxriicken vor dem Schildchen mit großem gelbem Fleck, 
der bis zur 2. de reicht. C. (C.) phragmitophila Her. (S. 56) . .9 

9. 3. Fühlerglied innen basal hellbraun. Schwarzer Mittelfleck am Thorax¬ 
rücken zusammenhängend, höchstens eingeschnitten. Mesopleura unten 
mit großem schwarzem Fleck. Abdomen zum größten Teil schwarz . . . 

.f. typica 

—. 3. Fühlerglied ganz schwarz. Schwarzer Mittelfleck am Thoraxrücken 
durch gelbe Längsstreifen geteilt. Mesopleura unten mit kleinem schwarzem 
Fleck. Abdomen zum größten Teil gelb.f. arundinis Nowak. 

10. 3. Fühlerglied allmählich in eine klauenförmige Spitze ausgezogen [vgl. 
Abb. 6 B], Gelbe Tergithinterrandsäume seitlich stets zusammenfließend 

.C. (0.) stackelbergi Nowak. (S. 52) 

—. 3. Fühlerglied plötzlich in eine schmale klauenförmige Spitze übergehend, 
die oft aufgesetztem Dorne ähnelt [Abb. 7 B]. Gelbe Tergithinterrandsäume 
seitlich nur beim 6 zusammenfließend . . . C. ( C .) affinis (Fall.) (S. 53) 

11. 3. Fühlerglied mit klauenförmiger Spitze. 4-6 or [Abb. 5]. acr 4-6reihig. 

Abdomen seitlich mit verbreiterten und breit zusammenfließenden, gelben 
Tergithinterrandsäumen. C. (C.) hennigi Nowak. (S. 48) 

—. 3. Fühlerglied mit aufgesetztem Dorne. 3 or [Abb. 9]. acr 2-4reihig. 
Abdomen höchstens mit schmalen gelben Tergithinterrandsäumen . . .12 

12. Stirnorbiten ira Profil auf volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, 

Wangen 2 / s des letzten breit, das 3. Glied am Vorderrand höchstens so 
lang pubesziert wie die basale Aristadicke [vgl. Abb. 10 B]. 

. C. (C.) unguicomis Hend. (S. 60) 

—. Stirnorbiten im Profil weniger als auf volle Breite des 1. Fühlergliedes 
vortretend, Wangen l / a des letzten breit, das 3. Glied am Vorderrand 
meist länger pubesziert als die basale Aristadicke [Abb. 9 B]. 

. C. (C.) fulv-ipes (Meig.) (8. 57) . . .13 


13. Mesopleura oben nur schmal gelb gesäumt.f. typica 

—. Mesopleura im oberen Drittel bis Hälfte gelb . . . .f. femoralis (Meig.) 


b) nach äußerer Moiphologie und <?-Genitalien (natürlich, Farbenformen sowie 
die Alten mit unbekannten 66 nicht berücksichtigt) 

1 . '4-6 or. 3. Fühlerglied vorn oben allmählich bis plötzlich in eine klauen¬ 

förmige Spitze ausgezogen [Abb. 5-7]. Distiphallus-Schläuche ziemlich 
gerade, samt den Trichtern miteinander verwachsen [Abb. 110 P, 111 N, 
112-113, R].2 

—. 3 (ausnahmsweise 4) or. 3. Fühlerglied vorn oben mit aufgesetztem Dorne 
versehen [Abb. 8-10]. Distiphallus-Schläuche S-förmig, samt den Trichtern 

voneinander getrennt [Abb. 114-116, R, 117 L]. 

.(rfrattconm-Gruppe, S. 54).5 

2 . 3. Fühlerglied in eine quer abgestutzte, klauenförmige Spitze plötzlich 
und breit ausgezogen [Abb. 5 B]. Schildchen schwarz. Cerci unter den 
Epandrium-Veutralrand reichend. Hypophallus wenig kürzer als der 
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Basiphallus, senkrecht gestellt [Abb. 110]. 

. C. (C.) hennigi Nowak. (S. 48) 

—. 3. FühlergUed allmählich oder plötzlich und schmal in eine scharfe klauen¬ 
förmige Spitze ausgezogen [Abb. G-7, B]. Schildchen gelb. Cerci über dem 
Epandrium-Ventralrand endend. Hypophallus viel kürzer als der Basi- 

phallus, basal nach hinten geknickt [Abb. 111-113]. 

.(a/firns-Gruppe, S. 50) ... .3 

3. 2 postsuturale de. 3. Fühlerglied gelb. Distiphallus-Schlauch kürzer als 

der Trichter [Abb. 111 N]. C. (C.) flavicornis (Egger) (S. 51) 

— 3 postsuturale de. 3. Fühlerglied schwarz. Distiphallus-Schlauch länger 
als der Trichter [Abb. 112-113, R].4 

4. 3. Fühlerglied allmählich in eine klauenförmige Spitze ausgezogen [vgl. 
Abb. OB]. Gelbe Tergithinterrandsäume seitlich stets zusammenfließend. 
Ejakulator-Apodem etwas länger als hoch. Distiphallus-Trichter apikal 
schief abgeschnitten [Abb. 112] . . . C. (C.) stackelbergi Nowak. (S. 52) 

—. 3. Fühlerglied plötzlich in eine schmale klauenförmige Spitze übergehend, 
dio oft aufgesetztem Dorne ähnelt [Abb. 7 B], Gelbe Tergithinterrandsäume 
seitlich nur beim c? zusammenfließend. Ejakulator-Apodem etwas höher 
als lang. Distiphallus-Trichter apikal senkrecht abgeschnitten [Abb. 113] 
. C. (C.) affinis (Fall.) (S. 53) 

5. Stirn höchstens l l / s mal so lang wie breit. [Abb. 9-10, A]. acr fehlend; 
wenn vorhanden, dann der Thoraxrücken ohne großen gelben Fleck vor 
dem Schildchen. Paraphallus fehlend [Abb. 115 R, 116 R, 117 L] . . . .6 

—. Stirn mindestens l*/ 6 mal so lang wie breit, acr vorhanden. Thorax¬ 
rücken vor dem Schildchen mit großem gelbem Fleck, der bis zur 2. 

de reicht. Paraphallus vorhanden [Abb. 114 R]. 

. C. (C.) phragmitophila Her. (8. 56) 

6. Stirnorbiten im Profil auf volle Breite des 1. Fühlerglicdes vortretend, 
Wangen */s des letzten breit, das 3. Glied am Vorderrand höchstens so 
lang pubesziert wie die basale Aristadicke [Abb. 10 B]. Basiphallus-Sklerite 
der ganzen Länge nach miteinander verschmolzen [Abb. 116 R, 117 L] . .7 

—. Stirnorbiten im Profil weniger als auf volle Breite des 1. Fühlergliedes 
vortretend, Wangen l / 2 des letzten breit, das 3. Glied am Vorderrand 
meist länger pubesziert als die basale Aristadicke [Abb. 9 B], Basiphallus- 
-Sklerite distal durch eine Spalte voneinander getrennt [Abb. 115 R] . . 
. C. ( C .) fulvipes (Meig.) (S. 57) 

7. acr vorhanden. Hypophallus aus 2, distal miteinander verschmolzenen, 
Skleriten bestehend [Abb. 116 R] . . . G. (C.) unguicornis Hend. (S. 60) 

—. acr fehlend. Hypophallus aus 3 divergierenden Skleriten bestehend 

[Abb. 117 L]. C. (C.) denticornis (Panz.) (S. 61) 


Larven und Minen 

1 . Zähne jeder Mandibel zueinander genähert, im Profil nur 3 Zähne sichtbar. 
Hintere Spiracula einhörnig; jedes Horn viel kürzer als der Atriumstengel 
[Abb. 182]. Puparium hinten stark verjüngt, mit deutlich abgcringelter 
Analregion [Abb. 222]. Larve das Blatt wechselnd, im Frühling, an Calam- 
agrostis epigeios . C. (C.) hennigi Nowak. (S. 49) 
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—. Zähne jeder Mandibel voneinander entfernt, im Profil meist 4 Zähne sichtbar. 
Hintere Spiracula zwei- bis dreihörnig; wenn einhömig, dann jedes Horn 
mindestens so lang wie der Atriumstengel [Abb. 183-185], Puparium 
hinten mäßig verjüngt, mit kaum abgeringelter Analregion [Abb. 224], 
Larve niemals das Blatt wechselnd, vom Sommer bis Herbst, auch an 

vielen anderen Poaceae [Abb. 265-266]. 

. (denticomis- Gruppe, S. 55).2 

2. Dorsalfortsatz des Paraclypealphragma w^enig höher als der Labialsklerit. 

Hintere Spiracula einhömig, mit zerstreuten Bulben [Abb. 183]. Mine 
meist ausschließlich in der Blattscheide, dort außenseitig, an Arundo donax 
[Abb. 265] und Phragmites communis . 

. C. (C.) phragmitophila Her. (S. 57) 

—. Dorsalfortsatz des Paraclypealphragma viel höher als der Labialsklerit. 
Hintere Spiracula zwei- bis dreihörnig, mit, in 3-5 gestielten Gruppen 
angeordneten, Bulben [Abb. 184-185]. Mine meist in der Blattspreite 
beginnend, in der Scheide innenseitig, an anderen Poaceae [Abb. 266] . .3 

3. Mine an Poa trivialis . C. (C.) fulvipes (Meig.) (S. 58) 

—. Mine an vielen anderen Poaceae [Abb. 266]. 

. C. (C.) denticorni8 (Panz.) (S. 63) 


Cerodontha ( Cerodontlia ) hennigi Nowakowski, 1967 

Chlorops lateralis Zktterstedt, 1848, p. 2799-2800 (M) (Holotypus t)*. 

Ceratomyza lateralis Zktterstedt, Schiner, 1804, p. 311. 

Cerodonta lateralis ZetterStedt, Hendel, 1920, p. 170 (M); 1932, p. 266, 273-274, 
fig. 276 (M)*; Hering, 1927b, p. 160 (M); 1956b, p. 114 (B 1); Stackelberg, 1933, p. 465 (M). 

Cerodontha ( Cerodontha) hennigi Nowakowski, 1967, p. 656*, nom. nov. für O. ( G .) 
lateralis (Zetterstedt, 1848) — sekundär homonym mit C. (Poemyza) lateralis (Macquart, 
1835); 1972, p. 738 (G. L, B)*. 

Cerodontha (Cerodontha) lateralis Zetterstedt, Rohdendorf, 1970, p. 270, fig. 655: 
3 (M). 

Cerodontha hennigi Nowakowski, Zoerner, 1971, p. 240-242, fig. 7 (B)*. 
Anmerkung. Die Art wurde zu Ehren des bekannten deutschen Entomologen, Prof. 
Dr. Willi Hennig, benannt. 


Imago [Abb. 5, 61]. Stirn l 1 / ß —l*/ 6 mal so lang wie breit. Stirnorbiten 
im Profil auf die Breite des 2. Fühlergliedes vortretend. 5-6 (seltener einseitig 
4) or, und zwar; 2 (seltener ein- bis beiderseitig 3) ors, die vordere hinter (seltener 
in) der Stimlängsmitte stehend; 3 (seltener 2) ori. Orbitenhäxchen vorn 2reihig. 
Wangen etwa so breit wie das 1. Fühlerglied, im Profil breit sichtbar. Backen 
l I / 2 nial so hoch wie das 3. Fühlerglied, dieses plötzlich in eine breite, quer 
abgestutzte, klauenförmige Spitze übergehend, am Vorderrand höchstens so 
lang pubesziert wie die basale Aristadicke. 3 postsuturale de . acr 4-6reihig, 
fast bis zur 1. de zurückreichend. Vord< re ntpl vorhanden. ia-Härchen mehrreihig. 
Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen 4 / 6 pubesziert. Costa bei der Unter¬ 
brechung kaum geknickt. m 1+2 gleich hinten (seltener genau an) der Flügelspitze 
mündend. Körper 2 1 / s —3 2 / s mm, Flügel 2,3-3,5 mm lang. Färbung. Ocellenfleck 
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mit dem Schwarz des Hinterkopfes schmal zusammenhängend. Oberer hinterer 
Augenrand mehr oder weniger gebräunt bis geschwärzt. 3. Fühlerglied schwarz. 
Taster gelb. Thorax zum größten Teil schwarz, sein Rücken vorherrschend 
matt bis vorherrschend glänzend. Schulterbeule außen, Suturaldreieck ganz, 
Mesopleura oben gelb. Schildchen schwarz. Abdomen zum größten Teil gelb 
(mit breitem schwarzem, breit quergeteiltem, Mittellängsstreifen) bis zum 
größten Teil schwarz (mit seitlich verbreiterten und breit zusammenfließenden, 
gelben Tergithinterrandsäumen). Hüften gelb, basal gebräunt. Schenkel ganz 
gelb. Tibien hell-, Tarsen dunkelbraun. (J-Genitalien [Abb. 110]. Cerci */, 
so lang wie das Epandrium hoch, weit unter seinen Ventralrand reichend, 
distal sehr lang beborstet. Stamm jedes Langfortsatzes etwa so lang wie die 
Spitze, diese mit winzigem Haken. Ejakulator-Apodem l 1 / 4 -l 1 /s ma l so laug 
wie hoch, kurz bis lang gestielt. Spalte zwischen den Basiphallus-Skleriten 
bis hinter seine Längsmitte zurückreichend. Hypophallus wenig kürzer als 
der Basiphallus, senkrecht gestellt, seine Sklerite basal miteinander verwachsen. 
Paraphallus fehlend. Distiphallus ununterbrochen, S^rnal so lang wie der 
Mesophallus, seine Schläuche miteinander verwachsen, gerade, etwa so lang 
wie der Ansatz, höchstens 2mal so lang wie die Trichter, diese miteinander 
verwachsen, unvöllig getrennt, 2 1 / i mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 182]. Härchenpolster über der Sinnesgruppe kaum entwickelt. 
Abdominalgürtel je 2-8 + 8-16reihig. Linke Mandibel etwa so lang wie hoch, 
ihr Hinterzahn viel kürzer als der vordere, ihm genähert. Rechter Hinterzahn 
im Profil von links kaum sichtbar, vom linken Vorderzahn bedeckt. Dorsal¬ 
fortsatz des Paraclypealphragma mit konvexem Dorsalrand, viel höher als 
der Labialsklerit, 5mal so lang wie hoch. Vordere Spiracula mit je 10-15 (deutlich 
in 4-5 Gruppen angeordneten) Bulben, die hinteren einhörnig, mit je 14-16 
zerstreuten Bulben; jedes Horn viel kürzer als der Atriumstengel. Puparium 
[Abb. 222] gelb- bis rotbraun, 3*/,-5 mm lang, seitlich mit ziemlich tiefen 
Intersegmentaleinschnitten, hinten stark verjüngt. Analregion deutlich als 
ein sekundäres Segment abgeringelt, etwa so hoch wie breit. Hintere Spiracula 
lang gestielt, voneinander entfernt. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Calamagrostis epigeios (L.) Roth.* Mine 
als ein sehr langer, überall schmaler, welliger bis zickzaekartiger, zum größten 
Teil beiderseitiger, fast kotloser Gang in der Blattspreite grundwärts verlaufend, 
sie (mehrmals ?) über die Scheide wechselnd, inzwischen die letzte innenseits 
(auf ihre ganze Breite) einnehmend, wo der Kot abgelagert wird. Larve, die 
vermutlich schon im Spätherbst minieren begann und dann in der Scheide 
überwinterte, soll im Frühling (III-V) im Bereich der unterirdischen Pflanzen- 
teilc junge, in der Scheide gerollte, Blätter minieren und zuletzt von außen 
befressen, wobei der Kot in dichten grünen Wolken abgelagert wird. Verpuppung 
im jüngsten gerollten Blättchen. Imagiens V-VII. Feuchte Mischwälder auf 
fruchtbarem Boden, selten trockene Kiefernwälder. Zerstreut, stellenweise 
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Läufig (Zoerner, 1971, und in litt.). Die Vermutung von Hering (1968), 
daß die Larve in den Früchten oder im Wurzelstock von Juncus ejfusm L. 
fresse, war also fehlerisch. 

Verbreitung. Europa, meist „lateralis": England (Hendel, 1920, p. 170; 1932, 
p. 274; Ryd£n, 1954, p. 85; Spencer, 1956b, p. 106), Schweden samt Gotland (Zetter- 
stedt, 1848, p. 2799*; Hendel, 1920, p. 170; 1932, p. 274; Ryd£n, 1954, p. 84-85), Finnland 
samt Alands Inseln (Frey, 1946, p. 23; Ryd£n, 1954, p. 85), DDR (Ryd£n, 1954, p. 85; 
Hering, 1956b, p. 114; Zoerner, 1971, p. 240*), Österreich (Hendel, 1920, p. 170; 1932, 
p. 274), Ungarn (Nowakowski, 1972, p. 738*), Tschechoslowakei: Böhmen und Mähren 
(Stary, 1930b, p. 172; Nowakowski, 1972, p. 738*), Spanien (Strobl, 1900a, p. 65), UdSSR: 
Bezirk Leningrad (Rohdendorf, 1970, p. 270; Nowakowski, 1972, p. 738*), Kazan-Tata- 
ricn (Strobl, 1900a, p. 65). 

Aus Polen noch nicht nachgewiesen. 

Untersuchtes Material. Mus. Stockholm: coli. Bohemann, Schweden, Insel 
Gotland, Öja, 7 Nr. 128-134/65, unter denen sich der Holotypus befinden kann. Coli. 
Zoerner, Dessau: DDR, Sachsen-Anhalt, Calamagrostis epigeios: Kreis Gräfenhainicheu, 
Bergwitz, 26. III. 1967 L; Umgebung von Dessau: 10. V. 1969 P, daraus 1 o» 25. V. 1970 
L, P, daraus 6. VI 1 $. Akad. Warszawa: Umgebung vou Dessau, leg. Zoerner, 9. V. 1970 
Minen. Tschechoslowakei, Ostböhmen, Kreis Jicfn, Hofice, leg. Kneifl, 27. VI. 1970 1 $. 
Coli. Zcska, Praha: Südmähren, Kreis Bfeclav, Pouzdrany, 30. V. 1964 1 <J. Mus. Wien: 
coli. Hendel, Ungarn, Bezirk Pest, Gyön, leg. Kert£sz, 26. V. 1898 1 <$. Akad. Leningrad: 
coli. Stackelberg, UdSSR, Rußland, Bezirk Leningrad, Kalganovka (Fan-dcr-Flit) bei 
• . l!*. VI. 1985 1 c*. 


a//ims- Gruppe 

affinis- Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 738 (M, G). 

Imago [Abb. G-7, 62-03]. Stirn l 1 / fi -l 1 / 3 mal so lang wie breit. Stirnorhiten 
im Profil auf die Breite des 1. bis des 2. Fühlergliedes vortretend. 4-6 or, und 
zwar: 2-3 ors , die vordere hinter bis vor der Stimlängsmitte stehend; 2-3 ori. 
Orbitenhärchen spärlich einreihig. Wangen etwas schmäler bis breiter als 
das 1. Fühlerglied, im Profil breit sichtbar. Baeken l-l l / 2 mal so hoch wie das 3. 
Fühlerglied, dieses allmählich bis plötzlich und schmal in eine scharfe klauen¬ 
förmige Spitze ausgezogen (die oft aufgesetztem Dorne ähnelt), am Vorderrand 
höchstens so lang pubesziert wie die basale Aristadieke. 2-3 postsuturale de. 
arc unregelmäßig 2-4reihig, hinter die 2. de zurückreichend. Vordere ntpl 
vorhanden. la-Uärchen mehrreihig. Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen 
*/ 3 pubesziert. Costa bei der Unterbrechung meist ein wenig geknickt. w 1+a 
meist gleich hinter (seltener genau an) der Flügelspitze mündend. Körper 
2 1 / 4 -3 1 / 2 mm, Flügel 2-2,8 mm lang. Färbung. Ocellenfleck vom Schwarz 
des Hinterkopfes getrennt bis mit ihm breit zusammenhängend. Oberer hinterer 
Augciu'aiul rostgelb bis schwarz. Taster gelb bis hellbraun. 3. Fühlerglied 
hellgelb bis schwarz. Thorax zum größten Teil schwarz, sein Rücken vorherr¬ 
schend matt bis vorherrschend glänzend. Schulterbeule hinten, Suturaldreieck 
ganz gelb. Mesopleura oben gelb gerundet. Schildchen in der Mitte ausgedehnt 
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gelb. Abdomen zum größten Teil gelb (mit breitem schwarzem, breit quer¬ 
geteiltem Mittellängsstreifen) bis zum größten Teil schwarz (mit breiten gelben 
Tergithinterrandsäumen). Hüften und Schenkel basal, Tibien und Tarsen 
ganz dunkelbraun bis schwarz. cJ-Genitalien [Abb. 111-113]. Cerci weniger 
als Vs 80 laug wie das Epandrium hoch, ein wenig über seinem Ventralrand 
endend. Stamm jedes Langfortsatzes kürzer als die Spitze, diese mit winzigem 
Haken. Ejakulator-Apodem meist etwas höher als lang (seltener länger als 
hoch), kurz bis lang gestielt. Spalte zwischen den Basiphallus-Skleriten etwa 
bis zu seiner Längsmitte zurückreichend. Hypophallus höchstens 1 / 2 des Basi- 
phallns lang, basal nach hinten geknickt, seine Sklerito blätterig erscheinend, 
miteinander verwachsen. Paraphallus fehlend. Distiphallus imunterbrochen, 
2mal so lang wie der Mesophallus, seine Schläuche ziemlich gerade, miteinander 
verwachsen, kürzer bis wenig länger als der Ansatz, höchstens 2V 3 mal so lang 
wie die Trichter, diese nicht getrennt, vergrößert, l-l l / 2 mal so lang wie breit, 
miteinander verschmolzen. 

Larve und Lebensweise unbekannt. 

Diese Gruppe umfaßt 3 Arten: 0. (C.) flavicornis (Egger), C. (0.) staekelbergi Nowak. 
und C. (0.) affinis (Fall.). 


Cerodontlia (Cerodonlha) flavicornis (Egger, 1862 ) 

Geratomyza flavicornis Eoger, 1802, p. 782-783 (M); Schiner, 1864, p. 311 (M). 

Cerodonta flavicornis Egger, Hendel, 1920, p. 169 (M)*; 1932, p. 266, 272 (M)*; 
Hering, 1927b, p. 160 (M); Stackelberg, 1933, p. 465 (M). 

Ccrodontha (Cerodonlha) flavicornis (Egger), Nowakowski, 1967, p. 656*; 1972, p. 738 
(M, G)*; Roiidendorf, 1970, p. 270 (M). 

Imago [Abb. 6, 62]. 5-6 or, und zwar: 3 (oder einseitig 2) ors, die vordere 
hinter bis in der Stirnlängsmitte stehend; 3 (oder einseitig 2) ori. Wangen breiter 
als das 1. Fühlerglied, Backen l 1 / 2 mal so hoch wie das 3., dieses allmählich 
in eine klauenförmige Spitze ausgezogen. 2 postsuturale de. Körper beim 3 1 /« 
mm, Flügel 2,7 mm lang. Färbung. Ocellenfleck vom Schwarz des Hinterkopfes 
getrennt, vte auf gelbem Grunde stehend. Oberer hinterer Augenrand rostgelb. 
3. Fühlerglied hellgelb, außen etwas gebräunt. Taster gelb. Mesopleura etwa 
im oberen Viertel bis Drittel gelb. Abdomen zum größten Teil gelb (mit breitem 
schwarzem, breit quergeteiltem, Mittcllängsstreifen). Vorder- und Mittelhüften 
basal gebräunt, die hinteren zum größten Teil dunkelbraun. Schenkel basal 
gebräunt. Tibien hell-, Tarsen dunkelbraun. <J-Genitalien [Abb. 111]. Ejakula¬ 
tor-Apodem etwas höher als lang, lang gestielt, mit schwachem Ansatz. Disti¬ 
phallus */s des Basiphallus lang, sein Schlauch kürzer als der Ansatz und Trichter, 
der letzte apikal senkrecht abgeschnitten. 

IV-V. Selten. 
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Verbreitung. Mittel- und Südeuropa: Österreich, Ungarn (Hendel, 1920, p. 169*; 
1932, p. 272*), Spanien (Hendel, 1932, p. 272), Italien (Egger, 1862, p. 782 t; Schiner, 
1864, p. 311; Strobl, 1910, p. 218; Hendel, 1920, p. 169*; 1932, p. 272*), Jugoslawien: 
Dalmatien (Egger, 1862, p. 782 1 ; Hendel, 1932, p. 272). 

t Polen: Westkarpaten, Kreis Nowy Targ, Zakopane-Bystre (Bobek, 1890, p. 237). 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, Ungarn, Budapest-Zugliget, 
7. IV. 1899 1 3; Italien, Friaul, Gorizia, leg. Mix, 14. V. 1865 1 


Cei'odontha ( Cei'odontlia ) stackelbergi Nowakowski, 1972 

Cerodonta affinis Fallen, Stackelberg, 1933, p. 465 partim (M)*. 

Cerodontha ( Cerodontha) stackelbergi Nowakowski, 1972, p. 738 (M, G) (Holotypus 
und Paratypoide)*. 

Anmerkung. Die Art wurde zu Ehren ihres Auffinders, des bekannten sowjetiseh- 
-russischen Dipterologen, Prof. Dr. A. A. Stackelberg aus Leningrad, benannt. 


Imago. 4 (selten 5) or, und zwar: 2 ors , die vordere vor (selten in) der 
Stirnlängsmitte stehend; 2 (selten ein- bis beiderseitig 3) ori. Wangen meist 
etwa so breit wie das 1. Fühlerglied, Backen l l l 2 mzl so hoch wie das 3., dieses 
allmählich in eine kauenförmige Spitze ausgezogen. 3 postsuturale de. Körper 
2 x / 4-3 mm, Flügel 2,3-2,8 mm lang. Färbung. Ocellenfleck mit dem Schwarz 
des Hinterkopfes schmal bis breit zusammenhängend. Oberer hinterer Augenrand 
dunkelbraun bis schwarz. 3. Fühlerglied ganz schwarz. Taster gelb bis hellbraun. 
Mesopleura oben nur gelb gesäumt. Abdomen seitlich stets mit zusammen¬ 
fließenden gelben Tergithinterrandsäumen, oft zum größten Teil gelb. Vorder - 
und Mittelhüften basal geschwärzt, die hinteren zum größten Teil schwarz. 
Vorderschenkel basal gebräunt, die mittleren und hinteren geschwärzt. Tibien 
zum größten Teil und Tarsen schwarz. (J-Genitalien [Abb. 112]. Ejakulator- 
-Apodem etwas länger als hoch, ziemlich kurz gestielt, mit schwachem Ansatz. 
Distiphallus */s des Basiphallus lang, sein Schlauch etwas länger als der Ansatz 
und viel länger als der Trichter, der letzte apikal schief abgeschnitten. 

VI-VII. Selten. 


Verbreitung. Nordost- und Mitteleuropa: Finnland, UdSSR: Estland (Nowakowski, 
1972, p. 738*), Rußland: bei Leningrad („affinis", Stackelberg, 1933, p. 465*; vgl. Nowa- 
kowski, 1972, p. 738*). 

Neu für Polen*. 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Finnland, Karelien, Kitee, leg. Thune¬ 
berg, 2 ^-Paratypoide: 29. VI. 1963, 26. VI. 1964. Polen, Pomorze, Szczecin, Oderwiesen, 
leg. E. Schmidt, 14. VI. 1907 2 £<$. UdSSR: Estland, Livland, coli. Sintenis, Vändra, 
„denticornis" , 7. VII. 1904 1 $ (Paratypoid); Rußland, Bezirk Leningrad, „affinis", leg. 
et det. Stackelberg, Jukki, 10. VII. 1928 1 £ (Paratypoid). Akad. Leningrad: coli. Stak- 
kelberg: Jukki, 8. VII. 1931 1 $ (Paratypoid); KortaSevka, 24. VI. 1926 1 (Holotypus), 
Kalganovka (Fan-der-Flit) bei Luga, 2. VII. 1925 1 $ (Allotypoid). 
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Cerodontha ( Cerodontha ) affinis (Fallen, 1823) 

Chlorops afJinis Fallen, 1823, p. 9-10 (M) (Syntypen samt Lectotypus)*; Zetter- 
Stedt, 1848, p. 2798-2799 (M). 

Agromysa denticornis Meigen, 1830, p. 175, tab. 61: fig. 33-34 (M)*. 

Agramysa affinis Meigen, 1830, p. 176 (M); Becker, 1902, p. 340 (M). 

! Odontocera denticornis Macquart, 1835, p. 614-615 (M). 

1 Odontocera affinis Macquart, 1835, p. 615 (M). 

0eratomyza denticornis Meigen, Schiner, 1864, p. 311 (M)*; Becker, 1902, p. 399 (M)*. 

t Ceratomyza affinis Fallen, Schiner, 1864, p. 311 partim (nicht B); Strobl, 1909, 
p. 297 (M). 

Cerodonta affinis Fallen (= denticornis Schiner), Hendel, 1920, p. 169 (M)*; 1932, 
p. 266-267 (M)*; Hering, 1927b, p. 159 (M); Stackelberg, 1933, p. 465 partim (M)*; 
SäGUY, 1934, p. 590 (M)*. 

Cerodontha (Cerodontha) affinis (Fallen) (= denticornis Meigen), Nowakowski, 
1967, p. 656; 1972, p. 738 (M, G)*; Rohdendorp, 1970, p. 270 partim T (M). 

Imago [Abb. 7, 63]. 4 (selten 5, ausnahmsweise einseitig 6) or, und zwar: 

2 ors , die vordere vor (selten in) der Stirnlängsmitte stehend, selten einseitig 

3 ors, dann die überzählige hintere kürzer als die 2 vorderen; 2 ori, selten ein- 
bis beiderseitig 3 ori, dann die überzählige hintere meist innerhalb der vorderen 
ors stehend. Wangen schmäler als das 1. Fühlerglied, Backen meist l 1 / 4 mal 
so hoch wie das 3., dieses plötzlich in eine schmale klauenförmige Spitze über¬ 
gehend, die oft aufgesetztem Dorne ähnelt. 3 postsuturale de. Körper 2-3 1 /» mm, 
Flügel 2-2,8 mm lang. Färbung. Ocellenfleck mit dem Schwarz des Hinter¬ 
kopfes schmal bis breit zusammenhängend, vte meist auf dunkelbraunem 
Grunde stehend. Oberer hinterer Augenrand meist dunkelbraun bis schwarz. 
3. Fühlerglied schwarz, meist innen basal rostgelb. Taster gelb. Mesopleura 
oben meist nur gelb gerandet. Abdomen seitlich beim $ mit zusammenflie¬ 
ßenden, beim ? nur verbreiterten gelben Tergithinterrandsäumen. Vorder- 
und Mittelhüften basal geschwärzt, die hinteren zum größten Teil schwarz. 
Vorderschenkel basal gebräunt, die mittleren und hinteren geschwärzt. Tibien 
zum größten Teil und Tarsen schwarz. <J-Genitalien [Abb. 113], Ejakulator- 
-Apodem etwas höher als lang, kurz gestielt, mit starkem Ansatz. Distipliallus 
beinahe so lang wie der Basiphallus, sein Schlauch etwas länger als der Ansatz 
und viel länger als der Trichter, der letzte apikal senkrecht abgeschnitten. 

V-X. Häufig, auch auf den niederen Bergstufen. 

Verbreitung. Europa: England (Griffiths, 1961, p. 124, 125), Dänemark (Zetter- 
stedt, 1848, p. 2799; Hendel, 1920, p. 169; 1932, p. 267), Schweden (Fallen, 1823, p. 10*; 
Zetterstedt, 1848, p. 2799; Hendel, 1920, p. 169; 1932, p. 267; Rydän, 1954, p. 84-85), 
Finnland* (Ryd£n, 1954, p. 85), Frankreich („denticornis'' , Macquart, 1835, p. 615; S£güy, 
1934, p. 590), Holland (de Meijere, 1924, p. 129), BRD T und DDR (auch „denticornis", 
Meigen, 1830, p. 175-176*; Hendel, 1920, p. 169; 1932, p. 267; Hering, 1927b, p. 159; 
1956b, p. 114; Ryd£n, 1954, p. 85), Österreich samt Alpen („denticornis", Schiner, 1864, 
p. 311*; Strobl, 1909, p. 297; 1910, p. 218; Hendel, 1920, p. 169*; 1932, p. 267*), Tsche¬ 
choslowakei: Böhmen* (Doskoöil, Hürka, 1962, p. 58) und Mähren*, Ungarn (Hendel, 
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1932, p. 267), Rumänien*, Jugoslawien: Slowenien (Stkobl, 1910, p. 218) und Serbien, 
UdSSR: Lettland (Hendel, 1920, p. 169; 1932, p. 267), Estland*, Westukraine (,, denti - 
cornift”, Nowicki, 1873, p. 33), Rußland (Stackelberg, 1933, p. 465*): bei Leningrad* 
und Moskva (Rohdendorf, 1960, p. 905; 1970p. 270), t Südrußland (Hendel, 1920, p. 169). 

Polen: Pomorze, Kreis Slupsk, Widzino, Strzelinko („Strzelino”, Karl, 1936, p. 321*). 
Stysk (Nowakowski, 1962, p. 121*). Westkarpaten: Vorland, Tatra-Gebirge („deitticornU 
Nowicki, 1873, p. 33*). 

Untersuchtes Material. Univ. Lund: coli. Fallen, Schweden, Schonen (Syn typen): 
1 cJ Nr. 240 (Lectotypus) und 1 $ Nr. 239 (Paralectotypoid). Mus. Stockholm: ebenda, 1 $ 
Nr. 361/65 (Paralectotypoid). Mus. Paris: coli. Meigen, BRD oder DDR, ,, denticornis ”, 
1 cj und 1 ? Nr. 2786/40. Mus. Wien: Österreich: alte Sammlung, ,, denticorni det. Schiner, 
1 Bisamberg bei Wien, leg. Handlirsch, 5. VI. 1881 1 J. Coli. Zuska, Praha: Tschecho¬ 
slowakei: Mittelböhmen, Kreis Mölnik, Vsetaty, Wiese, 25. V. 1957 1 ?; Kreis Praha, Stfe- 
dokluky, 9. VI. 1957 1 $; Sudeten: Ostböhmen, Krkonose-Gebirge, Kreis Turnov, Vitko- 
vice: Wiese, 12. VI. 1957 1 £ und 1 $; junger Mischwald, 18. VI. 1964 2 99; Nordmähren, 
Hruby-Jesenik-Gebrige, Kreis Sumperk, Kouty n. Des., am Bach, 6. VII. 1957 2 9$; Kreis 
Krnov, Vrbno, 30. VI. 1960 1 £ und 1 9; Wiese, 10. VIII. 1960 1 9; Südböhmen, Kreis 
Strakonice, Blatnä, 9. VI. 1958 3 ££ und 2 9?, 10. VI 1 J. Akad. Warszawa: Polen, Pomorze, 
Kreis Slupsk, coli. Karl: Strzelinko, 24. VI. 1925 1 Widzino, 6. VI 1 9» Univ. Wroclaw: 
coli. Scholtz, Sh|sk, 19. Jh.: „ incisa y \ 1 Ex., ,, denticornis ”, 1 9- Univ. Krakow: coli. No¬ 
wicki, ehern. Galizien, „denticornis", 19. Jh. 1 9- Akad. Warszawa: Malopolska, Nida-Tal, 
Kreis Pinczöw, Bogucice-Zakamien, 14. VI. 1957 2 99* Westkarpaten, Nowy Targ, am 
Fluß Bialy Dunajec, leg. Sz. Nowakowski, 21. VI. 1958 1 Ex. und 2 99. Ostkarpaten, 
Bieszczady-Gebirge, Kreis Lesko, leg. R. Bankowska, 23. VI. 1960: Wetlina, 1 9* Berg 
Polonina Carynska, 1 9- Rumänien, Großwalachei, Südkarpaten, Sinaia, leg. B. Pisarski, 
2.-6. VII. 1957 1 9. UdSSR, Estland, Livland, coli. Sintenis: Audru bei Pärnu, 29. VI. 
1893 2 <?<?, 14. VI. 1890 1 9; ^denticornis" : 8. VI. 1889 1 $ und 1 9, 29. VI. 1893 3 gg und 

1 Ex., 12. VI. 1895 1 (?; Vändra: 24. VI. 1904 1 Ex.; 5. VII 1 £, 5 Ex. und 2 9?; 7. VII 

2 Ex. und 2 99; 9. VII 2 99; 15. VII 1 und 1 9; 1«. VII 3 gg, 1 Ex. und 1 9; 18- VII 1 9; 
22. VI. 1905 1 9« Rußland, Bezirk Leningrad, leg. Stackelberg, Petergof, 7. VII. 1918 
2 gg (geschenkt von Roildendorf-Holmanovä). Akad. Leningrad: coli. Stackelberg: 
Petergof, 7. VII. 1918 1 g und 1 9; KortaScvka, 18. VI. 1926 1 g; Jukki, 30. VI. 1931; 
Kalganovka (Fan-der-Flit) bei Luga, 5. VI. 1925 2 gg, 6. VI 6 gg und 4 99, 13. VI 2 gg, 
14. VI 1 g und 1 9, 19* VI 1 9- 


den ticom Ls - Gruppe 

den/teorwts-Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 739-740 (M, G, B). 

Imago [Abb. 8-10, 64-60]. Stirn 4 / 6 -l s / 6 mal so lang wie breit. Stirnorbiten 
im Profil etwas weniger bis mehr als auf die Breite des 1. Fühlergliedes vortre¬ 
tend. 3 (ausnahmsweise 4) or , und zwar: 2 (ausnahmsweise einseitig 3) ors, 
die vordere vor der Stirnlängsmittc stehend; 1 (ausnahmsweise einseitig 2) 
ori. Orbitenhärchen spärlich einreihig. Wangen des 1. Fühlergliedes 

breit, im Profil schmal sichtbar. Backen l-l 1 / 2 mal so hoch wie das 3. Fühler¬ 
glied, dieses mit aufgesetztem Dorne (das manchmal klauenförmiger Spitze 
ähnelt), am Vorderrand kürzer bis länger pubesziert als die basale Aristadicke. 
3 postsuturale de. ocr 2-4reihig (dann bis zur 2. de oder etwas dahinter zurück¬ 
reichend) bis ganz fehlend. Vordere ntpl vorhanden bis fehlend. ia-Härchen 
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spärlich einreihig. Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen 4 /s bis ganz 
pubesziert. Costa bei der Unterbrechung etwas geknickt. m 1+2 genau an bis 
gleich hinter der Flügelspitze mündend. Körper l 1 /2-2*/ 3 mm, Flügel 1,7-2,8 mm 
lang. Färbung. Ocellenfleck mit dem Schwarz des Hinterkopfes sehr schmal 
bis breit zusammenhängend. Oberer hinterer Augenrand, Scheitelecken und 
Stirnorbiten außen oft dunkelbraun bis schwarz. 3. Fühlerglied schwarz, selten 
innen basal hellbraun. Taster gelb bis dunkelbraun. Thorax zum größten Teil 
gelb bis schwarz, sein Rücken vorherrschend matt bis vollglänzend. Schildchen 
in der Mitte ausgedehnt gelb bis ganz schwarz. Abdomen zum größten Teil 
gelb bis ganz schwarz. Oft die Hüften und Schenkel, insbesondere die hinteren 
und basal, und die Tibien und Tarsen ganz geschwärzt. cJ-Genitalien [Abb. 
100, 114-117]. Cerci weniger als */a so lang wie das Epandrium hoch, ein wenig 
über seinem Ventralrand endend. Stamm jedes Langfortsatzes viel kürzer 
als die Spitze bis etwa so lang wie diese, die letzte ohne Haken. Ejakulator- 
-Apodcm l 8 / 4 -4mal so lang wie hoch, lang gestielt. Spalte zwischen den Basil 
phallus-Skleriten seine Längsmitte nicht erreichend bis ganz fehlend (letztenfals- 
die Sklerite der ganzen Länge nach miteinander verschmolzen). Hypophallus 
*/* bis beinahe so lang wie der Basiphallus, ganz schief bis fast senkrecht gestellt, 
seine Sklerite höchstens distal miteinander verschmolzen. Paraphallus vorhanden 
bis fehlend. Distiphallus ununterbrochen bis unvöllig und schmal unterbrochen, 
etwa 2 l /*-4mal so lang wie der Mesophallus, seine Schläuche S-förmig, 2mal 
(distal nach unten) gebogen, miteinander nicht verwachsen, mindestens 4mal 
so lang wie der Ansatz und 7mal wie die Trichter, diese unvöllig bis völlig 
getrennt, so lang wie breit, miteinander nicht verwachsen. 

Larve [Abb. 183-185]. Härchenpolster über der Sinnesgruppe gut entwik- 
kelt. Abdominalgürtel je 2-5 + 4-8reihig. Linke Mandibel l-l 1 / 8 mal so lang 
wie hoch, ihr Hinterzahn kaum bis viel kürzer als der vordere, von ihm entfernt. 
Rechter Hinterzahn im Profil von links zwischen dem linken Vorder- und 
Hinterzahn meist zum Teil sichtbar. Dorsalfortsatz des Paradypealphragma 
mit geradem bis konvexem Dorsalrand, wenig bis viel höher als der Labialsklerit, 
3 1 / 2 -5mal so lang wie hoch. Vordere Spiracula mit je 9-15 (in 3-5 gestielten 
Gruppen angeordneten) Bulben, die hinteren entweder einhörnig, mit je 14-10 
zerstreuten Bulben, oder zwei- bis dreihörnig, mit je 11-16 (in 3-5 gestielten 
Gruppen angeordneten) Bulben; jedes Horn (oder die beiden Hörner jedes Spira- 
culum zusammen) mindestens so lang wie der Atriumstengel. Puparium 
[Abb. 223-224] weißlichgelb bis gelbbraun, 2 1 / s -3 1 /* mm lang, meist mit 
seichten (seltener ziemlich tiefen) Intersegmentaleinschnitten, hinten mäßig 
verjüngt. Analregion kaum abgeringelt, höher als breit. Hintere Spiracula 
kurz bis lang gestielt, einander entfernt bis genähert. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poaceae. Mine [Abb. 265-266] vom Sommer 
bis Herbst, entweder mit einem welligen bis geraden, oberseitig-interparen- 
chymalen Gang in dir Blattspreite beginnend, und dann (ohne das Blatt zu 
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wechseln) die Scheide innenseits (meist auf ihre ganze Breite) einnehmend 
(inzwischen oft wieder in die Spreite eindringend, selten ganz dazu beschränkt), 
oder ausschließlich in der Scheide außenseitig-interparenchymal (nie auf ihre 
ganze Breite) verlaufend. Kot in der Scheide und oft auch in der Spreite abgela¬ 
gert. Verpuppung meistens in der Scheide. 2 Jahresgenerationen. Überwinterung 
im Puppenstadium. 

Diese Gruppe umfaßt 4 Arten: C. ( 0 .) phragmitophila Her., C. (0.) fulvipes (Meig.), 
0. (0.) unguicornis Hend. und C. (C.) denticornis (Panz.). 


Cerodontha ( Cerodontha ) phragmitophila Hering, 1935 

Cerodonta phragmitophila Hering, 1935c, p. 10, fig. 10 (M, B) (Syn typen samt Lecto- 
typus)*; de Meijere, 1937, p. 241-242, fig. 92 (L, B); Bühr, 1941b, p. 108 (B); Ventüri, 
1946a, p. 203-213, fig. III-VIII (M, L, B). 

Cerodontha phragmitophila Hering, 1957, nr. 571, 3718, fig. 75 (L, B)*; 1968, p. 299 
(B); Spencer, 1957b, p. 120 (M); 1965c, p. 105 (M). 

7 Cerodontha sp., Spencer, 1962, p. 677 (B). 

Cerodontha (Cerodontha) phragmitophila Hering, Nowakowski, 1967, p. 657*; f. typica, 
f. arundinie Nowakowski, 1972, p. 739 (M, G, B) (Holotypus und Paratypoide)*. 

Imago [Abb. 8, 64]. Stirn l 4 / 5 -l*/ 5 mal so lang wie breit. Stirnorbiteu 
im Profil weniger bis mehr als auf die Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, 
Wangen 1 /, bis beinahe so breit wie dieses, das 3. Glied am Vorderrand 
höchstens so lang pubesziert wie die basale Aristadicke. acr 2reihig, bis zur 2. 
de zurückreichend. Vordere ntpl vorhanden. Körper l 1 /*—2 l / a mm, Flügel 
1,8-2,7 mm lang. Färbung. Ocellenfleck mit dem Schwarz des Hinterkopfcs 
schmal zusammenhängend. Oberer Augenrand überall gelb. Taster gelb. Thorax 
zum größten Teil gelb, sein Rücken mit großem schwarzem, vorherrschend 
mattem bis vorherrschend glänzendem Mittelfleck und gelbem präsuturalem 
Fleck zwischen den 2 hinteren dc-Paaren. Schildchen in der Mitte ausgedehnt 
gelb. Storno- und Hypopleura mit je einem großen schwarzen Mittelflecke. 
Alle Hüften und Schenkel gelb. f. typica: 3. Fühlerglied innen basal hellbraun, 
sonst dunkelbraun bis schwarz. Schwarzer Mittelfleck am Thoraxrücken 
höchstens durch ein Paar (mittlerer) gelber Längsstreifen etwas von hinten 
eingeschnitten. Meso- und Pteropleura unten mit je einem großen schwarzen 
Flecke. Abdomen zum größten Teil schwarz, seitlich mit verbreiterten und 
breit zusammenfließenden gelben Tergithinterrandsäumen. Tibien dunkelbraun, 
Tarsen schwarz, f. arundinis Nowak. 3. Fühlerglied ganz schwarz. Schwarzer 
Mittelfleck am Thoraxrücken durch 1-2 Paare gelber Längsstreifen (durch 
die Mittelstreifen von hinten, die lateralen von vorn) eingeschnitten bis geteilt. 
Meso- und Pteropleura unten mit je einem kleinen dunkelbraunen bis schwarzen 
Flecke. Abdomen zum größten Teil gelb, mit breitem quergeteiltem schwarzem 
Mittellängsstreifen. Tibien hell-, Tarsen dunkelbraun. <J-Genitalien [Abb. 
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100,114]. Langfortsatz-Stamm etwa so lang wie die Spitze. Ejakulator-Apodem 
2 l /j-4mal so lang wie hoch. Basiphallus-Sklerite vorn durch eine Spalte voneinan¬ 
der getrennt. Hypophallus aus 2, distal miteinander verwachsenen, Skleriten 
bestehend. Paraphallus vorhanden, vor dem Hypophallus gestellt, aus 2 etwa 
gleichlangen Skleriten bestehend. Distiphallus ununterbrochen, sein Distalbogen 
flacher als ein Halbkreis. Trichter */ s — s / 4 so lang wie breit. 

Larve [Abb. 183]. Linke Mandibel etwa so lang wie hoch, ihr Hinterzahn 
viel kürzer als der vordere. Paraclypealphragma-Dorsalfortsatz mit geradem 
Dorsalrand, wenig höher als der Labialsklerit, etwa 5mal so lang wie hoch. 
Vordere Spiracula mit je 9-11 (imdeutlich gruppierten) Bulben, die hinteren 
einhörnig, mit je 14-16 (zerstreuten) Bulben. Puparium [Abb. 223] 2 1 /*-^3 1 /* 
mm lang. Hintere Spiracula lang gestielt, voneinander entfernt. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Arundineae: Arundo donax L.* (Haupt¬ 
wirt), Phragmites communis Tein.* Mine [Abb. 265] meist ausschließlich in der 
Blattscheido (nach Hering und Buhe an Phragmites ausnahmsweise ganz 
in der Spreite) verlaufend, nie ihre ganze Breite einnehmend, außenseitig, 
ganz interparenchymal. In einer Scheide gewöhnlich mehrere Minen angelegt 
und stellenweise zusammenfließend. Verpuppungsraum tief versenkt, fast 
stets vom Scheidenrand entfernt. Nach Venturi (1946, p. 212) verläßt ihn die 
Imago durch innenseitigen Bogenschlitz, um zwischen dem Halm und der 
Scheide bis zur Ligula und dann nach außen auszugehen. Larven VI-VTI und 
IX-X, Imagines V-X. Sümpfe, Wasserränder. Im Mittelmcergebiet am Pfahl¬ 
rohr häufig. 

Verbreitung. Südeuropa: Spanien (Spencer, 1957b, p. 120), Südfrankreicb (Nowa¬ 
kowski, 1972, p. 739*) samt Korsika (Hering, 1935c, p. 10*; 1957, nr. 3718*; de Meijere, 
1937, p. 241; Buhr, 1941b, p. 108*; Nowakowski, 1972, p. 739*), Italien (Venturi, 1946a, 
p. 204; Hering, 1957, nr. 571; Spencer, 1957b, p. 120), Jugoslawien: Dalmatien, Bul¬ 
garien (Nowakowski, 1972, p. 739*). t Südasien: Pakistan (,,sp.”, Spencer, 1902, p. 677). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Frankreich, Depart. Pyrenöes Orien¬ 
tales, Arundo donax : Banyuls-sur-Mer, am FluQ, 20. X. 1961 L, P; Maureillas, Auenwald, 
28. X L, P. Univ. Berlin: coli. Hering, Korsika, Gravona-Tal, leg. Buhr, Phragmites com¬ 
munis, 5. IX. 1933 L, daraus 18. X 2 Syntypen: 1 <J (Lectotypus) und 1 $ (Paralectotypoid). 
Akad. Warszawa: Jugoslawien, Dalmatien, Insel Lokrum bei Dubrovnik, Arundo donax, 
27. VII. 1959 L, P, daraus f. arundinis: 2. VIII 1 $ (Allotypoid), 16. VIII 1 (Holotypus) 
und 2 ?? (Paratypoide). Akad. Sofia: coli. BeSovski, Bulgarien, Dobrudscha, Bezirk Tolbu- 
chin, Sabla, 14. V. 1968 2 $$ und 1 $ (f. typica). 

Cerodontha (Cerodontha ) fulvipes (Meigen, 1830) 

Agromyza fuloipes Meigen, 1830, p. 174 partim (M) (Lectotypus und eine Syntype)*; 
t Macquart, 1835, p. 608 (M). 

t Agromyza acuticornis Meigen, 1830, p. 175-176 partim (t eine Syntype*, nicht 
Lectotypus). 

t Odontocera spinicornis Macquart, 1835, p. 615 (M). 
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t Agromyza tarsata Meigen, 1838, p. 397 (M) (Syntypen fehlend). 

f Agromyza femoralis Meigen, 1838, p. 397-398 (M) (Syntypen fehlend). 

1 Agromyza spinicornis Macquart, Meigen, 1838, p. 398 (M). 

Agromyza occulta Meigen, 1838, p. 403 (M) (Holotypus)*; Schiner, 1864, p. 307 (M). 

T Chlorops spincornis Zetterstedt, 1848, p. 2798 (M). 

? Ceralomyza femoralis Meigen, Schiner, 1804, p. 311 (M); Becker, 1902, p. 343 (M). 

f Ceralomyza spinicornis Macquart, Schiner, 1864, p. 311. 

T Ceralomyza tarsata Meigen, Schiner, 1864, p. 311; Becker, 1902, p. 343 (M). 

Ceralomyza fuluipes Meigen, Becker, 1902, p. 339*. 

! Ceralomyza aculicornis Meigen (= occulta Meigen); Becker, 1902, p. 344 (M)*. 

Cerodonta fulvipes Meigen ( = femoralis Meigen, = spinicornis Macquart), Hendel, 
1920, p. 169-170 (M); 1932, p. 266, 272-273, fig. 275 (M, B); Hering, 1927b, p. 159 (M); 
1936, p. 255; 1937, nr. 1935 (L, B); de Meijere, 1928, p. 177 (L, B); 1934, p. 290, fig. 33 
(L, B); Stackelberg, 1933, p. 465 (M)*; (= occulta Meigen), S£guy, 1934, p. 590-591 
partim, fig. 706 (M, B)*. 

Cerodonta femoralis Meigen, Hendel, 1932, p. 272 (M); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 
1963, p. 94, 96 (M, B). 

1 Cerodonta tarsata Meigen, Hendel, 1936, p. 521. 

Cerodontha fulvipes Meigen, Hering, 1957, p. 504, nr. 3859 (L, B). 

Cerodontha (Cerodontha) fulvipes (Meigen), Nowakowski, 1967, p. 657 (B)*; 1972, 
p. 739 (G, B)*; Griffiths, 1968a, p. 78 (B, Par.)*; Rohdendorf, 1970, p. 270, fig. 655: 
5 (M). 

Cerodontha (Cerodontha) femoralis Meigen, Rohdendorf, 1970, p. 270 (M). 

Imago [Abb. 9, 65]. Stirn A fg-l l l&nsA so lang wie breit. Stirnorbiten im 
rrofil weniger als auf volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, Wangen 
1 / 2 des letzten breit, das 3. Glied am Vorderrande meist länger pubesziert als 
die basale Aristadicke. acr 2reiliig, höchstens bis zur 2. de zurückreichend. 
Vordere ntpl fehlend. Körper l 1 / a —2 l / 2 mm, Flügel 1,7-2,8 mm lang. Färbung. 
Ocellenfleck mit dem Schwarz des Hinterkopfes breit zusammenhängend. 
Scheitelecken bis zur vti und oberer hinterer Augenrand ganz schwarz. Stirnor¬ 
biten am Augenrande von hinten bis nach der vorderen ors oder ori gebräunt 
bis geschwärzt. Taster gelb. 3. Fühlerglied ganz schwarz. Thorax zum größten 
Teil schwarz, sein Rücken vollglänzend. Schulterbeule hinten und Sutural- 
dreieck gelb. Meso-, Sterno- und Hypopleura oben schmal gelb gesäumt 
(f. typica) bis im oberen Drittel bis Hälfte hell- bis rostgelb (f. femoralis Meig.). 
Schildchen ganz schwarz. Abdomen schw r arz, höchstens mit linienschmalen 
gelben Tergithinterrandsäumen. Alle Hüften und Schenkel gelb. Tibien hell- 
bis dunkelbraun, Tarsen schwarz. cJ-Genitalien [Abb. 115]. Langfortsatz - 
-Stamm etwas kürzer als die Spitze. Ejakulator-Apodcm 2mal so lang wie 
hoch. Basiphallus-Sklerite vorn durch eine Spalte voneinander getrennt. Hy¬ 
pophallus aus 2, distal miteinander verwachsenen, Skleriten bestehend. Para- 
phallus fehlend. Distiphallus unvöllig und schmal unterbrochen, sein Distalbogen 
halbkreisförmig bis etwas höher als ein Halbkreis. Trichter D/aRial so lang 
wie breit. 

Larve [Abb. 184]. Linke Mandibel länger als hoch, ihr Hinterzahn wenig 
kürzer als der vordere. Paraclypealphn .gma-Dorsalfortsatz mit konvexem 
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Dorsalrand, viel höher als der Labialskierit, beinahe 4mal so lang wie hoch. 
Vordere Spiracula mit je 11-13 (deutlich gruppierten) Bulben, die hinteren 
etwa zwcihörnig, mit je etwa 12 (in 3-5 Gruppen angeordneten) Bulben. 
Puparium 2 l / 2 mm lang. Hintere Spiracula kurz gestielt, zueinander genähert. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poa trivialis L.* und vermutlich auch 
einige andere Poa- Arten (vielmals aus Poa sp. nachgewiesen). Mine meistens 
mit oberseitigem, stellenweise interparenchymalern Gang in der Blattspreite 
beginnend, dann die Scheide innenseits (meist auf ihre ganze Breite) einnehmend. 
In einem Blatt meist nur eine Mine angelegt. Verpuppungsraum nahe dem 
Scheidenrande. Larven gefunden VII. Imagines V-X an Gräsern, insbesondere 
an feuchten Stellen, häufig gefangen, die Minen aber schwierig auffindbar. 

Verbreitung. Europa: Irland (Griffiths, 1968c, p. 43), Schottland (SrENCER, 
1956a, p. 52), England (Hendel, 1920, p. 170; Ryd£n, 1954, p. 85; Spencer, 1956b, p. 106; 
Hering, 1957, nr. 3859; Griffiths, 1961, p. 124), Dänemark (t ,, spinicornis”, Zetterstedt, 
1848, p. 2798; Hendel, 1920, p. 170; ,, femoralis”, Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, 
p. 96), Schweden (? ,, spintcornis”, Zetterstedt, 1852, p. 4399; 1860, p. 6464; Hendel, 
1920, p. 170; auch „femoralis”, Ryd£n, 1954, p. 84-85); Finnland samt Alands Inseln (auch 
„femoralis” 9 Frey, 1946, p. 23, 33; Ryd£n, 1954, p. 85), Frankreich (Macquart, 1835, 
p. 608; ? ,,spinicornis”, p. 615; Hendel, 1920, p. 170), T Belgien („ tarsaia ”, Meigen, 1838, 
p. 397), Holland (Hendel, 1920, p. 170; de Meijere, 1924, p. 129, 154; 1928, p. 177; 1934, 
p. 290), BRD* und DDR* (t Meigen, 1830, p. 174; „femoralis”, 1838, p. 398; 99 occulta”, 
p. 403*; Hendel, 1920, p. 170*; Hering, 1927b, p. 159; 1956b, p. 144; yyfemoralis”, Ryd£n, 
1954, p. 85), Österreich samt Alpen (,, femoralis”, Strobl, 1880, p. 37; 1894, p. 142; 1898, 
p. 273; 1901, p. 76; 1910, p. 218; „ occulla”, 1894, p. 138; Hendel, 1920, p. 170), Tsche¬ 
choslowakei: Böhmen (Doskoöil, Hürka, 1962, p. 58) und Mähren*, Ungarn (Hendel, 
1920, p. 170), Rumänien {„femoralis” , Strobl, 1897, p. 32; Hendel, 1920, p. 170), Spanien 
{yyfemoralis” , Strobl, 1900a, p. 64; Hendel, 1920, p. 170), Jugoslawien: 1 Bosnien (Hendel, 
1920, p. 170) und Makedonien (Coe, 1958, p. 202), UdSSR: bei Kaliningrad (yyfemoralis”, 
Czwalina, 1893, p. 33), Lettland (Hendel, 1920, p. 170), Estland*, Westukraine ( yyfemoralis”, 
Bobek, 1894, p. 161), Rußland (Stackelbekg, 1933, p. 465*): bei Leningrad und Moskva 
(Rohdendorf, 1960, p. 905*; 1970, p. 270*). Die Nachweise aus Nordamerika (Hendel, 
1920, p. 170 u. a.) beruhen auf Verwechselung mit dortigem Arten. 

Polen: Poa trivialis (Nowakowski, 1967, p. 657*). Pomorze, Kreis Slupsk: Slupia-Tal, 
Redzikowo, Strzelino, Ustka (Karl, 1936, p. 321*). Krajna, Bory Tucholskie („femoralis”, 
Rübsaamen, 1901, p. 109). Mazowsze, Warszawa-Biclany, P. trivialis (Griffiths, 1968a, 
p. 78*). Sudeten, Bystrzyckie-Gebirge, Kreis Klodzko, Duszniki-Zdroj (Riedel, 1930, p. 71). 
Westkarpaten, Nowy Sfjcz (yyfemoralis”, Nowicki, 1873, p. 33*). 

Untersuchtes Material. Mus. Paris: coli. Meigen, BRD, Bayern: 1 £ Nr. 2810/40 
(Holotypus von occulta), 1 beschädigtes 9 Nr. 2787/40 (Syntype von aeuiieornis, gehört 
hierher oder zu unguicornis). Mus. Wien; coli. Winthem, BRD oder DDR, 2 99 (Sytitypen 
von fnlvipes: Lectotypus und Paralcctotypoid). Coli. Tsciiirnhaus, Kiel: BRI), Sohle swig- 
- Holstein, Nordseeküste: Schlüttsiel, Seedeich, an Gräsern, 31. V. 1967 4 und 1 9; Hallig 
Gröde, Festuca rubra — Puceinella maritima- Bestand, 18. VIII 1 Umgebung von Kiel: 
llilkate, Ruderalplatz, 28. V 1 9; Kaltenbofer Moor, Flachmoor, 27. VIII l 9; Kiel: kurz¬ 
rasige Zierwiese, 11. VI 9 und 5 99; Botanischer Garten, Zierwiese, 12. X 1 9; Weideland, 
27. VIII 2 und 2 99; Rönnerholtz, Waldweg, 4. VI 1 9* Mus. Wien: coli. Hendel, Ober¬ 
österreich f, Hämmern, leg. Mik, 28. VIII. 1873 1 £. Akad. Warszawa: DDR, Pommern, 
Insel Usedom, Bad Bansin, leg. G. Schroeder, 23. VI. 1927 I 9. Tschechoslowakei: Mittel- 
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böhmen, Podöbrady, leg. Kneifl, 10. VI. 1970 1 <J, 16. VI 1 Coli. Zcskä, Praha: Nord- 
mähren, Sudeten, Hruby-Jesenik-Gebirge, Kreis Krnov, Vrbno, 30. VI. 1960 1 <J. Mus. 
Wien: coli. Hendel, Südmähren, Kreis Zuojmo, Vranov, leg. Handlirsch, 30. VIII. 1883 
1 <J. Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: Kreis Slupsk, coli. Karl: Slupia-Tal, 20. VI. 1922 
1 <?; Ustka, 1. VII. 1924 1 Strzeüno, 9. VI 1 9. 3. VI. 1925 1 $; Redzikowo, 17. VI. 1924 
1 Kreis Pruszcz Gd. t G6rki Wschodnie, Erlenwald an der Ostseeküste, Poa trivialis , 
23. VII. 1964 L, P. Mazowsze: leg. Olechowicz: Kreis Nowy Dw6r, Kazuii, 3. VI. 1966 
1 ?, 17. VI. 1967 1 <?, 4. VIII 1 9, 31. V. 1968 2 99, 4. VI 3 99, 1». VI 2 ^ und 3 99, 31. VII 
1 <J, 9. IX 1 9; Kreis Pruszköw, Kampinoski-Nationalpark, NSG Sieraköw, Wiesen Strze- 
leckie, 9. VI. 1967 1 9, 17. VI 1 tf, 4. VIII 1 9; Warszawa-Bielany, Park-Mischwald-lichtung, 
P. trivialis, 6. VII. 1964 L, P, daraus 27. VII 1 £ und 1 9* Univ. Wroclaw: coli. Scholtz, 
Sl^sk, 19. Jh.: ,, denticornis Meig. Fall.*', 1 Ex. und 1 9; „ occulta”, 1 9. Univ. Krakows 
coli. Nowicki, ehern. Galizien, 19. Jh., „ femoralis”, 1 Ex. Akad. Kraköw: coli. Bobek, 
ehern. Galizien, 19. Jh.: „femoralis”, 1 <$ und 1 9; „denticornis”, 1 9; coli. Grzegorzek, 
Westkarpaten, Umgebung von Nowy Sqcz, „femoralis” : Wiese, 16. VI. 1868 1 9; Weide, 
20. VI. 1869 1 <J; Gebüsch, 29. VIII 1 9* Akad. Warszawa: UdSSR, Estland, Livland, coli. 
Sintenis: „ femoralis”, Audru bei Pärnu, Garten, Dünenwald u. a.: 14. VII. 1892 1 17. 

VII 1 Ex., 9. VII. 1893 1 und 2 Ex., 16. VII. 1894 1 „acuticornis”, Tartu, Botanischer 
Garten, 2. VI. 1889 1 „denticornis”; 31. V. 1 9, 2. VI 1 9, 7. VII. 1891 1 9; Vändra: 
9. VII. 1904 1 Ex., 10. VII 1 c?; „ Phytomyza lateralis Fall.”, 23. VI. 1891 1 9- Akad. Tartu: 
coli. Sintenis, Livland, „denticornis”, 18. VII. 1888 1 <£. Akad. Leningrad: coli. Stackel- 
berg, Rußland, Bezirk Leningrad: Kalganovka (Fan-der-Flit) bei Luga, 5. VI. 1925 2 
11. VI 1 9, 21. VIII 1 J und 1 9; Jukki, 18. VIII. 1932 2 £<?, 24. VIII 1 Ex., 13. VI. 1933 
1 9, 12. VIII 1 Ex. Akad. Warszawa: Bezirk Moskva, Dedinovo, leg. Rohdendorp, 29. 
VI. 1955 1 <?. 


Cerodontha ( Cerodontha ) unguicornis Hendel, 1932 

t Agromysa acuticornis Meigen, 1830, p. 175-176 partim (M) (eine Syntype*, nicht 
Lcctotypus, s. S. 59). 

Cerodonta unguicornis Hendel, 1932, p. 266, 274, fig. 277 (M) (Syntypen fehlend t). 
1 Cerodontha (Cerodontha) fulvipes (Meigen), Sasakawa, 1961a, p. 388, fig. 67 
(M, G). 

Cerodontha unguicornis Hendel, Nowakowski, 1967, p. 658. 

Cerodontha ( Cerodontha ) unguicornis Hendel, Rohdendorf, 1970, p. 270, fig. 655: 
4 (M); Nowakowski, 1972, p. 739 (M)*. 

Imago. Stirn 4 / 6 -l 1 / 5 inal so lang wie breit. Stirnorbiten im Profil auf 
volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, Wangen */ 3 des letzten breit, das 3. 
Glied am Vorderrande höchstens so lang pubesziert wie die basale Aristadicke. 
acr unregelmäßig 2-4reihig, bis hinter die 2. de zurückreichend. Vordere ntpl 
vorhanden bis fehlend. Körper 2-2 2 / 8 mm, Flügel 2,3-2,8 mm lang. Färbung. 
Ocellenfleck mit dem Schwarz des Hinterkopfes breit zusammenhängend. 
Scheitelecken bis zur vti und oberer hinterer Augenrand ganz schwarz. Stirn¬ 
orbiten ganz gelb. 3. Fühlerglied ganz schwarz. Taster hellbraun. Thorax 
vorherrschend schwarz, sein Bücken vorherrschend glänzend (nach dem 
Alkohol material). Schulterbeule hinten und Suturaldreieck gelb. Mesopleura 
oben breit gelb gerandet. Schildchen ganz schwarz. Abdomen schwarz, mit 
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ziemlich schmalen gelben Tergithinterrandsäumcn. Vorderhüften ganz gelb, 
die mittleren basal geschwärzt, die hinteren znm größten Teil schwarz. Schenkel 
gelb, die hinteren basal geschwärzt. Tibien dunkelbraun. Tarsen schwarz. 
<J-Genitalien [Abb. 116]. Langfortsatz-Stamm viel kürzer als die Spitze. 
Ejakulator-Apodem 2mal so lang wie hoch. Basiphallus-Sklerite ihrer ganzen 
Länge nach miteinander verschmolzen. Hypophallus aus 2, distal miteinander 
verwachsenen, Skleriten bestehend. Paraphallus fehlend. Distiphallus ununter¬ 
brochen, sein Distalbogen flacher als ein Halbkreis. Trichter etwa so lang wie 
breit. 

Larve und Lebensweise imbekannt. Imagines zahlreich VI-VII auf den 
Alpenwiesen gefangen (Tschtrnhaus in litt.). 


Verbreitung. Mitteleuropa: Österreich: Alpen (Hendel, 1932, p. 274; Nowakowski, 
1972, p. 739*). t Zentral- und Nordostasien: Mongolei*, Japan (,, fulvipes ”, Sasakawa, 
1961a, p. 388). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Österreich, Vorarlberg, Alpen, Rhätikon- 
-Gebrige, Nähe Zimba, 1650 m, unbeweidete Almwiese, leg. Tschirnhaus, 20. VII. 1969 
4 und 2 ??. ? Mongolei, Ulan Bator, leg. B. Pisarski, 25. IX. 1959 1 9 (wenige acr , 
Scheitelecken gelb, Thoraxrücken vorherrschend matt). 


Cerodontha (Cerodontha) denticornis (Panzer, 1806) 

Chlor ops denticornis Panzer, 1806 (M); (= Meigeni Fallen), Zetterstedt, 1840, 
p. 791 (M); 1848, p. 2796-2798 (M). 

Chlor ops Meigeni F allAn, 1823, p. 9 (M). 

Agromyza nigritarsis Meigen, 1830, p. 174 (M) (Holotypus)*; Schiner, 1864, p. 306 
(M); Becker, 1902, p. 339 (M)*. 

Agromyza fulvipes Meigen, 1830, p. 174 partim (M) (eine Syntype*, nicht Lecto« 
typus). 

Agromyza acuticornis Meigen, 1830, p. 175-176 partim (M) (einige Syntypen samt 
Lecto typus)*. 

Agromyza confinis Meigen, 1830, p. 176 (M) (Holotypus)*; Becker, 1902, p. 340 (M)*. 

f Odontocera acuticornis Macquart, 1835, p. 615 (M). 

T Odontocera confinis Macquart, 1835, p. 615 (M). 

Agromyza tarsella Zetterstedt, 1848, p. 2763-2764 (M) (Holotypus)*. 

Ceratomyza acuticornis Meigen, Schiner, 1864, p. 311 (M); Becker, 1902, p. 399 
partim (M)*. 

Ceratomyza confinis Meigen, Schiner, 1864, p. 311 (M). 

Ceratomyza denticornis Panzer var. nigriventris Strobl und var. nigroscutellata Strobl, 
1900a, p. 64-65 (M) (Syntypen im Mus. Admont). 

Ceratomyza fulvipes Meigen, Becker, 1902, p. 399 partim*. 

Ceratomyza semivittata Strobl, 1909, p. 297 (M) (Syntypen im Mus. Admont). 

Ceratomyza denticornis Panzer (<= acuticornis Meigen), Strobl, 1909, p. 297 (M); 
1910, p. 218 (M). 

Cerodonta denticornis nigroscutellata Strobl, Hendel, 1920, p. 169 (M); 1932, p. 266, 
270 (M); Hering, 1927b, p. 158 (M); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 96 (M). 

Cerodonta denticornis semivittata Strobl, Hendel, 1920, p. 169 (M); 1932, p. 266, 
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270 (M); Hering, 1927b, p. 158 (M); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 96 (M). 

Cerodonta dentioornis Panzer, Hendel, 1920, p. 169 (M); t 1922, p. 176 (ß); 1926, 
p. ! 34, 40 (B); 1932, p. 266, 269-271, fig. 273-274 (M, L, B); de Meijere, 1926, p. 301-303, 
fig. 126 (L, B); Hering, 1927b, p. 157-158, fig. 120 (M, L, B); 1928, p. 568 (B); 1935b, »r. 
68, 362; 1936, p. 255, nr. 957, 1326, 1340; 1937, nr. 1790, f 1799, 1936 (L, B); 1935c, p. 10 
(M); 1951b, p. 51 (B); Vimmer, 1931, p. 94 partim, tab. XXI: fig. 231-232 (M, L, B); 
Stackelberg, 1933, p. 464 (M, B)*; S£güy, 1934, p. 590, 591, fig. 738, 765 (M, B); Ventüri, 
1946a, p. 194-202, fig. I-II (M, L, B); Hennig, 1953, p. 128 partim (B); Ryd£n, Lyneborg, 
Nielsen, 1963, p. 95-96, fig. 27 (M, B); Fischer, 1964a, p. T 63, t 64, 65 (B, Par.). 

Cerodonta nigritarsis (Meigex) (= nigroscutellata Strobl), Seguy, 1934, p. 591, 592 
(M, B)*. 

Liriomyca confinis Meigen, Hendel, 1936, p. 521. 

Cerodontlia denlicornis Panzer, Hering, 1957, p. 504, lir. 709, 1845, 2576, 2599, 3016, 
3692, f 3717, 3860, 5302 (L, B); Spencer, 1961b, p. 422, fig. 13 (G); (= tarsella Zetter- 
stedt), 1964b, p. 661 (M)*; Nowakowski, 1962, fig. 12 (G)*. 

Cerodontlia (Cerodontlia) dentioornis (Panzer), Sasakawa, 1961a, p. 387-388, fig. 66 
(M, G, L, B); 1961b, p. 61 (B); (= nigritarsis Meigen, = confinis Meigen), Nowakowski, 
1967, p. 657-658 (B)*; 1972, p. 739-740 (B)*; Griffiths, 1968a, p. 77 (B, Par.)*; Spencer, 
1969a, p. 144 (G); Rohdendorf, 1970, p. 270, fig. 655: 2 (M, B). 

Cerodontlia (Cerodontlia) denticornis Panzer f. nigroscutellata Strobl und f. semivittata 
Strobl, Roiidendorf, 1970, p. 270 (M). 

Imago [Abb. 10,66]. Stirn 4 / ß -l l / 6 mal so lang wie breit. Stirnorbiten im Profil 
meistens beinahe auf volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, Wangen 
meist 2 / 3 des letzten breit, das 3. Glied am Vorderrand höchstens so lang 
pubesziert wie die basale Aristadicke. acr , vordere ntpl und oft auch die i. pa 
fehlend. Körper l l / a -2 3 / 3 mm, Flügel 1,7-2,8 mm lang. Färbung. 3. Fühlerglied 
ganz schwarz. Taster hell- bis dunkelbraim. Thoraxrücken vorherrschend 
matt (selten vorherrschend glänzend). Abdomen schwarz, meist mit schmalen 
gelben Tergithinterrandsäumen. Tarsen dunkelbraun bis schwarz, f. nigro- 
8cuteUata Strobl. Ocellenfleck mit dem SchwaTZ des Hinterkopfes breit zusam¬ 
menhängend. Oberer hinterer Augenrand einer Strecke entlang schwarz. Scheitel¬ 
ecken bis zur vti und Stirnorbiten am Augenrande von hinten bis nach der 
vorderen ors dunkelbraun bis schwarz. Taster dunkelbraun. Thorax schwarz, 
mit ganz schwarzem Rücken. Schulterbeule gelb, mit großem schwarzem 
Mittelflecke. Suturaldreieck gelb. Mesopleura oben bisweilen gelb. Schildchen 
schwarz, höchstens in der Mitte hellbraun. Gelbe Tergitliinterrandsäume 
linienschmal bis ganz fehlend, höchstens das 6. Tergit etwas breiter gesäumt. 
Mittelhüften basal, die hinteren ganz gebräunt bis geschwärzt. Schenkel ge¬ 
wöhnlich mit dunklen Längsflecken. Tibien schwarz, f. typica. Ocellenfleck 
mit dem Schwarz des Hinterkopfes breit zusammenhängend. Oberer hinterer 
Augenrand einer Strecke entlang dunkelbraun bis schwarz. Scheitelecken gelb 
bis braun. Stirnorbiten ganz gelb. Taster hell- bis dunkelbraun. Thorax zum 
größten Teil schwarz, sein Rücken schwarz, mit schmalem gelbem Saum oder 
kleinem gelbem Fleck vor dem Schildchen. Schulterbeule gelb, mit kleinem 
schwarzem Mittelflecke. Suturaldreieck gelb. Mesopleura zum größten Teil 
gelb (unten mit breitem schwarzem Längsstreifen) bis schwarz (oben breit 
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gelb gesäumt). Sterno- und Hypoplcura oben breit gelb gesäumt. Schildchen 
in der Mitte ausgedehnt bis schmal hell- bis rostgelb.GelbeTergithinterrandsäume 
linienschmal, höchstens das 6. Tergit breit gesäumt. Mittelhüften gelb, die hinteren 
basal gebräunt bis geschwärzt. Schenkel ganz gelb. Tibien hellbraun bis 
schwarz, f. semivittata Strobl. Ocellenfleck mit dem Schwarz des Hinterkopfes 
schmal zusammenhängend. Oberer hinterer Augenrand ganz gelb bis einer 
Strecke entlang gebräunt. Scheitelecken und Stirnorbiten ganz gelb. Taster 
hellbraun. Thorax zum größten Teil gelb, sein Rücken mit großem schwarzem 
Mittelfleck (der gewöhnlich durch 1-2 Paare schmaler gelber bis hellbrauner 
Längsstreifen eingeschnitten ist) und großem gelbem präsuturalem Fleck 
zwischen den 2 hinteren de-Paaren. Mesoplenra unten und Pteropleura mit 
je kleinem dunkelbraunem Flecke, Sterno- und Hypoplcura mit je großem 
schwarzem Mittelflecke. Schildchen in der Mitte ausgedehnt gelb. Gelbe Tergit- 
hinterrandsäume breiter als linear. Alle Hüften und Schenkel ganz gelb. Tibien 
hell- bis dunkelbraun. ^-Genitalien [Abb. 117]. Langfortsatz-Stamrn viel 
kürzer als die Spitze. Ejakulator-Apodem l 3 / 4 -3mal so lang wie hoch. Basi- 
phallus-Sklerite ihrer ganzen Länge nach miteinander verschmolzen. Hypophallus 
aus 3 divergierenden Skleriten bestehend. Paraphallus fehlend. Distiphallus 
ununterbrochen, sein Distalbogen flacher als ein Halbkreis. Trichter */ 3 -*/ 4 
so lang wie breit. 

Larve [Abb. 185]. Linke Mandibcl beinahe l 1 / s mal so lang wie hoch, 
ihr Hinterzahn kaum bis wenig kürzer als der vordere. Paraclypealphragma- 
Dorsalfortsatz mit konvexem Dorsalrand, viel höher als der Labialsklerit, 
beinahe 4mal so lang wie hoch. Vordere Spiraeula mit je 11-15 (deutlich grup¬ 
pierten) Bulben, die hinteren etwa dreihömig, mit je 11-16 (in 3-5 Gruppen 
angeordneten) Bulben. Puparium [Abb. 224] 2 1 / 2 —3 mm lang. Hintere 
Spiraeula kurz gestielt, zueinander genähert. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Pocae : Festuca gigantea (L.) Yill*, F. pra¬ 
tensis IIuds*., Poa L. (Hering, 1937, nr. 1936 u. a.), Dactylis glomerata L*., 
Lcilium L. (Hering, 1957, nr 3016); Triticeae : Agropyron repens (L.) P. B*., 
Triticum aestivum L*., Seeale cereale L. (Stackelberg, 1933, p. 464), Hordeum 
L. (Hering, 1936, nr. 1340 u. a.), II. vulgare var. hexasticlion Aschers. (Japan, 
Sasakawa, 1961a, p. 388), II. distichon L. (VIMMER, 1931, p. 94); Aveneae: 
Holcus lanatus L*. (Hauptwirt ?), II. mollis L. (de Meijere, 1926, p. 301; 
Stackelberg, 1933, p. 464 u. a.), Calamagrostis epigeios (L.) Roth" 1 , C. arun- 
dinacea (L.) Roth*; Phalarideae: Phleum pratense L*., Alopecurus pratensis 
L*., Phalaris arundinacea L*. Die Nachweise aus Phragmites communis Trin. 
(Hendel, 1922, p. 176; 1926, p. 34, u. a.) bedürfen einer Bestätigung. Mino 
[Abb. 266] meistens mit langem, ober- bis stellenweise auch unterseitigem, 
sonst interparcnchymalcm Gang in der Blattspreite beginnend, dann die 
Scheide inuenseits (meist auf ihre ganze Breite) einnehmend, oft wieder in die 
Spreite als ein breiterer Gang eindringend, und dann in der Scheide endend, 
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sehr selten au schließlich in der Spreite verlaufend. In einem Blatt meist nnr 
eine Mine angelegt. Verpuppungsraum meistens am Scheidenrande, in dem 
später die Imago ihr Ausgangschlitz erzeugt. Larven VI-IX (X), Imagines 
V-X. Überall an Gräsern (außer in ganz dürren Biotopen), auch auf den niederen 
Bergstufen, manchmal als Getreidenschädling. Imagines sehr häufig gefangen, 
die Minen aber schwierig auffindbar. 

Verbreitung. Europa: Irland (Griffiths, 1968c, p. 43), Schottland (Spencer, 
1956a, p. 52), England (Ryd£n, 1954, p. 85; Spencer, 1956b, p. 106; Hering, 1957, p. 504; 
Griffiths, 1961, p. 124), Dänemark (Zetterstedt, 1848, p. 2797; Ryd£n, 1954, p. 85; 
Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 96), Norwegen (Zetterstedt, 1848, p. 2797; Ryd£n, 
1954, p. 85; 1955, p. 231), Schweden samt Lappland (,, Meigeni", Fallen, 1823, p. 9; 
Zetterstedt, 1840, p. 791; 1848, p. 2796-2797; ,, tarsella", p. 2764*; de Meijere, 1926, 
p. 301; Ryd£n, 1954, p. 84-85; Ardö, 1957, p. 139), Finnland* samt Alands Inseln (Zetter¬ 
stedt, 1860, p. 6463; Frey, 1946, p. 23, 30, 35, 37; Ryd£n, 1954, p. 85), t Frankreich 
(„acuticornis", Macquart, 1835, p. 615), Belgien (Collart, 1838, p. 367), Holland (de 
Meijere, 1924, p. 129, 154; 1926, p. 303), BRD* und DDR* („nigritarsis", Meigen, 1830, 
p. 174*; „ confinis", p. 176*; Hendel, 1920, p. 169*; Hering, 1927a, p. 196, 197; 1927b, 
p. 158; 1955, p. 170; Ryd£n, 1954, p. 85; Fischer, 1964a, p. t 63, 64, 65), Österreich samt 
Alpen* („ acuticornis", Schiner, 1864, p. 311; auch ,, acuticornis", Strobl, 1880, p. 37; 
1893, p. 273; 1894, p. 142; 1910, p. 218; Hendel, 1920, p. 169), Tschechoslowakei: Böhmen* 
(Vimmer, 1931, p. 94; DoskoÖil, Hürka, 1962, p. 58) und Mähren (Stary, 1930b, p.172), 
Ungarn (Hendel, 1920, p. 169), Rumänien (auch „acuticornis" , Strobl, 1897, p. 32), Azoren 
(Spencer, 1965c, p. 105-106), Spanien (Strobl, 1900a, p. 64-65; 1906, p. 382; Czerny, 
Strobl, 1909, p. 265; Hendel, 1920, p. 169; Hering, 1943, p. 61), Italien (Strobl, 1893, 
p. 136; ,, semivittata", 1909, p. 297; 1910, p. 218; Hendel, 1920, p. 169; Venturi, 1946a, 
p. 195; Zangheri, 1950, p. 82) samt Sizilien (Spencer, 1965d, p. 173), Jugoslawien: Slo¬ 
wenien („semivittata" , Strobl, 1909, p. 297; 1910, p. 218), Bosnien, Herzegovina, Dalmatien 
(auch „acuticornis" und 1 femoralis", Strobl, 1900b, p. 642; 1902, p. 505) und Makedonien 
(Coe, 1958, p. 202), Bulgarien*, Griechenland: Kreta (Hendel, 1932, p. 271), UdSSR: 
bei Kaliningrad (,, acuticornis", Czwalina, 1893, p. 33), Lettland*, Estland* (Elberg, 1964, 
p. 319-320), Westukraine (Nowicki, 1873, p. 33; Bobek, 1897, p. 96), Rußland (Stackel- 
berg, 1933, p. 464*): von Leningrad bis nach Rostov a. Don (Stackelberg, 1932, p. 179*; 
Rohdendorf, 1960, p. 905*; 1970, p. 270*). Asien: UdSSR: Usbekistan (Stackelberg, 
1932, p. 179; Rohdendorf, 1970, p. 270), „Vorder- und Zentralasien” (Hendel, 1920, 
p. 169; 1932, p. 271; S£güy, 1934, p. 591) Türkei: Anatolien (Hendel, 1920, p. 169; 1932, 
p. 271; Venturi, 1946a, p. 195), Iran (Hendel, 1920, p. 169), Afghanistan (Sasakawa, 
1963, p. 159), Mongolei*, Japan (Venturi, 1946a, p. 195; Sasakawa, 1961a, p. 388), Taiwan 
(Spencer, 1961a, p. 80 u. a.). Afrika: Madeira (Spencer, 1965c, p. 106), Kanaren (Hendel, 
1920, p. 169; 1932, p. 271; S£guy, 1934, p. 59; Venturi, 1946a, p. 195; Hering, 1957; 
Spencer, 1957c, p. 3), Marokko (Spencer, 1967b, p. 127), Tunesien (Hendel, 1920, p. 169), 
Zair, Uganda, Südafrika (Spencer, 1959, p. 302). Die Nachweise aus Neuseeland (Harrisox, 
1959, p. 311) sowie auch aus Nord- und Südamerika (Hendel, 1932, p. 271 u. a.) beruhen 
auf Verwechselung mit dortigen Arten (vgl. Spencer, 1963c, p. 326; 1969a, p. 144). 

Polen: Agropyron repens , Alopecurus pratensis , Festuca gigantea, F. pratensis, Holcus 
lanatus, Phalaris arundinacea (Nowakowski, 1967, p. 658*), Calamagrostis arundinacea, 
C. epigeios (Nowakowski, 1972, p. 740*). Pomorze: Kreis Slupsk, Slupia-Tal, Strzelinko, 
Ustka (Karl, 1936, p. 321*); Kreis Puck, Moorwiesen bei Zarnowiec (Enderlein, 1908, 
p. 110); Gdansk-Jelitkow r o (Czwalina, 1893, p. 33). Krajna, Bory Tucholskie (Rübsaamen, 
1901, p. 109). Kujawy, Kreis Aleksandröw Kuj., Ciechocinck („ acuticornis ”, Sznabl, 1861, 
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p. 389). Mazowsze, Warszawa-Ochota, Festuca p rate ns is (Griffiths, 1908a, p. 77*). Malo- 
polska, Krakow-Wola Justowska (Bobek, 1893, p. 24*). Westkarpaten: Vorland; Tatra- 
-Gebrigc (Nowicki, 1893, p. 33), Schlucht Krakow (Nowakowski, 1972, p. 740*); Nowy 
S^cz („aculioornis”, Nowicki, 1893, p. 33*); Kreis Przeinysl, Widacz (Bobek, 1894, p. 161). 

Untersuchtes Material. Univ. Lund: coli. Zetterstedt, Schweden, Schonen, 
Esperöd, Mellby, VIII 1 $ Nr. 253 (Holotypus von tarsella). Akad. Warszaw'a: Finnland, 
Karelien, Joutseno, leg. Thuneberg, 6. IX. 1964 1 9 (f. nigroscutellata). Mus. Wien: coli. 
WiN tuem. BRD oder DDR (3 Syntypcn von acutic.ornis): l 3 (Lectotypus), 1 3 und 1 9 
(Paraleetotypoide, das letzte in f. nigroscutellata ); 1 9 (Syntype von fulvipes). Coli. Tschirn- 
ii aus, Kiel: BRD, Schleswig*Holstein, Kiel: Weideland, 27. VIII. 1967 viele 33 und 99; 
Botanischer Garten, Zierwiese, 12. X viele 99» Waldwege, 3. IX 1 3 und 6 99; Kieler Förde, 
an Gräsern und Aegopodiutn , 14. IX viele 33 und 99* Coli. Zoerner, Dessau: DDR, Saehsen- 
-Anhalt, Umgebung von Dessau, Triticum aeslivum , 13. VII. 1969 P. daraus in 1969 1 9* 
Mus. Paris: coli. Meigen: Brandenburg, Umgebung von Berlin, 1 Ex Nr. 2785/40 (f. nigros¬ 
cutellata , Holotypus von nigritarsis); Sachsen, Umgebung von Stollberg, 1 9 Nr. 2788/40 
(Holotypus von confinis). Akad. Warszawa: Sächsische Schweiz, Schandau, 25. VII. 1910 

1 3 (f. nigroscutellata) und 2 99* Österreich, Tirol, leg. W. Wagner, 2. VII. 1908 I 3 (f. nigros¬ 
cutellata). Tschechoslowakei, Praha-Troja, leg. R. Bielawski, 4. IX. 1959 1 3. Coli. Zuska, 
Praha: Westböhmen, leg. J. Dlabola: Kreis Cheb, Hochmoor „Soös", 16. VIII. 1962 

2 33 i Kreis Sokolov, Cizta, 15. VIII 1 9; Nordböhmen. Kreis Litoiuerice, Berg Hazmhurk, 

leg. L. ZüSKOVA, 3. IX. 1958 1 9; Mittelböhmen: Kreis Melnik. Tisice, leg. F. Kodys, 29. V. 
1964 1 3 (f. nigroscutellata) ; Kreis Praha: Modfany, Acker, 8. VI. 1957 1 9 (f* nigroscutellata); 
Radotin, leg. J. Dlabola, 28. VIII. 1958 2 33; Praha-Ruzyne, leg. L. ZüskovA, 16. VI. 
1962 2 33 (f. nigroscutellata); beim Luzern-Acker, 1. VIII 1 9; Chyii, am Fischteich, 7. IX. 
1957 l 9 (L nigroscutellata); Cerny Voul, Obstgarten, 5. IX. 1965 5 33 und l 9 (2 Stücke 
in f. nigroscutellata). Akad. Warszawa: Kreis Nymburk, Lysä n. L., leg. Kneifl, 11. VII. 
1970 l Ex. (f. semivittata ); Ostböhmen, Kreis Jiein: HoHce, leg. Kneifl, 1.-2. VIII 2 33 
und 1 9» 19. IX l 3 (/. nigroscutellata); Jiein, leg. Roiidendorf, 4. VIII. 1957 1 o, 5. VIII 
1 (J, 1. IX 1 ?. Coli. Zuska, Praha: Sudeten, Krkonose-Gebirge, Kreis Turnov, Vitkovice, 
vom Heu, 12. VIII. 1957 1 3 (f. nigroscutellata ), 16. VIII. 1958 3 33 und 1 9; junger Misch¬ 
wald, 18. VI. 1964 1 9; Südböhmen, Kreis Strakonice, Blatuä, Wiese, 20. IX. 1957 1 3 
(f. nigroscutellata ), 9. VI. 1958 l 9, 11. VI 1 3; Kreis Pisek, Zvikov, 28. VIII. 1959 5 33. 
1 Ex. und 4 9$; Bernatice, 27. VIII. 1959 2 33 und 1 9; Südmähren, Brno, beim Damm, 
»SteppenVegetation, leg. P. Lauterer, 18. IX. 1957 1 $ (f. nigroscutellata); Kreis Znojmo, 
Olbramkostel, leg. Skoloudovä, 5. VI. 1958 I 3; Mittelslowakei, VVestkarpaten, Kreis 
Dol. Kubin, Hviezdoslavovä chata bei Babia-hora-Gebirge, leg. P. Pecina, 8. VIII. 1964 
1 9- Akad. Warszawa: Polen: Pomorzc: 1 £ und 1 9; Insel Wolin, zwischen Mi^dzyzdrojo 
und Wicko, leg. Monko, 23. VI. 1965 1 9; Szczecin, leg. E. Schmidt: Niebuszewo, 31. V. 
1911 1 9 (f. semivittata) ; Lekno-See, 2. IX. 1907 1 9» 13. X. I 9 (f. nigroscutellata) ; Podjuchy, 
VI-VIII. 1906 1 9; Kreis Stargard Szez., Miedwie-See, leg. G. Enderlein, 5. X. 1910 1 9; 
Kreis Slawno, Polanöw, Erlenwald am Fluß Grabowa, Holcus lanatus , 17. VIII. 1968 L; 
ehern. NSG Grodzisko bei Zydowo, Laubmischwald am Kwiecko-See, Dachjlis glomerata , 
15. VIII P; Kreis »Slupsk, coli. Karl: Slupsk, 20. VI. 1924 1 9, 22. VIII 1 21. X. 1937 

1 3 und 1 9 (f- nigroscutellata); Charnowo, 10. VII. 1924 l 3 UI 'd 1 9; Strzelinko, 4. VII 
1 9; Ustka, f. semiinttata: 27. VII. 1912 1 9. 17. VII. 1924 1 3; Kreis Czluchöw, Mi^dzybörz, 
NSG Cisy, Laubmischwald mit Eiben nebem Bach, Phalaris arundinacea , 7. IX. 1968 L; 
Kreis Pruszcz Gd., Görki Wschodnie, NSG Raj Ptasi, Erlenwald an der Ostseeküste, Holcus 
lanatus , 23. VII. 1964 L, P, daraus 15. VT II 1 3; Kreis Elbing, WiAlana-Nchrung, Krynica 
Morska: Dünen-Kiefernwald; Phleum pratense , 27. VII L; Galamngrostis epigeios , 28. VII L; 
Erlenwald am Wislany-Haff, Alopecurus pratensis , 25. VI. 1966 L. Mazury, Kreis W§go- 
rzew'o, Przerwanki, am See, leg. P. Trojan, 2. VII. 1957 l 9- Mazowsze: Kreis Now r y Dwör 


http://rcin.org.pl 


5 


66 


J. T. Nowakowski 


66 


Maz., Kielpin, Phalaris arundinacea, 12. VII. 1964 L, I* und 1 9 in der Mine; leg. Oleciio- 
wicz : Kazuii, Wiese: 2. VI. 1967 1 9. VI 4 dd und 3 99» 17. VI 4 fd und 2 99, 19. VI 

2 99 , 7. VII 1 9 , 25. VII 2 99, 4. VIII 4 dd und 1 rf, 7. VIII 3 dd und 1 9. 18. VIII 3 und 

19 , 28. VIII 1 d, 29. VIII 2 dd, 1. IX 1 d und 3 99, 5. IX 1 9, 31. V. 1968 3 9 (2 in f. nigros - 

cutellata ), 4. VI 4 und 5 99 (6 Stücke in f. nigroscuteUata), 18. VI 2 dd und 8 99 (4 Stücke 
in f. nigroscuteUata), 2. VII 4 dd und 4 99 (1 Stück in f. nigroscuteUata ), 11. VII 1 9 (mit 
verdoppeltem Dorne ain rechten Fühler), 31. VII 2 dd und 1 9, 1. VIII 1 d, 27. VIII 1 d 
(f. nigroscuteUata) und 2 99, 3. IX 1 <f, 9. IX 2 (1 in f. nigroscuteUata) und 3 99» 10. IX 

9 dd und 9 99 (4 Stücke in f. nigroscuteUata ), 12. IX 2 dd (1 in f. nigroscuteUata) und 2 99, 

20. IX 1 9, 26. IX 1 d und 1 9» 29. IX 1 (f. nigroscuteUata) und 2 99; Kreis Pruszköw: 

Kampiuoski-Nationalpark, NSG Sieraköw, Wiesen Strzeleckie: 7. VI. 1966 1 9, 3. VIII 
1 d, 13. VIII 2 99» 9. VI. 1967 6 dd und 1 9 (mit verdoppeltem Dome am linken Fühler), 
14. VI 1 9, 29. IX 1 9, 1* VI. 1968 1 9 (I- nigroscuteUata) ; Podkowa Lcsna, leg. J. Glowacki, 
28. VII. 1953 2 99 (1 »n f. nigroscuteUata) , 1. VIII 2 dd und l 9; Warszawa: Bielany, Park- 
- Auenwald, Festuca gigantea, 6. VII. 1964 L; Ochota, trockene Wiese, Agropyron repens 
und Festuca pratensis, 25. VI L; Pyry, Kabaekie-Wälder, Mischwald -rand, Phleum pratense , 
20. VI L. Podlasie, Siedlce, Acker, leg. S. Osiak, 1. VII. 1966 1 $. Dolny Slqsk, Wroclaw- 
-Cii|2yn, leg. S. Koziol (Bal), 9. VI. 1959 2 99 (1 in f. nigroscuteUata). Univ. Wroclaw: 
coli. Scholtz, 19. Jh.: ,, denticornis Meig. Fall.**, 1 9; „ Ghlorops parvula Zett. Cerntomyza ”, 

1 9; f.acuticornis", 1 d (f. nigroscuteUata). Univ. Krakow: coli. Nowicki, ehern. Galizien, 
19. Jh. 3 dd und 8 99 (3 in f. nigroscuteUata , 1 in f. semivittata). Akad. Krakdw: coli. Bobek: 
ebenda, 2 dd und 2 9? (1 in f. semivittata); Krakow-Wola Justowska, 1 d, 5. VI. 1891 2 dd 
und 1 9; coli. Waga, Kraköw: Weißbuchenhecke, 2 . VI. 1886 1 di am Teiche, 3. VI l 9» 
8 . VI 1 dl Felder, 19. VI 1 d, 23. X. 1883 1 d (f. nigroscuteUata). Akad. Warszawa: Nida-Tal, 
Kreis Pidczöw, Krzyzanowice: 14. VI. 1963 I 9; NSG, 30. VI. 1955 1 9 , 4. VII. 1953 1 dl 
Wiesen, 8 . VI. 1953 2 dd, 15. VI 1 9, 7. VIII 1 9. 10 . VIII l 9 (*• semivittata ), 18. VIII 1 9, 
25. VII. 1956 1 9 (f. semivittata ), 2 . VII. 1958 1 9 ; Lublin-Majdanek, Wiese, leg. Hdbicka, 
8 . IX. 1961 1 9 . Westkarpaten, Kreis Nowy Targ, Tatra-Nationalpark, Schlucht Krakow, 
Kalkfolsen: an Poa alpina, 20 . X. 1966 1 d (Gelb gedunkelt, Genitalien monströs); Calama- 
grostis arundinacea , 21 . VIII. 1970 L, P (Mine ausschließlich in der Blattspreite). Akad. 
Krakow: coli. Grzegorzek, Umgebung von Nowy Sqcz, „acuticornis”: Weide, 25. VII. 
1868 1 9; 11- VIII 1 dl 26. VIII 1 dl 29. VIII 1 9; 3. IX 1 d (f. nigroscuteUata). Akad. War¬ 
szawa: Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge: Kreis Lesko, Berg Lopiennik, Buchenwald- wege 
und Dichtungen: Phleum pratense , 14. VIII. 1965 L, P; Festuca pratensis , 15. VIII L, P, 
daraus 3. IX 1 9; Kreis Ustrzyki Dolne, Ustrzyki Görne, Bergwiese, Phleum pratense , 22 . IX 
P. Akad. Sofia: coli. BeSovski, Bulgarien: Dobrudscha, Bezirk Tolbuchin, Durankulak-See, 
14. V. 1964 1 di Bezirk Varna, Kranevo bei Zlatni Piasäci, 6 . IX. 1963 1 dl Topolite am 
Varnensko-See, 28. V 1 Bezirk Burgas, Obzor, 26. IX. 1968 1 dl Bezirk Smoljan, Rkodope- 
-Gebirge, Cudni mostove (Er-kjuprija), 11 . V. 1963 1 9- Akad. Warszawa: UdSSR: Lettland, 
Kanjer-Moor, 8 . VI. 1936 1 9* Estland, coli. Sintenis: 1 . VII. 1888 1 d, 11 . VIII 1 9 (f. semi¬ 
vittata), 14. VIII 1 9 (L nigroscuteUata ), 25. IX 2 99 (1 in f. nigroscuteUata ), 17. VI. 1889 

2 99» 24. VI 1 9» 15. VII 1 9 , 16. VII 1 9. 21. VII 1 9 , 21. V. 1890 1 d » 1 Ex. und 1 9 (f- ni- 
gro8cutellata ), 16. VII 1 d, 16. VI. 1892 1 d und 1 9 (L nigroscuteUata) , 2. VII. 1892 2 99» 

30. VI. 1893 1 9 , 7. VII 1 9 , 12. VII l 9 , 23. VI. 1896 1 dl Nordwestestland, Ridala, „afJinis", 

31. VII. 1890 1 Ex.; Livland, Audru bei Pärnu, 7. VII. 1886 1 9* ,» acuticornis ”, 3. VII. 
1890 1 9 (f. semivittata); ,,affinis", 10. VII. 1893 1 9 (L semivittata); Vändra, 9. VII. 1904 
1 Ex., 15. VII 1 9- Akad. Tartu: coli. Sintenis, Vändra, 25. IX. 1888 1 9 (L nigroscuteUata). 
Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, Rußland, Bezirk Leningrad, Kalganovka (Fan-der- 
-Flit) bei Luga, 6. VI. 1925 1 d (f. nigroscuteUata ), 9. VIII 1 9; Kortafievka, 9. VII. 1926 1 9 
(f. semivittata); Udelnaja, 28. VIII. 1918 1 d (I* nigroscuteUata ); Jukki, 16. VII. 1928 1 9» 
5. VII. 1931 1 9 , 18. VII 2 dd, 22. VII. 1932 1 d und 1 9, 13. VII. 1933 1 9 (f. nigroscuteUata ), 
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1 $ (f. semiviUata ), 14. VII 1 23. VII 4 <?<*, 4. VIII 1 $ (f. nigroscutellata ), 8. VIII 1 

12. VIII 2 de? (f. nigroscutellata) und 1 $, 13. VIII 1 15. VIII 1 J (f. nigroscutellata ), 16. VIII 

2 (JcJ, 20. VIII 2 und 1 $ (f. nigroscutellata). Akad. Warszawa: Bezirk Moskva, Katuary, 
leg. Roudendorf, 10. VIII. 1954 1 <*. Mongolei, Bezirk Övörkangaj, Hangaj-Gebirge, 
ITuÖut-Paß bei Bajan öndör, leg. Monko, 17. IX. 1971 1 $. 


Arten unsicherer taxonomischer Stellung, 
die vorläufig der Untergattung Cerodontha Rond. zugerechnet wurden 

Cerodontha ( Cerodontha ) xanthocera Hendel, 1920 

Cerodonta xanthocera Hendel, 1920, p. 169 (M) (Holotypus fehlend !); 1932, p. 266, 
274-275 (M); Stackelberg, 1933, p. 465 (M). 

Cerodontha xanthocera Hendel, Nowakowski, 1967, p. 658. 

Cerodontha (Cerodontha) xanthocera Hendel, Rohdendorb, 1970, p. 270 (M). 

Anmerkung. Nachstehend werden die Unterschiede gegen C. (0.) hennigi Nowak. 
nach Hendel (1932) angegeben, da kein Material vorliegt. 

Imago ?. 3. Fühlcrglied allmählich in eine scharfe klauenförmige Spitze 
ausgezogen. A ordere ntpl fehlend. Färbung. 3. Fiihlerglied gelb. Thoraxrücken 
vollglänzend. Mesopleura zum größten Teil gelb, nur unten schwarz gefleckt. 
Sternopleura oben und hinten breit gelb gesäumt. Abdomen schwarz, mit 
schmalen gelben Tergithinterrandsäumen. Tibien und Tarsen rostgelb. 

<J, Larve und Lebensweise unbekannt. 

Verbreitung. Südosteuropa: UdSSR: Südrußland: Bezirk VolgogTad: Krasnoarmejsk 
(Sarepta) a. Wolga (Hendel, 1920, p. 169; 1932, p. 275; Stackelberg, 1933, p. 465; Roh- 
dendorf, 1970, p. 270). 


Cerodontha ( Cerodontha ) vandalitiensis Spencer, 1965 

Cerodontha vandalitiensis Spencer, 1965c, p. 105 (M); 1966, p. 294-295, fig. 17 (M) 
(Holotopus)^. 16 v ' 

Cerodontha (Cerodontha) vandalitiensis Spencer, Nowakowski, 1967 d 656*- 1972 
p. 740 (M)*. ’ ’ 


Iniiigo ? [Abb. 11, 60]. Stirn l*/ 6 mal so lang wie breit. Stirnorbiten konvex, 
im Profil beinahe auf volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, neben der 
Lunula nicht verbreitert, diese höher als ein Halbkreis, niedriger als breit 
und viel niedriger als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus. 5-6 or, und 
zwar: 2, nach hinten und außen gebogene, ors, die vordere (beim Holotypus 
nur einseitig entwickelt und kürzer als die hintere) gleich hinter (beim Holotvpus) 
bis in der Stirnlängsmitte stehend. 3-4 (beim Holotypus) nach hinten gebogene 
ori. Orbitenhärchon vorn ßreihig. Wangen mehr als Va des 1. Fühlergliedes 
breit, im Profil schmal aber deutlich sichtbar. Backen etwa so hoch wie das 3. 
Fühlerglied. Fpistom fehlend. 3. Fühlerglied */ 4 eines Auges hoch, vorn oben 
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allmählich in eine, quer abgestutzte, klaucnförmige Spitze ausgezogen, am 
Vorderrand kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. 3 postsuturale de. 
acr 6reihig, -weit hinter die 2. de zurückreichend. Vordere vtpl vorhanden. 
ta-Härchen dicht mehrreihig. 6. Tergit 2mal so lang wie das 5. Costa bei der 
Unterbrechung nicht geknickt. t u gegenüber der lyMündung, auf der Cd-Mitte 
stehend. Letzter m 3+4 -Abschnitt l*/ 6 mal so lang wie der vorletzte. Körper 
2 1 /* mm, Flügel 2,4-2,6 mm lang. Färbung. Kopf samt Fühler und Taster 
schwarz, Stirnstrieme hinten schmutziggelb. Thorax zum größten Teil schwarz, 
sein Kücken vollglänzend. Schulterbeule hinten, Suturaldreieck und Pleuralnähte 
hellgelb. Schildchen in der Mitte ausgedehnt gelb. Abdomen schwarz, mit 
schmalen gelben Tergithinterrandsäumen. Beine schwarz, nur die Schenkel 
distal etwas schmäler als in f-Breite hellgelb. Flügelschüppchen schwärzlich 
gerandet und gewimpert. 

<J, Laive und Lebensweise imbekannt. 

Verbreitung. Südeuropa: Spanien (Spencer, 1966, p. 295*), UdSSR: Südrußland 
(Nowakowski, 1972, p. 740*). 

Untersuchtes Material. Coli. Spencer, London: Spanien, Andalusien, Marbella- 
7. IV'. 1965 1 ? (Holotvpus). Mus. Wien: coli. Hendel, UdSSR, Südrußland, liczirk Vulgo, 
grad, Krasnoarmejsk (Sarepta) a. Wolga, leg. Becker, ,, affinis ”, 1 $. 


Untergattung: XENOPHYTOMYZA FREY, 1946 

Xenophylomyza Fret, Subgenus in Cerodonla Rondani, Frey, 1946, p. 51 (M); in 
Cerodontha Rondani, Frick, 1952b, p. 150-153 (M, G); 1959, p. 396-397 (M); Sasakawa, 
1961a, p. 386, 388-389 (M, G); Nowakowski, 1967, p. 655-656 (M, G); 1972, p. 740- 
741 (G). 

Xenophylomyza Frey, Genus, Hering, 1955, p. 170 (B t). 

Typusart: Haplomyza atroniten» Hendel, 1920. 

Imago. Kopf [Abb. 12-14] kaum dimorph, l 1 / a -l , / 1 mal so hoch wie 
lang. Stirn l*/ s -l 3 / s mal so lang wie breit. Ocellenplatte vorn ohne schlanke 
aufgesetzte Spitze. Stirnorbiten ziemlich flach bis konvex, im Profil auf halbe 
bis volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, neben der Lunula nicht ver¬ 
breitert, diese höher als ein Halbkreis, etwas niedriger als breit und viel niedriger 
als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus, nicht eingeschnürt, eingebogen, 
oben meistens giebelig, unten gegen den Gesichtskiel keine scharfen Grenzkanten 
bildend. 4-5 or, imd zwar: 2 (ausnahmsweise einseitig 3) nach hinten und 
außen gebogene, meist etwa gleichlange or«, die vordere vor (selten in) der 
Stirnlängsmitte stehend; 2 (selten einseitig 1 oder 3) nach hinten gebogene 
ori, vom Augenrande weiter entfernt als die ors. Augen (fast) nackt bis kurz 
und dünn behaart, schief oval. Wangen etwas weniger bis mehr als */* des 1. 
Fühlergliedes breit, im Profil kaum bis schmal aber deutlich sichtbar. Backen 
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etwa so hoch wie das 3. Fühlerglied. Epistom fehlend. Fühler höchstens 
auf l /« der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, das 3. Glied 1 / s — 1 / 4 eines 
Auges hoch, beilförmig, vorn oben mit kaum abgestumpfter bis scharfer, meist 
aufgehobener Ecke, am Vorderrande kaum bis viel kürzer pubesziert als die 
basale Aristadicke. Arista l l /a-l*/ 3 nial so lang wie der Fühler, im Basalfünftcl 
bis -viertel verdickt. Thorax länger als hoch. Präsuturale de gut entwickelt 
bis kaum länger als die acr. 3 (selten einseitig 4) postsuturale de. acr 6-8reihig, 
bis zur 1. de zurückreichend, prsc fehlend. Vordere ntpl vorhanden. 1 ia. ia- 
- Härchen dicht mehrreihig, i. pa borstenartig, b. sc fehlend. Abdomen meist 
länger als der Thorax, etwas weniger bis mehr als 2mal so lang wie breit. 6. 
Tergit l 1 / 2 -2 1 / i mal so lang wie das 5. Basalglied der Legeröhre dorsal nicht 
pubesziert. Beine. Mitteltibien posterodorsal ohne längeres abstehendes 
Börstchen. Flügel [Abb. 67-69] 2 1 / a -2 1 /*»ial so lang wie breit. Costa bei der 
Unterbrechung nicht geknickt, distal meistens bis zur m i+t -Mündung reichend, 
seltener zwischen den Mündungen der r 4+8 und m 1+2 endend, die letzte genau 
an bis gleich hinter der Flügelspitzc liegend. t a vor der r,-Mündung, vor bis 
auf (selten jenseits) der Cd-Mitte stehend. t p vorhanden bis fehlend. Letzter 
m 3+4 -Abschnitt 1—2 l / B inal so lang wie der vorletzte. Größe. Körper l 2 / 3 -3 mm, 
Flügel 2-3 mm lang. Färbung ohne Polychromismus. Kopf samt Fühler und 
Taster schwarz. Stirnorbiten vollglänzend. Lunula bestäubt. Thorax samt 
Schildchen schwarz, sein Kücken vollglänzend. Pleuralsäume und Flügelwurzel 
kontrastlos rostgelb. Abdomen schwarz, höchstens das 6. Tergit beim $ linien¬ 
schmal rostgelb gesäumt. Beine ganz schwarz, höchstens die Vorderschenkel 
distal aufgehellt. Flügel bräunlich getrübt, mit ganz braunen Adern, sein 
Schüppchen schwärzlich gerandet und gewimpert. <$-Genitelien [Abb. 101, 
118-120]. Analfortsatz, wenn vorhanden, nicht abgeschnürt, 1 / 1 -2mal so lang 
wie hoch, viel kürzer als die Cerci, diese weniger als l /a so lang wie das Epandrium 
hoch, etwas über seinem Ventralrand endend, unter den stabförmigen Skleritcn 
stehend, die letzten l l / 3 mal so lang wie hoch, von vorn kaum eingeschnitten. 
Stumm jedes Langfortsatzes nicht verbreitert, nirgends ausgezogen, kürzer 
als die Spitze, mit ihr in gewisser Lage beinahe rechtwinklig zusammengesetzt, 
diese apikal mit winzigem Haken. Surstyli unbedornt, gegen die Epaudrium- 
-Ventralecken durch je einen tiefen Einschnitt abgegrenzt, diese unbedörnelt, 
unter den Surstyli nicht vorstehend. Ejakulator-Apodem viel länger als hoch, 
lang und schmal gestielt, meist ohne Ansatz. Stiel jedes Prägonits gegenüber 
der Basiphallus-Apikalhälfte mit der Peniskappe verbunden. Postgonite nicht 
gestielt. Epiphallus ohne Hinterhaken. Phallophor vom linken Basiphallus 
schmal getrennt, dieser basal mit dem rechten breit verwachsen, der letzte 
oben rechts verkürzt, dort von oberer Wand des Phallophors breit getrennt. 
Hinter-Hypophallus fehlend, der vordere senkrecht gestellt, aus 2, miteinander 
verschmolzenen, blätterigen Sklcriten bestehend. Paraphallus fehlend. Meso¬ 
phallus höchstens Sinai so lang wie hoch, vielmal kürzer und höher als der Disti- 
phallus-Ansatz. Distiphallus meistens unterbrochen (seltener ununterbrochen), 
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seine Schläuche miteinander verwachsen, kürzer als der Ansatz, haarfein, 
gerade oder distal nach oben gebogen. Trichter fehlend (nicht skierotisiert). 

Larve und Lebensweise unbekannt. Vermutlich minieren die Larven 
in den Blattscheiden von Poaceae (Hering, 1955, p. 170). 

Verbreitung holarktisch: Europa, Nordostasien (Japan), Nordamerika 
(Kanada, USA). 


Bestiminungstabelle der Arten 

Imagines 

1. Costa die wt, +2 -Mündung nicht erreichend. m 1+2 verdünnt. t v meist (zum 

Teil) fehlend [Abb. 69]. Analfortsatz gut entwickkelt, 2mal so lang wie 
hoch. Distiphallus ununterbrochen [Abb. 120]. 

. C. ( X.) atronitens (Hend.) (S. 72) 

—. Costa bis zur m, +2 -Mündung reichend. m 1+1 nicht verdünnt. / P stets 
vorhanden [Abb. 67-68]. Analfortsatz kaum entwickelt bis etwa so lang 
wie hoch. Distiphallus unterbrochen (Abb. 118-119).2 

2. Stirnorbiten deutlich konvex. Wangen im Profil deutlich vor den Augen 

sichtbar [Abb. 13 B]. Letzter »i s+4 -Abschnitt 1-1‘/«mal so lang wie der 
vorletzte [Abb. 68]. Distiphallus vor seinem Längsdrittel schmal unter¬ 
brochen, distal fast gerade [Abb. 119. R]. 

. C. (X.) venturii Nowak. (S. 71) 

—. Stirnorbiten ziemlich flach. Wangen im Profil meistens kaum vor den Augen 
sichtbar [Abb. 12 B], Letzter w s+4 -Abschnitt 1 1 / 1 -2mal so lang wie der 
vorletzte [Abb. 67]. Distiphallus hinter seinem Längsdrittel breit unter¬ 
brochen, distal nach oben gebogen [Abb. 118 L]. 

. C. (X.) biseta (Hend.) (8. 70) 


Cerodontha ( Xenophytomyza ) biseta (Hendel, 1920) 

Dizygomyza biseta Hendel, 1920, p. 135 (M) (Syntypen im Mus. Wien). 

Cerodonta uniformis Hering, 1926b, p. 223-224, fig. 6 (M) (Holotypus fehlend). 
Cerodonta biseta Hendel (= uniformis Hering), Hendel, 1927, p. 251. 254 (M); 
1932, p. 266, 267-209, fig. 272a, b („ Liriom. biseta") (M)*; Hering, 1927b, p. 159, fig. 121 
(M); S£guy, 1934, p. 590-591, fig. 737 (M). 

Dizygomyza (.Poemyza) crassinervis Frey, 1940, p. 44, 47 (M) (Syntypen samt Lcctn- 
typus)*. 

Cerodonta (Xenophytomyza) biseta Hendel, Frey, 1946, p. 51 (M). 

Cerodontha (Xenophytomyza) biseta (Hendel), T Sasakawa, 1901a, p. 388-389, fig. 
68 (M, G); (= crassinervis Frey), Nowakowski, 1967, p. 655*; 1972, p. 740 (M)*; Roii- 
DENDORF, 1970, p. 269-270, fig. 655: 1 (M)*. 

Phylobia (Poemyza) erassinervis Frey, Roiidendorf, 1970, p. 251 (M). 

Imago [Abb. 12, 67]. Stirnorbiten ziemlich flach, im Profil meistens auf 
halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend. 2 ori. Wangen meist schmäler 
als ‘/ 2 des 1. Fühlergliedes, im Profil kaum sichtbar. 3. Fühlerglied am Vor- 
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derrand kaum kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. Präsuturale de 
meistens gut entwickelt, acr meist 6-7rcihig. C. Tergit l l / 2 -2mal so lang wie 
das 5. Costa bis zur m 1+4 -Mündung reichend. »f 1+2 nicht verdünnt. t a weit vor 
der Cd-Mitte stehend. t p vorhanden. Letzter rn 3+i -Abschnitt l l / 2 -2mal so lang 
wie der vorletzte. Körper l a / 3 —2 l / s mm, Flügel 2-2,2 mm lang, o-Genitalien 
[Abb. 101, 118]. Analfortsatz kaum entwickelt, Vs 80 lang wie hoch bis ganz 
fehlend. Distiphallus hinter seinem Längsdrittel breit unterbrochen, distal 
nach oben gebogen. 

VI-VIII. Häufig, auch auf den niederen Bergstufen. 

Verbreitung. Europa: Irland (Griffiths, 1968c, p. 43), England (Ryd£n, 1954, 
p. 85; Spencer, 1956b, p. 106), Norwegen (Hendel, 1920, p. 135; 1932, p. 269), Schweden 
(Rtdän, 1954, p. 84), Finnland* samt Alands Inseln (IIendel, 1932, p. 269; Frey, 1946, 
p. 51; „crassincrvis", p. 22 , 27, 34, 36, 47*; Ryd£n, 1954, p. 85), Holland (de Meijere, 1924, 
p. 123; IIendel, 1932, p. 269), BRD* I und DDR (Hendel, 1920, p. 135; 1932, p. 269; 
Hering, 1927b, p. 159; 1955, p. 170; 1956b, p. 114; ,, uniformis ”, 1926b, p. 224; Ryd£n, 
1954, p. 85), Österreich (Hendel, 1920, p. 135; 1932, p. 269), Tschechoslowakei: Böhmen* 
und Slowakei*, Jugoslawien: Dalmatien*, Bulgarien*, UdSSR: Lettland (IIendel, 1920, 
p. 135; 1932, p. 269), Estland*, Rußland: bei Leningrad und Moskva (Rohdendorf, 1960, 
p. 905*; 1970, p. 270*). ? Nordostasien: Japan (Sasakawa, 1961a, p. 389). 

Polen: Pomorze, Kreis Slupsk: Slupia-Tal, Redzikowo, Ustka (Karl, 1936, p. 321*). 

Untersuchtes Material. Univ. Helsinki: coli. Frey, Finnland (Syntypen von 
craseinervis): Tavastland, Kangasala, 1 d Nr. 18541 (Lectotypus); Südwestfinnland, Yiehtis: 

1 9 Nr. 18543 (Paraleetotypoid), 1 (J Nr. 2883 (als „Paratype" bezettelt). Akad. Warszawa: 
Karelien, Joutseno, leg. Thuneberg: 5. VII. 1951 1 9 , 24. VI. 1966 1 d* Coli. Tschirniiaus, 
Kiel: BRD, Schleswig-Holstein, Umgebung von Kiel: Schierensee, Waldwege, 25. VI. 
1967 4 d<£ und 1 9; Kiel Unterwuchs im Garten, 11 . VI 1 d und 1 9 ; Botanischer Garten, 
Aegopodium — Urtica — Impalien*- Bestand. 29. VI 2 d<£; Ihlkate, Vicia sativa — Tana- 
cctam-Bestand. 11 . VI 2 99; Hahnheide bei Hamburg, Waldweg, 19. VI l 9* Akad. War¬ 
szawa: Tschecholsowakei, Ostböhmen, Kreis Ji£in, Horiee, leg. Kneifl, 27. VI. 1970 1 d* 
Coli. Zuska, Praha: Sudeten, Krkonose-Gebirge, Lyseciny, leg. Macek, VII. 1963 1 d. Mus. 
Wien: coli. Hendel, Westslowakei, Kreis Trnava, Piest’anv, leg. Kert£sz, 1 . VI. 1902 
1 d- Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: Szczecin, Leäne Wzgörze, leg. E. Schmidt, 13. VI. 
1914 1 d; Kreis Slupsk, coli. Karl: Slupsk, 28. VI. 1924 1 d; Redzikowo, 25. VI 1 9» 36. VI. 1925 
1 d; Zielcnico, 10 . VI ld; Ustka, 9. VII. 1924 1 d» 15. VII 1 d- Mazurv, Kreis W^gorzewo, 
Przerwanki, am See, leg. P. Trojan, 2. VII. 1957 1 9« Mus. Wien: coli. IIendel, Jugosla¬ 
wien, Dalmatien, Novi, leg. Kert£sz, 8 . VI. 1905 1 d- Akad. Sofia: coli. BfAovski, Bul¬ 
garien, Bezirk Varna, Topolite am Varnensko-See, 29. VI. 1964 1 9* Akad. Warszawa: 
UdSSR: Estland, Livland, coli. Sintenis: ,, Agrotnysa schineri Gir.”, 30. VI. 1892 1 d; 
Audru bei Pärnu, ,, Agromyza ggram Fall.”, 7. VII 1 d* Rußland, Bezirk Moskva. Dedinovo, 
leg. Rohdendorf, 12 . VII. 1955 1 9 . Akad. Leningrad: coli. Stackelbero, Bezirk Lenin¬ 
grad: Kalganovka (Fan-der-Flit) bei Luga, 14. VI. 1925 1 d; Jukki, 9. VII. 1928 1 d- 

Cerodontha ( Xenophytovnyza ) venturii Nowakowski, 1967 

Cerodontha ( Xenophytomysa) venturii Nowakowski, 1967, p. 655-650 (M, G) (IIolo- 
typus und Paratypoide)*. 

Imago [Abb. 13, 68]. Stimorbiten konvex, im Profil meist beinahe auf 
volle Breite des 1. Fiihlergliedcs vortretend. 2 (seltener 3) ori. Wangen meist 
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mehr als 1 / 2 des 1. Fühlergliedes breit, im Profil (sehr) schmal aber deutlich 
sichtbar. 3. Fühlerglied am Vorderrand meist viel kürzer pubesziert als die 
basale Aristadicke. Präsuturale de meist gut entwickelt. Manchmal einseitig 
4 postsuturale de. acr meist 7-8reihig. 6. Tergit 2-2 1 / 2 mal so lang wie das 5. 
Costa bis zur m 14 . 2 -Mündung reichend. m 1+2 nicht verdünnt. t a weit vor bis 
auf der Cd-Mitte stehend. t p vorhanden. Letzter ?w 3+4 -Abschnitt 1—l 1 / 2 mal 
so lang wie der vorletzte. Körper 2-3 mm, Flügel 2,3-3 mm lang. ^-Genitalien 
[Abb. 119]. Analfortsatz kaum entwickelt bis etwa so lang wie hoch. Disti- 
phallus vor seinem Längsdrittel schmal unterbrochen, distal fast gerade. 

V-VII. Nicht selten. 

Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: Finnland, UdSSll: Estland (Nowakowski, 
1907, ]> 656*), BRD* 

Polen: Poinorze, Kreis Slupsk. Redzikowo; &lqsk (Nowakowski, 1967, p. 656*). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Finnland, Karelicn, Kitee, leg. Thune¬ 
berg, 26. VI. 1963 2 und 1 9 (Paratypoide), 29. VI 1 9« Coli. Tschirnhaus, Kiel: BRD, 
Schleswig-Holstein, Umgebung von Kiel: Altenholz, 22. V. 1967 1 9; Rönncrholz, Waldwege, 
4. VI 9 Je? and 15 9?; Schiercnsee, Waldwege, 25. VI 2 9?; Ihlkate, Ruderalplätze. 28. V 
4 <£<$, 11. VI 1 9 (linke t p nur im Vorderteil entwickelt); Havighorst, Waldweg, 30. V 1 9; 
Wald Kahlen, 5. VI 2 und l 9- Akad. Warszawa: coli. Karl, Polen, Pomorze, Kreis 
Slupsk, Redzikowo, „ Dizygomyza monfatconcnsi* Strobi/’: 6. VI. 1940 1 $ (Paratypoid) 
und 1 9 (Allotypoid), 17. VI 1 d (Holotypus). Univ. Wroclaw: coli. Scholtz, Sl^sk,,, Agromyza 
erran* Mkig.” 9 19. Jh. 1 9 (Paratypoid). Akad. Warszawa; coli. Sintems, UdSSR, Estland, 
Livland, „ Agromyza carbonaria Zktt.”, 6. VII. 1887 1 9 (Paratypoid). 

Anmerkung. Die Art wurde zu Ehren des bekannten italienischen Dipterologen, 
Prof. Dr. Filippo Vxnturi aus Pisa, benannt. Äußerlich gleicht sie nearktischer C . (A.) 
Winnen*!* (M vLLOCH) sensu Frick (1952b, p. 151-153, fig. 1; 1959, p. 397), deren Disti- 
phallus jedoch nicht gerade, sondern leicht S-förmig sein soll. Sie steht auch nearktischer 
C. (A\) *imcoensi* Spencer (1969a, p. 135, 137, fig. 232) sehr nahe, die irrtümlich in Voemyza 
beschrieben wurde, da Spencer — genau so wie Frey bei „crassinervis” (s. S. 70) — das 
Fehlen der b. sc und die beilförmige Form des 3. Fühlergliedes übersah. Nach einem, von 
mir untersuchten, (J-Paratypoid (coli. Spencer, London: Kanada, Ontario, Siincoe, 8. VII. 
1939, leg. S. E. SiiEWELL) treten bei *imcoen*i* 2 kurze präsuturale da auf. der Flügel ist 
2 mm lang, Vorderschenkel distal schmal rostgelb, Distiphallus ununterbrochen, distal 
nach unten geknickt. 

('erodontha ( Xenophytomyza) atronitens (Hendel, 1920) 

Hajdomyza atro-nilen* Hendel, 1920, p. 145 (M) (Lectotypus)*. 

Cerodonta atro-niten* Hendel, 1927, p. 250 (M). 

Cerodonta atronitens Hendel, 1932, p. 266, 267 (M)*. 

Cerodonta (Xenophytomyza) atronitens Hendel, Frey. 1946, p. 51 (M). 

Cerodontha ( Xenophytomyza) atronitens (Hendel), Nowakowski, 1962. p. 119 (M)*; 
1967, p. 656*; 1972, p. 740 (M, G)*; Roiidendorf, 1970, p. 269 (M). 

Imago [Abb. 14, 09]. Stimorbiten konvex, im Profil meist beinahe auf 
voll« 4 Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, 2 ori. Wangen mehr als */* des 1. 
Fühlergliedes breit, im Profil schmal aber deutlich sichtbar. 3 Fühlerglied am 
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Vorderrand viel kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. Präsuturale de 
meist wenig länger als die acr. Manchmal einseitig 4 postsutnrale de. acr meist 
7-8reihig. 6. Tergit l 1 / 2 ~2mal so lang wie das 5. Costa zwischen den Mündungen 
der r 4+5 und m 1+2 endend. w 1+2 verdünnt. t v fehlend, seltener zum Teil oder 
(und) einseitig entwickelt, dann die auf bis jenseits der Cd-Mitte stehend 
und der letzte m 3+4 -Abschnitt 2 l l 3 m&l so lang wie der vorletzte. Körper 2-2 1 /s 
mm, Flügel 2-2,2 mm lang. cJ-Genitalien [Abb. 120]. Analfortsatz gut 
entwickelt, 2mal so lang wie hoch. Distiphallus ununterbrochen, distal fast 
gerade. 

VI-VII. Nicht selten, auch auf den niederen Bergstufen. 

Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: Schottland (Spencer, 1956a, p. 52), England 
(Ryi>£n, 1954, p. 85; Spencek, 1956b, p. 106), Schweden (Ryd£n, 1954, p. 84-85), Finnland 
samt Alands Inseln (Frey, 1946, p. 23, 51; Ryd£n, 1954, p. 85), Holland (de Mkijere, 
1924, p. 124; Hendel, 1932, p. 267*), BRD (Xowakowski, 1972, p. 740*), DDR (Ryd£n, 
1954, p. 85; Hering, 1955, p. 170), Österreich (Hendel, 1920, p. 145*; 1932, p. 267*), 
Tschechoslowakei: Böhmen, UdSSR: Rußland: bei Leningrad (Nowakowski, 1972, p. 740*). 

Aus Polen noch nicht nachgewiesen. 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, Holland, leg. de Meijere, 

1 o. Coli Tschirnhaus, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein: Nordseeinsel Amrum, Wittdün, 
Meeresstrand -Ammophila- Bestand, 1. VII. 196G 1 $ (linker Flügel mit vollständiger t p ); 
Umgebung von Kiel: Schierensee, Waldweg, 25. VI. 1967 1 9; Ihlkate: Ruderalplatz. 28. V 
1 <$; Ftcia satira - Tanacetum - und Cirrium — Artem&ta-Bestand, 11. VI 3 ££ und 2 99 
(bei 1 und 1 9 f,> zum Teil entwickelt); Wald Kahlen, 5. VI 1 <£ und 3 99 (bei 1 9 / p zum 
Teil entwickelt); Rönnerholz, Waldwege, 4. VI 3 £<$ und 2 99- Mus. Wien: coli. Hendel, 
Niederösterreich, Wiener Prater, 28. VI. 1900 1 £ (Lectotypus). Coli. Zuska, Praha; Tsche¬ 
choslowakei: Westböhmen, PlzeÄ, 25. VI. 1957 1 9; Ostböhmen, Sudeten, Krkonose-Gebirge, 
Kreis Turnov, Vitkovice, 18. VI. 1964 1 9- Akad, Leningrad: coli. Stackblberg, UdSSR, 
Rußland, Bezirk Leningrad, Gobzica bei Tolmaeevo, 17. VI. 1934 1 


Untergattung: POEMYZA HENDEL, 1931, sensu NOWAKOWSKI, 1967 

Poemyza Hendel, Subgenus in Dizyyomyza Hendel, 1931, p. 18, 20-21, 35-51, partim 
(M, L, B); Endeklein, 1936, p. 181 partim (M, L, B); de Meijere, 1938, p. 97-98 (L, B); 
Frey, 1946, p. 43-47 partim (M). 

Poemyza Hendel, Subgenus in Phytobia Lioy, Frick. 1952a, p. 389, 391-392, partiin 
(M, L, B); 1959, p. 379-383 partim (M, L, B); Sasakawa, 1961a, p. 361, 369-377, partim 
(M, G, L, B). 

Poemyza Hendel, Subgenus in Phytobia Lioy, Hennig, 1953, p. 138 (B); Rohden- 
l»ORF, 1970 p. 249-251 partim (M, B). 

Pooemyza Hendel, Subgenus in Cerodontka Rondani, Xowakowski, 1962, p. 100, 
102 (korrigiert auf Poemyza in 1964, p. 212). 

Poemyza Hendel, Subgenus in Cerodontka Rondani, Xowakowski, 1967, p. 645-652 
(M, G, L, B); 1972, p. 740-749 (G, L, B); Spencer, 1969a, p. 110, 111, 127-128, partim 
(M, G, L, B); Sehgal, 1971, p. 318, 321, 323 (M, G, B). 

Typusart: Agromyza pygmaea Meiden, 1830. 

Imago. Kopf [Abb. 15-25] kaum dimorph, lVa-L^mal so hoch wie 
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lang. Stirn l-l 3 / 5 mal so lang wie breit. Ocellcnplatte vorn meist ohne schlanke 
aufgesetzte Spitze, selten mit dieser bis zur Lunula reichend. Stirnorbiten 
meist flach (selten konvex), im Profil schmäler als auf halbe (selten beinahe 
auf volle) Breite des 1. Fühlergliedes vertretend, neben der Lunula nicht bis 
deutlich verbreitert, diese höher als ein Halbkreis, niedriger bis höher als breit 
und als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus, oft durch die (daneben 
verbreiterten) Stirnorbiten eingeschnürt, eben (selten eingebogen), oben giebelig, 
unten gegen den Gesichtskiel keine scharfen Grenzkanten bildend. 4-5 (selten 6 ) 
or , und zwar: meist 2 , nach hinten und außen gebogene, etwa gleichlange 
ors (ausnahmsweise ein- bis beiderseitig 3 ors , dann die hintere überzählig), 
die vordere (selten nach hinten und innen, ausnahmsweise nach vorn und 
innen gebogen) weit hinter bis etwas vor der Stirnlängsmitte stehend; 2-3 
nach hinten (ausnahmsweise nach vorn) gebogene ori , meist vom Augenrande 
weiter entfernt (seltener ihm näher) als die ors. Augen (fast) nackt bis kurz 
und dünn (selten lang und dicht) behaart, meist senkrecht (seltener schief) 
oval. Wangen linear bis 1 / a (selten a / 3 ) des 1 . Fühlergliedes breit, im Profil 
meist nicht bis kaum (seltener sehr schmal aber deutlich) sichtbar. Backen 
1 / 2 bis etwa so hoch wie das 3 Fühlerglied. Epistom fehlend. Fühler höchstens 
auf 1 / 3 (selten bis 1 / 2 ) der Breite des 1 . Gliedes voneinander entfernt, das 3. 
Glied 1 / 5 — x / 4 (selten 1 / 3 - a / 5 ) eines Auges hoch, (beinahe) rundlich (selten beil¬ 
förmig, vorn oben mit kaum abgerundeter bis scharfer, ausnahmsweise 
aufgehobener Ecke), am Vorderrand viel (selten kaum) kürzer pubesziert als 
die basale Aristadicke. Arista l 2 / 3 - 2 mal so lang wie der Fühler, im Basalfünftel 
bis -drittel verdickt. Thorax meist etwa so lang wie hoch. Präsuturale de 
gut entwickelt bis fehlend. 3 (ausnahmsweise ein- bis beiderseitig 4) postsuturale 
de, die vordere (3.) manchmal wenig länger als die acr. acr 4-8reihig, bis zur 1 . 
de zurückreichend, prsc kaum (selten viel) länger als die acr bis ganz fehlend. 
Vordere ntpl vorhanden. 1 ia. fa-Härchen dicht mehrreihig, i. pa borstenartig. 
b. sc vorhanden. Abdomen kürzer bis länger als der Thorax, l l / 2 “2 (selten ' 
mehr als 2)mal so lang wie breit. 6 . Tergit 1 1 / 4 -l*/ 4 mal so lang wie das 5. Basal¬ 
glied der Legeröhre dorsal nicht (selten ganz) pubesziert. Beine. Mitteltibien 
posterodorsal ohne längeres abstehendes Börstchen (im Alkohol manchmal 
anscheinend mit diesem). Flügel [Abb. 70-81] 2 l / 3 - 2 a / 3 mal so lang wie breit. 
Costa bei der Unterbrechung nicht geknickt, distal bis zur m 1+2 -Mündung 
reichend, diese der Flügelspitze viel näher als die r 4 ^-Mündung, oft gleich 
hinter, selten genau an derselben liegend. / tt vor der lyMündung, vor bis jenseits 
der Cd-Mitte stehend. t v vorhanden. Letzter w 3 ^-Abschnitt 1-3 (selten 1 / 2 -l)mal j 
so lang wie der vorletzte. Größe. Körper l 1 /«” 3 mm, Flügel 1,7-3,4 mm lang. 
Färbung ohne scharfen Polychromismus. Kopf meist schwarz (dann die 
Stirnorbiten vorherrschend bis vollglänzend, Lunula bestäubt, seltener chagri- j 
niert, d. h. fein granuliert), seltener zum (größten) Teil hellgelb (dann mindestens 
der obere hintere Augenrand, Scheitelecken bis zur vti und Stirnorbiten außen 
von hinten schwarz). Fühler schwarz, selten das 1 . und 2 . Glied ganz, das 3. I 
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zum Teil hellgelb. Taster schwarz, ausnahmsweise gelb. Thorax samt Schildchen 
schwarz (selten mit breitem hellgelbem Lateralstreifen), sein Rücken vorherr¬ 
schend bis vollglänzend, selten vorherrschend matt. Pleuralnähte und Flügel¬ 
wurzel hellgelb. Abdomen schwarz, höchstens mit (linien)sclimalen (selten 
ziemlich breiten) gelben Tergithinterrandsäumen, selten basal seitlich gelb. 
Beine meist schwarz (dann die Vorderschenkel distal in f-Breite oder schmäler 
hell- bis rostgelb, die mittleren und hinteren schmäler als in (seltener in) f-Breite 
hell- bis rostgelb bis ganz schwarz), selten nur zum größten Teil schwarz (dann 
die Schenkel an distalen Vs -3 /* hellgelb) oder zum größten Teil gelb (dann die 
Hüften und Schenkel basal, Tibien und Tarsen ganz geschwärzt). 
Flügel hell, basal mit gelben Adern, sein Schüppchen weißliehgelb 
bis schwärzlich gerandet und gewimpert. ^-Genitalien [Abb. 102, 121-143]. 
Analfortsatz meistens vorhanden, nicht bis wenig (selten stark) abgeschnürt, 
1 / J -l 1 / 2 (selten bis 2)mal so lang wie hoch, kürzer als die Cerci, diese weniger 
als V» so lang wie das Epandrium hoch, hoch über seinem Ventralrand endend, 
hinter den stabförmigen Skleriten stehend, die letzten höher als lang, von vorn 
tief eingeschnitten. Stamm jedes Langfortsatzes nicht verbreitert, vorn nach 
außen (meist scharf) ausgezogen, länger als die Spitze, in gewisser Lage mit 
ihr fast rechtwinklig zusammengesetzt, diese apikal meistens ohne (seltener 
mit winzigem bis kleinem) Haken. Surstyli ohne Dornenreihen, höchstens 
zerstreut und kurz bedörnelt, gegen die Epandrium-Ventralecken durch je 
einen flachen Einschnitt abgegrenzt, diese meist bedörnelt, unter den Surstyli 
niemals vorstehend. Ejakulator-Apodem etwas höher als lang bis viel länger 
als hoch, lang und schmal gestielt, mit Ansatz. Stiel jedes Prägonits gegenüber 
der Basiphallus-Basalhälfte mit der Peniskappe verbunden. Postgonite nicht 
gestielt. Epiphallus ohne Hinterhaken. Phallophor \mten mit dem linken 
Basiphallus breit verwachsen, dieser vor bis gleich hinter seiner Längsmitte 
mit dem rechten kaum verwachsen bis breit verschmolzen, der letzte oben 
rechts verkürzt, dort von oberer Wand des Pliallophors breit getrennt, llinter- 
-Hypophallus fehlend, der vordere senkrecht bis schief gestellt, aus 2, voneinan¬ 
der getrennten bis miteinander verwachsenen, Skleriten bestehend. Linker 
Paraphallus meist vorhanden, seitlich des Hypophallus bis davor gestellt, 
der reehte verkleinert bis ganz fehlend. Mesophallus mindestens 2mal so lang 
wie hoch, etwas nidrieger bis höher und kaum bis viel länger als der Disti- 
phallus-Ansatz. Distiphallus ununterbrochen, sein Schlauch länger als der 
Ansatz, sehr seicht bis tief S-förmig, 2(ausnahmsweise 3)mal (distal nach oben) 
gebogen. Distalbogen viel kürzer bis länger als der proximale, flacher bis höher 
als dieser. Trichter meist nicht getrennt. 

Larve [Abb. 179, 186-198] meist gelb (seltener olivgriiun), mäßig schlank. 
Thorakalsegmente ohne hohe kegelförmige Erhebungen. Härchenpolster über 
der Sinnesgruppe meist gut, seltener kaum entwickelt bis fehlend. Prothora- 
kalgiirtel 6-14reibig, vorn dorsal keinen zweitem Härchenpolster bildend. 
Weitere Guticularzähuchen ohne dunkle aufgesetzte Spitzen, ihre Gürtel meist 
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unterbrochen, je 0-6+0-8reihig (der 7. und 8. Abdominalgürtel manchmal 
ganz fehlend). Mandibeln meistens beinahe senkrecht (seltener ein wenig schief) 
gestellt, die linke mehr als 17a (meist etwa l 1 /*) solang wie hoch, ihr Hinterzahn 
wenig kürzer bis beinahe so lang wie der vordere. Lateralsklerite fehlend. 
Paraclypealphragma zum größten Teil bis ganz dunkel, seine Fortsätze ganz 
hell bis zum größten Teil dunkel. Vordere Spiracula kurz gestielt, knopfförmig 
bis kurz zweihörnig, mit je 5-12 Bulben, die hinteren mit je 3 (selten 5-6) 
Bulben. Basalbulben meistens miteinander verwachsen, dorsalwärts gebogen 
bis ganz aufrecht stehend, blätterig, stachelartig oder hakig erscheinend, mit 
gewundenen Schlitzen, seltener voneinander getrennt, niemals den Spiracular- 
träger umschlingend; jeder Apikalbulbus meist kürzer (seltener kaum länger) 
als diese, blätterig bis hakig erscheinend. Selten alle Bulben miteinander 
verschmolzen und die Spiracula knopfförmig erscheinend. Raspelwarzen 
oft vorhanden, voneinander entfernt. Puparium [Abb. 225-237] nicht 
cyclomorph, gelb-, rot- bis schwarzbraun (dann ziemlich glatt und glän¬ 
zend) oder ganz schwarz (dann ziemlich bis ganz glatt, bald violett-, bald 
blauglänzend), sonst 1 1 / 2 —4 mm lang, hochgewölbt bis stark dorsoventral abge¬ 
plattet, mit seichten bis ziemlich tiefen Intersegmentaleinschnitten. Analregion 
kaum abgeringelt. Circularsprengnaht am 1. Abdominalsegment, selten am 
Metathorax. Beide Deckel etwa gleichgroß. Prothorakalhörner nicht hervor¬ 
ragend, ihre Poren fehlend. Vordere Spiracula gleich über der Körperspitze 
stehend, die hinteren ent weder auf 2 basal vereinigten, divergierenden, konischen 
Sockeln oder auf einem ziemlich großen, meist apikal verbreiterten, gemeinsamen 
Sockel genau an bis ziemlich hoch über dem Körpercnde stehend. Analöffnung 
gleich bis ziemlich weit unter (selten genau an) dem Körperende liegend, meistens 
stark wulstig. 

Lebensweise. Larven minieren die Blätter von Poaceae. Mine [Abb. 
267-274] normal ausschließlich in der Blattspreite verlaufend, meistens ihren 
Spitzen- oder Mittelteil (oft auf seine ganze Breite) einnehmend, manchmal 
sie ganz ausfüllend, unter-, seltener oberseitig, stellenweise bis zum größten 
Teil interparenchymal (oder beiderseitig), vielmehr gangartig bis gangplatzartig, 
meist ein- bis mindestens zweimal ihre Richtung wechselnd, seltener nur 
spitzenwärts ziehend. Larven einzeln bis gesellig minierend, abgesehen davon 
in einem Blatt oft mehrere Minen angelegt und zusammenfließend, so daß die 
gesamte Spreite aufgenommen werden kann. Kot in immer größeren und 
immer weiter voneinander getrennten, zahlreichen Körnern (stellenweise auch 
Strichen, Perlschnurstücken und Klümpchen) regelmäßig zweireihig bis unregel¬ 
mäßig abgelagert. Verpuppung bald innerhalb, bald außerhalb der Mine (dann 
das Tönnchen manchmal am Ausgangsschlitz mit den hinteren Spiracula 
hängend) bis ständig innerhalb der Mine, meistens in der Blattmitte. Puparium 
entweder zum Minenboden ständig mit der Ventralseite gerichtet (dann oft 
daran angeklebt, manchmal die Minendecke mit den hinteren Spiracula durch¬ 
stoßend), oder sich ziemlich frei im Minenhohlraum kehrend (dann an dessen 
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Wänden mit den Gespinstfäden gebunden). Beim Schlüpfen der Imago öffnen 
sich seine beiden Deckel. Meist 1-3 (selten bis 6) Jahresgenerationen. Überwin¬ 
terung im Puppenstadium. 

Verbreitung geopolitisch. 


Bestiinmungstabelle der Arten 

Imagines 

1. Letzter m 3+4 -Abschnitt kürzer als der vorletzte [Abb. 82-83]. Augen (fast) 

nackt.2 

—. Letzter w 3 + 4 -Abschnitt mindestens so lang wie der vorletzte [Abb. 72-81]; 
wenn kürzer [Abb. 70-71], dann die Augen lang und dicht behaart [Abb. 
15-16]. (Poemyza Hend. s. str.) . . .3 

2. 6. Tergit beim $ weniger als 2mal so lang wie das 5. Stirn und Thorax 

ganz schwarz. Mittel- und Ilintersehenkel distal mindestens in f-Breitc 
hellgelb.C. (P.) morula (Hend.) (S. 135) 

—. 6. Tergit beim $ 3mal so lang wie das 5. Stirn zum größten Teil gelb. Thorax 
mit schmalem gelbem Lateralstreifen. Mittel- und Hinterschenkel distal 
schmäler als in f-Breite rostgelb . . . . C. (P.) kerteszi (Hend.) (S. 135) 

3. Augen lang und dicht behaart [Abb. 15-16]. Basalglied der Legeröhre 

dorsal ganz pubesziert. Letzter m 3 + 4 -Abschnitt deutlich (selten kaum) 
kürzer als der vorletzte [Abb. 70-71]. 1. und 2. Fühlerglied gelb. Hüften 
und Schenkel gelb, nur basal geschwärzt. 

.(ciw^wfafa-Gruppe, 8. 83).4 

—. Augen kurz und dünn behaart bis ganz nackt [Abb. 17-25]. Basalglied 
der Legeröhre dorsal nicht pubesziert. Letzter r/i 3 + 4 -Abschnitt länger als 
der vorletzte [Abb. 72-81], selten etwa so lang wie dieser. Fühler und 
Hüften ganz, Schenkel mindestens an basalen */ 5 schwarz.5 

4. Letzter m 3+4 -Abschnitt höchstens 2 / s des vorletzten lang [Abb. 70]. 3. 
Fühlerglied und Taster schwarz. Langfortsatz-Spitze nicht verkürzt, 
3 / 4 des Stammes lang [Abb. 121 A] . . . C. (P.) cingulata (Zett.) (S. 85) 

—. Letzter w 3+4 -Abschnitt mindestens 4 / 6 des vorletzten lang [Abb. 71]. 
3. Fühlerglied zum Teil, Taster ganz rostgelb. Langfortsatz-Spitze stark 
verkürzt, 1 / a des Stammes lang . . . . C. (P.) calosoma (Hend.) ( 8. 84) 

5. Schenkel an distalen l / 3 - 3 / 5 gelb. Stabförmige Sklerite stark erhöht. Para¬ 
phallus fehlend [Abb. 129-134] .... (wwm na-Gruppe, S. 97) ... .6 

—. Schenkel distal höchstens ein wenig mehr als in f-Breite gelb. Stabförmige 
Sklerite mäßig erhöht. Paraphallus vorhanden [Abb. 122-127, 135-143], 
selten kaum entwickelt [Abb. 128 P].11 

6. Stirnorbiten zum größten Teil schwarz. Abdomen mit ziemlich breiten 

gelben Tergithinterrandsäumen, beim <$ basal seitlich gelb. Mesophallus 
kürzer als der Hypophallus [Abb. 132 P]. 

. C. (P.) phalaridis Nowak. (S. 99) 

—. Stirnorbiten zum größten Teil gelb; wenn zum größten Teil schwarz, dann 
das Abdomen höchstens mit linienschmalen gelben Tergithinterrandsäumen. 
Mesophallus mindestens so lang wie der Hypophallus [Abb. 129-131, 
133-134, P, K].7 
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7. Spalte zwischen den Basiphallus-Skleriten bis zwischen */ 6 und l / t seiner 

Länge zurückreichend. Distiphallus-Schlauch verlängert, über den Basi- 
pliallus zurückreichend [Abb. 129-131, P] . .. 

. (calamagroxlidis-t; borart, S. 101) . . .8 

—. Spalte zwischen den Basiphallus-Skleriten bis etwa 1 / 3 seiner Länge zurück¬ 
reichend. Distiphallus Schlauch nicht verlängert, über den Basiphallus 
nicht zurückreichend [Abb. 133 P, 134 R] . .. 

. (muscina Überart, S. 104) . . . .10 

8 . Distiphallus-Schlauch etwa 6mal so lang wie der Ansatz [Abb. 129 P] 

. C. (P.) calamagrostidis Nowak. (S. 101) 

—. Distiphallus-Schlauch etwa 8mal so lang wie der Ansatz [Abb. 130 T, 
131 P] .9 

9. Stachel unter dem Mesophallus höchstens 1 / e so lang wie dieser. Distiphallus 

distal zurückgebogen bis schleifenartig [Abb. 130 T]. 

. C. (P.) 8penceri Nowak. (S. 102) 

—. Stachel unter dem Mesophallus mindestens */ 4 so lang wie dieser. Disti¬ 
phallus distal nicht zurückgebogen [Abb. 131 P]. 

. C. (P.) tschirnhausi Nowak. (S. 103) 

10. Stiraorbiten zum größten Teil gelb. Distiphallus-Schlauch stark nach 
rechts abgebogen [Abb. 134 R] . . .C. (P.) muscina (Meig.) (S. 104) 

—. Stimorbiten zum größten Teil schwarz. Distiphallus-Schlauch wenig nach 
rechts abgebogen [Abb. 133 P] . . .C. (P.) alpina Nowak. (S. 107) . 

11. 3. Fühlerglied beilförmig, vorn oben mit kaum abgerundeter bis scharfer 
Ecke [Abb. 22-23, B]. Stirn zum größten Teil gelb. Thorax mit breitem 
gelbem Lateralstreifen. Basiphallus-Sklerite im Profil ziemlich gleichschmal 
erscheinend [Abb. 135-136, P] . . .(lateral/»-Gruppe, S. 107) ... .12 

—. 3. Fühlerglied (beinahe) rundlich [Abb. 17-19, 24-25, B] (nur bei C. (P.) 
pygmina (Hend.), S. 94, vorn oben mit kaum abgenmdeter Ecke). Stirn 
und Thorax ganz schwarz. Basiphallus-Sklerite im Profil ungleichbreit 
erscheinend [Abb. 122-128, 137-143, L, P].13 

12. Vordere ors nach hinten und außen gebogen, vor der St irnlängsmitte stehend. 
ori nach hinten gebogen, vom Augenrande weiter entfernt als die ors [Abb. 
23]. Letzter »i 3+4 -Abschnitt l'/s-^mal so lang wie der vorletzte [Abb.79]. 
Stimorbiten unten von außen bis zu den or schwarz gesäumt. Thoraxrücken 
vorherrschend glänzend. Analfortsatz normal, rundlich [Abb. 135 A, G] 

. C , (P.) UtordUs (Macq.) (S. 109) 

—. Vordere ors nach vorn und innen gebogen, hinter der Stirnlängsmitte 
stehend, ori nach vom gebogen, die vordere dem Augenrande näher als die 
ors [Abb. 22]. Letzter wi s+4 -Abschnitt l-l 2 / 6 mal so lang wie der vorletzte 
[Abb. 78]. Stimorbiten von außen nur schmal dunkel gesäumt. Thorax¬ 
rücken vorherrschend matt. Analfortsatz eine dachartige Platte bildend 
[Abb. 136 A, G]. C. (P.) superciliosa (Zett.) (S. 112 ) 

13. Lunula ehagriniert, über den Fühlerwurzeln höher als breit und als die 

Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus (selten etwa so hoch wie diese), 
unter der Höhemitte durch die (daneben verbreiterten) Stimorbiten meist 
eingoschnürt [Abb. 24-25, A]. Präsuturale de gut entwicklet. Linker Para¬ 
phallus weit nach links vorstehend [Abb. 137-143, L, P, S]. 

.(j'neisa Gruppe, S. 114).14 
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—. Liinula bestäubt, über den Fühlerwurzeln niedriger als breit und als die 
Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus, unter der Höhemitte durch 
die (daneben nicht verbreiterten) Stirnorbiten nicht eingeschnürt [Abb. 
18-19, A] (nur bei C. (P.) phragmitidis Nowak, meistens höher und einge¬ 
schnürt, Abb. 17 A). Präsuturale de kaum länger als die acr bis ganz fehlend. 
Linker Paraphallus wenig nach links vorstehend [Abb. 122-128, P] ... 19 

14. Flügelschüppchen fast stets weißlichgelb gerandet und gewimpert. Disti- 

phallus-Trichter höchstens l / 2 so lang wie der Mesophallus hoch [Abb. 
137-139] .15 

—. Flügelschüppchen dunkelbraun bis schwärzlich gerandet und gewimpert. 
Distiphallus-Trichter (außer bei C. (P.) melicae Nowak., Abb. 340) mehr 

als V 2 so lang wie der Mesophallus hoch [Abb. 141-143]. 

(pyguiaea-ÜhcraTt, S. 126, und C. (P.) melicae Nowak., S. 124).16 

15. Lunula über den Fühlerwurzeln meist höher als breit, deutlich einge¬ 
schnürt [Abb. 24 A]. 3 postsuturale de. Distiphallus-Schlauch höchstens 
2 1 / 3 mal so lang wie der Ansatz, distal oft schleifenartig oder nach rechts 
abgebogen [Abb. 138 L, 139 S] . . . .0. (P.) incisa (Meig.) (S. 116) 

—. Lunula über den Fühlerwurzeln weder höher als breit, noch eingeschnürt. 
4 postsuturale de. Distiphallus-Schlauch 2 Vainal so lang wie der Ansatz, 
distal weder schleifenartig, noch nach rechts abgebogen [Abb. 137 P] . . 

. C. (P.) zuskai Nowak. (S. 123) 

16. Stirn meist wenig länger als breit. Lunula schwach eingeschnürt. Vordere 
or8 vor bis in der Stirnlängsmitte stehend, prsc meist viel länger als die acr 
(cJ-Genitalien wie auf der Abb. 143) . . . C. (P.) tatrica Nowak. (S. 133) 

—. Stirn meist viel länger als breit. Lunula meist stark eingeschnürt. Vordere 
ors meist hinter der Stirnlängsmitte stehend [Abb. 25]. prsc kaum länger 
als die acr .17 

17. 3. Fühlerglied am Vorderrand meist viel kürzer pubesziert als die basale 

Aristadicke. Distiphallus-Schlauch 2 l / 2 —3mal so lang wie der Ansatz [Abb. 
142 P]. C. (P.) zoerneri Nowak. (S. 132) 

—. 3. Fühlerglied am Vorderrand kaum kürzer pubesziert als die basale Ari¬ 
stadicke [Abb. 25 B]. Distiphallus-Schlauch höchstens 2 l l 2 n\al so lang 
wie der Ansatz [Abb. 140 S, 141 P].18 

18. Letzter m s + 4 -Abschnitt meist höchstens 2 1 /attial so lang wie der vorletzte. 

Flügelschüppchen meist dunkelbraun gerandet und gewimpert. Distiphallus 
distal oft schleifenartig oder nach recht abgebogen, sein Trichter höchstens 
l /a so lang wie der Mesophallus hoch [Abb. 140]. 

. C. (P.) melicae Nowak. (S. 124) 

—. Letzter m 3+4 -Abschnitt meist mindestens 2 l l s ma\ so lang wie der vorletzte 
[Abb. 81]. Flügelschüppchen meist schwärzlich gerandet und gewimpert. 
Distiphallus distal weder schleifenartig, noch nach rechts abgebogen, 
sein Trichter mehr als 1 / 2 so lang wie der Mesophallus hoch [Abb. 141] 

. C. (P.) pygmaea (Meig.) (8 . 127) 

19. Lunula über den Fühlerwurzeln höher als breit und als die Stirn darüber 
vor dem vorderen Ocellus (selten etwa so hoch w ie diese), unter der Höhe¬ 
mitte durch die (daneben meist verbreiterten) Stirnorbiten eingeschnürt 
[Abb. 17 A]. Schenkel distal meist weniger als in f-Breite gelb. Analfortsatz 
mehr als l 1 / 2 mal so lang w ie hoch. Distiphallus-Schlauch auffallend schmäler 
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als der Mesophallus hoch, 3mal gebogen [Abb. 122]. 

. C. (P.) phragmitidis Nowak. (8 . 95) 

—. Lunula über den Fühlerwurzeln niedriger als breit und als die Stirn darüber 
A'or dein vorderen Oeellus, unter der Höhemitte durch die (daneben nicht 
verbreiterten) Stimorbiten nicht eingeschnürt [Abb. 18-19, A]. Entweder 
alle Schenkel distal in f-Breite gelb, oder die mittleren und hinteren ganz 
schwarz. Analfortsatz weniger als 1 1 / 2 ina.l so lang wie hoch bis kaum entwic¬ 
kelt. Distiphallus-Schlauch wenig schmäler als der Mesophallus hoch, 
2 mal gebogen [Abb. 123-128, P].20 

20. Wangen im Profil vor den Augen deutlich sichtbar. 3. Fühlerglied beil¬ 

förmig, vorn oben mit kaum abgerundeter Ecke. Vorderschenkel distal 
weniger als in f-Breite rostgelb, die mittleren und hinteren ganz schwarz. 
Paraphallus kaum entwickelt. Distiphallus-Trichter etwa so lang wie 
breit, viel breiter als der Mesophallus hoch [Abb. 128 P]. 

. C. (P.) pygmina (Hend.) (S. 9-1) 

—. Wangen im Profil vor den Augen nicht bis kaum sichtbar. 3. Fühlerglied 
beinahe rundlich [Abb. 18-19, B]. Alle Schenkel distal in f-Breite hellgelb. 
Paraphallus gut entwickelt. Distiphallus-Trichter länger als breit, höchstens 

so breit wie der Mesophallus hoch [Abb. 123-127, P]. 

.(atra-Gruppe, S. 85).21 

21. Distiphallus-Schlauch mindestens 2 l / t mal so lang wie der Trichter, dieser 

höchstens 2mal so lang wie breit [Abb. 123-125, P]. 

.(de#rÄa»ip*j<w-Überart, S. 87) . . .22 

—. Distiphallus-Schlauch höchstens l l / 3 mal so lang wie der Trichter, dieser 

mindestens 3 l / 2 mal so lang wie breit [Abb. 126-127, P]. 

.(atra-Überart, S. 90).24 

22. Distiphallus-Schlauch verlängert. Trichter D/jinal so lang wie breit [Abb. 

125 P]. C. (P.) thunebergi Nowak. (S. 89) 

—. Distiphallus-Schlauch nicht verlängert. Trichter 2mal so lang wie breit 
[Abb. 123-12 1 . P] .. . , .23 

23. Analfortsatz gut entwickelt. Distiphallus-Schlauch 2mal so lang wie der 

Ansatz und Trichter, der letzte stark gebogen [Abb. 123]. 

. C. (P.) beigerae Nowak. (S. 87) 

—. Analfortsatz kaum entwickelt. Distiphallus-Schlauch 3mal so lang wie der 

Ansatz und Trichter, der letzte gerade [Abb. 124]. 

. C. (P.) de8chanipftiae (Spknc.) (S. 88 ) 

24. Analfortsatz kaum entwickelt. Distiphallus-Trichter höchstens schwach 

gebogen [Abb. 126]. C. (P.) atra (Meig.) (S. 90) 

—. Analfortsatz gut entwickelt. Distiphallus-Trichter stark gebogen [Abb. 
127]. C. (P.) inconspicua (Mall.) (S. 93) 

Larven und Minen 

1 . Hintere Spiracula auf 2, basal vereinigten, divergierenden, konischen 
Sockeln stehend, weder stark vergrößert, noch knopfförmig umgestaltet. 
Raspelwarzen fehlend. Puparium gelbbraun bis gläzend schwarz [Abb. 
186-188, 190-192, D; 225-226, 228-230].2 

—. Hintere Spiracula auf einem gemeinsamen (selten distal etwas gegabelten) 
Sockel nebst den Raspelwarzen stehend. Pup.irium stets glänzend schwarz 
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[Abb. 193-198, D; 231-237]. Wenn die Easpelwarzen kaum entwickelt, 
dann die hinteren Spiracula stark vergrößert und knopfförmig umgestaltet 
[Abb. 189 D, 227].10 

2. Härchenpolster über der Sinnesgruppe stets gut entwickelt. Fortsätze des 

Paraclypealphragma ganz hell. Bei den hinteren Spiracula erscheint jeder 
Apikalbulbus etwa blätterig [Abb. 186-188, A, D], Puparium gelb-, rot- 
bis schwarzbraun, mit seichten Intersegmentaleinschnitten [Abb. 225 
A-B].(otra-Gruppe, S. 86).3 

—. Härehenpolster über der Sinnesgnippe meistens fehlend. Fortsätze des 
Paraclypealphragma zum größten Teil dunkel. Bei den hinteren Spiracula 
erscheint jeder Apikalbulbus etwa hakig [Abb. 190-192, A, D]. Puparium 
schwarz, bald violett-, bald blauglänzend, mit ziemlich tiefen Intersegmen¬ 
taleinschnitten [Abb. 228-230, A-B]. 

.(TOMScina-Gruppe, S. 98).6 

3. Bei den hinteren Spiracula die verwachsenen Basalbulben blätterig erschei¬ 

nend, mit stark gewundenen Schlitzen [Abb. 187-188, D; 225 C]. Mine an 
Calamagrostis canescens , C. arundinacea, C. villosa , Agrostis canina oder 
Deschampsia caespitosa . (deschampsiae-Xjbor^rt, S. 87) . . .4 

—. Bei den hinteren Spiracula die verwachsenen Basalbulben stachelartig 
erscheinend, mit wenig gewundenen Schlitzen [Abb. 186 D, 226 C]. Mine 
an Calamagrostis epigeios [Abb. 267], Agrostis stolonifera oder Agropyron 
repens .(afra-überart, S. 90).5 

4. Abdominalgürtel von Cuticularzähnehen ununterbrochen, je 8-12reihig 

[Abb. 187 B]. Mine an Calamagrostis canescens, C. arundinacea, C. villosa 
und Agrostis canina . C. (P.) beigerae Nowak, (S. 88) 

—. Abdominalgürtel von Cuticularzähnehen unterbrochen, je 2-3+2-3reihig 

[Abb. 188 B]. Mine an Deschampsia caespitosa . 

. C. (P.) descliampsiae (Spenc.) (S. 89) 

5. Mine an Calamagrostis epigeios [Abb. 267] und Agrostis stolonifera .... 

. C. (P.) atra (Meig.) (S. 91) 

—. Mine an Agropyron repens . C. (P.) inconspicua (Mall.) (S. 93) 

6 . Vordere Spiracula kurz zweihömig, mit je 8-12 Bulben, bei den hinteren 

die Basalbulben gebogen, etwa hakig erscheinend, etwas kürzer bis länger 
als der (zugespitzte) Apikalbulbus [Abb. 190-191, C-D]. Puparium hochge¬ 
wölbt [Abb. 228], seine hintere Spiracula die Minendecke nicht durchsto¬ 
ßend .7 

—. Vordere Spiracula knopfförmig, mit je 5-8 Bulben, bei den hinteren die 
verwachsenen Basalbulben aufrecht, stachelartig erscheinend, 2 l /»nial so 
lang wie der (abgerundete) Apikalbulbus [Abb. 192 C, D]. Puparium 
abgeplattet [Abb. 230], seine hintere Spiracula die Minendecke durchsto¬ 
ßend .(»luscMM-Überart, S. 104).9 

7. Bei den hinteren Spiracula die Basalbulben miteinander nicht verwachsen, 

etwas kürzer als der Apikalbulbus [Abb. 190 D; 228 C]. Mine oberseitig, 
an Phalaris arundinacea [Abb. 269]. 

.C. (P.) phalaridis Nowak. (S. 100) 

—. Bei den hinteren Spiracula die Basalbulben miteinander verwachsen, 
mindestens so lang wie der Apikalbulbus [Abb. 191 D, 229 C]. Mine unter- 

seitig, an Calamagrostis und Alopecurus . 

. (calamagrostidis-VbeTaTt, S. 101) ... 8 
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8 . Mine an Calamagrostis cacenscens und vielleicht C. arundinacea und C. villo- 

sa . C. (P.) calamagrostidis Nowak. (S. 102 ) 

—. Mine an Calamagrostis epigeios ... (7. (P.) spenceri Nowak. (S. 103) 

9 . Mine an Festuca gigantea [Abb. 270], F. ovina, Poa annua, Miliumc ffusum, 
Hierochloe odorata , Holcus mollis u. a. im Tieflande nnd Gebirge . . . . 

. C. (P.) muscina (Meig.) (S. 105) 

—. Mine an Poa alpina und Trisetum alpestre, im Gebirge. 

. C. (P.) alpina Nowak. (S. 107) 

10. Härchenpolster über der Sinnesgruppe kaum entwickelt. Hintere Spiracula 
stark vergrößert, knopfförmig umgestaltet, ihre Bulben ganz miteinander 
verschmolzen. Kaspelwarzen kaum entwickelt. Puparium hinten stark 
verjüngt [Abb. 189 D, 227]. Mine an Phragmites communis [Abb. 268] . . 

. C. (P.) phragmitidis Nowak. (S. 96) 

—. Härchenpolster über der Sinnesgruppe gut entwickelt. Hintere Spiracula 
weder vergrößert, noch knopfförmig umgestaltet, von ihren Bulben höch¬ 
stens die basalen miteinander verwachsen. Raspelwarzen gut entwickelt. 
Puparium hinten mäßig verjüngt [Abb. 193-198, D; 231-237]. Minen an 
vielen anderen Poaceae [Abb. 271-274].11 

11 . Fortsätze des Paraclypealphragma zum größten Teil dunkel. Vordere 

Spiracula knopfförmig, mit je 5-7 Bulben, die hinteren voneinander entfernt, 
ihre Basalbulben miteinander (basal bis ganz) verwachsen, aufrecht stehend, 
jeder Apikalbulbus ausgesprochen hakig erscheinend. Puparium ohne 
Gespinstfäden, seine Circularsprenguaht am Metathorax [Abb. 193-194, 
231-232]. Mine vielmehr gangartig, durch einzelne Larve erzeugt [Abb. 
271]. (lateralis- Gruppe, S. 108).12 

—. Fortsätze des Paraclypealphragma ganz hell. Vordere Spiracula kurz 
zweihörnig, mit je 7-11 Bulben, die hinteren zueinander genähert, ihre 
Bulben voneinander getrennt, gleichartig, etwa hakig erscheinend. l*upa- 
rium mit Gespinstfäden, seine Circularsprengnalit am 1. Abdominalsegment 
[Abb. 195-198, 233-237]. Mine gangplatzartig, meistens durch mehrere 
Larven erzeugt [Abb. 272-274] . . . . (twctsa-Gruppe, S. 114) . . . .13 

12. Härchenpolster über der Sinnesgrupp«* breiter als lang. Bei den hinteren 

Spiracula di«* Basalbulben ganz miteinander verwachsen, und der dunkle 
Ansatz jeder Raspelwarze bedeckt den Atriumsteng«*! nur wenig [Abb. 
194 D]. Puparium mit divergierenden hinteren Spiracula auf gegabelt«*m 
Sockel [Abb. 231 C]. C. ( P.) lateralis (Macq.) (S. 110) 

—. Härchenpolster über der Sinnesgruppe länger als breit. Bei den hinteren 
Spiracula die Basalbulben nur basal miteinander verwachsen, und der 
dunkle Ansatz jeder Raspelwarze bedeckt fast ganzen Atriumstengel [Abb. 
193 D]. Puparium mit fast parallelen hinteren Spiracula auf dazwischen 

nur seicht eingeschnittenem Sockel [Abb. 232 C]. 

. C. (P.) snperciliosa (Zett.) (S. 213) 

13. Itaspelwarzeu ohne einen dunklen Ansatz, im Durchmesser l-l l / 3 mal so 

breit wie jeder Apikalbulbus lang (Abb. 195 D; 233, 236, C) .14 

—. Raspelwarzen mit je einem dunklen Ansatz, irn Durchmesser l l l t -2 l l t so 
breit wie jeder Apikalbulbus lang [Abb. 196-198, D; 234-235, 237, C] 

. (pygmaea-ÜbeT&rt, S. 126, und C. (P.) melicae Nowak. 

S. 124).15, 

14. Hintere Spiracula mit etwas vergrößerten Bulben. Puparium ziemlich 
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matt und gedrungen [Abb. 236]. Mine an Agropyron repens . 

. C. (P.) zuskai Nowak. (S. 124) 

—. Hintere Spiracula mit kaum vergrößerten Bulben. Puparium ganz glatt, 
nicht gedrungen [Abb. 195, 233]. Mine auch an vielen anderen Poaceae 
[Abb. 272]. C. ( P .) incisa (Meig.) (S. 118 ) 

15. Hintere Spiracula mit je 5-6 Bulben [Abb. 197 D, 234 C]. Nur im Gebirge 

.C. (P.) talrica Nowak. [S. 133] 

—. Hintere Spiracula mit je 3 Bulben [Abb. 196, 198, D; 235, 237, C]. Im 
Ticflande und Gebirge.16 

16. Mine an Poa chaixii, Melica, Molinia und Calamagrostis arundinacea, im 

Tieflande und Gebirge. C. (P.) melicae Nowak. (S. 124) 

—. Mine an Calamagrostis und Phalaris, meist im Tieflande. 

. C. (P.) zoerneri Nowak. (S. 132) 

—. Mine an Festuca, Brachypodium, Poa, Dactylis, Beschäm psia, Agrostis 
u. a., meist im Tieflande. C. (P.) pygmaea (Meig.) (S. 128) 


cingulata-Qruppe 

eingulata-Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 741 (M, G). 

Imago [Abb. 15-16, 70-71]. Stirn l 1 / 6 -l 1 / 4 mal so lang wie breit. Stirnor- 
biten konvex, im Profil mehr als auf halbe bis beinahe auf volle Breite des 1. 
Fühlergliedes vortretend, neben der Lunula deutlich verbreitert, diese etwas 
niedriger als breit und als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus, nicht 
eingeschnürt, eingebogen. 4 (selten 5) or, und zwar: 2 ors , die vordere nach 
hinten und innen gebogen, vor bis in der Stirnlängsmitte stehend; 2 (seltener 
einseitig 3) nach hinten gebogene ori, vom Augenrande weiter entfernt als 
die ors. Augen lang und dicht behaart, schief oval. Wangen V*-*/* des 1. 
Fühlergliedes breit, im Profil schmal aber deutlich sichtbar. Backen etwa so 
hoch wie das 3. Fühlerglied. Fühler auf 1 / 3 - 1 / 2 der Breite des 1. Gliedes voneinan¬ 
der entfernt, das 3. Glied Va -2 /* eines Auges hoch, rundlich, am Vorderrand 
viel kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. Arista l a / 3 -l 3 / 4 mal so lang 
wie der Fühler. Präsuturale de gut entwickelt, acr 4-6reihig. prsc kaum länger 
als diese bis ganz fehlend. Basalglied der Legeröhre dorsal ganz pubesziert. 
Flügel 2 1 / 3 -2*/ 3 mal so lang wie breit, h weit vor der Cd-Mitte stehend. Letzter 
m 3+4 -Abschnitt 1 / a bis beinahe so lang wie der vorletzte. Körper 2 1 / 3 —3 mm, 
Flügel 2,6-3,4 mm lang. Färbung. Kopf zum größten Teil hellgelb. Ocellenfleck 
vom Schwarz des Hinterkopfes etwas abgeschnürt, dieses hinter der Stirnstrieme 
und Backen zurückgedrängt. Scheitelecken bis nach der vH, Stirnorbitcn außen 
von hinten bis zur hinteren oder vorderen ors breit gebräunt bis geschwärzt. 
Lunula oben und Stirnstrieme darüber manchmal geschwärzt. 1. und 2. Fühler¬ 
glied hellgelb, das 3. innen rostgelb bis ganz sclwarz. Taster rostgelb bis schwarz. 
Thorax ohne hellgelben Lateralstreifen, sein Bücken vorherrschend matt bis 
vorherrschend glänzend. Abdomen schwarz, mit schmalen bis ziemlich breiten 
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Tergithinterrandsäumen. Beine zum größten Teil hellgelb. Hüften und Hinter¬ 
schenkel basal, Tibien ganz gebräunt bis geschwärzt. Tarsen schwarz. Flügel¬ 
schüppchen dunkelbraun gerandet und gewimpert. <£-Genitalien [Abb. 
121]. Analfortsatz fehlend. Stabförmige Sklerite mäßig erhöht. Langfortsatz- 
Spitze ohne Haken. Ejakulator-Apodem beinahe 2mal so lang wie hoch. Ba- 
siphallus-Sklerite vor seiner Längsmitte breit miteinander verschmolzen, im 
Profil ungleichbreit erscheinend, der linke nicht geteilt. Hypophallus-Sklerite 
schief gestellt, blätterig erscheinend, miteinander nicht verwachsen. Linker 
Paraphallus wenig nach links vorstehend, der rechte fehlend. Mesophallus 
stark nach unten gebogen, basal ohne Stachel, apikal stark verschmälert. 
Distiphallus-Schlauch tief S-förmig, 2mal gebogen, 4 1 /,mal so lang wie der 
Ansatz, proximal unten mit einem Hamm versehen, distalwärts stark ver¬ 
schmälert. Trichter völlig getrennt, 2mal so lang wie breit, etwa */s so breit 
wie der Mesophallus hoch. 

Larve lediglich bei C. (P.) calosoma (Hend.) und vorläufig beschrieben, 
mir unbekannt. 

Lebensweise unbekannt. 

Diese Gruppe umfaßt 2 Arten: O. (P.) calosoma (Hend.) und 0. (P.) cingulata (Zett.). 

Cerodontha ( Poemyza ) calosoma (Hendel, 1931) 

Dizygomyza ( Icteromyza) calosoma Hendel, 1931, p. 22, 63 (Lcctotypus)*. 

Phylobia (Icteromyza) calosoma Hendel, Ryd£n, 1955, p. 231; Rohdendorf, 1970, 
p. 251 (M). 

Cerodontha (Poemyza) calosoma (Hendel), Nowakowski, 1967, p. 645 (M, G)*; 1972, 
p. 741 (M, G)*. 

Cerodontha (Icteromyza) calosoma (Hendel), Griffiths, 1968a, p. 109, 110 (Par.); 
Spencer, 1969a, p. 113, 137-138, fig. 233 (M, G, L). 

Imago [Abb. 16, 71]. Vordere ors weit vor der Stirnlängsraitte stehend. 
acr 4-6reihig. Letzter m 3+4 -Abschnitt 4 / 6 bis beinahe so lang wie der vorletzte. 
Körper 2 1 / s -2 1 /* Flügel 2,6-3 mm lang. Färbung. Stirnorbiten außen 
bis zur hinteren ors braun bis schwarz. 3. Fühlerglied innen rostgelb bis hellbraun, 
außen und oben gebräunt bis geschwärzt, insbesondere beim ?. Taster rostgelb. 
<J-Genitalien. Langfortsatz-Spitze stark verkürzt, 1 / g des Stammes lang. 

Larve mir unbekannt. Puparium gelbbraun, mit tiefen Intersegmental- 
einschnitten. Hintere Spiracula auf einem großen konischen Sockel stehend 
(Spencer, 1969a, p. 137), Poewiyzo-ähnelnd (Griffiths in litt.). 

Lebensweise imbekannt, da bei einem einzigen (von Schlick in Däne¬ 
merk) gezüchteten Stück weder die Mine aufbewahrt, noch Wirtspflanze ver¬ 
zeichnet wrurde (Spencer, 1969a). 

Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: Dänemark (Griffitus, 1968a, p. 109, 110; 
Spencer, 1969a, p. 137), Norwegen (Rydän, 1955, p. 231), Finnland samt Lappland (Hendel, 
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1931, p. 53; Frey, 1946, p. 38*; Nowakowski, 1972, p. 741*), DDR (Hendel, 1931, p. 53*; 
Nowakowski, 1967, p. 645*), UdSSR: Rußland: bei Leningrad (Nowakowski, 1972, 
p. 741*). Nordamerika: Alaska (Spencer, 1969a, p. 137). 

Untersuchtes Material. Univ. Helsinki: coli. Frey, Finnland, Lappland, Kuusamo, 
19. VII. 1934 1 <$ Nr. 2894 (Distiphallus abgebrochen). Akad. Warszawa: Karelien, Joutseno, 
leg. Thuneberg, 29. VI. 1963 1 $. Mus. Wien: coli. Hendel, DDR, Pommern, Insel Rügen, 
2. VIII 1 $ (Lectotypus). Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, UdSSR, Rußland, Bezirk 
Leningrad, Jukki, 8. VII. 1933 1 ?. 


Cerodontha ( Poemyza ) cingulata (Zetterstedt, 1848) 

Agromyza cingulata Zetterstedt, 1848, p. 2754-2765 (M) (Syntypen samt Lecto¬ 
typus)*. 

Dizygomyza cingulata Zetterstedt, Hendel, 1936, p. 522-523 (M). 

Dizygomyza (Poemyza) cingulata Zetterstedt, Rydän, 1951, p. 173, 175-176 (M)*. 

Phytobia (Poemyza) cingulata (Zetterstedt), Spencer, 1956a, p. 62; Rydän, Lyne- 
borq, Nielsen, 1963, p. 70, 82 (M). 

Oerodontha (Poemyza) cingulata (Zetterstedt), Nowakowski, 1967, p. 645, 647 
(M, G)*; 1972, p. 741 (M, G)*. 

Phytobia (Poemyza) cingulata Zetterstedt, Hering, 1968, p. 222 (M); Rohdendorp, 
1970, p. 250 (M). 

Imago [Abb. 15, 70]. Vordere ors ein wenig vor bis in der Stirnlängsmitte 
stehend. Manchmal 4 postsuturale de. acr regelmäßig 4reihig. Letzter «i s+l - 
-Abschnitt 1 /«-*/* des vorletzten lang. Körper 3 mm, Flügel 3-3,4 mm lang. 
Färbung. Stimorbiten außen bis zur hinteren oder vorderen ors schwarz. 3. 
Fühlerglied und Taster schwarz. <J-Genitalien [Abb. 121]. Langfortsatz- 
-Spitze nicht verkürzt, */« des Stammes lang. 

Larve und Lebensweise unbekannt. 

Verbreitung. Nordeuropa: Schottland (Spencer, 1956a, p. 52), Dänemark (Ryd£n, 
Lyneborg, Niel8en, 1963, p. 82), Schweden (Zetterstedt, 1848, p. 2754*; Rydän, 1954, 
p. 83*). 

Untersuchtes Material. Schweden, Norrbotten, överluleä, Räbäcken: Univ. 
Lund: coli. Zetterstedt, 1 <$ Nr. 247 (Lectotypus); Mus. Stockholm: coli. Bohemann, 
2 (f($ Nr. 135-136/65 und 6 $9 Nr. 137-142/65, unter denen sich die 2. Syntype (Paralecto- 
typoid) befinden kann. 


«tra-Gruppe 

alra-Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 742-743 (G, L, B). 

Imago [Abb. 18-19, 73-74]. Stirn l l / 4 -l 1 / 2 mal so lang wie breit. Stirnor- 
biten flach, im Profil weniger als auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes 
vortretend, neben der Lunula nicht bis kaum verbreitert. Lunula niedriger 
als breit und als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus (seltener etwa 
so hoch wie diese), nicht eingeschnürt, eben. 4 (selten 5) or, und zwar: 2 ors, 
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die vordere nach hinten und außen gebogen, weit hinter bis ein wenig vor der 
Stirnlängsmitte stehend; 2 (selten ein- bis beiderseitig 3) nach hinten gebogene 
ori, etwa so weit bis weiter vom Augenrande entfernt als die ors. Augen nackt, 
senkrecht oval. Wangen weniger als 1 / g des 1. Fühlergliedes breit, im Profil 
nicht bis kaum sichtbar. Backen V»-*/s des 3. Fühlergliedes hoch. Fühler 
höchstens auf Vs der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt., das 3. Glied 
V* -1 /« eines Auges hoch, beinahe rundlich (mit stark abgerundeter Vorderecke), 
am Vorderrand viel kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. Arista 1*/«- 
-2mal so lang wie der Fühler. Präsuturale de wenig länger als die acr bis ganz 
fehlend, acr 5-7reihig. prsc kaum länger als diese bis ganz fehlend. Basalglied 
der Legeröhre dorsal nicht pubesziert. Flügel 2 1 / s -2 l /* m al so lang wie breit. 
< a vor (seltener auf, ausnahmsweise jenseits) der Cd-Mitte stehend. Letzter 
ws+«-Abschnitt IVj- 2 1 /« (ausnahmsweise l)mal so lang wie der vorletzte. Körper 
l l / g -2 1 / 3 mm, Flügel 1,9-2,5 mm lang. Färbung. Kopf samt Fühler und Taster 
schwarz. Lunula bestäubt. Thorax ohne gelben Lateralstreifen, sein Bücken 
vorherrschend bis vollglänzend. Abdomen schwarz, höchstens mit (linien)- 
schmalen gelben Tergithinterrandsäumen. Beine schwarz. Schenkel distal in 
f-Breite bis noch etwas breiter (selten schmäler) gelb. Flügelschüppchen weiß¬ 
lichgelb bis dunkelbraun gerandet und gewimpert. (J-Genitalien [Abb. 
123-127]. Analfortsatz nicht bis wenig abgeschnürt, rundlich, l l i -l 1 / a ma\ so 
lang wie hoch. Stabförmige Sklerite mäßig erhöht. Langfortsatz-Spitze mit 
winzigem Haken. Ejakulator-Apodem etw r as höher als lang bis länger als hoch. 
Basiphallus-Sklerite vor seiner Längsmitte schmal verwachsen, im Profil imgleich¬ 
breit erscheinend, der linke geteilt. Hypophallus-Sklerite senkrecht bis schief 
gestellt, blätterig erscheinend, basal miteinander verwachsen. Linker Paraphallus 
wenig nach links vorstehend, der rechte kaum entwickelt bis ganz fehlend. 
Mesophallus gerade bis flach nach unten gebogen, basal ohne Stachel, apikal 
mäßig verschmälert. Distiphallus-Schlauch seicht S-förmig, l 1 /*-7mal so lang 
wie der Ansatz, proximal unten mit einem Kamm versehen, distalwärts wenig 
verschmälert. Trichter nicht (selten unvöllig) getrennt, meistens verlängert, 
l ! /2-önial so lang wie breit, etwa so breit wie der Mesophallus hoch. 

Larve [Abb. 186-188] gelb. Härchenpolster über der Sinnesgruppe gut 
entwickelt. Prothorakalgürtel 10-12-, der mesothorakale 6-8reiliig, die weiteren 
Gürtel entweder ebenfalls ununterbrochen, je 8-12 (der 7. Abdominalgürtel 
5-7) reihig (dann die Zähnchen der mittleren lteihen stark vergrößert imd 
zugleich verbleicht, gleichsam schmelzend erscheinend), oder unterbrochen, 
je 2-3 + 2-3 (der 7. Abdominalgürtel 1 + 1) reihig. 8. Abdominalgürtel fehlend. 
Paraclypealpliragma zum Teil, seine Fortsätze ganz hell. Vordere Spiracula kurz 
zweihörnig (selten knopfförmig), mit je 7-12 Bulben, die hinteren mit je 3 
verlängerten Bulben. Basalbulben miteinander (basal bis ganz verwachsen, 
aufrecht stehend, blätterig bis stachelartig erscheinend, länger als der Apikal¬ 
bulbus, dieser etwa blätterig erscheinend. Kaspelwarzen fehlend. Puparium 
[Abb. 225-226] gelb-, rot- bis schwarzbraun, ziemlich glatt und glänzend, 
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l*/«-3 mm lang, meistens ziemlich schlank, sonst hochgewölbt bis mäßig ab¬ 
geplattet, mit seichten Intersegmentaleinschnitten. Circularsprengnaht am 1. 
Abdominalsegment. Hintere Spiracula auf 2, basal vereinigten, divergierenden, 
konischen Sockeln gleich über (selten genau an) dem Körperende stehend, 
divergierend. Analöffnung gleich bis ziemlich weit unter dem letzten liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: einige Aveneae (Deschampsia P. B., Agrostis 
L., Calamagrostis Adans.) und Triticeae (Agropyron Gaertn.). Mine [Abb. 
267] meist den Spitzenteil des Blattes (auf seine ganze Breite) einnehmend, 
unterseitig, vielmehr gangartig bis gangplatzartig, meist zweimal ihre Bich- 
tung wechselnd. Larven einzeln bis gesellig (zu je 2-3) minierend. Kot meist 
ziemlich spärlich und regelmäßig abgelagert. Verpuppung bald außerhalb, 
bald innerhalb der Mine, letztcnfalls das Tönnchen meist einzeln, zum Minen¬ 
boden ständig mit der Ventralseite gerichtet. Meistens nur eine (seltener 2) 
Jahresgenerationen. 

Diese Gruppe umfaßt 2 Überarten: deschampsiae- und atra-Überart. 


desc/iampsiae-Überart 

defchnmpsiae-V berart, Nowakowski, 1972, p. 742 (G, L, B). 

Imago [Abb. 19, 73]. <J-Genitalien [Abb. 123-125]. Distiphallus- 
-Schlauch 2-7mal so lang wie der Ansatz und 2-10mal wie der Trichter, der 
letzte nicht bis unvöllig getrennt, l 1 / 2 -2mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 187-188]. Cuticularzähnchen-Gürtel entweder unterbrochen, 
je 8-10 (7. Abdominalgürtel 5-7)reihig, oder unterbrochen, je 2-3+ 2-3 
(7. Abdominalgürtel l + l)reihig. Vordere Spiracula mit je 8-12 Bulben, bei 
den hinteren die (meist verwachsenen) Basalbulben apikal ziemlich abgerundet, 
blätterig erscheinend, mit stark gewundenen Schlitzen, l l / 2 -l*/ s mal so lang 
wie der Apikalbulbus. Puparium [Abb. 225] meist rotbraun. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Deschampsia caespitosa (L.) P. B. sowie 
auch hygro- und mesophile Arten von Calamagrostis Adans. und Agrostis L. 
L. 1-2 Jahresgenerationen. Verpuppung meistens innerhalb der Mine. Feuchte 
Stellen. 

Diese Überart umfaßt 3 Zwillingsarten: C. (P.) beigerae Nowak., 0. (P.) deschampsia» 
(Spenc.) und C. (P.) thunebergi Nowak. 


Cerodontha ( Poemyza ) beigerae Nowakowski, 1972 

Cerodontha ( Poemyza) deschampsiae (Spencer), Nowakowski, 1967, p. 646 partim 
(B)*; Griffiths, 1968a, p. 80, 82, 87 (B, Par.)*. 

Cerodontha ( Poemyza) beigeri Nowakowski, 1972, p. 742 (G, L, B) (Holotypus und 
Paratypoide)*. 
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Anmerkung. Die Art wurde zu Ehren des polnischen Minierer-Forsehers, Frau Doz. 
Dr. habil. Maria Beiger aus der Universität zu Poznan, benannt. 

Imago. Letzter w s+4 -Abschnitt meist l-lVaHial so lang wie der vorletzte. 
Färbung. Flügelschüppchen meist weißlicbgelb gerandet und gewimpert. 
cj-Genitalien [Abb. 123]. Analfortsatz gut entwickelt, oft ein wenig abge¬ 
schnürt. Distiphallus-Schlauch 2mal so lang wie der Ansatz und Trichter, 
der letzte nicht getrennt, stark gebogen, 2mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 187]. Outicularzähnchen-Gürtel ununterbrochen, je 8-10 
(7. Abdominalgürtel 5-7)reihig. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Calamagrostis canescens (Web.) Botii* 
(Hauptwirt), C. arundinacea (L.) Eoth*, C. villosa (Chaix) Gmel*., Agrostis 
canina L*. Meist nur eine Jahresgeneration. Larven VH-IX, Imagines IY- 
-YIII. Sumpfige Wälder, verlandete Waldseen, schattige Moor- und Wasserrän¬ 
der. Nicht selten. 

Verbreitung. Mitteleuropa: BRD und DDR („deschampsiae” , Griffiths, 1968a, 
p. 80, 82, 87*; Nowakowski, 1972, p. 742*). 

Polen: Calamagrostis canescens („ deschampsiae'\ Nowakowski, 1967, p. 646*), 0. arun- 
dinacca, C. villosa , Agrostis canina; Pomorzo, Kreis Bytöw, Cecliyiiskie-Seen, C. canescens 
(Nowakowski, 1972, p. 742*). 

Untersuchtes Material. Coli. Tschirnhaus, Kiel; BRD, Schleswig-Holstein, 
Ihlkate bei Kiel, verlandeter See, 22. VI. 1969 9 £<$ und 3 9$; Coli. Zoerner, Dessau: DDR, 
Calamagrostis canescens : Pommern, Halbinsel Darß, Prerow, 12. IX. 1970 P; Oberlausitz, 
Röderbrunn, leg. Buhr, 6. VII. 1966 L, P, daraus 4. VIII und 12.-13. IV. 1967 4 $$ und 
6 $9, 24. VII 1 <J. Akad. Warszawa: Polen: Pomorzo, C . canescens : Bukowa-Heide, Kreis 
Gryfino, NSG Buczynowe Zdroje, Eschenwald-rand, 17. VIII. 1967 L; NSG Zrödliskowa 
Buczyna am Glinno-See, Erlenwald-rand, 20. VIII L; Slupsk, coli. Karl, 1925 P; Kreis 
Bytöw, Flachmoor im Mischwald bei Cechynskie-Seen, 11. VIII. 1968 L, P, daraus 1. IV. 
1969 1 9» 3. IV 1 9 (Allotypoid), 4. IV 1 $ (Holotypus); Kreis Czluchöw, NSG Bocheüskie 
Bloto bei Sporysz, Fichtenwald beim verlandeten See, 6. IX. 1968 L, P. Ziemia Chelmidska, 
Kreis Brodnica: Ciche, Mischwald beim NSG Mieliwo, 0 . arundinacea , 26. VII. 1970 L, P; 
Zbiczno, Kochanka-See, verlandeter Waldseo, Agrostis canina , 26. VII L, P; Görzno, NSG 
Czarny Brynsk, verlandeter Waldsee, Oalamagrostis canescens , 13. VII L, P. Mazury, Kreis 
Nowe Miasto Lub., Krotoszyny, NSG Lab^dz und Kociolek, verlandete Waldsecn, O. canes¬ 
cens , 28. VII L, P, daraus 31. III. 1971 2 99 (Paratypoide). Mazowsze, Kampinoski-National- 
park, Kreis Pruszköw, NSG Sieraköw, Erlenbruch, C7. canescens: 16. VII. 1964 L; 9. IX. 
1969 L, P, daraus 23. IV. 1970 1 $ und 1 9 (Paratypoide). Westkarpaten, Nowy Targ, 
mooriger Fichtenwald, (7. villosa , 12. VIII. 1970 L, P. 


Cerodontha ( Poemyza ) deschampsiae (Spencer, 1937) 

Dizygomyza atra Meigen, Hendel, 1920, p. 137 partim (M); Stackelberg, 1933, 
p. 451 partim (M, nicht B)*. 

Dizygomyza (Poemyza) atra Meigen, Hendel, 1931, p. 35-38 partim (M). 

Phytobia (Poemyza) deschampsiae Spencer, 1957a, p. 94-96, fig. 2, 3, 5 (M, L, B) 
(9-Holotypus in coli. Spencer, London). 
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Phylobia deschampsiae Spencer, Kubska, 1961, p. 32, 45, fig. 2 (B). 

Cerodontha (Poemyza) deschampsiae (Spencer), Nowakowski, 1962, p. 123 (vgl. 1964, 
p. 212)*; 1967, p. 646 partim (B)*; 1972, p. 742 (G, L, B)*; Griffiths, 1968a, p. 79 (B, 
Par.*); Fischer, 1969b, p. 372, 375 (B, Par.)*; Spencer, 1969a, p. 131. 

Poemyza ap., Hering, 1968, p. 244 (L, B). 

Phylobia ( Poemyza) deschampsiae Spencer, Rohdendorf, 1970, p. 251, fig. 647: 
4 (M, B). 

Imago. Letzter m 8+4 -Abschnitt meist l 1 / a —l'/atnal so lang wie der vor¬ 
letzte. Färbung. Flügelschüppchen meist hell- bis dunkelbraun gerandet 
und gewimpert. ^-Genitalien [Abb. 124]. Analfortsatz kaum entwickelt, 
nicht abgeschnürt. Distiphallus-Schlauch 3mal so lang wie der Ansatz und 
Trichter, der letzte nicht getrennt, gerade, 2mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 188]. Cuticularzähnchen-Gürtel unterbrochen, je 2-3+2-3 
(7. Abdominalgürtel l+l)reihig. Puparium [Abb. 225]. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Deschampsia caespitosa (L.) P. B.* 2 Jahres- 
generationen. Larven VII—X, Imagines IV—VTU. Feuchte Wälder und Wiesen, 
auch auf den niederen Bergstufen. Nicht selten. 

Verbreitung. Europa: England (Spencer, 1957a, p. 96), BRD und DDR (Griffiths, 
1968a, p. 79; Nowakowski, 1972, p. 742*), Spanien (Spencer, 1960, p. 386), UdSSR: 
Rußland: bei Leningrad („olro”, Stackelberg, 1933, p. 451*; vgl. Nowakowski, 1972, 
p. 742*). 

Polen: Descluimpsia caespitosa (Nowakowski, 1967, p. 646*): Pomorze, Slupsk („alra” 
aus Poaceae, Karl, 1936, p. 318*). Mazury, Piska-Heide: Kreis Mr^gowo, NSG Strzalowo; 
Kreis Pisz, Wierzba (Fischer, 1969b, p. 372, 375*). Wielkopolska, Kreis Nowy Tomyäl, 
Wojnowice, Erlenbruch (Kubska, 1961, p. 32, 45). Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, Kreis 
Ustrzyki Dolne, Berg Kiczcrka neben Tarnica (Griffiths, 1968, p. 79*). 

Untersuchtes Material. Coli. Tschirnhaus, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein, 
Schiorensee bei Kiel, Waldwege, 25. VI. 1967 2 und 4 ??. Akad. Warszawa: Polen, Des- 
champsia caespitosa: Pomorze: Insel Wolin: Lubiewo, Wiesen Drozkowe, Flachmoor, 12. 
V III. 1967 L, P, daraus 23. II. 1968 3 <J<J und 2 $9, 26. II 1 $; Nationalpark, Trzci 4 gowo, 
NSG Wapienniki, 7. VIII. 1967 L, P; Slupsk, coli. Karl, „atro”, 24. II. 1926 1 <J; Kreis 
Kartuzy, NSG Ciche, Erlenwald am See, 25. VII. 1964 L. Mazury, Piska-Heide: Kreis 
Mrqgowo, NSG Strzalowo, Laubmischwald am Majcz-See, 15. VII. 1966 L, P; Kreis Pisz, 
Wierzba, Erlenwald am 8niardwy-See: 9. VII L, P; 13. VII L, P, daraus 28. VII 1 ?, 2-5. 
^ III 1 ?. 10. II. 1967 1 d und 1 9- Malopolska, 8wi<jtokrzyskie-Gebirge: Kreis Kielce, Na¬ 
tionalpark, NSG Czarny Las, Misch- und Erlenwald am Fluß, 20. IX. 1964 L; Kreis Opat6w, 
NSG Berg Chelmowa bei Stara Slupia, Mischwald mit Lärchen, 23. IX. 1964 P. Westkarpa¬ 
ten, Kreis Nowy Targ, Pieninen-Nationalpark, Berg Macelak, Buchcnwald-weg, 8. VIII. 
1970 P. Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge: Kreis Lesko, Cisna, Buchenwald, 28. VIII. 1965 
L, P; Kreis Ustrzyki Dolne, Berg Kiczcrka neben Tarnica, Grauerlenwald, 24. IX. 1965 
L, P, daraus 16. III. 1966 1 < J . Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, UdSSR, Rußland, 
Bezirk Leningrad, Jukki, „ alra ”, 9. VII. 1932 1 <J, 23. VII. 1933 1 <J. 

Cerodontha ( Poemyza ) thunebergi Nowakowski, 1967 

t Phylobia ( Poemyza) atra (Meigen), Sasakawa, 1961a, p. 369, fig. 48 (M, G, B); 
1961b, p. 61 (t B). 

Cerodontha ( Peomyza) thunebergi Nowakowski, 1967, p. 647 (G) (Holotypus)*; 1972, 
p. 742, (G)*. 
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Anmerkung. Die Art wurde zu Ehren ihres Auffinders, Herrn Erik Thüneberg 
aus Joutseno (Finnland), benannt. 

Imago [Abb. 19, 73]. Letzter m 8 + 4 -Abschnitt l l / g mal so lang wie der 
vorletzte. Färbung. Flügelschüppchen hellbraun gerandet und gewimpert. 
cf-Genitalien [Abb. 125]. Analfortsatz gut entwickelt, ein wenig abge¬ 
schnürt. Distiphallus-Schlauch verlängert, 6-7mal so lang wie der Ansatz und 
lOmal wie der Trichter, der letzte unvöllig getrennt, gerade, l 1 / 2 mal so lang 
wie breit. 

Larve und Lebensweise unbekannt. 

Verbreitung. Nordeuropa: Finnland (Nowakowski, 1967, p. 647*). ? Nordostasien: 
Japan („atro”, Sasakawa, 1961a, p. 369). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Finnland, Alands Inseln, Geta, leg. 
Thuneberg, 2. VII. 1954 1 £ (Holotypus). 


«tra-Überart 

aira-Überart, Nowakowski, 1972, p. 743 (G, L, B). 

Imago [Abb. 18, 74]. <J-Genitalien [Abb. 126-127]. Distiphallus- 
-Schlauch l l / r 2 l l z m2A so lang wie der Ansatz und so lang wie der 

Trichter, der letzte nicht getrennt, 3 l l % -5msA so lang wie breit. 

Larve [Abb. 186]. Cuticularzähnchen-Gürtel ununterbrochen, je 8-12 
(7. Abdominalgürtel 5-7)reihig. Vordere Spiracula mit je 7-9 Bulben, bei 
den hinteren die (stets verwachsenen) Basalbulben apikal zugespitzt, stachelartig 
erscheinend, mit wenig gewmndenen Schlitzen, l*/ 3 -2mal so lang wie der Apikal¬ 
bulbus. Puparium [Abb. 226] meist gelbbraun. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Agropyron repens (L.) P. B., Agrostin 
siolonifera L., Calamagrostis epigeios (L.) Roth [Abb. 267]. Nur eine Jahres¬ 
generation. Verpuppung meist außerhalb der Mine. Vielmehr trockene Stellen. 

Diese Überart umfaßt 2 Zwillingsarten: C. (P.) atra (Meig.) und 0. (P.) inconspicua 
(Mall.). 


Cerodontha ( Poernyza) atra (Meigen, 1830) 

Agromyza atra Meigen, 1830, p. 178-179 partim (M) (Lcctotypus)*; Becker, 1902, 
p. 340 partim (M)*. 

? Agromyza nigra Macquart, 1835, p. 610 (M). 

Agromyza imbuta Meigen, 1838, p. 400 (M) (Holotypus)*; Schiner, 1864, p. 307; 
Becker, 1902, p. 349 (M)*. 

? Agromyza luctuosa Meigen, Zetterstedt, 1848, p. 2759-2760 partim (var. a) (M); 
Strobl, 1893, p. 134-135 partim (M). 
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t Agromyza riparia v. d. Wulp, 1871, p. 205-206 partim (M) (Syntypen untersucht 
rou de Meijere, 1924, p. 154 (M)). 

Dieygomyza atra Meigen (= nigra Macquart, = imbuta Meigen, = luctuosa Zetter- 
stedt, = riparia v. D. Wulp); Hendel, 1920, p. 137 partim (M)*; Stackelberg, 1933, 
p. 451 partim (M, nicht B)*; t S£guy, 1934, p. 562, 565 partim (M, nicht B)*. 

Dieygomyza (Poemyza) atra Meigen, Hendel, 1931, p. 20, 35-38 partim, fig. 40-41 
(M, nicht G, B)*; t Frey, 1946, p. 44 partim (M). 

Phytobia (Poemyza) atra Meigen, Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 71, 81-82 
partim, fig. 71 (M, nicht B). 

Cerodontha {Poemyza) atra (Meigen), Nowakowski, 1962, p. 123, (vgl. 1964, p. 212); 
1967, p. 646 (G)*; 1972, p. 743 (G, B)*; Spencer, 1971, p. 154 (G). 

Cerodontha {Poemyza) ! atra (Meigen), Nowakowski, 1967, p. 646-647 (L, B)*. 

Phytobia (Poemyza) atra Meigen, Roudendorf, 1970, p. 250-251 partim, fig. 3 (M, 
nicht B). 

Imago [Abb. 18, 74]. Färbung. Flügclschiippchen holl- bis dunkelbraun 
gerandet und gewimpert. (J-Genitalien [Abb. 126]. Analfortsatz kaum 
entwickelt, nicht abgeschnürt. Distiphalluß-Schlauch 2 1 / 5 -2 1 / 3 mal so lang wie 
der Ansatz und l l l & -l l hmzil 80 ] an g ^er Trichter, der letzte gerade bis ein 
wenig gebogen, SVa-^/afnal so lang wie breit. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Calamagrostis epigeios (L.) Roth* (Haupt- 
wirt, Abb. 267), Agrostis stolonifera L*. Die Nachweise aus Phragmites communis 
(Hering, 1924b, p. 219 u. a.) beziehen sich auf phragmitidis , aus Molinia 
caerulea (Brischke, 1881, p. 285) — auf melicae , aus PhaJaris arundinaeea 
(Seidel, 1924, p. 16 u. a) — auf phalaridis oder incisa , aus Iris pseudacorus 
(Frauenfeld, 1868, p. 163 u. a.) — auf ircos, aus Car ex hirta (Brischke, 1881, 
p. 284 -285) - auf eucarieis . Larven VII-VIII (IX), Imagines V-VIII. Miseh¬ 
und Kiefernwälder, Waldlichtungen und -ränder, Wiesen, auch auf den niederen 
Bergstufen. Imagines sehr häufig gefangen, die Minen aber bisher übersehen. 


Verbreitung. Europa: England (Ryd£n, 1954, p. 83; Spencer, 1956, p. 105; Nowa¬ 
kowski, 1972, p. 743*), Norwegen (Ryd£n, 1955, p. 231), Schweden (1 „ luctuosa ”, Zetteu- 
stedt, 1848, p. 2759; Hendel, 1931, p. 38; Ryd£n, 1954, p. 82-83), Finnland samt Alands 
Inseln (Hendel, 1931, p. 38; Frey, 1946, p. 22, 29, 34, 46; Ryd£n, 1954, p. 83; Nowakowski, 
1972, p. 743*), Frankreich („t nigra”, Macquart, 1835, p. 610; Hendel, 1931, p. 38; S£guy, 
1934, p. 565*; „ luctuosa ”, p. 570*; vgl. Nowakowski, 1972, p. 743*) samt Korsika (Hendel, 
1931, p. 38; S£guy, 1934, p. 565), Holland (t ,, riparia ”, v. d. Wulp, 1871, p. 206; Hendel, 
1920, p. 137; 1931, p. 38; de Meliere, 1924, p. 123, 154), BRD und DDR (Meigen, 1830, 
p. 179*; „imbuta”, 1838, p. 400*; Hendel, 1920, p. 137*; 1931, p. 38*; Ryd£n, 1954, p. 83; 
Hering, 1955, p. 168; Nowakowski, 1972, p. 743*), Schweiz (Hendel, 1931, p. 38), 
Österreich samt Alpen („imbuta”, Strobl, 1880, p. 37; „ luctuosa”, 1893, p. 134; 1894, 
p. 141; 1910, p. 217; Hendel, 1920, p. 137*; 1931, p. 38*; Nowakowski, 1972, p. 743*), 
Tschechoslowakei: Böhmen (Nowakowski, 1972, p. 743*) und Mähren (Hendel, 1920, p. 
137*), Ungarn (Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 38), Rumänien („luctuosa”, Strobl, 1897, 
p. 32), Spanien („luctuosa”, Czerny, Strobl, 1909, p. 264; Hendel, 1920, p. 137; 1931, 
p. 38; S£güy, 1934, p. 565), Italien („luctuosa”, Strobl, 1893, p. 134; 1894, p. 141; Hendel, 
1920, p. 137; 1931, p. 38), Jugoslawien: Slowenien* („luctuosa”, Strobl, 1893, p. 134; 
1894, p. 141), Dalmatien (Strobl, 1902, p. 505) und Makedonien (Coe, 1958, p. 201), UdSSR: 
Lettland (Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 38), Rußland (Hendel, 1931, p. 38; Stackelberg, 
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1933, p. 451*): bei Leningrad* und Moskva (Rohdendorf, 1960, p. 898; 1970, p. 250). 
Die Nachweise aus Nordamerika (Hendel, 1920, p. 137 u. a.) beruhen auf Verwechselung 
mit dortigen Arten. 

Polen (Nowakowski, 1972, p. 743*): Pomorze: Kreis Slupsk, Kr^pa Slupska, Ly- 
somice, Ustka (Karl, 1938, p. 318*); Kreis Elbl$g, Wislana-Nehrung, Krynica Morska, 
Calamagrostis epigeios, (Nowakowski, 1967, p. 646-647*). Ziemia Chelminska, Kreis Dzial- 
dowo, Lidzbark, ehern. NSG Wlewsk, C . epigeios (Nowakowski, 1972, p. 743*). Mazowsze: 
Kampinoski-Nationalpark, Kreis Pruszkow, Luze, 0. epigeios ; Warszawa-Bielany, Agrostis 
stolonifera (Nowakowski, 1967, p. 646-647*). Malopolska, Kreis Krak6w, Mogilany, 
Krzeszowice (Nowicki, 1873, p. 33). Westkarpaten, Nowy S$cz („ luctuosa ”, Nowicki, 
1873, p. 33*). 

Untersuchtes Material. Coli. Spencer, London: England, Kent, Otford, 2. VIII. 
1958 1 3. Akad. Warszawa: Finnland, leg. Tiiüneberg: t Alands Inseln, Geta, 20. VI. 1954 
1 9; t Südwestfinnland, Masku, 14. VIII. 1958 1 $; Karolien: Joutseno, 13. VI. 1956 1 3, 
? 14. VI 2 $$>, 23. V. 1959 1 3; t Kitee, 29. VI. 1963 1 ?. Mus. Paris: Frankreich: coli. Pan- 
dell£, „ luctuosa ”, 2 33 ; coli, nov., Depart. Ardennes, Vendresse, leg. R. Benoist, VIII. 
1932 1 3; Depart. Seine, L’Hayles-Roses, leg. S£guy, VI. 1925 1 <J. Mus. Wien: coli. Wint- 
hem, 1 3 (Lectotypus von atra ), 1 3 und 1 $ (ohne Bestimmung von Meigen). Coli. Tschirn- 
haus, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein, Umgebung von Kiel: Ihlkate: Vicia sativa — Tana - 
cetum-Be stand, 11. VI. 1967 2 33 und 2 verlandeter See, 22. VI. 1969 5 33 und 2 
Westensee, Uferwiesen, 26. V. 1968 3 33 und 1 ?; Gut Bothkamp, verlandeter See, 8. VI. 
1969 2 33 und 2 Westfalen, Rotenbrink bei Porta Westfalica a. d. Weser, südexponierto 
Trockenhänge, 2. VIII. 1967 1 3 und 1 $; Baden, Kaiserstuhl-Gebirge bei Freiburg, Paß¬ 
höhe zwischen Ober- und Kiechüngsbergen, Trockenwiese und Waldrand, 29. VII. 1969 
1 3. Coli. Zoerner, Dessau: DDR, Sachsen-Anhalt, Kreis Wittenberg, Seegrehna, Calam¬ 
agrostis epigeios , 25. VIII. 1967 P. Mus. Paris: coli. Meigen, Sachsen, Umgebung von 
Stollberg, 1 3 Nr. 2783/40 (Holotypus von imbuta). Mus. Wien: coli. Hendel, Niederöster¬ 
reich, Umgebung von Wien: Langenzersdorf, 15. V 3 33; Wiener Prater, VI 1 3 , 30. V. 1909 
1 3; Bisamberg, VII. 1909 1 3, VIII. 1909 1 3 . Coli. Zuska, Praha: Tschechoslowakei: 
Westböhmen, Kreis Cheb, Hochmoor „Soös”, 19. V. 1961 1 3; Nordböhmen: Kreis Lito- 
möfice: Kleteöna und Oparno, leg. I. Novak, 26. V. 1964 2 Kundratice, 18. VI. 1958 
1 3; Mittelböhmen: Kreis Beroun, Karlstcjn, Feldwege, 8. VI. 1965 1 3 und 1 $; Kreis 
Praha, Celdkovice, Eisenbahudamm, 18. V. 1957 1 <J. Akad. Warszawa: leg. Kneifl: Kreis 
Nymburk, Podöbrady, 6. VIII. 1970 1 3; Ostböhmen, Kreis Jicin, Hofice, 26. VII 1 3 . 
1. VIII 1 3 , 2. VIII 1 3. Coli. Zuska, Praha: Sudeten, Krkonose-Gebirge, Rezek, Sumpfwiese 
beim Mischwald, 21. VIII. 1965 1 3; Südböhmen: T Kreis Pelhfimov, Ccjkov, Wiese, 13. 
VII. 1957 1 $; Kreis Ö. Krumlov, Peknä na SumavÖ, am Fluß Vitava, 26. VIII. 1959 2 3$ 
und 2 9$; Kreis J. Hradec, Cimef, 24. VIII. 1959 1 $; T Nord mähren, Kreis Pferov, Hranice, 
leg. P. Lauterer, 15. VIII. 1957 1 9- Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: Insel-Wolin- 
-Nationalpark, Lubin, Mischwald am Szczecinski-Haff, O. epigeios , 9. VIII. 1967 L, P; 
Kreis Kamien Pom., Czarnoglowy, leg. E. Schmidt, 19. VI. 1910 1 3; Kreis Nowogard, 
Jedliny, leg. G. Enderlein, 22. V. 1910 2 33; Szczecin, leg. E. Schmidt, 17. VII. 1910 
1 3; Kreis Gryfino, Bukowa-Heide, Berg Bukowiec, Buchenwald-lichtung, C. epigeios , 
17. VIII. 1967 L, P; T Kreis Pyrzyce, Gardziec, leg. G. Schroeder, 8. VI. 1911 1 Ex.; 
Kreis Slupsk, coli. Karl: Kr^pa Slupska, 21. VII. 1925 1 3; Ustka, 5. VII. 1924 1 <J, 22. VII 
1 c?; Lysomice, 1. VIII 1 3; Wislana-Nehrung, Kreis Elbing, Krynica Morska, Dünen- 
-Kiefernwald, C. epigeios , 5. VIII. 1966 L. Ziemia Chelminska: Kreis Brodnica, (7. epigeios : 
Ciche, Mischwald neben NSG Mieliwo, 25. VII. 1970 L, P; Zbiczno, Mischwald am See, 
24. VII L, P; Görzno, NSG Ostrowy nad Branicj*, Mischwald zwischen Auenwiesen, 20, 
VII L; Kreis Dzialdowo, Lidzbark, ehern. NSG Wlewsk am Lidzbarskie-See, Laubmischwald- 
-lichtungen, C. epigeios , Agrostis stolonifera : 16. VII L, P, daraus 16. I. 1971 1 $; 18. VII. 
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1970 L. Mazowszo: Kreis Nowy Dwör Maz.: Kazuri, Wiese, leg. Olechowicz, 7. VIII. 1967 
I 3; Niepor^t, Dünen-Kiefernwald, Calamagrostis epigeios , 22. IX. 1968 P; Kampinoski- 
-Nationalpark, ? Granica, leg. Monko, 6. VII. 1954 2 $$; Kreis Pruszkdw, NSG Sieraköw, 
T Dünen-Mischwald, 28. VI. 1956 1 $; Wiesen Strzeleckie, leg. Olechowicz, ? 7. VI. 1966 

1 $, 16. V. 1968 1 * und 1 9, t 17. V 1 9 f 17. VI 1 3, 25. VII 1 3, ! 3. VIII 1 9; Luze, Dünen- 
- Kiefernwald, <7. epigeios , 10. VII. 1964 L; Podkowa Le6na, leg. J. Glowacri, 1 . VIII. 1953 

2 33* 20. VIII 1 3i Warszawa-Bielany, Park-Mischwald, Agrostis stolonifera , 6. VII. 1964 
L. ? Podlasie, Kreis Hajnöwka, Bialowieia, Palast-Park, leg. Monko, 22. VII. 1966 1 9. 
Doluy Slf*sk, Kreis Zlotoryja, Wielislaw Zlot., leg. R. Bielawski, 29. V. 1964 1 3. f üniv. 
Wroclaw: coli. Scholtz, „ Agromyza nana Zett. Meiq. !”, 19. Jh. 1 Ex. Mus. Wien: coli. 
Hendel, Malopolska, Swi^tokrzyskie-Gebirge, Kreis Kielce, Zagnansk, leg. PongrIcz, 
VIII. 1918 1 cJ* f Akad. Warszawa: Nida-Tal, Kreis Piiiczöw, Krzyzanowice, Wiesen, 26. 
V. 1958 1 9; Sandomierska-Heide, Kreis Rozwad6w, Lqzek Garncarski, leg. S. Koziol 
(Bal), 3. VI. 1960 1 9. Akad. Kraköw: coli. Grzegorzek, Westkarpaten, Umgebung von 
Nowy S$cz, „luctuosa”: Wiese, 16. VIII. 1868 1 3; t Gebüsch, 20. VI. 1872 1 9. Akad. 
Warszawa: Jugoslawien, Slowenien, Karst, Postojna, leg. R. L. Coe, 13. VII-1. VIII. 1958 

2 33 (geschenkt von Spencer). Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, UdSSR, Rußland, 
Bezirk Leningrad: Jukki, 4. VII. 1932 1 9, 20. VII. 1933 1 9, 21. VII 2 99, 22. VII 4 33 , 
23. VII 1 3, 25. VII 3 33 und 1 9, 26. VII 6 33 und 3 9$, 4. VIII 1 9, 5. VIII 1 <J, 8. VIII 

3 33, 9. VIII 1 3, 11. VIII 2 33, 15. VIII 1 3 und 2 9?, 16. VIII 1 3, 18. VIII 1 <J, 19. VIII 
1 3; Tolmacevo, 16. VI. 1935 2 33, 30. VII 1 9; GobSica, 17. VI. 1934 1 9, 12. VII 3 33 und 
3 99; Kalganovka (Fan-der-Flit) bei Luga: 8. VI. 1925 1 <J; „muscina", 20. VI 1 9. 


Cerodontha ( Poemyza ) inconsjncua (Malloch, 1913) 

Agromyza inconspicua Malloch, 1913, p. 310-311 (M, B) (cJ-Holotypus untersucht 
von Shewell, 1953, p. 466, im Mus. Washington). 

Phytobia (Poemyza) inconspicua (Malloch), Frick, 1952a, p, 392 (B); 1959, p. 381, 
437, fig. 70-73 (M, L, B); Shewell, 1953, p. 466 (M). 

Cerodontha (Poemyza) inconspicua (Malloch), Spencer, 1969a, p. 113, 129, 131, fig. 
227 (M, G, L, B)*; Seugal, 1971, p. 319, 322 (M, G, B); Nowakowski, 1972, p. 743 (G, B)*. 

Imago. Färbung. Flügelschüppchcn weißlichgelb bis hellbraun gerandet 
und gewimpert. cJ-Genitalien [Abb. 127]. Analfortsatz gut entwickelt, ein 
wenig abgeschnürt. Distiphallus-Schlauch l 1 / 2 -2 1 / 3 mal so lang wie der Ansatz 
und 2 / 8 -l 1 / 3 in al so lang wie der Trichter, der letzte stark gebogen, 3 l / 2 -5 mal 
so lang wie breit. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Agropyron repens (L.) P. B*. Larven VII- 
-VIII, Imagines IV-VII. Selten. 

Verbreitung. Europa: Finnland (Nowakowski, 1972, p. 743*). Nordamerika: 
Kanada (Spencer, 1969a, p. 13*; Sehgal, 1971, p. 322), USA (Frick, 1959, p. 381). 

Polen (Nowakowski, 1972, p. 743*, s. unten). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Finnland, Karelien, Kitee, leg. Tiiune- 
berg, 26. VI. 1964 1 <J. Polen: Pomorze, Kreis Slawno, Polanöw, NSG Wielen, Buchenwald- 
-rand, 17. VIII. 1968 P, daraus 3. IV. 1969 1 <J. Mazury, Piska-Heide, Kreis Mrqgowo, 
NSG Srzalowo, Waldlichtung, Agropyron repens , 15. VII. 1966 L. Kanada, Alberta, Waba- 
mun, leg. Spencer, 1-3. VII. 1966 1 3. 
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Cerodontha ( [Poemyza ) pygmina (Hendel, 1931) 

Dizygomyza ( Poemyza ) pygmina (Hendel, 1931, p. 21, 48 (M) (Lectotypus)*; 1 Fret, 
1946, p. 44 (M). 

Dizygomyza pygmina Hendel, Stackelbero, 1933, p. 451 (M). 

Cerodontha ( Poemyza) pygmina (Hendel), Nowakowski, 1967, p. 646 (G)*; 1972, 
p. 743 (G)*. 

Phytobia (Poemyza) pygmina Hendel, Kohdendorf, 1970, p. 251 (M). 

Imago [Abb. 75]. Stirn l l l A xna>l so lang wie breit. Stirnorbiten ziemlich 
konvex, im Profil mehr als auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, 
neben der Lunula kaum verbreitert, diese niedriger als breit und als die Stirn 
darüber vor dem vorderen Ocellus, nicht eingeschnürt, eben. 4 or , und zwar: 
2 ors , die vordere nach hinten und außen gebogen, vor der Stirnlägsmitte 
stehend; 2, nach hinten gebogene, ori , vom Augenrande weiter entfernt als 
die ors. Augen nackt, beinahe rundlich. Wangen 2 / 8 des 1. Fühlergliedes breit, 
im Profil schmal aber deutlich sichtbar. Backen a / 3 des 3. Fühlergliedes hoch. 
Fühler höchstens auf 1 / 8 der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, das 3. 
Glied x h eines Auges hoch, beilförmig, vom oben mit kaum abgerundeter 
Ecke, am Vorderrand kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. Arista 
l 1 / s mal so lang w ie der Fühler. Präsuturale de fehlend, acr 4reihig. prsc fehlend. 
Flügel 2 1 / 2 mal so lang wie breit. f a vor der Cd-Mitte stehend. Letzter 7n 8+4 - 
- Abschnitt l 1 /* (Hendel, 1931)-l 2 / 3 mal so lang wie der vorletzte. Körper 
l*/ 3 mm, Flügel 2,2 mm lang. Färbung. Kopf samt Fühler und Taster schwarz. 
Lunula bestäubt. Thorax ohne gelben Lateralstreifen, sein Kücken vorherr¬ 
schend glänzend. Abdomen schwarz, ohne gelbe Tergitliinterrandsäume. Beine 
schwarz. Vorderschenkel distal schmäler als in f-Breite rostgelb, die mittleren 
und hinteren nur an den äußersten Spitzen rotbraun. Flügelschüppchen schwärz¬ 
lich gerandet und gewimpert. cJ-Genitalien [Abb. 128]. Analfortsatz fehlend. 
Stabförmige Sklerite mäßig erhöht. Langfortsatz-Spitze mit kleinem Haken. 
Ejakulator-Apodem ein wenig länger als hoch, mit kleinem Ansatz. Basiphallus- 
-Sklerite vor seiner Längsmitte kaum miteinander verwachsen, im Profil 
ungleichbreit erscheinend, der linke geteilt. Hypophallus-Sklerite schief gestellt, 
blätterig erscheinend, miteinander nicht verwachsen. Paraphallus kaum entwik- 
kelt. Mesophallus gerade, basal ohne Stachel, apikal kaum verschmälert. 
Distiphailus-Schlauch flach S-förmig, 3mal so lang wie der Ansatz, proximal 
unten ohne Kamm, distalwärts wenig verschmälert. Trichter nicht getrennt, 
etwa so lang wie breit, auffallend verbreitert, beinahe 2mal so breit w T ie der 
Mesophallus hoch. 

Larve und Lebensweise unbekannt. 

Verbreitung. Europa, I Finnland samt Alands Inseln (Frey, 1946, p. 22, 34, 46), 
UdSSR: Ukraine (Hendel, 1931, p. 48*; Stackelbero, 1933, p. 451*; Rohdendorf, 1970, 
p. 251). 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, UdSSR, Ukraine, Poltava, 
leg. A. Kolobova, VI. 1928 1 (Lectotypus). 
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Cerodontha ( Poemyza ) phragmitidis Nowakowski, 1967 

Dizygomyza atra Meigen, Hering, 1924b, p. 219 (L, B)*; 1927b, p. 57-58 partim 
(M, L, B)*; de Meijere, 1925, p. 255-257, fig. 29 (L, B); Hendel, 1926, p. 35 (L, B)*; 
Stackelberg, 1933, p. 451 partim (M, B)*; S£güt, 1934, p. 562, 565, partim (M, B). 

1 Dizygomyza incisa Meigen, de Meijere, 1928, p. 154-155, fig. 8 (L, nicht B T); 
1938, p. 76 partim (L, nicht B t). 

Dizygomyza ( Poemyza) atra Meigen, Hendel, 1931, p. 20, 35-38 partim (M, G, L, 
B)*; Hering, 1936, p. 256 partim; 1937, nr. 1802 (L, B)*. 

Phytobia ( Poemyza ) atra Meigen, Hering, 1957, p. 505, nr. 3719 (L, B)*; Beiger, 
1958a, p. 152 (L, B); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 71, 82 partim (M, B); Griffiths, 
1963, p. 143 (B)*. 

Phytobia atra Meigen, Kubska, 1961, p. 32 (B)*. 

Cerodontha ( Poemyza) phragmitidis Nowakowski, 1967, p. 647 (M, G, L, B) (Holo- 
typus und Paratypoide*); 1972, p. 743 (G)*; Griffiths, 1968a, p. 69 (B, Par.)*; Spencer, 
1969a, p. 117 (G). 

Phytobia (Poemyza) atra Meigen, Rohdendorf, 1970, p. 250-251 partim (M, B). 

Imago [Abb. 17, 72]. Stirn l*/,-l*/ 5 mal so lang wie breit. Stirnorbiten 
flach, im Profil weniger als auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, 
neben der Limula kaum bis deutlich verbreitert. Lunula etwas höher als breit 
und als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus (seltener etwa so hoch wie 
diese), unter der Höhemitte meistens eingeschnürt, eingebogen. 5 (selten 4, 
ausnahmsweise einseitig 6) or, und zwar: 2 ors, die vordere nach hinten und 
meist nach außen gebogen, weit hinter der Stirnlängsmitte stehend; 3 (seltener 
einseitig 2, ausnahmsweise 4) nach hinten gebogene ori, vom Augenrande 
etwa so weit bis weiter entfernt als die ors. Augen nackt bis kurz und dünn 
behaart, senkrecht oval. Wangen weniger als */, des 1. Fühlergliedes breit, 
im Profil nicht bis kaum sichtbar. Backen 1 /,-*/, des 3. Fühlergliedes hoch. 
Fühler höchstens auf l /* der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, das 3. 
Glied l /« eines Auges hoch, beinahe rundlich (mit stark angerundeter Vorderecke), 
am Vorderrand viel kürzer pubesziert als die basale Aristadickc. Arista l*/ 3 mal 
so lang wie der Fühler. Präsuturale de wenig länger als die acr bis ganz fehlend. 
Bisweilen 4 postsuturale de, dann die überzählige wenig länger als die acr. 
acr G-8rcihig. i>rsc fehlend. Basalglied der Legeröhre dorsal höchstens am 
Basalviertel pubesziert. Flügel 2 1 /,-2 l /,mal so lang wie breit. t a vor der Cd- 
-Mitte stehend. Letzter m t +4 -Abschnitt l 1 / 5 -l 1 / 2 mal so lang wie der vorletzte. 
Körper l*/,-3 mm, Flügel 2,5-3,3 mm lang. Färbung. Kopf samt Fühler 
mul Taster schwarz. Lunula bestäubt. Thorax ohne gelben Lateralstreifen, 
sein Kücken vorherrschend glänzend. Abdomen schwarz, mit (linien) schmalen 
bis ziemlich breiten gelben Tergithinterrandsäumen. Beine schwarz. Schenkel 
distal meist etwas schmäler als in (seltener in) f-Breite hell- bis rostgelb. Flügel¬ 
schüppchen weißlichgelb gelandet und gewimpert. «J-Genitalien (Abb. 122]. 
Analfortsatz ein wenig abgeschnürt, rundlich, apikal zugespitzt, l 1 /2-l 2 / 3 mal 
so lang wie hoch. Stabförmige Sklerite mäßig erhöht. Langfortsatz-Spitze ohne 
Haken. Ejakulator-Apodem etwas weniger bis mehr als 2mal so lang wie hoch. 
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Basiphallus-Sklerite vor seiner Längsmitte miteinander schmal verwachsen, 
im Profil ungleichbreit erscheinend, der linke nicht geteilt. Hypophallus- 
-Sklerite senkrecht gestellt, miteinander nicht verwachsen, schmal blätterig 
bis bandartig erscheinend. Linker Paraphallus wenig nach links vorstehend, 
der rechte fehlend. Mesophallus gerade bis leicht nach unten gebogen, basal 
mit 2 kleinen Stacheln, apikal mäßig verschmälert. Distiphallus-Schahich tief 
S-förmig, 3mal gebogen, verlängert, 6mal so lang wie der Ansatz, subproximal 
unten mit Kamm, distalw'ärts stark verschmälert. Trichter völlig getrennt, 
*/ s so lang wie breit und */, so breit wie der Mesophallus hoch. 

Larve [Abb. 189] gelb. Härchenpolster über der Sinnesgruppe fehlend. 
Prothorakalgürtel 10-14-, der mesothorakale 6-8reihig, die weiteren Gürtel 
unterbrochen, je 1-3+ 2-4 (7. Abdominalgürtel l + ljreihig. 8. Abdominal¬ 
gürtel fehlend. Paraclypealphragma ganz dunkel, seine Fortsätze zum größten 
Teil hell. Vordere Spiracula kurz zweihömig, mit je 10-12 Bulben, die hinteren 
stark vergrößert, knopfförmig, aus je 3, miteinander ganz verschmolzenen, 
Bulben bestehend, mit stark verlängerten und gewundenen Schlitzen. Baspel- 
warzen kaum entwickelt (beim 2. Stadium ganz fehlend). Puparium [Abb. 
227] schwarz, bald violett-, bald blauglänzend, 2*/ a -4 mm lang, mäßig bis 
stark abgeplattet, seitlich mit ziemlich tiefen Intersegmentaleinschnitten, 
hinten stark verjüngt. Circularsprengnaht am 1. Abdominalsegment. Hintere 
Spiracula an den Ecken eines sehr großen, apikal verbreiterten, gemeinsamen 
Sockel auf der Höhe der Körperdorsalwand stehend, divergierend. Winzige 
ltaspelwarzen von den Sockelseiten vorstehend. Analöffnung gleich bis weit 
unter dem Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Phragmites communis Tkin*. Der Nachweis 
aus Calamagrostis epigeios (L.) Koth (,, incisa ”, de Meijere, 1928) beruht 
wohl auf Verwechselung der Wirtspflanze oder bezieht sich auf eine andere, 
bisher ungeklärte Art. Mine [Abb. 268] im Spitzen- oder Mittelteil des Blattes 
(meist nicht auf seine ganze Breite) erstreckt, unter-, seltener oberseitig, meistens 
zum größten Teil interparenehymal, vielmehr gangartig bis gangplatzartig, 
erst spitzen-, dann grund-, seltener nur spitzenw'ärts ziehend. Larven meist 
einzeln (selten zu je 2-3) minierend. Kot ziemlich spärlich und regelmäßig, 
mehr strichartig abgelagert. Verpuppung meistens innerhalb der Mine (dann 
das Tönnchen einzeln, zum Minenboden ständig mit der Ventralseite gerichtet), 
seltener außerhalb der Mine (dann das Tönnchen oft am Ausgangsschlitz mit 
den hinteren Spiracula hängend). 2 Jahresgenerationen. Larven (V) VI-IX 
(X), Imagines (III) IV-IX. Sumpfige Auen- und Erlenbruchwälder, Wasser¬ 
weiden, schattige Wasserränder, verlandete Seen. Nicht selten, am häufigsten 
an der Meeresküste. 

Verbreitung. Europa, meist „alra": England (Spencer, 1954b, p. 183*; Griffiths, 
1903, p. 143*, Nowakowski, 1972, p. 743*), Dänemark (Rtd£x, Ltneborg, Nielsen, 
1963, p. 82), t Frankreich samt Korsika (S£guy, 1934, p. 565), Holland (de Meijere, 1924, 
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p. 123; 1925, p. 257), BRD und DDR (Hering, 1924b, p. 219*; 1927b, p. 58*; Zoerner, 
1970. p. 26*; Nowakowski, 1972, p. 743*), Ungarn (Nowakowski, 1972, p. 743*), UdSSR: 
Estland (Elberg, 1964, p. 319*; Nowakowski, 1972, p. 743*), Rußland: bei Leningrad 
(StACKBLBERG, 1933, p. 451*; ROHDENDORF, 1970, p. 250; NOWAKOWSKI, 1972, p. 743*). 

Polen, Phragmües communis: Pomorze, Kreis Pruszcz Gd., Gdrki Wsehodnie, NSG 
Raj Ptasi (Nowakowski, 1967, p. 647*). Mazury, Piska-Heide, Kreis Pisz: Wierzba (No- 
WAKOWSKi, 1967, p. 647*; Griffiths, 1968a, p. 69*), Szeroki Bor am Ja6kowo-See (,,a/rn", 
Szczepanski, 1960, p. 163*). Wielkopolska, Erlenbruch, „atra": Kreis Szamotuly, Pniewy; 
Kreis Oborniki, Lopuchowo (MlCHALSKA, Nowak, 1965, p. 57); Kreis Poznan, Wielkopolski- 
-Nationalpark in Ösowa Gora (Beiger, 1958a, p. 152), NSG Dziewicza Gora (Miciialska, 
Nowak, 1965, p. 57), NSG Promno (Kubska, 1961, p. 32*); Kreis Sroda Wlkp., Zaniemysl 
(Miciialska, Nowak, 1965, p. 57). Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark, Kreis Pruszkmv, 
NSG Sierakow (Nowakowski, 1967, p. 647*). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: England, Canibrigde, Chippenham 
Fen, leg. Spencer, „o/ra’\ Phragmües communis , 8. VII. 1954 P, daraus 21. VII 1 Univ. 
Edmonton: coli. Griffitiis, Huntington, NSG Woodwalton Pen, ,, atra'\ Pk. communis , 
12. IX. 1960 L. Coli. Tsciiirnhaus, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein, Umgebung von Kiel, 
Schilf am Seeufer: Schierensee, 25. VI. 1967 2 99; Westensee, 17. IX 1 9; Ihlkate, 22. VI. 
1969 3 $£ und 2 99* Coli. Zoerner, Dessau: DDR, Ph. communis: Pommern, Halbinsel 
Darß, Prcrow: 5. IX. 1967 P, daraus 1 9; 12. IX P; 5. VII 1970 P, daraus 23. VII 1 9; 
Sachsen-Anhalt: Kreis Roßlau, Klicken, 27. VIII. 1969 P; Umgebung von Dessau, 4. VIII. 
1965 P, daraus im 1X19; Oberlausitz, Hauswalde, leg. II. Buhr, 5. VII. 1966 L, P, daraus 
26.-28. VII 2 (JrJ und 1 9» Mus. Wien: coli. Hendel, Brandenburg, Bredow bei Nauen, leg. 
Hering, „flfro”, 14. III. 1924 1 9« Akad. Warszawa: Ph. communis: ebenda, 22. IV. 1923 

1 9 (geschenkt von Hering). Polen: Pomorze: Insel Wolin, Lubiewo, Wiesen Drozkowe, 
Flachmoor, 12. VIII. 1967 P, daraus 26. VIII 1 3; Kreis Koszalin, Drzewiany, Erlenwald 
am Bach, 4. IX. 1968 P; Kreis Byt6w, Cechynskie-Seen, am Waldsee, 11. VIII P, 11. IX P; 
Kreis Kartuzy, NSG Ciche, Erlenwald am See, 25. VII. 1964 L; Kreis Pruszcz Gd., Görki 
Wschodnie, NSG Raj Ptasi, Erlenwald und Schilf an der Ostseeküste, 23. VII P, daraus 
29. VII l (Ilolotypus), 2. VIII 1 9; WiÄlana-Nehrung, Kreis Elblqg, Krynica Morska, 
Erlenwald am Wislany-IIaff, 28. VII L, P, daraus 6. VIII 1 9- Ziemia Chelminska, Kreis 
Dzialdowo, Lidzbark, ehern. NSG Wlewsk, Erlenwald am Lidzbarskie-See, 18. VII. 1970 
L, P. Mazury, Piska-Heide, Kreis Pisz: Szeroki Bor, Jaskowo-See, leg. Szczepanski, ,,a/ra", 
6. X. 1958, P; Wierzba, Erlenwald am Sniardwy-See: 9. VII. 1966 L, P, daraus 22. VII 

2 99 (1 Paratypoid); 13. VII L, P, Univ. Poznan: coli. Beiger, Wielkopolska, Kreis Poznan, 
NSG Promno, Erlenbruch, „atra'\ 15. VII, 1960 P, daraus 27. VII 1 9- Akad. Warszawa: 
Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark. NSG Sierakow, Erlenbruch: 10. VII. 1964 L; 15. VII 
P, daraus im VII 19 (Allotypoid); 15. IX. 1968 P; 9. IX. 1969 P. Mus. Wien: coli. Hendel, 
Ungarn, Bezirk Veszprem, Gyenesdias bei Keszthely am Balaton-See, leg. Györffy, „•(»- 
leltata" det. Spencer, 7. IX. 1915 1 Akad. Warszawa: UdSSR, Estland, Masso bei Virtsu, 
Zwischenmoor, leg. Ei.berg, „alra”, 20. VI. 1961 1 9- Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, 
Rußland, Bezirk Leningrad, Jukki, ,, atra ”, 18. VI 1933 1 9- 

musctna-Gruppe 

mw#eino-Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 743-745 (G, L, B). 

Imago [Abb. 20-21, 76-77]. Stirn l l / 5 —l 1 / 3 mal so lang wie breit. Stirnor- 
biten flach, im Profil meistens weniger als auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes 
vortretend, neben der Lunula nicht bis kaum verbreitert. Lunula niedriger 
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als breit und als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus (seltener etwa 
so hoch wie diese), nicht eingeschnürt, eben. 4 (selten 3 oder 5) or, und zwar: 
2 (ausnahmsweise überzählig 3) ors, die vordere nach hinten und außen gebogen, 
vor bis in (selten etwas hinter) der Stirnlängsmitte stehend; 2 (selten ein- bis 
beiderseitig 1 oder 3) nach hinten gebogene ort, vom Augenrande weiter entfernt 
bis ihm näher als die. ors. Augen nackt, senkrecht oval. Wangen bis l /s des 1. 
Fühlergliedes breit, im Profil nicht bis kaum sichtbar. Racken */s -S /t des 3. 
Fühlergliedes hoch. Fühler höchstens auf l / 3 der Breite des 1. Gliedes voneinander 
entfernt, das 3. Glied l / a — 1 / 4 eines Auges hoch, rundlich, am Vorderrand viel 
kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. Arista l*/ 3 -l 3 / 4 mal so lang wie 
der Fühler. Präsuturale de (bisweilen überzählig 2) wenig länger als die acr 
bis ganz fehlend. 3. postsuturale de manchmal wenig länger als die acr. acr 
5-8 (meistens 6-7)reihig. prsc kaum länger als diese bis ganz fehlend. Basalglied 
der Legeröhre dorsal nicht pubesziert. Flügel 2 1 / 3 —2 1 / a nial so lang wie breit. 
t u vor bis auf (selten jenseits) der Cd-Mitte stehend. Letzter »i 3+4 -Abschnitt 
l*/s-2mal so lang wie der vorletzte. Körper l l /i~2 mm, Flügel 1,7-2,7 mm lang. 
Färbung. Kopf zum größten Teil schwarz. Lunula bestäubt. Stirnorbiten 
innen und Stirn hinten (außer dem Ocellenfleck und den Scheitelecken) mindes¬ 
tens zum Teil hell- bis rostgelb. Fühler und Taster schwarz. Thorax ohne gelben 
Lateralstreifen, sein Kücken vollglänzend. Abdomen ganz schwarz (höchstens 
mit (linien)schmalen gelben Tergithinterrandsäumen), seltener basal seitlich 
gelb (mit verbreiterten und oft zusammenfließenden gelben Tergithinterrand¬ 
säumen), das 6. Tergit fast stets breit gesäumt. Beine zum größten Teil schwarz. 
Schenkel an distalen I /,-*/ 6 gelb. Vordertibien gewöhnlich aufgehellt. Flügel¬ 
schüppchen dunkelbraun bis schwärzlich gerandet und gewimpert. <J-Geni¬ 
talien [Abb. 129-134]. Analfortsatz fehlend. Stabförmige Sklerite stark 
erhöht. Langfortsatz-Spitze ohne Haken. Ejakulator-Apodem l-2mal so 
lang wie hoch. Basiphallus-Sklerito vor bis in seiner Längsmitte schmal bis 
breit miteinander verwachsen, im Profil ungleichbreit erscheinend, der linke 
nicht geteilt. Hypophallus-Sklerite senkrecht bis schief gestellt, schmal bis 
breit blätterig erscheinend, nirgends bis nur basal verwuchsen. Paraphallus 
fehlend. Mesophallus gerade bis sehr flach S-förmig, basal links mit kleinem bis 
großem, rechts mit kleinem Stachel, apikal stark verschmälert. Distiphallus- 
-Schlauch tief S-förmig, 2 1 / ä -8mal so lang wie der Ansatz, proximal unten ohne 
Kamm, distalwärts stark verschmälert. Trichter nicht getrennt, etwa so lang 
wie breit, höchstens 1 / 2 so breit wie der Mesophallus hoch. 

Larve [Abb. 190-192] gelb. Härchenpolster über der Sinnesgruppe meistens 
kaum entwickelt bis ganz fehlend (selten gut entwickelt). Prothorakalgürtel 
8-10-, der mesothorakale 6-lOreihig, die weiteren unterbrochen jo 1-6-f 1-8- 
reihig. Paraclypealphragma ganz, seine Fortsätze zum größten Teil bis ganz 
dunkel. Vordere Spiracula knopfförmig bis kurz zweihörnig, mit je 5-12, die 
hinteren mit je 3 Bulben. Basalbulben meistens miteinand<r verwuchsen, 
dorsalwärts gebogen bis ganz aufrecht, hakig bis stachelartig erscheinend, 
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etwa so lang bis länger als der Apikalbulbus (selten voneinander getrennt, 
nach unten gebogen, kürzer als dieser). Apikalbulbus gebogen, apikal meist 
zugespitzt (seltener abgerundet), hakig erscheinend. Raspelwarzen fehlend. 
Puparium [Abb. 228-230] schwarz, ziemlich matt bis ganz glatt, bald violett-, 
bald blauglänzend, l 1 / a -2 1 / 2 mm lang, hochgewölbt bis stark abgeplattet, 
mit ziemlich tiefen Intersegmentaleinschnitten. Circularsprengnaht am 1. 
Abdominalsegment. Hintere Spiracula auf 2, basal vereinigten, divergierenden, 
konischen Sockeln gleich über dem Körperende bis etwa in der Höhe seiner 
Dorsalwand stehend. Analöffnung weit unter bis genau am Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poaceae. Mine [Abb. 2G9-270] meistens 
im Mittel-, seltener Spitzenteil des Blattes (meist nicht auf seine ganze Breite) 
erstreckt, unter-, seltener oberseitig, vielmehr gangartig (seltener gangplatz¬ 
artig), nur spitzen-, bis erst spitzen,- dann grundwärts ziehend. Larven meist 
einzeln (seltener gesellig zu je 2-3) minierend. Kot ziemlich spärlich, meistens 
regelmäßig und mehr strichartig abgelagert. Verpuppung bald innerhalb, 
bald außerhalb der Mine (dann das Tönnchen oft am Ausgangsschlitz mit den 
hinteren Spiracula hängend) bis ständig innerhalb der Mine (dann das Tönnchen 
meist einzeln, zum Minenboden ständig mit der Ventralseite gerichtet, oft die 
Minendecke mit den hinteren Spiracula durchstoßend). 1-2 Jahresgenerationen. 

Diese Gruppe umfaßt eine einzelne Art: C. (P .) phalaridis Nowak, und 2 Uberarten: 
calamagrostidi »- und muxcina-V. berart. 


Cerodontha ( Poemysa ) phalaridis Nowakowski, 1967 

Dizygomyza atra Meigen, Seidel, 1924, p. 16 partim (B). 

Dizygomyza (Poemysa) atra Meigen, Hering, 1936, p. 256 partim; 1937, nr. 1772 
partim (B). 

Dizygomyza (Poemysa) muscina Meiuen, Hering, 1937, nr. 1776 partim (B). 

Phytobia (Poemysa) muscina M EIGEN, Hering, 1957, nr. 3661 partim (B). 

t Phytobia (Poemysa) atra Meigen, Hering, 1957, nr. 3662 partim (B). 

Cerodontha (Poemysa) phalaridi» Nowakowski, 1967, p. 647 (M, G, L, B) (Holotypus 
und Paratypoide)*; 1972, p. 744 (M, L, B)*, Griffiths, 1968a, p. 69 (B, Par.)*. 

Phytobia (Poemysa) muscina Meigen, Rohdendorf, 1970, p. 250 partim (B). 

I mago. Präsuturale de meist vorhanden. t a vor bis auf der Cd-Mitte stehend. 
Letzter wi 3f4 -Abschnitt 1 l / 3 -l*/ 4 mal so lang wie der vorletzte. Körper l*/ s -2mm, 
Flügel 2-2,7 mm lang. Färbung. Stirnorbiten zum größten Teil schwarz, nur 
innen gelb gesäumt. Abdomen basal mit ziemlich breiten, beim <J seitlich ver¬ 
breiterten und zusammenfließenden gelben Tergithinterrandsäumcn. Schenkel 
an distalen , / 5 - 1 /sgelb. cJ-Gonitalien [Abb. 132]. Ejakulator-Apodem l*/ 3 - 
-2mal so lang wie hoch. Spalte zwischen den Basiphallus-Skleriten bis */* 
seiner Länge zurückreichend. Hypophallus senkrecht gestellt. Mesophallus 
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1 / 2 des Basiphallus und 4 / 5 des Hypophallus lang, basal links mit großem, unten 
in der Mitte ohne Stachel. Distiphallus-Schlauch 3-3 1 / 2 mal so lang wie der 
Ansatz, wenig bis stark nach rechts und gar nicht nach hinten abgebogen, 
über den Basiphallus nicht zurückreichend. 

Larve [Abb. 190]. Härchenpolster über der Sinnesgruppe kaum bis gut 
entwickelt. Prothorakalgürtel etwa 8-, der mesothorakale 6-, die weiteren je 

1- 3 + l-2reihig. Vordere Spiracula kurz zweihörnig, mit je 9-12 Bulben, bei 
den hinteren die Basalbulben voneinander getrennt, hakig erscheinend, ventral- 
und oralwärts gebogen, mit stark gewundenen Schlitzen, etwas kürzer als der 
Apikalbulbus, dieser apikal zugespitzt. Puparium [Abb. 228] ziemlich matt, 

2- 2 l / 2 mm lang, hochgewölbt. Hintere Spiracula gleich über dem Körperende 
stehend, stark divergierend. Analöffnung weit unter dem letzten liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Phalanx arundinaeea L*. Mine [Abb. 209] 
oberseitig, meistens gangplatz-, seltener vielmehr gangartig. Larven meist 
gesellig (seltener einzeln) ruinierend. Verpuppung meistens außerhalb (seltener 
innerhalb) der Mine. Tönnchen die Minendecke mit den hinteren Spiracula 
nicht durchstoßend. 2 Jahresgenerationen. Larven VI-IX (X), Imagines 
1V-VIII. Sumpfige Auen- und Erlenbruchwälder, Flachmoore, schattige 
Wasserränder, verlandete Waldseen. Nicht selten. 

Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: England, BRD, DDR (Nowakowski, 1972, 
p. 744*). 

Polen, Phalaris arundinaeea : Tiefebene (Nowakowski, 1972, p. 744*). Pomorze, 
WiMana-Nehrung, Kreis Elblqg, Krynica Morska (Griffitiis, 1908a, p. 69*). Mazury, 
Piska-Heide, Kreis Pisz, Wierzba (Nowakowski. 1907, p. 048*). Mazowsze, Kampinoski- 
Nationalpark, Kreis Pruszkow*, NSG Sierakow (Griffiths, 1968a, p. 69*). Sudeten, Sowie- 
-Gebirge, Kreis Dzierzonidw, Owiesno (,, atra\ Seidel, 1924, p. 16). 

Untersuchtes Material. Coli. Tschirnhaus, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein : 
Mörken neben Dobersdorfer See bei Kiel, Waldweg, 2. VI. 1908 1 <$; Viehteich neben Pluß 
Dosenbek bei Nenmünster, Verlandungszone, 17. VI 1 $ und 1 9* Coli. Zoernf.r, Dessau: 
DDR, Sachsen-Anhalt, Umgebung von Dessau, Phalaris arundinaeea , 28. VI. 1909 P, daraus 
1 £. Akad. Warszawa: Polen, Ph. arundinaeea: Pomorze: Insel Wolin, Lubiewo, Wiesen 
DTozkowe, Flachmoor, 12. VIII. 1907 L; Kreis Slawno, Polanöw, Erlenwald am Fluß Gra- 
bowa, 17. VIII. 1908 L; Kreis Slupsk, Machowino, Erlenwald am Fluß Gnilna, 5. VIII P; 
Kreis Bytdw, Gol^bia G6ra, Erlenwald am Fluß Slupia, 13. VIII P, daraus 1. IV. 1909 
1 <£; an Cechynskie-Seen, 11. IX. 1968 L; Kreis Czluchow: Mi^dzyborz, NSG Cisy, Laub¬ 
mischwald mit Eiben, nebem Bach, 7. IX L, P; Sporysz, NSG Bochenskie Bloto, verlandeter 
Waldsee, 6. IX L; Wislana-Nelming, Kreis Elbing, Krynica Morska, Erlenwald am WiÄlany- 
-Haff, 25. VI. 1906 L, P, 4. VIII P. Ziemia Chelmiiiska, Kreis Dzialdowo, Lidzbark, ehern. 
NSG Wlcwsk am Lidzbarskie-See, Erlenwald, 16. VII. 1970 L. Mazury: Kreis Nowe Miasto 
Lub., Krotoszyny, NSG Kociolek, verlandeter Waldsee, 28. VII. 1970 L, P; Piska-Heide, 
Kreis Mr^gowo, Mischwald am Gardyriskie-See, 15. VII. 1906 L, P; Kreis Pisz, Wierzba, 
Erlenwald am Öniardwy-See: 5. VII. 1966 L, P, daraus 26. VII 1 9 (Paratypoid); 9. VII 
L, P, daraus 0. II. 1967 1 9 (Allotypoid); 13. VII. 1900 L, P, daraus 6. II. 1907 1 J (Holo- 
typus). Mazowsze, Kreis Pruszkow: Kampinoski-Nationalpark, NSG Sierakdw, Erlenbrnch, 
18. VI. 1960 L, P; Komorow, Erlenwald am Fluß Utrata, 12. X. 1969 L. 
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calamag ros t i d ts -Über ar t 

calamagrontidis-Übcrart, Nowakowski, 1972, p. 744-745 (M, G, L, B) 

Imago [Abb. 20, 77]. Präsuturale de meistens vorhanden. t a weit vor bis 
jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter m 3+4 -Abschnitt l*/«-2mal so lang wie der 
vorletzte. Körper l l / t -2 mm, Flügel 1,7-2,7 mm lang. Färbung. Stirnorbiten 
zum größten Teil gelb, außen gebräunt bis geschwärzt... Abdomen basal beim 
c? mit ziemlich breiten, oft seitlich verbreiterten und zusammenfließenden 
gelben Tergithinterrandsäumen. Schenkel an distalen l / s -*/a gelb. ^-Geni¬ 
talien [Abb. 129-131]. Ejakulator-Apodem l-l 1 / 1 mal so lang wie hoch. Spalte 
zwischen den Basiphallus-Skleriten bis zwischen */, und */» seiner Länge zurück¬ 
reichend. Hypophallus senkrecht gestellt. Mesophallus */ 4 - 4 / s des ßasiphallus 
und l-l l / s mal so wie der Hypophallus lang, basal links mit kleinem, unten 
hinter der Längsmitte mit kleinem bis großem Stachel. Distiphallus-Schlauch 
etwa 6-8mal so lang wie der Ansatz, nicht nach rechts und weit nach hinten 
abgebogen, über den Basiphallus zurückreichend. 

Larve [Abb. 191]. Härchenpolster über der Sinnesgruppe fehlend. Pro- 
thorakalgiirtel 8-, der mesothorakale 6-, die weiteren je 1-3 4- l-4reihig. Vordere 
Spiracula kurz zweihörnig, mit je 8-12 Bulben, bei den hinteren die Basalbulben 
miteinander verwachsen, dorsalwärts gebogen, etwa hakig erscheinend, mit 
wenig gewundenen Schlitzen, mindestens so lang wie dir Apikalbulbus, dieser 
apikal zugespitzt. Puparium [Abb. 229] ziemlich matt, l 1 /*-^ 1 /* mm lang, 
hochgewölbt. Hintere Spiracula gleich über bis genau am Körperende stehend, 
mäßig bis stark divergierend. Analöffnung gleich bis weit unter dem letzten 
liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Calamagrostis Adans. und Alopeeurus L. 
Mine unterseitig, vielmehr gangartig. Larven einzeln minierend. Verpuppung 
meistens außerhalb (seltener innerhalb) der Mine. Tönnchen die Minendecke 
mit den hinteren Spiracula nicht durchstoßend. Kur eine Jahresgeneration. 
Larven VI-VIII (IX), Imagines IV-VHI. 

Diese Überart umfaßt 3 Zwillingsarten: C. (P.) calamngrostidin Nowak., C. (/'.) »penceri 
Nowak, und C. (P.) tschirnhausi Nowak. 


('erodoniha ( Poemyza ) calamagrostidis Nowakowski, 1967 

Phytobia (Poemyza) in und na Meioem, Griffiths, 1963, p. 136 partim (L, B). 

Cerodontlia (Poemyza) calamagrostidis Nowakowski, 1967, p. 648 (M, G, L, B) (Holo- 
typus)*; 1972, p. 744, 746 (M, G, B)*; Griffiths, 1968a, p. 81 partim, 86 (B, Par.). 

Imago. t n jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter »i 3+4 -Abschnitt l*/ s -2mal 
so lang wie der vorletzte. Körper l 1 / 2 -l*/s mm, Flügel 1,7-2 mm lang. <J- 
- Genitalien [Abb. 129]. Ejakulator-Apodem l*/ 5 mal so lang wie hoch. Hopo- 
phallus-Sklerite basal miteinander verwachsen. Stachel unter dem Mesophallus 
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höchstens 1 / 10 so lang wie dieser. Distiphallus-Schlauch etwa 6nial so lang wie 
der Ansatz, distal zurückgebogen. 

Lebensweise. Wirtspflanzen : Calamagrostis canescens (Web. ) R oth* 
(Hauptwirt ?), f C. arundinacea (L.) Roth*, ? C. villosa (Chaix) Gmel*. 
Schattige und sumpfige Wälder, Wasserränder. Selten. 

Verbreitung. Europa: England (,, muscina”, Griffiths, 1963, p. 136), DDR (Grif¬ 
fiths, 1968a, p. 81, 86; Nowakowski, 1972, p. 744*), UdSSR: Rußland: bei Leningrad*. 

Polen: Pomorze, Kreis Kartuzv, NSG Ciche, Calamagrostis canescens. ? Mazury, 
Piska-Heide, Kreis Mnjgowo, NSG Strzalowo, C. arundinacea (Nowakowski, 1967, p. 648*}. 
T Wielkopolska, Kreis Poznan, Wielkopolski-Nationalpark in Osowa Gora, Kiefernwald 
am See, C. arundinacea („muscina”, Beiger, 1955, p. 272). 

Untersuchtes Material. Coli. Zoerner, Dessau: DDR, Calamagrostis canescens: 
Pommern, Halbinsel Darß, Prerow, 12. IX. 1970 P; Sachsen-Anhalt, Dessau-Tiergarten, 
28. VI P. Akad. Warszawa: Polen: Pomorze, Kreis Kartuzy, NSG Ciche, Buchen- und 
Erlenwald am See, C. canescens , 25. VII. 1964 L, P, daraus im VI. 1965 1 £ (Holotypus). 
Zieinia Cheliniiiska, Kreis Brodnica: t Ciche, neben NSG Mieliwo, Mischwald am See, C. arun¬ 
dinacea, 25. VII. 1970 P; Gdrzno, NSG Ostrowv nad Branic%, Mischwald zwischen den 
Auenwiesen, C. canescens und C . arundinacea, 20. VII L. ? Mazury, C. arundinacea : Kreis 
Nowe Miasto Lub., Krotoszyny, neben NSG Kociolek, Laubmischwald am See, 28. VII. 
1970 L; Kreis Mnjgowo, Piska-Heide, NSG Strzalowo, Laubmischwald am Majcz-See. 
15. VII. 1966 L, P. Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark, Kreis Pruszköw, NSG Sierakdw. 
Erlenbruch-rand, C. canescens : 15. VII. 1964 L, 16. VI. 1966 L, P. 1 Westkarpaten, Nowy 
Targ, mooriger Fichtenwald, C. villosa, 12. VIII. 1970 P. Akad. Leningrad: coli. Stackei.- 
bero, UdSSR, Rußland, Bezirk Leningrad, Jukki, 10. VIII. 1932 1 <J. 


Cerodoniha (Poemyza) spenceri Nowakowski, 1967 

Dizygomyza muscina (Meigen), Hering, 1927b, p. 53-54 partim (M, B); de Meliere, 
1928, p. 157-158, fig. 11 (L, B); Stackelberg, 1933, p. 450 partim (M, B)*; S£güy, 1934, 
p. 562, 571-572 partim (M, B). 

Dizygomyza (Poemyza) muscina Meigen, Hendel, 1931, p. 20, 44-46, partim (M, L. 
B)*; Hering, 1936, nr. 519 partim (B). 

Phytohia (Poemyza) muscina Meigen, Hering, 1957, nr. 1003, p. 505, partim (L, B); 
Griffiths, 1963, p. 136 partim (L, B). 

Cerodontha (Poemyza) spenceri Nowakowski, 1967, p. 648-649 (M, G, L, B) (Holo¬ 
typus)*; 1972, p. 744, 745 (M, G, B)*. 

Cerodontha (Poemyza) calamagrostidis Nowakowski, Griffiths, 1968a, p. 70, 81 partim 
(B, Par.)*; Spencer, 1969a, p. 112, 128, fig. 225 (M, G)*; Sehgal, 1971, p. 319, 321 (M, 
G, B). 

Phytohia (Poemyza) muscina Meigen, Rohdendorf, 1970, p. 250 partim (M, B). 

Anmerkung. Die Art wurde zu Ehren des bekannten britischen Agromyziden-Spezia- 
listen, Dr. Kenneth A. Spencer aus London, benannt. 

Imago [Abb. 20, 77]. t a vor der Cd-Mitte stehend. Letzter ?// 3+4 -Abschnitt 
l 1 / 4 -l 1 / 3 mal so lang wie der vorletzte. Körper l 1 / 2 -2 mm, Flügel 1,8-2,7 mm 
lang. (J-Gcnitalien [Abb. 130]. Ejakulator-Apodem l 1 / 6 -l 1 / 4 mal so lang 
Wie hoch. Hypophallus-Sklerite basal miteinander verwachsen. Stachel unter 
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dem Mesophallus Vs“ 1 /® 80 l an £ w * c dieser. Distiphallus-Schlauch etwa 8mal 
so lang wie der Ansatz, distal zurückgebogen bis schleifenartig. 

Lebens weise. Wirtspflanze: Calamagrostis epigeios (L.) Roth*. Waldlich¬ 
tungen und -ränder, lichte Mischwälder auf fruchtbarem Boden, auch auf 
den niederen Bergstufen. Zerstreut. 

Verbreitung. Europa: England („mtmina”, Griffiths, 1963, p. 136*; ,, calama - 
grostidis ”, 1968a, p. 70*; Nowakowski, 1972, p. 744*), BRD und DDR („ muscina ”, Hering, 
1927b, p. 54; de Meijere, 1928, p. 158; Nowakowski, 1972, p. 744*), Österreich (Nowa¬ 
kowski, 1967, p. 649*), Tschechoslowakei: Böhmen (Nowakowski, 1972, p. 744*) und 
Mähren*, UdSSR: Rußland („ viuscina ”, Stackelberg, 1933, p. 450*): bei Leningrad 
(Nowakowski, 1972, p. 744*). Nordamerika: Kanada („calamagrostidis", Spencer, 1969a, 
p. 128*; Sehgal, 1971, p. 321; Nowakowski, 1972, p. 744*). 

Polen, Calamagrostis epigeios („calamagrostidis-C berart”, Nowakowski, 1972, p. 744*). 

Untersuchtes Material. Univ. Edmonton: coli. Griffitiis, England, Huntingdon, 
NSG Woodwalton Fen, „muscina", Calamagrostis epigeios , 21. VI. 1961 P, daraus 13. V. 
1962 1 9 (r« + j distal gegabelt). Coli. TscuiRNnAUS, Kiel, BRD, Schleswig-Holstein, MÖrken 
neben Dobersdorfer See bei Kiel, Waldweg, 2. VI. 1968 1 3 und l $. Coli. Zoerner, Dessau: 
DDR, Sachsen-Anhalt, C . epigeios: Dessau, 18. VII. 1967 P; Kreis Bitterfeld, Marke, 14. 
VI. 1970 P. Mus. Wien: coli. Hendel, Niederösterreich, Langenzersdorf bei Wien,,, muscina ”, 
15. V. 1918 1 (Holotypus). Coli. Zuska, Praha: Tschechoslowakei: Ostböhmeu, Sudeten, 
KrkonoSe-Gebirge, Kreis Turnov, Vifckovice, vom Heu, 16. VIII. 1958 1 Nord mähren, 

Nizk^-Jesenik-Gebrige, Kreis Bruntäl, Milotice, Wiese am Waldrande, 11. VIII. 1960 1 
Akad. Warszawa: Polen, C. epigeios: Zieinia Chelminska: Kreis Brodnica, Görzno: neben 
NSG Szumny Zdröj, Misch laubwald-lieh tun gen und -wege, 12. VII. 1970 L, P; NSG Ostrowy 
nad Branicq, Mischwald zwischen Auenwiesen, 20. VII L; Mischwald neben NSG Czarny 
Bryrißk, 13. VII L, P; Kreis Dzialdowo, Lidzbark, neben NSG Klonowo am Lidzbarskie- 
-See, Miscblaubwald-lichtung, 16. VII L, P. Malopolska, Nida-Tal, Kreis Pinczöw, Krzy- 
zanowice, leg. J. Nast, 25. VII. 1956 1 <?. Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, UdSSR, 
Rußland, Bezirk Leningrad, „muscina”: Jukki, 30. VI. 1932 1 <£, 28. VII 1 18. VI. 1933 

1 ?; Kalganovka (Fan-der-Flit) bei Luga, 5. VI. 1925 1 <£, 28. VI 1 Coli. Spencer, London: 
Kanada, Alberta, Edmonton, ,, calamagrostidis ”, 23. VI. 1966 1 


Ceroilontha ( Poemyza ) tschirnhausi Nowakowski, 1972 

Cerodontha ( Poemyza) tschirnhausi Nowakowski, 1972, p. 744, 745 (M, G) (Holotypus)*. 

Anmerkung. Die Art wurde zu Ehren ihres Auffinders, Herrn Michael von Tschirn- 
haus aus Kiel, benannt. Die von Herrn H. Zoerner an Alopeourus pratensis gefundenes 
Puparium gehört vermutlich hierher. 

Imago. t a weit vor der Cd-Mitte stehend. Letzter Abschnitt l 3 / 4 -2mal 
so lang wie der vorletzte. Körper l*/ 8 mm, Flügel 2 mm lang. <}-Genitalien 
[Abb. 131]. Ejakulator-Apodem l l l z ma\ so lang wie hoch. Hypophallus-Sklerite 
nirgends miteinander verwachsen. Stachel unter dem Mesophallus mindestens 
V 4 so lang wie dieser. Distiphallus-Schlauch etwa 8mal so lang wie der Ansatz, 
distal nicht zurückgebogen. 

? Lebensweise. Wirtspflanze: Alopeourus pratensis L*. Selten. 
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Verbreitung. Mitteleuropa: BRD. ? DDR (Nowakowski, 1972, p. 744, 745*). 
Untersuchtes Material. Coli. TschiknhauS, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein. 
Dickendem bei Kiel, Waldweg, 29. V. 19(57 1 <* (Holotypus) (/„ nur im Vorderteil entwickelt), 
t Coli. Zoersek, Dessau: DDR, Sachsen-Anhalt, Dessau-Tiergarten, Alopecu.ru» pratensis, 
28. VI. 1970 1*. 


m usci na- Überart 

»»usciHO-überart, Nowakowski, 1972, p. 745 (L, B). 

Imago [Abb. 21, 76]. Präsuturale de meistens fohlend. t a vor bis anf 
(seltener jenseits) der Cd-Mitte stehend. Letzter »^«-Abschnitt l‘/»-2ma1 
so lang wie der vorletzte. Körper 1 1 / s —2 mm, Flügel 1,7—2,7 mm lang. Färbung. 
Stirnorbiten zum größten Teil gelb (dann außen und vorn gebräunt) bis fast 
ganz schwarz (nur hinten rostgelb). Abdomen höchstens mit (linion)schmalen 
gelben Tergithinterrandsäumen. Schenkel an distalen l /s -3 /& g^b. <J-Genitalien 
[Abb. 133-134]. Ejakulator-Apodem l l l t -l l l t ma\ so lang wie hoch. Spalte 
zwischen den Basiphallus-Sklcriten bis zwischen Vs und 2 /s seiner Länge zurück- 
reichend. Hypophallus schief gestellt. Mesophallus */*—*/« des Basiphallus 
und l 1 / 5 -l 1 / 3 mal so wie der Hypophallus lang, basal links mit großem, unten 
ohne Stachel. Distiphallus-Schlaueh 2V,-3mal so lang wie der Ansatz, wenig 
bis stark nach rechts und wenig nach hinten abgebogen, über den Basiphallus 
nicht zurückreichend. 

Larve [Abb. 192]. Härchenpolster über der Sinnesgruppe fehlend, l’ro- 
und Mesothorakalgürtel je 10-, die weiteren 3-6 + 3-8reiliig, der 8. Abdominal¬ 
gürtel felilend. Vordere Spiracula knöpf förmig, mit je 5—8 Bulben, bei den 
hinteren die Basalbulbon miteinander verwachsen, ausgesprochen stachelartig 
erscheinend, ganz aufrecht, mit ziemlich geraden Schlitzen, außen ventral 
mit je 2 winzigen Widerhaken versehen, 2V 2 mal so lang wie der Apikalbulbus, 
dieser apikal abgerundet. Puparium [Abb. 230] ganz glatt, l*/r"2 l /t mm bing, 
abgeplattet. Hintere Spiracula in der Höhe der Körperdorsalwand stehend, 
mäßig bis stark divergierend. Analöffnung gleich unter bis genau am Körperende 
liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poaeeae. Mine [Abb. 270] unterseitig, 
•vielmehr gangartig. Larven einzeln minierend. Verpuppung ständig innerhalb 
der Mine. Tönnchen die Minendecke mit den hinteren Spiracula durchstoßend. 

Diese Überart umfaßt 2 Zwilliugsarten: C. (/'.) muscina (Meio.) und C. (P.) alpina 
Nowak. 


Cerodontlia ( Poemyzd ) muscina (Meiden, 1830) 

Agromyza muscina Meioex, 1830, p. 177 (M) (Synt.vpen samt Lectotypus)*; Becker, 
1902, p. 340 (M)*; Melasdek, 1913, p. 25(5 (M). 

Agromyza superciliosa Zetterstedt, 1860, p. 6455 partim (M) (eine Syutype*, nicht 
Lectotypus); Strobl, 1894, p. 138 (M); Melaxder. 1913, p. 256 (M). 
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Agramyza marginata Loew, 1869, p. 49 (M) (d-Holotypuß untersucht von Fkick, 
1957, p. 202, und Spencer, 1969a, p. 133, im Mus. Cambridge, Muss.); Malloch, 1913, 
p. 298-299 (M). 

t Agromyza vittata M eigen, Strobl, 1880, p. 37 (M). 

Bizygomyza muscina Meigen ( = vittata Strobl), Hendel, 1920, p. 134, 137, partim 
(M)*; 1926, p. 42 (B); Hering, 1924b, p. 218 (B); 1927b, p. 53-54 partim (M, B); Stackel- 
berg, 1933, p. 450 partim (M, B)*; S£güY, 1934, p. 562, 571-572, partim, fig. 756 (M, B). 

Bizygomyza (Poemyza) musrinn Meigen, Hendel, 1931, p. 20, 44-46, partim, fig. 
52-53 (M, B, nicht L)*; Hering, 1936, p. 257 partim, nr. 1302, 1653 (B); Frey, 1946, p. 43 
partim (M). 

Phytohia (Bizygomyza) marginata (Loew), Frick, 1952a, p. 396. 

Phytobia (Poemyza) muscina (Meigen), Frick, 1952a, p. 392 partim t (B); ( = marginata 
Loew), 1957, p. 202; 1959, p. 382, 437-438, partim ? (M, B); Hering, 1957, p. 505 partim, 
fig. 305, nr. 1 148, • 951, 2540, ? 2600, 3326, 3866 (L, B); Beiger, 1959, p. 149 (B); Ryd£n, 
Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 71, 84 partim (M. B). 

Cerodonlha (Poemyza) muscina (Meigen), Nowakowski, 1967, p. 649 (M, G, L)*; 
1972, p. 745 (B)*; Griffiths, 1968a, p. 85 (B, Par.); Spencer, 1969a, p. 112, 132-133, 
fig. 228-229 (M, G, L, B); Sehgal, 1971, p. 319, 322-323 (M, G. B). 

Phytobia (Poemyza) muscina Meigen, Rohdendorf, 1970, p. 250 partim (M, B). 

Imago [Abb. 21, 76]. Präsuturale de meistens fehlend. f a vor bis jenseits 
der Cd-Mitte stehend. Letzter Abschnitt l 1 / 4 -2mal so lang wie der vorletzte. 
Körper l 1 / 2 -l*/ 8 mm, Flügel 1,7-2,3 mm lang. Färbung. Stirnorbiten zum 
größten Teil gelb, außen und vorn gebräunt bis geschwärzt. Abdomen meist 
mit schmalen gelben Tcrgithintorrandsäumen. Schenkel an distalen 2 / 5 - 3 / 6 gelb. 
cJ-Genitalien [Abb. 134]. Ejakulator-Apodem l l / 4 mal so lang wie hoch. 
Distiphallus Schlauch 2 l /*mal so lang wie der Ansatz, meist stark nach rechts 
abgebogen. 

Larve. Vordere Spiracula mit je 6-8 Bulben. Puparium l , / 3 -2 1 / 3 mm 
lang. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Bromus L. (Hering, 1957, nr. 951), Festuca 
gigantea (L.) Vill*. (Hauptwirt ?, Abb. 270), F . ovina L. (Griffiths, 1968a, 
p. 85), Poa annua L*., P. nemoralis L. (Nowakowski, 1972, p. 745, nach Beiger 
in litt.), Lolium multiflorum Lam., Agropyron repens (L.) P. B., Hordeum murinum 
L. (Nordamerika, Frick, 1959, p. 382, 438; vgl. auch Hering, 1957, nr. 148, 
2600), Holcu8 mollis L*., Erharta erecta Lam. (Nordamerika, Frick, 1959, 
p. 382), Hierochloe odorata (L.) Wajilb. (Hering, 1924b, p. 218 u. a.), Milium 
effusum L*. (Hauptwirt ?), Echinochloa crns-galli (L.) P. B. (Nordamerika, 
Frick, 1959, p. 438). Die Nachweise aus Phalaris (Hering, 1937, nr. 1776 
u. a.) beziehen sich auf phalaridis , aus Calamagrostis (Hering, 1927b, p. 54 
u. a.) — auf calamagro8tidi8 oder spenceri. 2 Jahresgenerationen. Larven VI-X, 
Imagines IV-IX. Laubmisch-, Buchen- und Mischwälder, Waldränder, Gärten, 
Wiesen, auch auf den niederen Bergstufen. Zerstreut . Imagines öfters gesammelt 
als die Minen. 

Verbreitung. Europa: Schottland (Spencer, 1956a, p. 52), England (Ryd6n, 1954, 
p. 83; Spencer, 1956b, p. 105), Dänemark (Ryd£n, 1954, p. 83; Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 
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1963, p. 84), Norwegen (IIendel, 1920, p. 137, 1931 ?, p. 46; Ryd£n, 1954, p. 83; 1955, 
p. 231), Schweden (,, superciHosa ”, Zetterstedt, 1860, p. 6455*; Frey, 1946, p. 45; RydAn, 
1954, p. 82-83), Finnland samt Alands Inseln und Lappland (Frey, 1946, p. 22, 27, 34, 38, 
45; 1950, p. 11; Ryd£n, 1954, p. 83), Frankreich (Nowakowski, 1972, p. 745*), Holland 
(DE Meijere, 1924, p. 122; Hendel, 1931, p. 46). BRD und DDR (Meigen, 1830, p. 177*; 
Hendel, 1920, p. 137*; 1931, p. 46*; Hering, 1924b, p. 218; 1927b, p. 54; 1955, p. 168; 
Ryd£n, 1954. p. 83; Kröber, 1958, p. 80; Griffiths, 1968a, p. 85; Nowakowski, 1972, 
p. 745*), Österreich samt Alpen (? „ vittata ”, Strobl, 1880, p. 37; „supereiliosa'\ 1894, 
p. 138; 1898, p. 271; 1910, p. 217; Hendel, 1920, p. 137; 1931. p. 46), Tschechoslowakei: 
Böhmen* (Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 46) und Mähren*. Ungarn (Hendel, 1931, p. 46*; 
Nowakowski, 1972, p. 745*), Spanien („ superciHosa ”, Czerny, Strobl, 1909, p. 264; 
Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 46), Jugoslawien: Slowenien („superciHosa", Strobl, 1910, 
p. 217), UdSSR: Rußland (Hendel, 1931, p. 46*; Stackelberg, 1933, p. 450*): bei Lenin¬ 
grad und Moskva (Rohdendorf, 1960, p. 897*; 1970, p. 250*; Nowakowski, 1972, p. 745*). 
Nordamerika: Alaska, Kanada (Spencer, 1969a, p. 132; Sehgal, 1971, p. 323), USA (Frick, 

1959, p. 382). 

Polen, Milium effusum, Poa nemoralis , Festuea gigantea (Nowakowski, 1972, p. 745*). 
Pomorze, Kreis Slupsk, Siupia-Tal, Strzelino (Karl, 1936, p. 318*). Wielkopolska. Laub¬ 
mischwald, Milium effusum: Kreis Wqgrowiec, NSG D^bina (Beiger, 1959, p. 149*); Kreis 
Poznan, Wielkopolski-Nationalpark in Osowa Göra (Beiger, 1955, p. 277), NSG Promno 
(Beiger, 1959, p. 149). Malopolskn, Laubrnischwald. M. effusum: Kreis Cz^stochowa, 
NSG Zloty Potok (Beiger, 1965, p. 357); Kreis Olkusz, Ojcowski-Nationalpark (Beiger, 

1960, p. 38); Kreis Krakow, P&wlikowice bei Wieliczka (Beiger, 1959, p. 149). Westkar- 
paten, Nowy Sqcz („luctuosa" , Nowicki, 1873, p. 33*). 

Untersuchtes Material. Mus. Stockholm: coli. Bohemann, Schweden, Stockholm, 
1 d Nr. 362/65 (Syntype von superciHosa). Mus. Paris: coli. Pandelj/£, Frankreich, „ vittigera", 
1 <$ Nr. 6280. Mus. Wien: coli. Winthem, BRD oder DDR, 2 99 (Syntypen von muscina: 
Lectotypu8 und Paralectotypoid). Coli. Zoernkr, Dessau: DDR: Pommern, Insel Rügen, 
NSG Stübnitz, Milium effusum , 6. VII. 1970 P, daraus 20. VII 1 9, 22. VIII $; Sachsen* 
- Anhalt: Umgebung von Dessau, Poa annua , 29. VII. 1969 P (Mine zum Teil in der Blatt¬ 
seheide), daraus 5. VIII 2 99; Wittenberg, Festuea gigantea , 20. VIII. 1967 P; Kreis Grä- 
feuhainichcn, Reinharz, llolcus mollis, 3. VIII. 1969 P; Thüringen, Mühlhausen,leg. H. Bohr: 
Stadtwald, Festuea gigantea, 7. VIII. 1967 P, daraus 18. VIII 1 <£; Hausgarten, Poa annua , 
22. VI. 1966 L, P, daraus 15. VII 1 d. Akad. Warszawa: Tschechoslowakei, Nordbohmen, 
Decin, 16. VII. 1910 1 9* Coli. Zuska, Praha: Mittelböhmen, Kreis Praha, Celäkovice, 10. 
V. 1964 1 9; Nordmähren: Olomouc-Cernovir, leg. P. Lauterer, 1.-2. VII. 1958 1 9; Kreis 
Frydek-Mistek, BruSperk, leg. Beränkovä, 1. VII. 1958 1 9; Sudeten, Nizky-Jesenik« 
-Gebirge, Kreis Bruntäl, Skrbovice, 12. VIII. 1960 1 9- Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: 
Szczecin-Podjuchy, leg. E. Schmidt, VIII. 1906 1 9; Kreis Gryfino, Bukowa-lleide, NSG 
Kolow'skio Parowy, Buchenwald, Festuea gigantea , 20. VIII. 1967 L, P, daraus 3. IX 1 9; 
KreisChojna, NSG Bielinek nad Odrq, F. gigantea , 25. VIII L, P; Kreis Slupsk, coli. Karl: 
Slupsk, 21. V. 1925 1 9, Kr^pa Slupska, 14. V. 1921 1 9, Strzelino, 28. VIII. 1925 1 9. Univ. 
Poznan: coli. Beiger, Wielkopolska, Kreis Wqgrowiec, NSG D^bina, Laubmischwald, 
Milium effusum , 10. XI. 1964 P, daraus 2. XII 1 <£. Akad. Warszawa: Mazow'sze: Kreis 
Nowy Dwör, Kazuri, Wiese, leg. Olechowicz. 7. VII. 1967 1 9, 31. VII. 1968 1 Ex.; Kreis 
Pruszköw, Kampinoski-Nationalpark, NSG Sieraköw', Erlenbruch-weg, Festuea gigantea , 
29. X. 1967 P; Wiesen Strzeleckie, leg. Olechowicz, 12. V. 1966 1 <$, 29. IV. 1968 1 9; 
Warszawa*Bielany, Park-Auenwald, F. gigantea , 6. VII. 1964 L, P, daraus 21. VII 1 9 . 
Sudeten, Stolowe-Gebirge, Kreis Klodzko, Karlöw', Fichtenwald-rand, F. gigantea , 11. 
IX. 1967 P. Univ. Kraköw r : coli. Now r iCKi, ehern. Galizien, 19. Jh. 1 Ex. Akad, Krakow: 
coli. Waga, Kraköw r t, 19. Jh. 1 9- Westkarpaten, Kreis Nowy S?|cz: coli. Grzkgorzek, 
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„luetuosa ": Weide, 16. VI. 1868 1 $, 7. VIII 1 9, 13. VIII 1 $; Garten, 9. IX 1 $; Hain, 
28. VII. 1869 1 (J. Akad. Warszawa, Beskid-Wyspowy-Gcbirge, Berg Ostra am Roznowskie- 
-See, Laubmischwald, F. gigantea , 20. VIII. 1969 L, P; Beskid-Sqdecki-Gcbirge, NSG 
Obrozyska auf Berg Mikowa bei Muszyna, Lindenwald rand, F. gigantea, 22. VIII P. Mus. 
Wien: coli. IIendel, Ungarn (t): „Thany”, leg. Gebess, 28. VI. 1929 1 Ex.; Bezirk Pest, 
Gtön, leg. Kertäsz, 7. VI. 1908 1 <J. Akad. Leningrad: coli. Stackei.berg, UdSSR, Rußland, 
Bezirk Leningrad: Jukki, 6. VIII. 1931 1 9, 16. VII. 1932 1 9, 19. VII 1 <J, 22. VII 2 <$<$ 
und 1 9, 24. VII 1 ä, 27. VII 1 <J, 3. VIII 1 <J und 2 99, 21. VIII 1 <J, 20. VII. 1933 1 <J, 23. 
VII 1 $.8. VIII 2 99. 11. VIII 1 $, 15. VIII 1 d; KortaSevka, 3. VIII. 1926 1 9; Kalganovka 
(Fan-der-Flit) bei Luga, 2. VII. 1925 1 9; Go Mica bei Tolmaüevo, 14. VIII. 1931 1 9; 
Akad. Warszawa: Bezirk Moskva, Katuary, leg. Rohdendork, 16. VIII. 1954 1 


Cerodontha (Poemyza) alpina Nowakowski, 1967 

Cerodontha (Poemyza) alpina Nowakowski, 1967, p. 649 (M, G, B) (Holotypus und 
Paratypoide)*; Griffiths, 1968a, p. 73 (B, Par.)*. 

Imago. Präsuturale de meistens vorhanden. t u vor bis auf der Cd-Mitte 
stehend. Letzter /» 3+4 -Ahschnitt l 1 / 6 -l*/ 3 mal so lang wie der vorletzte. Körper 
l*/s —2 mm, Flügel 2,2-2,7 mm lang. Färbung. Stirnorbiten meistens fast 
ganz schwarz (nur hinten rostgelb), seltener innen schmal rostgelb gerandet. 
Abdomen meist ohne gelbe Tergithinterrandsäume. Schenkel an distalen 
V.-*/s gt'lb. <?-Genitalien [Abb. 133]. Ejakulator-Apodem l x / 6 mal so lang 
wie hoch. Distiphallus-Schlauch 3mal so lang wie der Ansatz, wenig nach 
rechts abgebogen. 

Larve [Abb. 192], Vordere Spiracula mit je 5 Bulben. Puparium [Abb. 
230] 2-2 x / 3 mm lang. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poa alpina L*., Trisetum alpestre (Host) 
P. B*. Vermutlich nur eine Jahresgeneration. Larven VIII-X. Auf Kalkboden 
in der oberen Waldzone des Hochgebirges, zerstreut. 

Verbreitung. Mitteleuropa: Polen: Westkarpaten (Nowakowski, 1967, p. 649*, 
s. unten). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Polen, Westkarpaten, Kreis Nowy 
Targ, Tatra-Nationalpark, Schlucht Krakow, Kalkfelsen in der oberen Waldzone: Poa 
alpina: 21. IX. 1966 P, daraus 2. II. 1967 1 $ (Allotypoid); 12. X. 1966 P, daraus 8. II. 
1967 1 9 (Paratypoid), 14. X. 1966 P, daraus 4. II. 1967 3 99 (Paratypoide); 21. VIII. 
1970 L, P, daraus 29. III. 1971 2 99» Trisetum alpestre: 22. IX. 1966 L, P, daraus 4. II. 
1967 1 3 (Holotypus); 24. IX. 1966 P; 14. X P. 


lateralis - Gruppe 

Ifi<era/«8-Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 745-746 (M, G, L, B). 

Imago [Abb. 22—23, 78—79]. Stirn l 1 /«—l l / 2 mal so lang wie breit. Stirnor¬ 
biten flach bis ziemlich konvex, im Profil weniger bis mehr als auf halbe Breite 
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des 1 . Fühlergliedes vortretend, neben der Lnnula kaum bis deutlich verbreitert, 
diese etwas niedriger bis höher als breit und als die Stirn darüber vor dem 
vorderen Ocellus, nicht bis kaum eingeschnürt, eingebogen. 4 (selten 5) or, 
und zwar: 2 ors 7 die vordere nach hinten und außen bis nach vorn und iimen 
gebogen, hinter bis vor der Stirnlängsmitte stehend; 2 (selten 3) nach hinten 
bis nach vorn gebogene on, vom Augenraneie weiter entfernt bis ihm näher 
als die ors. Augen nackt bis kurz und dünn behaart, meistens schief (seltener 
senkrecht) oval. Wangen 1 / 2 des 1 . Fühlergliedes breit, im Profil sehr schmal 
sichtbar. Racken */ s bis etwa so hoch wie das 3. Fühlerglied. Fühler höchstens 
auf 1 / 3 der Breite des 1 . Gliedes voneinander entfernt, das 3. Glied 1 / i eines 
Auges hoch, beilförmig, vorn oben mit kaum abgerundeter bis scharfer Ecke, 
am Vcrderrand viel kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. Arista 1 l l 2 - 
-l*/ 4 mal so lang wie der Fühler. Präsuturale de kaum länger als die acr bis 
ganz fehlend, acr 4-6reihig. prsc kaum länger als diese bis ganz fehlend. Basal- 
glied der Legeröhre dorsal nicht pubesziert. Flügel 2 l / 2 inal so lang wie breit. 

vor (selten auf) der Cd-Mitte stehend. Letzter W 3 + 4 -Abschnitt l-2mal so lang 
wie der vorletzte. Körper l 2 / 3 -3 mm, Flügel 2,1-3 mm lang. Färbung Kopf 
zum größtem Teil hellgelb. Ocellenfleck vom Schwarz eles Hinterkopfes wenig 
abgeschnürt, dieses unten bis zur hinteren Borstenreihe reichenel. Scheitelecken 
bis zur vti , Stirnorbiten außen, Stirnstrieme vorn, Fühlergruben und Backen 
gebräunt bis geschwärzt. Fühler unel Taster schwarz. Thorax mit breitem 
gelbem Lateralstreifen (Schulterbeule hinten und Suturaldreieck ganz hellgelb), 
sein Kücken vorherrschend matt bis vorherrschend glänzend. Abdomen schwarz 
(meist mit ziemlich breiten gelben Tergithinterraiulsäumen) bis basal seitlich 
gelb (mit verbreiterten und oft zusammenfließenden gelben Tergithinterrand¬ 
säumen), das 0 . Tergit stets breit gesäumt. Beine schwarz. Schenkel distal 
etwas weniger bis mehr als in f-Breite hellgelb. Flügelschüppchen weißlichgelb 
gerandet und gewimpert. Genitalien [Abb. 102, 135-136]. Analfortsatz 
entweder stark abgeschnürt, rundlich, l l / 3 n\si\ so lang wie hoch, oder auffallend 
verbreitert und abgeplattet, dachartig. Stabförmige Sklerite mäßig erhöht. 
Langfortsatz-Spitze ohne Haken. Ejakulator-Apodem l-P/jinal so lang wie 
hoch. Basiphallus-Sklerite gleich hinter seiner Längsmitte breit miteinander 
verwachsen, im Profil etwa gleichschmal erscheinend, der linke nicht geteilt. 
llypophallus-Sklerite schief gestellt, blätterig erscheinend, in der Mitte miteinan¬ 
der verwachsen. Linker Paraphallus weit nach links vorstehend, der rechte 
vorhanden. Mesophallus flach S-förmig, basal links mit großem, rechts kleinem 
Stachel, apikal stark verschmälert. Distiphallus-Schlauch tief S-förmig, etwa 
2 l / 2 nm\ so lang wie der Ansatz, proximal unten ohne Kamm, apikalwärts stark 
verschmälert. Trichter völlig getrennt. 2 / 3 - 3 / 4 so lang wie breit, */ 3 so breit wie 
der Mesophallus hoch. 

Larve [Abb. 193-194] gelb. Härchenpolster über der Sinnesgruppe gut 
entwickelt. Prothorakalgürtcl 12 -, der mesothorakale 6 - 10 reihig, die weiteren 
unterbrechen, der metathorakale und die vorderen abdominalen je 4-6+ 4-8-, 
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die hinteren abdominalen je 0-4 + 3-8reihig, der 7. und 8. Abdominalgürtel 
fehlend. Paraclypealphragma ganz, seine Fortsätze meist zum größten Teil 
dunkel. Vordere Spiraeula knopfförmig, mit je 5-7, die hinteren mit je 3 Bulben. 
Basalbulben miteinander (basal bis ganz) verwachsen, aufrecht, etwa stachelartig 
erscheinend, etwas kürzer als der Apikalbulbus, dieser gebogen und zugespitzt, 
hakig erscheinend. Raspelwarzen vorhanden, mit je einem dunklen Ansatz. 
Puparium [Abb. 231-232] schwarz, ganz glatt, bald violett-, bald blauglänzend, 
2-3 mm lang, mäßig bis stark abgeplattet, seitlich mit ziemlich tiefen Inter- 
segmentaleinschnitten. Circularsprengnaht am Metathorax. Hintere Spiraeula 
auf einem großen, apikal verbreiterten, gemeinsamen Sockel gleich über dem 
Körperende entfernt stehend, divergierend bis beinahe parallel. Kaspelwarzen 
von den Sockelecken vorstehend. Analöffnung gleich unter bis genau am 
Körper ende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poaceae , bevorzugt Triticeae. Mine [Abb. 
271] meistens im Mittelteil des Blattes (nicht auf seine ganze Breite) erstreckt, 
seltener dessen Spitzenteil (oft auf seine ganze Breite) einnehmend, unterseitig, 
vielmehr gangartig, nur spitzen- oder erst spitzen-, dann grundwärts ziehend. 
Larven einzeln minierend. Kot ziemlich spärlich und regelmäßig, mehr strich¬ 
artig abgelagert. Verpuppung innerhalb (selten außerhalb) der Mine. Tönnchen 
einzeln, zum Minenboden ständig mit der Ventralseite gerichtet, oft angeklebt. 
2-6 Jahresgeinrationen. Anscheinend heliophile Arten, die solche Gräser 
bevorzugen. Zerstreut, stellenweise aber häufig und schädlich, von Unkräutern 
an Getreide übergehend. 

Diese Gruppe umfaßt 2 Arten: C. (P.) lateralis (Macq.) und C. (P.) superciliosa (Zett.). 


Cerodontha ( Poemyza ) lateralis (Macquart, 1835, 
sensu Lindeman, 1886) 

Agromyza lateralis Macquart, 1835, p. 609 (M); Schixer, 1864, p. 307 partim (M); 
Lindemax, 1886, p. 9-14, fig. a-f (M, L, B). 

Agromyza vittigera Zetterstedt, 1848, p. 2760-2761 (M) (Syntypen samt LectotypusJ*. 
T Agromyza variceps Zetterstedt, 1860, p. 6453-6454 (M) (Holotypus fehlend). 
! Agromyza laminata Loew, B rischke, 1881, p. 285, 286, 287 (M, L, B). 

Dizygomyza lateralis Macquart ( vittigera Zetterstedt, = variceps Zetterstedt, 
« laminata Brischke), Hendel, 1920, p. 136-137 partim (M); 1926, p. T 34, t 41 (L, B); 
i>e Meliere, 1925, p. 265-266; 1941, fig. 3c (L); T Säoüt, 1934, p. 562, 570, partim (M, B); 
Venturi, 1935a, p. 1-26, fig. I-X1II (M, G, L, B, Par.). 

Dizygomyza ( Poemyza) lateralis Macquart, Hendel, 1931, p. 20, 40-43, fig. 49, partim 
(M, L, B); Hering, 1935b, p. 256 partim, nr. 69 partim; 1936, nr. t 1341 partim; 1937, 
nr. t 1789, f 1800, 2645 partim (L, B); 1951c, p. 84, fig. 2a (L, B); Frey, 1946, p. 43 partim (M). 

Phytobia {Poemyza) lateralis Macquart, Henxig, 1953, p. 138 partim (B); T Rohden¬ 
dorf, 1970, p. 250 partim (M, B). 

Phytobia ( Poemyza ) lateralis (Macquart), Sasakawa, 1955, p. 65-67 partim (M, G); 
1961a, p. 371-372, fig. 50 (M, G, B); 1961b, p. 61 partim (B); Hering, 1957, p. 505 partim, 
nr. 147 partim, 2602 partim, t 3660, ? 3694, t 3720, 4723 partim, 5306 partim, fig. 21 (L, B); 
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Ryd£n, Lyneborg, Xielsen, 1963, p. 71, 83-84, partim, fig. 78 (M, B); Griffitiis, 1963, 
p. 142, 143 (B !). 

Cerodontha (Poemyza) lateralis (Macquart), Nowakowski, 1962, p. 119, 123* (vgl. 
1964, p. 212); 1967, p. 650*; 1972, p. 745 (M, L, B)*; GrIFFITHS, 1968a, p. 105 (B, Par.)*; 
Spencer, 1971, p. 158, fig. 26 (M, G). 

Imago [Abb. 23, 79]. Stirnorbiten meistens flach. Vordere ors nach hinten 
und außen gebogen, vor der Stirnlängsmitte stehend, ori nach hinten gebogen, 
vom Augenrande weiter entfernt als die ors. Augen oft senkrecht, acr 5-6reihig. 
Letzter «t 8+4 -Abschnitt l 1 / 1 -2mal so lang wie der vorletzte. Körper l*/ 3 -2 1 / 2 mm, 
Flügel 2,1-2,9 mm lang. Färbung. Schwarze Berandung der Stirnorbiten 
nach unten stark verbreitert, bis nach der vorderen ors und den ori reichend. 
Lunula oben, Wangen, Backen und Gesichtskiel meist zum größten Teil dunkel¬ 
braun bis schwarz. Thoraxrücken meist vorherrschend glänzend. Abdomen 
basal seitlich oft mit verbreiterten und zusammenfließenden gelben Tergit- 
hinterrandsäumen. Schenkel distal mindestens in f-Breite hellgelb. ^-Geni¬ 
talien [Abb. 102 , 135]. Analfortsatz stark abgeschnürt, normal, rundlich, 
nicht verbreitert. Paraphallus blätterig, zerfetzt. 

Larve [Abb. 194]. Härchen über der Sinnesgruppe grob und kurz, ihr 
Polster breiter als lang. Mesothorakalgürtel 6 - 8 -, der metatliorakale und die 
vorderen abdominalen je 4-6 + 4-6-, die hinteren abdominalen je 0 + 3-5reihig. 
Bei den hinteren Spiracula die Basalbulben ganz miteinander verwachsen, 
jeder Apikalbulbus */ 3 so lang wie der Durchmesser der Raspelwarze. Dunkler 
Ansatz der letzten nicht vergrößert, im Profil den Atriumstengel wenig be¬ 
deckend. Puparium [Abb. 231] 2-2 1 / 3 mm lang, meist stark abgeplattet. 
Hintere Spiracula fast stets divergierend, ihr Sockel zwischen ihnen etwas 
gegabelt (tief eingeschnitten). Raspelwarzen weit auswärts vorstehend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Triticeae: Agropyron repens (L.) P. B.* 
(Hauptwirt, Abb. 271), Secale cereale L*., Triticum spelta L. (Linpeman, 1886, 
p. 9, 12), T. aestivum L*., Hordeum vulgare L. (auch Esterberg, 1931, p. 187). 
Nie Nachweise aus anderen Gräsern beziehen sich sicher oder höchstwahrschein¬ 
lich auf superciliosa oder beruhen auf anderen Verwechselungen, wie derjenige 
aus Phragmites communis („laminata ”, Brischke, 1881, u. a.) oder aus Phalaris 
arimdinacea, der — soviel ich das Belegmaterial prüffen konnte (Griffiths, 
1963, p. 142) — durch eine Mißbestimmung der Quecke verursacht wurde. 
Mine [Abb. 271] fast stets im Mittelteil des Blattes (nicht auf seine ganze 
Breite) erstreckt. Nach Venturi (1935, p. 23-24) in Italien bis 6 Jahresgene¬ 
rationen, von denen 2 ersten an Weizen. Larven (V) VI-X(Xl), Imagines 
IV-X. Äcker, Felder, Ruderaistellen, Gärten, Waldränder, -w'ege und -lichtun- 
gen, Wiesen, auch auf den niederen Bergstufen. Von der Quecke an Getreide 
übergehend. 

Verbreitung. Europa: England (t Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 43; 1 Rtd£n, 
1954, p. 83; 1 Hering, 1957, p. 505; Griffitiis, 1963, p. 142*; Spencer, 1971, p. 158; 
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Nowakowski, 1972, p. 745*), 7 Dänemark (Ryd£n, 1954, p. 83; Ryd£n, Lyneborg, Niel¬ 
sen. 1903, p. 84), Schweden („ vittujera ”, Zetterstedt, 1848, p. 2761*; Hendel, 1920, 
p. 137; 1931, p. 43; Hering, 1951c, p. 84; Ryd£n, 1954, p. 82-83), Finnland (Frey, 1940. 
p. 29, 34, 45; Ryd£n, 1954, p. 83; Nowakowski, 1972, p. 745*), Frankreich (Macquart, 
1835, p. 009; Hendel, 1931, p. 43; S6guy, 1934, p. 570; Spencer in litt.), 7 Holland (de 
Meijere, 1924, p. 123; Hendel, 1931, p. 43), BRD und DDR (Hendel, 1920, p. 137; 
1931, p. 43; 1 Kröber, 1958, p. 80; Spencer in litt.; Nowakowski, 1972, p. 745*), t Öster¬ 
reich (Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 43), Tschechoslowakei: Böhmen (Nowakowski, 
1972, p. 745*) t und Mähren („museina”, Zav&el, 1960, p. 26), f Ungarn („ variceps'\ 
Strobl, 1894, p. 138; Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 43), 7 Spanien (,, variceps ”, Czerny, 
Strobl, 1909,p. 264; Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 43), Italien (Ventüri, 1935a, p. 19), 7 Ju¬ 
goslawien: Slowenien („ variceps ”, Strobl, 1910, p. 217), Bulgarien (Nowakowski, 1972, 
p. 745*), UdSSR: 7 bei Kaliningrad (Czwalina, 1893, p. 32), 7 Ukraine bei Cernigov, Nord-, 
Mittel- und 7 Südrußland bis nach Rostov a. Don (Stackelberg, 1932, p. 172; Rohdendorf, 

1970, p. 250), bei Leningrad (Nowakowski, 1972, p. 745*), bei Moskva (Lindeman, 1886, 
p. 9, 12), 7 bei Ni2ni Novgorod (Esterberg, 1931, p. 187). Asien: 7 UdSSR: Sibirien, Amur- 
-Gebiet (Stackelberg, 1932, p. 172), Türkei: Anatolien (Nowakowski, 1972, p. 745*), 
7 Afghanistan (Sasakawa, 1963a, p. 159), Japan (Sasakawa, 1955, p. 67; 1961a, p. 372). 
7 Nordafrika: Tunesien (Hendel, 1931, p. 43). Die Nachw'eise aus Nordamerika (Frick, 
1959, p. 382; Spencer, 1969a, p. 131) beruhen auf Verwechselung mit superciliosa (Spencer, 

1971, p. 158). 

Polen: Ägropyron repens, Secale cereale (Nowakowski, 1972, p. 745*). 7 Pomorzc oder 
Mazury (,, vittigera ”, Czw t alina, 1893, p. 32); 7 Gdansk, Ägropyron repens: Oliwa, Brzeino 
(„laminata” , Brischke, 1881, p. 285). Mazowsze, Warszawa-Pyry, A. repens (Griffiths, 
1968a, p. 105*). 7 Görny Ölqsk, Kreis Cieszyn, Secale cereale ; Maiopolska: 7 Kreis Kraköw, 
S. cereale (Ruszkowski, 1933, p. 45); Busko-Zdröj, Ägropyron repens (Beiger, 1970, p. 617); 
• Triticum , Secale cereale , Uordeum , wilde Poaceae: Kreis Lubartöw, Wandzin; Kreis Lublin, 
Slawinek; Kreis Zamo6c (Strawinski, Daszkiewicz, 1955, p. 403). 

Untersuchtes Material. Univ. Edmonton: coli. Griffiths, England, Huntingdon» 
NSG Woodwalton Fen: 16. VIII. 1960 2 21. VIII 4 <$<$; Ägropyron repens („ Phalaris 

arundinacea"), 22. VIII L. Univ. Lund: coli. Zetterstedt, Schweden, Schonen, Lund 
(Syntypen von vittigera ), 2. VII-10. VIII: 1 $ Nr. 255 (Lectotypus), 1 9 Nr. 254 und 1 9 
Nr. 256 (Paralectotypoide). Akad. Warszawa: Finnland, leg. Thuneberg: Nyland, Hel¬ 
sinki, 4. VI. 1956 1 9; Karelien, Joutseno, 12. VII. 1968 l Coli. Tschirnhaus, Kiel: 
BRD: Schleswig-Holstein: Kiel, Waldweg, 3. IX. 1967 1 d; Gut Bothkainp, verlandetes 
Seeufer, 8. VI. 1969 l 9; Westfalen, Rotenbrink bei Porta Westfalica a. d. Weser, südex- 
poniorte Trockenhänge, 2. VIII. 1967 l 9. Coli. Zoerner, Dessau: DDR: Pommern, Halb¬ 
insel Darß, Prerow, A. repens , IX. 1967 P; Sachsen-Anhalt: Umgebung von Dessau, 
A. repens : 22. VI. 1969 P, daraus 1 9; 28. VII P; 9. VIII P; 30. VIII P; Kreis Wittenberg, 
Seegrehna, A. repens , 10. IX. 1966 L, P, daraus 1 9; Fläming, Külso, Triticum aesticum, 
10. VI. 1967 P; Kreis Bitterfeld, Raguhn, A. repens , 13. VII. 1969 P. Akad. Warszawa: 
Tschechoslowakei, leg. Kneifl: Mittelböhmen, Kreis Nymburk, Podebrady, 3. VI. 1970 
2 99» Ostböhmen, Kreis Jiöin, Hofice, 1. VIII 1 Polen: Pomorze, Wiälana-Nehrung, 
Kreis Elbing, Krynica Morska, A. repens , Dünen-Mischwald, 27.-28. VII. 1964 L; am 
Wislauy-IIaff, 25. VI. 1966 P. Mazowsze, A. repens: Kreis Nowy Dw r 6r, Kielpin, Acker, 
12. VII. 1968 L, P, daraus 23. VII 1 9; Warszawa: Ochota: Ruderalstellen, 15. VI. 1964 
L, P; trockene Wiese, 25. VI P; Pyry, Kabackie-Wälder, Wiese am Waldrande, 17. VI 
L, P; Kreis Piaseczno, Lazy, Ruderalstellen, 4. X L, P; Kreis Otwock, Otwock Wielki, 
Ackerweg, 31. VII. 1966 P, daraus 6. VIII 1 Maiopolska, Lublin-Czechöw, Acker, Secale 
cereale , leg. Miczulski, 2. VI. 1969 P, daraus in VI 1 £. Westkarpaten, Beskid-Wyspowy- 
-Gebirge, Kreis Nowy S$cz, T^goborze, Gebüsch am Roznowskie-See, A. repens t 20. VIII. 
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1969 P. Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, A. repens: Kreis Lesko, Cigna, Buchen Wald¬ 
lichtung, 13. VIII. 1965 P, daraus 2. IX 1 <j>; Kreis Ustrzyki Dolne, Ustrzyki Oörne, Wiese, 
21. VIII. 1965 P. Akad. Sofia: coli. BeSovski, Bulgarien, Bezirk Varna, Topolite am Var- 
nensko-See, 29. VI. 1964 1 $. Mus. Wien: coli. Hendel, Stara Zagora, leg. Sziladt, 17. 
IX. 1929 1 (J. Türkei, Anatolien, Konya, leg. Naday, 5. IX. 1911 1 Akad. Leningrad: 
coli. Stackelbkrg, UdSSR, Rußland, Bezirk Leningrad, Gobiica bei Tolmaöevo, 14. VIII. 
1934 1 c*. 

Cerodontha (Poemyza) superciliosa (Zetterstedt, 1860) 

Agromyza superciliosa Zetterstedt, 1860, p. 6455 partim (M) (Loctotypus)*. 

f Agromyza laminata Loew, Drisch kk, 1881, p. 285, 286, 287 (M, L, B). 

Agromyza coquilletti Malloch, 1913, p. 295-296, fig. 28 (M, B), syn. nov. (9-Holotypus 
untersucht von Shewell, 1953, p. 466, im Mus. Washington); Webster, Parks, 1913, 
p. 84-85, fig. 17 (M, B). 

Dizygomyza lateralis Macquart, Hendel, 1920, p. 136-137 partim (M); 1926, p. T 34, 
37-38, 41, 44, 46, 48 (L, B); Hering, 1926a, p. 466-467, 485 (M, B); 1927b, p. 58 partim 
(M, B); 1931, p. 93-95, fig. 2 (M. L, B); 1968, p. 28 (B); Stackelberg, 1933, p. 451 (M, 
B)*; de Meliere, 1934, p. 267-268, fig. 12 (L); S6guy, 1934, p. 562, 570, partim, fig. 758 
(M, B). 

Dizygomyza (Poemyza) lateralis Macquart, Hendel, 1931, p. 20. 40-43, partim, 45-46, 
fig. 48, 49 partim (M, L, B); Hering, 1935b, p. 256 partim, nr. 69 partim, 88, 176; 1936, 
nr. 1341 partim; 1937, nr. ! 1789, f 1800, 1937, 2645 partim, fig. 224 (L, B); ? Frey, 1946, 
p. 43 partim (M). 

Phytobia (Poemyza ) coquilletti (Malloch), Frick, 1952a, p. 392 (B); Shewell, 1953, 
p. 466 (M. G). 

Phytobia (Poemyza) lateralis Macquart, Hennig, 1953, p. 138 partim (B); Rohden- 
Dorf, 1970, p. 250 partim (M, B). 

Phytobia (Poemyza) lateralis (Macquart), Sasakawa, 1955, p. 65-67 partim (M); 
t 1961b, p. 61 partim (B); Hering, 1957, p. 505 partim, nr. 147 partim, 166, 319, 2602 
partim, T 3660, ? 3694, T 3720, 3865, 4723 partim, 5306 partim, fig. 304 (L, B); Frick, 
1959, p. 381-382, 437-438, fig. 74-76 (M, B); Rohdendorf, 1960, p. 897, 909 partiin t, 
fig. 1 (L, B); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 71, 83-84 partim, fig. 73 (M, B). 

Cerodontha (Poemyza) superciliosa (Zetterstedt), Nowakowski, 1967, p. 650-651 
(M, G, L, H )*; 1972, p. 745-746 (L, B)*; Griffiths, 1968a, p. 83 (B, Par.)*; SrENCER, 
1971, p. 158, fig. 27 (M, G); Sehgal, 1971, p. 319, 323, 387 (M, B). 

Cerodontha (Poemyza) lateralis (Macquart), Spencer, 1969a, p. 112. 131-132 (M, B). 

Imago [Abb. 22, 78]. Stiruorbiten meistens ziemlich konvex. Vordere 
ors aufrecht bis nach vorn und innen gebogen, hinter der Stirnlängsmitte 
stehend, ori aufrecht bis naeli vorn gebogen. Augen stets schief, arr meist 
4-5reihig. Letzter w 3+4 -Abschnitt l-l*/ 5 mal so lang wie der vorletzte. Körper 
l*/ 3 -3 mm, Flügel 2,1-3 mm lang. Färbung. Schwarze Berandung der Stirnor- 
biten überall schmal, die or nicht oder kaum erreichend. Lunula, Wangen, 
Backen und Gesichtskiel meist zum größten Teil gelb. Thoraxrücken vorherr¬ 
schend matt. Abdomen basal seitlich oft mit verbreiterten aber nicht zusammen¬ 
fließenden gelben Tergithintorrandsäumen. Schenkel distal oft schmäler als 
in f-Breite hellgelb. <J-Genitalien [Abb. 136]. Analfortsatz wenig abgeschnürt, 
auffallend verbreitert, eine quergestellte dachartige Platte bildend. Paraphalus 
bandartig. 
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Larve [Abb. 193]. Härchen über der Sinnesgruppc fein und lang, ihr 
Polster länger als breit. Mesothorakalgürtel 8-10-, der metathorakalo und die 
vorderen abdominalen je 4-6+ 6-8-, die hinteren abdominalen je 3-4 + 6- 
-8reihig. Bei den hinteren Spiracula die Basalbulben nur basal miteinander 
verwachsen, jeder Apikalbulbus l / 2 so lang wie der Durchmesser der Baspelwarze. 
Dunkler Ansatz der letzten vergrößert, vorgezogen, im Profil fast ganzen Atrium¬ 
stengel bedeckend. Puparium [Abb. 232] 2V 2 -3 mm lang, meist mäßig abge¬ 
plattet. Hintere Spiracula beinahe parallel, ihr Sockel zwischen ihnen seicht 
eingeschnitten bis eingebuchtet. Kaspelwarzen mäßig auswärts vorstehend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poeae: Poa compressa L. („ lateralis", 
Hering, 1926a, p. 466-467), Dadylis glomerata L. („lateralis", Bohdendorf, 
1960, p. 897, 909, während Stary, 1930b, p. 154, 200, eine Agromyza- Art 
behandeln mußte); Tritieeae: Agropyron repens (L.) P. B*., Secale cereale L*., 
Triticum aestivum L. („lateralis", Nordamerika, Frick, 1959, p. 382, -während 
die europäischen Nachweise vielmehr echte lateralis betreffen), Hordeum 
vulgare L.*, II. jubatum L., Elymus canademis L. („lateralis" , Nordamerika, 
Frick, 1959, p. 382), E. arenarius L*.; Aveneae: Avena sativa L. (Frick, 1959, 
p. 382), Apera spica-venti (L.) P. B. („lateralis", Hering, 1926a, p. 466-467), 
AmmopHla baltica Link*, A. arenaria (L.) Link* (Hauptwirt); ? Phalarideae: 
Phleum pratense L. („laminata", Brischke, 1881, p. 285, u. a.); Paniceae : 
Echinochloa crus-galli (L.) P. B. („lateralis", Bohdendorf, 1960, p. 897, 909, 
Hauptwirt ?); Maydeae : Zea mays L. („lateralis", Koiidendorf, 1960, p. 897; 
Nordamerika, Frick, 1959, p. 382). Mine oft den Spitzenteil des Blattes (auf 
seine ganze Breite) einnehmend. Larven VI-VI1I, Imagines IY-IX. Dünen 
an der Meeresküste, Wiesen, Felder, Äcker, Gärten, Buderalstellen. 

Verbreitung. Europa: Schottland (Spencer, 1971, p. 141), Wales (Griffiths, 
1908a, p. 83), England (t „ lateralis ", Hendf.l, 1920, p. 137; 1931, p. 43; Rydän, 1954, 
p. 83; Hf,rino, 1957, p. 505; vgl. Spencer, 1971, p. 158), Dänemark samt Bornholm („late¬ 
ralis", Hering, 1930, p. 465; 1931, p. 94; Sgnderup, 1949, p. 37; t Rydän, 1954, p. 83; 
Rydän, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 84), t Norwegen („lateralis", Ardö, 1957, p. 139)’, 
Schweden (Zetterstedt, 1860, p. 6455*, t „lateralis", Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 43; 
Rydän, 1954, p. 82-83; Ardö, 1957, p. 139), t Finnland („lateralis", Frey, 1946, p. 29’, 
34, 45; Rydän, 1954, p. 83), t Frankreich („lateralis", Hendel, 1931, p. 43; Sägdy, 1934, 
p. 570), t Holland („lateralis", de Meijere, 1924, p. 123; Hendel, 1931, p. 43), BRD und 
DDR („lateralis", t Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 43; Hering, 1926a, p. 466-467; 1927b, 
p. 58; T 1955, p. 168; Rydän, 1954, p. 83; t Kröber, 1958, p. 80; Nowakowski, 1972, 
p. 746*), 1 Österreich („lateralis", Hendel, 1920, p. 137; 1931, p. 43), UdSSR, „lateralis": 
t bei Kaliningrad (Czwalina, 1893, p. 32), 1 Ukraine: bei Cernigov, Nord- Mittel- und 
t Südrtißland bis nach Rostov a. Don (Stackelberg, 1932, p. 172*; 1933, p. 461*), bei 
Leningrad (Nowakowski, 1972, p. 746*) und Moskva (Rohdendorf, 1960, p. 897*; 1970, 
p. 250*). Asien, „ lateralis ”: t UdSSR: Amur-Gebiet (Stackelberg, 1932, p. 172), 1 Afgha¬ 
nistan (Sasakawa, 1963a, p. 159), Japan (Sasakawa, 1955, p. 67). t Nordafrika: Tunesien 
(„lateralis", Hendel, 1931, p. 43). Nordamerika: Alaska, Kanada (Spencer, 1969a, p. 131; 
vgl. 1971, p. 158; Seiigal, 1971, p. 323), USA („lateralis", Frick, 1959, p. 382). 

Polen: Secale cereale u. a. (Nowakowski, 1972, p. 746*). Pomorze: Kreis Slupsk, Slupia- 
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-Tal, Agropyron repens („lateralis", Karl, 1936, p. 318^); ! Gdansk, A. repens, Phleum 
pratense: Oliwa, Brzefno („laminata" , Brischkf., 1881, p. 285, 286); Oötsoeküste-Dünen, 
Agropyron repens, Ammophila arenaria, 1. baltica, Elymus arenarius (Nowakowski, 1967, 
p. 651*); Wiälana-Nehrung, Kreis Elbing, Przebrno, Ammophila arenaria (Griffiths, 
1968a, p. 83*). T G6rny Shpak, Kreis Cieszyn, Secale cereale; T Matopolska: Kreis Krakow, 
S. cereale („lateralis", Ruszkowski, 1933, p. 45); Tritioum, Secale cereale, Uordeum, wilde 
Poaceae: Kreis Lubartow, Wandzin; Kreis Lublin, Slawinek; Kreis Zamo££ („lateralis", 
Strawinski, Daszkiewicz, 1955, p. 403). 

Untersuchtes Material. Univ. Lund: coli. Zetterstedt, Schweden, Schonen, 
Ustorp, ,, muscina" det. Ryden, 1 Ex. („£”) Nr. 258 (Paralectotvpoid). Mus. Stockholm: 
coli. B ohemann, Stockholm, ,, lateralis" det. Byd£n, 1 £ Nr. 363/65 (Lectotypus). Coli. 
Tschirniiaus, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein, Nordfriesland. Hauke Haien Koog ain 
Nordsee bei Niebüll, Forschungsstahlturm, 15. VIII-1. IX. 1966 l $>. Coli. Zoerner, Dessau: 
DDR, Sachsen-Anhalt, Dessau, Uordeum vulgare , 13. VII. 1969 P. Akad. Warszawa: Polen: 
Pomorze: Slupsk, coli. Karl, „lateralis", 29. VT. 1924 1 <$, 29. VII 1 2. VIII 1 £; Agropyron 

repens , 9. VIII. 1925 1 Kreis Puck, Karwia, Ostseeküste, leg. R. Bielaw.ski, 25. VIII. 
1958 1 £; Kreis Pruszcz Gd., Gorki Wschodnie, Dünen an der Ostseeküste neben NSG Raj 
Ptasi, Ammophila baltica, 23. VII. 1964 P, daraus 26. VII 1 Kreis Elblqg, Wislana- 
- Nehrung, Przebrno, Dünen an der Ostseeküste, 3. VIII. 1966: Elymus arenarius, P; Ammo¬ 
phila arenaria, L, P, daraus 19. VIII 1 20. VIII 1 <J, 24. VIII 1 <$ und 1 $. Mazowsze: 

Kampinoski-Nationalpark, Kreis Nowy Dwor Maz., Granica, leg. Mo&ko, 6 . VII. 1954 
1 $; Skierniewicc, Kleebau im Obstgarten, leg. Soczek, 27. VII. 1967 1 <$. Malopolska. 
Kreis Ilia, Marcule, 19. Jli. 1 und 1 ?; Lublin-Czechow, Acker, leg. Miczulski, Secale 
cereale, 2. VI. 1968 P, daraus im VI 1 Univ. Krakow: coli. Nowicki, ehern. Galizien, 
19. Jh. 1 ?. Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, UdSSR, Rußland, Bezirk Leningrad, 
„lateralis Jukki, 24. VII. 1932 5 <$<$, 28. VII 3 <?<?, 3. VIII 1 ?; GoMiea bei Tolmaeevo, 
12. VIII. 1934 1 ($. Akad. Warszawa: Bezirk Moskva, Dedinovo, leg. Roiidendorf, 
„lateralis", 25. VII. 1955 2 


tncisa-Gruppe 

t ncisa -Gruppe, Now'akowski, 1972, p. 746-748 (M, G, L, B). 

Imago [Abb. 24-25, 80-81]. Stirn l-l l /s (meist l l / 4 -l f / 6 )mal so lang 
•wie breit. Stirnorbiten (ziemlich) flach, im I’rofil höchstens auf halbe 1 Breite 
des 1. Fühlergliedes vortretend, neben der Lunula meist deutlich (selten kaum) 
verbreitert. Lumda höher als breit und als die Stirn darüber vor dem vorderen 
Oeellus (seltener etwa so hoch wie diese), unter der Höhemitte kaum bis stark 
(meist aber deutlich) cingesehnürt, eben. 4 (seltener 5, ausnahmsweise 3 oder 6) 
or, und zwar: 2 (bisweilen ein- bis beiderseitig 3) ors, die vordere nach hinten 
und außen gebogen, weit hinter bis ein wenig A'or der Stirnlängsmitte stehend; 
2 (seltener ein- bis beiderseitig 1 oder 3) nach hinten gebogene ori, vom Augen¬ 
rande meist weiter entfernt als die ors. Augen nackt, senkrecht oval. Wangen 
1 / s —*/ 3 des 1. Fühlergliedes breit, im Profil kaum bis sehr schmal sichtbar. 
Backen 1 / 2 — 3 /« des 3. Fühlergliedes hoch. Fühler höchstens auf l / 3 der Breite 
des 1. Gliedes voneinander entfernt, das 3. Glied Vs -1 /« eines Auges hoch, 
rundlich, am Vorderrand viel bis kaum kürzer pubesziert als die basale Arista- 
dicke. Arista l 3 / 4 -2mal so lang wie der Fühler. Präsuturale de gut entwickelt . 
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Bisweilen 4 postsuturale de. aer 6-8reihig. 1-2 prsc, meist kaum länger, selten 
bis 2mal so lang wie diese. Basalglied der Legeröhre dorsal nicht pubesziert. 
Flügel 2 1 / 3 mal so lang wie breit. t a vor bis jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter 
wi J+4 -Abschnitt l*/ s -3 (selten l'/j)mal so lang w r ie der vorletzte. Köriier 1 */, 
-2*/ 4 mm, Flügel 2-3 mm lang. Färbung. Kopf samt Fühler und Taster schwarz. 
Luriula chagriniert, d. h. fein granuliert. Thorax ohne gelben Lateralstreifen, 
sein Rücken vorherrschend bis vollglänzend. Abdomen schwarz, höchstens 
mit (linien)schmalen gelben Tergithinterrandsäumen. Beine schwarz. Vorder- 
schenkel distal meist etwas schmäler als in (seltener in) f-Breite hell- bis rostgelb, 
die mittleren und hinteren noch etwas schmäler rostgelb bis ganz schwarz. 
Flügelschüppchen weißlichgelb bis schwärzlich gerandet und gewimpert. 
(J-Genitalicn [Abb. 137-143]. Analfortsatz nicht abgeschnürt, rundlich 
(selten apikal ziemlich zugespitzt), 1 / 4 bis beinahe so lang wie hoch. Stabförmige 
Sklerite mäßig erhöht. Langfortsatz-Spitze ohne Haken. Ejakulator-Apodem 
1 1 / t -n3 l / s mal so lang wie hoch. Basiphallus-Sklerite vor bis in seiner Längsmitte 
schmal miteinander verwachsen, im Profil ungleichbreit erscheinend, der linke 
nicht geteilt. Hypophallus-Sklerite schief gestellt, blätterig erscheinend, basal 
miteinander verwachsen. Linker Paraphallus weit nach links vorstehend, 
der rechte fehlend. Mesophallus flach S-förmig, basal mit 2 kleinen Stacheln, 
apikal stark verschmälert. Distiphallus-Sehlauch tief S-förmig, l*/ s -3mal so 
lang wie der Ansatz, proximal unten ohne Kamm, distalwärts stark verschmälert. 
Trichter nicht getrennt, */* bis etwa so lang wie breit, etw'a x / 2 so breit wie der 
Mesophallus hoch. 

Larve [Abb. 179, 195-198] olivgrün. Härchenpolster über der Sinnes¬ 
gruppe gut entwickelt. Prothorakalgiirtel 10-12-, der mesothorakale 8-10reihig, 
die weiteren unterbrochen, der metathorakale und die vorderen abdominalen 
je 2-5+ 2-3-, die hinteren abdominalen je 0-2+ 1-5-, der 7. Abdominalgürtel 
0 + lreihig bis fehlend, der 8. stets fehlend. Paraclypealphragma zum Teil, 
seine Fortsätze ganz hell. Vordere Spiracula kurz zw'eihörnig, mit je 7-12 
Bulben, die hinteren mit je 3 (selten 5-6), voneinander getrennten, gleichkurzen, 
gebogenen, apikal kaum zugespitzten, etwa hakig erscheinenden, Bulben. 
Raspelwarzen vorhanden, mit je einem dunklen Ansatz bis ohne denselben. 
Puparium [Abb. 233-237] schwarz (außer wenn braun verfärbt), ganz glatt 
(selten ziemlich matt), bald violett-, bald blauglänzend, 2-3‘/ s mm lang, meist 
mäßig (selten stark) abgeplattet, mit ziemlich tiefen Interscgmentaleinsehnitten. 
Circularsprengnaht am 1. Abdominalsegment. Hintere Spiracula auf einem 
ziemlich großen, apikal kaum verbreiterten, gemeinsamen Sockel, zueinander 
genähert, meist genau an (seltener gleich über) dem Körperende stehend. 
Raspehvarzen von den Sockelecken vorstehend. Analöffnung weit (selten 
gleich) unter dem Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poaceae. Mine [Abb. 272-274] meist den 
Spitzenteil des Blattes (auf seine ganze Breite) bis dessen gesamte Spreite 
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einnehmend, unterseitig (selten, z. B. an Dactylis, Fhalaris, ebenfalls oberseitig), 
besonders ungleichmäßig tief, stellenweise beiderseitig, sonst gangplatzartig, 
mindestens zweimal ihre Richtung wechselnd. Larven meist gesellig zu je 2-6 
(seltener einzeln) minierend. Kot meist ziemlich dicht und unregelmäßig abgela¬ 
gert, oft grünlich verwachsen. Verpuppung innerhalb (selten, vielleicht mir 
in der Zucht außerhalb) der Mine. Tönnchen meist gesellig, sich frei im Minen¬ 
hohlraum kehrend, an dessen Wänden und oft miteinander mit Gespinst fällen 
verbunden, die aus den hinteren Spiracula entspringen. 2-3 Jahresgenerationen, 
selten wohl nur eine. 

Diese Gruppe umfaßt 2 Überarten: incisa - und ppjwaea-Überart. 


inctsrt-Überart 

*nct'«a-Überart, Nowakowski, 1972, p. 746 (M, G, L, B). 

Imago [Abb. 24, 80]. Färbung. Flügelschüppchen weißlichgelb (sel¬ 
tener dunkelbraun bis schwärzlich) gerandet und gewimpert. <J-Genitalien 
[Abb. 137-140]. Analfortsatz meist höher als lang, apikal abgerundet, selten 
ziemlich zugespitzt. Rechter Basiphallus vor der Verbindung mit dem linken 
meist allmählich gebogen. Distiphallus distal oft beinahe schleifenartig oder 
nach rechts abgebogen. Trichter höchstens */, so lang wie der Mesophallus 
hoch. 

Larve [Abb. 195-196]. Vordere Spiracula mit je 7-11, die hinteren mit 
je 3 (ausnahmsweise einseitig 4) kleinen bis etwas vergrößerten Bulben. Ras¬ 
pelwarzen meist klein (seltener vergrößert), im Durchmesser meist 1-1 1 / 3 
(seltener 2-2 1 /*)mal so breit wie jeder Apikalbulbus lang, meist (fast) ohne 
(seltener mit je einem großen) dunklen Ansatz. Puparium [Abb. 233, 236-237] 
meist ganz glatt, nicht gedrungen (selten ziemlich matt und gedrungen). 

Lebensweise. Mine [Abb. 272] fast stets den Spitzenteil des Blattes 
einnehmend (außer in großen Blättern, z. B. von Zea mays). 2-3 Jahresgenera¬ 
tionen, selten wohl nur eine. 

Diese Überart umfaßt 3 Zwillingsarten: 0 . (P.) incisa (Meig), O . (P.) zuskai Nowak. 
und C. (P.) melicae Nowak. Hierher gehört auch 0. (P.) hammi Spencer (1971, p. 157-158, 
fig. 23-25), die ich schon nicht berücksichtigen kann. 


Cerodontha ( Poemyza ) incisa (Meigen, 1830) 

Agromyza incisa Meigen, 1830, p. 182 (M) (Holotypua)*; Becker, 1902, p. 342 (M)*; 
t Strobl, 1910, p. 217 (M). 

1 Agromyza carbonella Zetterstedt, 1860, p. 6455-6456 (M). 
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Agromyza graminis Kaltenbach, 1874, p. 738, 742, 745, partim (L, B). 

Agromyza luctuosa Meigen, Schinek, 1864, p. 308*; t Strobl, 1893, p. 134-135 
partim (M). 

Agromyza angulala Loew, Malloch, 1913, p. 304-305, fig. 16, 18 (M, B); Webster 
Parks, 1913, p. 83-84, fig. 16-16 (M, L, B). 

Dizygomyza incisa Meigen (= carbonella Zetterstedt, = graminis Kaltenbach 
partim, = luctuosa Strobl, = angulata Malloch), Hendel, 1920, p. 135, 172 (M,B)*; 
1926, p. t 34, 38, 39, 40, 41, 44, 45, 46, 47 (L, B); Hering, 1924b, p. 219 (B); 1927b, p. 54 
(M, L, B)*; Bohr, 1932, p. 66, 67, 103 (B); 1941a, p. 47 (B); Stackelberg, 1933, p. 451 
(M, B)*; S£guy, 1934, p. 562, 569 (M, B); Venturi, 1935b, p. 146 (B); 1946b, p. 212 (B); 
de Meijere, 1938, p. 76, fig. 23 (L, B); 1941, fig. 3a (L). 

t Dizygomyza atra Meigen, Seidel, 1924, p. 16 partim (L, B); Hendel, 1926, p. 43 (B). 

t Dizygomyza pygmaea Meigen, Hendel, 1926, p. 39, 44, 46 (L, B). 

Dizygomyza ( Poemyza) incisa Meigen, Hendel, 1931, p. 20, 38-39, fig. 42-43, 44-46 
(M, L, B)*; Hering, 1935b, nr. 70, 366, 494; 1936, p. 266, nr. 516, 954, t 995, 1109, 1324, 
1335, 1525, t 1621, t 1666, 1773; 1937, nr. 1791, t 1803, 2384, 2646, 2768 (L, B)*; Fret, 
1946, p. 44 (M); Martelli, 1938, p. 162-163, tab. IV: fig. 4-5 (L, B). 

t Dizygomyza ( Poemyza ) pygmaea Meigen, Hendel, 1931, p. 48 partim (B); Hering, 
1933b, nr. 367; 1936, nr. 1336, 1526; 1937, nr. 2385, 2647 (L, B). 

t Dizygomyza sp., Buhr, 1932, p. 73, 79, 96, 115 (B). 

Phytobia ( Poemyza) incisa (Meigen), Frick, 1952a, p. 392 (B); 1959, p. 381, 437-438 
(M, B); Hering, 1957, p. 505, fig. 305, nr. 144, 168, 715, 952, 1004, 1842, t 1904, 1939, 
2162, 2579, 2603, 3019, t 3262, t 3360, 3664, 3663, 3695, t 3721, 3868, 4724, 4809, 5307, 
5540 (L, B); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 71, 82-83, fig. 72 (M, B); Griffiths. 
1963, p. 142 (B)*. 

Phytobia ( Poemyza) incisa Meigen, IIennig, 1953, p. 138 (B); Rohdendorf, 1970, 
p. 250, fig. 647: 2 (M, B). 

t Phytobia ( Poemyza) pygmaea Meigen, Hering, 1957, nr. 397, 716, 2604, 3020, 
4725, 4810, 5308 (L, B). 

t Phytobia (Poemyza) okazakii (Matsumura, 1916), Sasakawa, 1961a, p. 372-374, 
fig. 51 (M, G, L, B); 1961b, p. 61 (B). 

Cerodontha ( Poemyza) incisa (Meigen), Nowaxowski, 1962, p. 112, fig. 30 (M, B)* 
(vgl. 1964, p. 212); 1967, p. 651*; 1972, p. 746 (G, L, B)*; Griffiths, 1968a, p. 65, 68, 72, 
82, 86 (B, Par.)*; Fischer, 1969b, p. 370, 374, 375, 376 (B, Par.)*; Spencer, 1969a, p. 
113, 128-129, fig. 226 (M, G, L, B); Seiigal, 1971, p. 319, 321-322, 327 (M, G, B). 

Phytobia incisa (Meigen), Kania, 1962, I, p. 66, tab. 7-8, II, p. 203-204, tab. 3, fot. 
5-7 (B, Par.)*. 

Imago [Abb. 24, 80]. Stirn meist l^mal so lang wie breit. Lunula höher 
als breit, meist ziemlich stark eingeschnürt. Vordere ors hinter (selten in) der 
Stirnlängsmitte stehend. Wangen meist */s des 1. Fühlergliedes breit, das 3. Glied 
am Vorderrand meist viel kürzer pubcsziert als die basale Aristadicke. 3 post- 
suturale de. prsc meist kaum länger als die acr. t a meist vor bis auf (seltener 
jenseits) der Cd-Mitte stehend. Letzter m a +4-Abschnitt meist l 2 / a —2 1 / 3 (selten 
l x /*-l*/3 oder 2 l /,-2*/ s )mal so lang wie der vorletzte. Körper meist 2-2*/ 2 mm lang. 
Färbung. Thoraxrücken meist nur vorherrschend glänzend. Flügelschüppchen 
weißlichgelb (selten hell-, ausnahmsweise zum Teil dunkelbraun) gcrandet und 
gewimpert. ^-Genitalien [Abb. 138-139]. Ejakulator-Apodem V/fS (meist 
etwa 2)mal so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch l*/ 3 -2 (selten bis ßVjJmal 
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so lang wie der Ansatz, distal oft beinahe schleifenartig oder nach rechts 
abgebogen. 

Larve [Abb. 195]. Hintere Spiracula mit kaum vergrößerten Bulben. 
Raspelwarzen meist klein, im Durchmesser l-l 1 /» so breit wie jeder Apikal¬ 
bulbus l..ug, (fast) ohne dunklen Ansatz. Puparium [Abb. 2.33] ganz glatt, 
nicht gedrungen, meist 2*/ 3 -3 mm lang. 

Lebensweise: Wirtspflanzen: Poeae: Bromus arvensis L. (Hering, 
1926a, p. 485; STARtf, 1930b, p. 197), B. mollis L*., B. ramosus L*., B. ereclus 
Huds*., B. inermis Leyss*., B. tectorum L. (Nordamerika, Frick, 1959, p. 4371, 
? Festuca altissima All*., F. carpatica Deetz*., F. gigantea (L.) Vell*. (Haupt¬ 
wirt, Abb. 272), F. arundinacea Schreb*., F. pratensis Huds*., Boa trimalis 
L*., Briza media L*., Dactylis glomerata L*., I). polygama HorvAt*., Lolium 
multiflorum Lam*., L. perenne L. (Hering, 1925a, p. 170); Triticeae: Agropyron 
repens (L.) P. B*. (Hauptwirt), A. smithii Rydb. (Nordamerika, Sehgal, 1971, 
p. 387), Secale cereale L*., Triticum aestivum L*., Hordeum vulgare L. (Hendel, 
1926, p. 44 u. a.), var. hexastichon Asch. (,, okazakii ”, Japan, Sasakawa, 1961a, 
p. 374), Elymus europaeus L*., E. arenarius L*., E. glaucus Buckl. (Nordamerika, 
Frick, 1959, p. 437); Arundineae: Phragmites communis Trin. ?*; Avencae : 
Uolcus lanatus L*., II. mollis L*., Trisetum fuscum (Kit.) Schult*., Arena 
sativa L. (Hendel, 1926, p. 39, u. a.), Agrostis stolonifera L*., A. tenuis Sibth*., 
Calamagrostis canescens (Web.) Roth* (Hauptwirt), C. villosa (Chaix) Gmel*., 
C. epigeios (L.) Roth* (Hauptwirt), C. arundinacea (L.) Roth*, Ammophila 
baltica Link*; Phalarideae: Phleum pratense L*., Alopecurus pratensis L*., 
Anthoxanthum odoratum L*., Phalaris arundinacea L*. (Hauptwirt); Slipeae: 
Milium effusum L*. ; Paniceae: Echinochloa crus-galli (L.) P. B*., Panicnm 
miliaceum L., IHgitaria Hall., Setaria P. B. (Hering, 1957, nr. 1939, 3564, 
4809), S. lutescens (Weig.) Hubb. (Nordamerika, Frick, 1959, p. 381); Maydeae: 
Zea mays L *., Coix lacryma-jobi L. (Buhr, 1941a, p. 47); Oryzeae: Zizania 
(Nordamerika, Spencer, 1969a, p. 129). Die Nachweise aus Melica und Molinia 
beziehen sich wohl auf melicae, aus Brachypodium und Deschampsia — wohl 
auf pygmaea. 2-3 Jahresgenerationen. Larven (V) VI-IX(X), Imagines 1V-IX. 
Überall an Gräsern (außer in trockenen und unfruchtbaren Biotopen), bevorzugt 
mäßig schattige Wälder und Waldränder, stellenweise schädlich an Getreide, 
im Gebirge bis über die obere Waldgrenze aufsteigend. 

Verbreitung. Europa: Island (Gkikfiths, 1908b, p. 131-132), Irland (Gkiffiths, 
1908c, p. 43), Schottland (Spencer, 1956a, p. 62), England (Rtd£n, 1954, p. 83; Hering, 
1957. p. 505; Spencer, 1956b, p. 105; Griffiths, 1963, p. 142*; 1968a, p. 65, 68, 82; 1968c, 
p. 43), Dänemark samt Bornholm (Sondercp, 1949, p. 47; Ryd£n, 1954, p. 83; Ryd£n, 
Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 83; Griffiths, 1968a, p. 82), Norwegen (Rydän, 1955, p. 231), 
Schweden (1 „carbonelld", Zetterstedt, 1860, p. 6456; Hendel, 1931, p. 39 t; Frey, 1946, 
p. 46; Ryd£n, 1954, p. 82-83), Finnland samt Alands Inseln und Lappland (Hendel, 1931, 
p. 39*; Frey, 1946, p. 21, 29, 34, 36, 38, 46; 1950, p. 11; Ryd£n, 1954, p. 83), Frankreich*. 
Holland (de Meijere, 1924, p. 122; Hendel, 1931, p. 39), BRD und DDR (Meigen, 1830, 
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p. 182*; „luctuosa”, Schiner, 1864, p. 308*; „graminis”, Kaltenbach, 1874, p. 738, 742, 
745; Hendel, 1920, p. 135*; 1931, p. 39*; Hekino, 1925a, p. 166, 170, 1926a, p. 485, 486; 
1927b, p. 54*; 1955, p. 168; Buhr, 1932, p. 67, 103; T „sp”, p. 73, 96, 115; 1941a, p. 47; 
HENNrG, 1953, p. 138; Ryd£n, 1954, p. 83; Kröber, 1958, p. 80; Griffiths, 1968a, p. 68, 
82; Zoerner, 1970, p. 21, 23, „ pygmaea”, p. 21, 22, 23, 24*; Nowakowski, 1972, p. 746*), 
Österreich samt Alpen (, ,luctuosa ”, Strobl, 1893, p. 134; 1901, p. 75; „incwo”, 1910, p. 217; 
Hendel, 1920, p. 135; 1931, p. 39*), Tschechoslowakei: Böhmen* und Mähren („ luctuosa ”, 
Strobl, 1901, p. 75; Star*, 1930b, p. 153; Skala, Zav&el, 1946, p. 37{ Kvi&ala, 1938, 
p. 143; ? ZAvftEL, 1960, p. 29, 37), Ungarn (Hendel, 1920, p. 135; 1931, p. 39), Rumänien 
(Hendel, 1920, p. 135; 1931, p. 39; t ,, pygmaea”, Dobreanu, 1937, p. 80, 88), Spanien 
(Hendel, 1920, p. 135; 1931, p. 39), Italien („ luctuosa ”, Strobl, 1893, p. 134; Ventüri, 
1935, p. 146; 1946b, p. 212; Martelli, 1938, p. 162), Jugoslawien: Slowenien („luctuosa”, 
Strobl, 1893, p. 134), Bulgarien* (Bühr, 1941b, p. 91; de Meijere, 1941, p. 16), UdSSR: 
Lettland (Hendel, 1920, p. 135; 1931, p. 39), Estland*, Rußland: bei Leningrad und Moskva 
(Stackelberg, 1932, p. 172*; Rohdendorf, 1960, p. 897; 1970, p. 250). Asien: UdSSR: 
Kirghisien (Dovnar-Zapolskij, 1969, p. 133), Japan („ okazakii”, Sasakawa, 1961a, p. 374), 
Pakistan (Spencer, 1969a, p. 129). Nordamerika: Alaska, Kanada (Spencer, 1969a, p. 129; 
Sehgal, 1971, p. 322), USA (Frick, 1959, p. 381). 

Polen: Pomorze: Kreis Slupsk, Zalesiczki, Phalaris arundinacea (Karl, 1936, p. 318*); 
Kreis Nowy Dwör, Ki|ty Rybackie, Agropyron repens; Kreis Elbing, Wiölana-Nehrung, 
Krynica Morska, Poa trivialis (Griffiths, 1968a, p. 68*), Agropyron repens , Calamagrostis 
epigeios (Fischer, 1969b, p. 374, 375*). Mazury, Piska-Heide, Kreis Pisz, Wierzba, Agropyron 
repens (Griffiths, 1968a, p. 68*). Wielkopolska, Kreis Poznan: Wielkopolski-Nationalpark 
in Osowa Göra, Erlenwald, Festuca gigantea (Beiger, 1955, p. 274); NSG Promno, Calama - 
grostis epigeios (Beiger, 1962, p. 58*). Mazowsze: Kampinoski-Nationalpark: Kreis Prusz- 
köw, NSG Sieraköw, C. canescens (Fischer, 1969b, p. 375*), O. arundinacea , C. canescens , 
C. epigeios ; Warszawa-Pyry, Kabackie-Wälder, Alopecurus pratensis (Griffiths, 1968a, 
p. 65, 68, 82*), A. pratensis, Phleum pratense (Fischer, 1969b, p. 375, 376*); Kreis Otwock, 
Otwock Wielki, Agropyron repens (Griffiths, 1968a, p. 65*). Dolny Skisk, Kreis Wroclaw, 
Pustkowie Zurawskie u. a., Zea mays (Kama, 1962, p. 203*). 1 Sudeten, Sowie-Gebirge, 
Kreis Dzierzoniow, Owiesno, Phalaris arundinacea („atra”, Seidel, 1924, p. 16). Malopolska: 
Kreis Kielce, Öwi^tokrzvski-Natioualpark, Wilkowska-Tal, Calamagrostis canescens (Grif¬ 
fiths, 1968a, p. 72*); Kreis Olkusz, Ojcowski-Nationalpark, Bachränder, Phalaris arundina¬ 
cea (Beiger, 1960, p. 38); Busko-Zdröj, Agropyron repens (Beiger, 1970, p. 617). Westkar¬ 
paten, Kreis Sucha, Babia-Göra-Nationalpark, Berg Suchy Grori, Calamagrostis arundinacea , 
Festuca gigantea (Griffiths, 1968a, p. 72*). Ostkarpaten: Bieszczady-Gebirge, Kreis Lesko: 
Cisna, Agropyron repens ; Berg Lopiennik, A. repens , Briza media , Calamagrostis arundinacea; 
Kreis Ustrzyki Dolne, Berg Szeroki Wierch, Festuca altissima; Otryt-Gebirge, Berg Hulskie, 
Phleum pratense (Griffiths, 1968a, p. 72, 82, 86*). 

Untersuchtes Material. Univ. Edmonton: coli. Griffiths, England, Phalaris 
arundinacea: Huntingdon, NSG Woodwalton Fen, 21. VI. 1961 P, daraus 2. VII 2 <$<$; 
Surrey, Ash Vale, 5. IX. 1960 L. Mus. Wien: coli. Hendel, Finnland, Nyland, Kyrkslätt, 
leg. Frey, „pygmaea”, 1 £ Nr. 3.465. Akad. Warszawa: Frankreich: Depart. Pyrenöes 
Orientales, Maureillas, am Fluß, Echinochloa crus-galli , 27-28. X. 1961 L, P, daraus 14. II. 
1962 1 <J, 15. II 1 21. II 1 cJ; Depart. Alpes Maritimes, Cö*e d’Azur, Villefranche-sur-Mer, 

Agrostis sp., 5.-7. XI. 1961 P. Mus. Wien: BRD oder DDR: coli. Winthem, 1 £ (Holotypus 
von incisa); alte Sammlung, „ luctuosa” det. Schiner, 1 <J. Coli. Tsciiirnhaus, Kiel: BRD, 
Schleswig-Holstein, Bothkamper See bei Kiel, 22. VII. 1967 1 $>. Coli. Zoerner, Dessau: 
DDR: Pommern, Halbinsel Darß, Prerow: Agropyron repens, 1967 P, daraus 1 $ und 2 
Ammophila haltica, Festuca gigantea und F. pratensis, IX P; llolcus lanatus, 23. VII P, 
daraus 29. VII 1 9; Lolium multiflorum, 5. VII. 1970 P; Insel Rügen, NSG Stübnitz, 6. VII: 
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Calamagrostis epigeios, P, daraus 13. VII 1 di Festuca arundinacea t und Phalaris arundinacea , 
P, daraus 17. VII jo 1 $; Akad. Warszawa: Brandenburg, Berlin, leg. Hering, Calama¬ 
grostis epigeios : Frohnau, 27. I. 1927 1 di Finkenkrug, 15. VII. 1929 1 d- Coli. Zoerner, 
Dessau: Fläming, Klepzig, Echinochloa crus-galli, 20. VIII. 1970 P, daraus 10. IX 1 di 
Sachsen-Anhalt: Umgebung von Dessau: Anthoxanthum odoratum, 24. VIII. 1967 P; Agro - 
pyron repens: 13. VII. 1969 P, daraus 10. V. 1970 1 di 16. VII P, daraus 31. VII 2 ddi 
Agrostis tenuis ; 22. VI. 1969 P, daraus 2 dd und 1 9; 22. IX P; Bromus mollis, 22. VI. 1969 
P; Calamagrostis epigeios , 20. VIII. 1970 P, daraus 24. VIII 1 £; Uolcus mollis, 29. VI P; 
Phalaris arundinacea : 29. VI. 1969 P, daraus 17. XI?; 30. VI P, daraus 2 dd und 3 99; 

16. VIII P, daraus 20. VIII 1 9; Triticum aestivuin: 13. VII P, 1. VIII P, 7. VIII. 1970 P; 
Kreis Gräfenhainichen: Kadis, Festuca gigantea , 8. VIII. 1968 P; Reinharz, Dübener Heide, 
Echinochloa crus-galli , 30. VII. 1967 P, daraus 1 9; Kreis Wittenberg, Seegrehna: Phalaris 
arundinacea, 10. IX 1968 P, daraus 1 9; Triticum aestivum, 18. VI. 1966 P, daraus 2 ddi 
Wittenberg: Zea mays, 4. VIII. 1968 P; Festuca gigantca t XI. 1967 P; Pratau, F . gigantea , 
5. VII P, daraus 1 <?; Zahua, Agropyron repens , 4. VII. 1965 P, daraus 1 9; Fläming: Kreis 
Roßlau, Zieko, Bromus inermis, 13. VIII. 1969 P; Bräsen: Anthoxanlhum odoratum, 6. 
VIII. 1967 P, daraus 4 dd und 5 99; Poa sp., 27. VII. 1969 P, daraus 9. VIII 1 9; Halle 
a. d. Saale, Festuca gigantea , 22. VII. 1968 P; Kyffhäuser-Gebirge, Bad Frankeuhausen, 
Bromus erectus, 17. X. 1970 P; Thüringen, leg. H. Buhr: Kyffhäuser-Gebirge, Ochsenburg, 
Bromus ramosus, 25. VIII. 1967 P, daraus 27. VIII 1 di Mühlhausen: Felcht. Bach, B. ra¬ 
mosus , 7. VIII P, daraus 18.-24. VIII 1 Ex. und 1 $; Stadtwald: Agrostis stolonifera, 12. 
X. 1966 P, daraus 8. IV. 1967 1 9; Dactylis polygama, 2. VIII P, daraus 16. VIII 2 ddi 
Phleum pratense, 22. VII. 1966 P, daraus 5. VIII-10. IV. 1967 1 d und 1 9; Festuca gigantea: 
7. VIII P, daraus 18., 21., 22. und 24. VIII 4 dd, 19.-29. VIII 12 dd und 7 99; 18. VIII P, 
daraus 27. VIII-5. IX 5 dd und 5 99; 31. VIII P, daraus 2., 4. und 8. IX 4 dd* 2., 4. und 

17. IX 1 ?; Oberlausitz, leg. H. Buhr: Hauswalde, Agropyron repens t 9. VII. 1966 P, daraus 
21 . und 23. VII 1 d und 1 $; Röderbrunn, Dactylis glomerata t 9. VII P, daraus 26. VII 1 ?. 
Mus. Wien: coli. Hendel, Österreich: Salzburg, Kalkalpen, St. Gilgen, Poaceae , 26. IV. 
1912 1 di Niederösterreich: Wiener Wald, 1 di Wiener Prater, Phragmites communis t, 
15. VI. 1932 1 $. Coli. Zuska, Praha: Tschechoslowakei, Mittelböhmen, Kreis Praha: Horo- 
mcfice, 3. VIII. 1958 1 Praha-Ruzynö, leg. Sxaloüdova, 20 . IV. 1961 1 $. Akad. War- 
Bzawa: Polen: Pomorze: Insel Woiin, Lubiewo, Wiesen Drozkowe, Flachmoor-weg, 12. 
VIII. 1967: Agropyron repens , P, daraus 19. VIII 1 di Calamagrostis epigeios , P, daraus 

17. VIII 1 d* 23. VIII 1 9; Festuca arundinacea, L, P; Phalaris arundinacea , P; Phleum 
pratense , P, daraus 28. VIII 1 $; Nationalpark, Berg Grzywacz, Buchenwald-lichtuug, 
13. VIII: Calamagrostis arundinacea , P, daraus 19. VIII 1 di O . epigeios , L, P, daraus 20. 
VIII 1 ?, 23. VIII 1 dt 31. VIII 2 99; Trzci^gowo, NSG Wapicnniki, Festuca gigantea, 7. 
VIII P; Lubin, am Szczecinski-Haff, 9. VIII: Mischwald, Calamagrostis epigeios, L, P, 
daraus 14. VIII 3 dd und 2 99, 19. VIII 6 dd und 4 99 p 20. VIII 3 dd und 6 99» 23. VIII 
4 dd und 2 99; Gebüsch: Agropyron repens, L, P; Festuca gigantea, P; Szczecin, leg. 
E. Schmidt, 20. VI. 1910 1 d und 1 9; Bukowa-Heide, Kreis Gryfino: Berg Bukowiec, 
Buchenwald-Lichtung, Calamagrostis epigeios, 17. VIII P; NSG Buczynowe Zdroje: Eschcn- 
wald-rand, C. oanescens, 17. VIII L, P, daraus 26. VIII 1 <$; Buchenwald, Festuca gigantea, 

18. VIII P; Kolowo, Buchenwald-rand, Calamagrostis canescens, 20. VIII L; NSG Kolowskio 
Parowy, Buchenwald, Festuca gigantea, 20. VIII P; NSG Zrödliskowa Buczyna am Glinno- 
-Soe, Erlenwald-rand, Calamagrostis canescens, 20. VIII 1,, P, daraus 21. VIII 1 9; Kreis 
Chojna, NSG Bielinek nad Odr*^, Eichenwald -licht ung, C. epigeios, 25. VIII P; Kreis My£li- 
börz, Barlinecka-Heide, Barlinek, Buchenwald am See, Festuca gigantea , 27. VIII P; Kreis 
Koszalin: Koszalin: Buchenwald, F. gigantea, 31. VIII. 1968 L, P, daraus 17. IX 1 9; Berg 
Chelmska: Mischwald-weg, Agropyron repens, 30. VIII L, P; Buchenwald, Festuca gigantea, 
31. VIII P, daraus im IX 1 9» 17. IX 1 9; Porost, Mischwald beim NSG Kamienne-See, 
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Calamagrostis arundinacea, 5. IX P; Kreis Slawno, N8G Wielen und daneben, 17. VIII: 
Brunnen-Buchenwald, Festuca gigantea, P; Buchenwald, Calamagrostis arundinacea, P, 
daraus 26. VIII 2 99 ; -rand: Agrostis stolonifera, P, daraus 25. VIII 1 d, 26. VIII 1 $, 28. 
VIII 1 d, 31. VIII 1 ?; Holcus mollis, P; Polanöw, Erlenwald-rand am Fluß Grabowa, 17. 
VIII: Agropyron repens, P, daraus 20. VIII 2 dd und 1 9; Phalaris arundinacea, P, daraus 
24. VIII 1 <J, 28. VIII 1 Zydowo, ehern. N8G Grodzisko, Laubmischwald am Kwiecko-See, 
Agropyron repens, 15. VIII L, P, daraus 21. VIII 1 <J (Schüppchenbewimperung zumTeil 
dunkelbraun); Kreis Slupsk: Slupsk, coli. Karl, Phalaris arundinacea, 15. VIII. 1925 1 <J 
und 1 9; Machowino, Erlenwald am Fluß Gnilna, Festuca gigantea, 5. VIII. 1968 L, P; 
Kreis L$bork, Leba, Erlenwald, Calamagrogtis canescens, 23. IX. 1960 P, daraus 17. IV. 
1961 1 di Kreis Bytdw: Gol^bia Göra, 13. VIII. 1968: Erlenwald am Fluß Slupia, Phalaris 
arundinacea, L, P; Mischwald und Gebüsch am Skolomskie-See, Agropyron repens und 
Calamagrogtis epigeios, P; an Cechyiiskie-Seen: Phalaris arundinacea, 11. VIII P, daraus 
24. VIII 2 99, 28. VIII 1 di Buchen-Mischwald, Festuca gigantea; 11 . VIII P, daraus 20. 
VIII 1 d und 5 9 ?, 22. VIII 1 9 , 24. VIII 2 9 ?; 11. IX P; Waldweg, Holcus mollis, 11 . VIII 
L, P; Wald-Flachmoor, Calamagrogtis canescens: 11 . VIII L, P, daraus 19. VIII 3 d<$ und 
299, 24. VIII I d und 1 9, 28. III. 1969 1 9; 11. IX. 1968 L, P; Sierzno, Buchen-Mischwald, 

14. VIII: Agrostis stolonifera, P; Calamagrostis arundinacea, P, daraus 25. VIII 1 d und 2 99; 
I'estuca gigantea, P, daraus 24. VIII 1 9 > 28. VIII 1 di Poaceae, P; verlandeter Waldsee, 
Calamagrostis canescens, P, L, daraus 24. VIII 2 dd und 1 9; Kreis Czluchöw: Mi^dzybörz, 
NSG Cisy, Laubmischwald mit Eiben nobem Bach, C. canescens, Festuca gigantea und 
f halaris arundinacea, 7. IX P; Sporysz, NSG Bochedskio Bloto, Fichtenwald am verlandeten 
See, Calamagrostis canescens, 6 . IX L, P; Pakotulsko, Kormorancn-NSG, Laubmischwald, 
6 . IX: Festuca gigantea, L, P, daraus 25. IX 1 di Milium effusum, L, P, daraus 20. IX 
1 d und 1 9 » 28. III. 1969 1 9 » Polanica, Kiefernwald, Calamagrostis epigeios, 10. IX P; 
Kreis Kartuzy: Mirachowo, Flachmoor im Fichtenwalde, O. canescens, 30. VII. 1964 P; 
NSG LubygoÄc, Buchen- und Erlenwald am See, Festuca gigantea, 30. VII L, P, daraus 
17. VIII 1 9; NSG Ciche, Buchenwald am Soe, Calamagrostis canescens, 25. VII P; Zukowo, 
NSG Jar Raduni, Buchen- und Grauerlenwald am Fluß, 25. VII: C. canescens, L, P, daraus 

15. VIII 1 9; Festuca gigantea, L, P; Kreis Pruszcz Gd., Görki Wschodnie, Dünen au der 
Ostseeküste neben NSG Rnj Ptasi, Elymus arenarius, 23. VII P, daraus 2. VIII 3 dd und 
3 99; Kreis Nowy Dwor, K;;ty Rybackie, Dünen-Misehwald, 26. VI. 1966: Agropyron repens, 

1 , daraus 5. VII 1 9 ; Calamagrostis epigeios, P; Kreis Elbing, WiÄlana-Nehrung, Krynica, 
Morska, Dünen-Misch- und Kiefernwälder: Agropyron repens: 27.-28. VII. 1964 L, P 
daraus 10. VIII 2 <JtJ und 3 99, 12. VIII 2 dd und 2 99, 15. VIII 3 dd und 7 99; 5. VIII 
L, P; Calamagrostis epigeios, 27.-28. VII L, P, daraus 7. VIII 2 99, 10. VIII 1 d und 1 9, 
12. VIII 1 d und 2 99 , 16. VIII 1 <$, 17. VIII 1 $;Phleum pratense, 27. VII. 1964 P; Erlenwald 
am W T i61any-Haff: Holcus mollis, 4. VIII. 1966 L, P, daraus 9. VIII 1 d, 16. VIII 1 di Poa 
trivialis, 24. VI L, P; Przebruo, Dünen an der Ostseeküste, Elymus arenarius, 3 . VIII 
L, P, daraus 17. VIII 1 und 2 99 . Ziemia Cbelminska: Kreis Brodnica: Ciche, Mischwald 
am Mieliwo-Scc neben NSG, Calamagrostis epigeios, 25. VII. 1970 L, P; G6rzno, am Mlyriskie- 
-See: Erlenwald-rand, Agropyron repens, 14. VII L, P; Laubmischwald-lichtung, Calama¬ 
grostis epigeios, 12 . VII P; NSG Czaruy Bryiisk und daneben, Mischwald, 11. VII: Agropyron 
repens, P ; Calamagrostis epigeios P, daraus 24. VII 2 dd und 6 99; Kreis Dzialdowo, Lidzbark, 
ehern. NSG Wlewsk am Lidzbarskie-See, Erlenwald-rand: Agropyron repens, 16. VII L, P; 
Agrostis tenuis, 18. VII P. Mazury: Kreis Nowe Miasto Lub., Krotoszyny, NSG Kociolek, 
verlandeter Waldsee, Calamagrostis canescens, 27. VII P; Piska-Heide: Kreis Mrqgowo, 
NSG Strzalowo, Laubmischwald am Majcz-See, 15. VII. 1966: Festuca gigantea, P; Waldweg, 
Agropyron repens, P; Kreis Pisz, Wierzba, Erlenwald-rand, A. repens, 13. VII L, P. Wielko- 
polska: IOR Poznan: coli. Studzinski: Chodziei, Triticum aestivum, 3 . VII. 1963 P, daraus 
1 di Kreis Szamotulv, Gaj Maly, Zea mays, 10 . VIII. 1965 P, daraus 1 <J und 3 99 ; Kreis 
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Nowy Tomyäl, Zea mays : Wi^sowo, 31. VIII P, daraus 1 d und 4 99; Buk, 10. VIII P, daraus 
5 dd und 4 99; Kreiß Poznan: Suchylas, Zen mays, 10. VIII P, daraus 1 di Poznan: Poaceae, 
20. VII. 1962 P, daraus 1 di Seeale cereale: 1. VI. 1962 P, daraus 1 9; 19. VI. 1963 P, daraus 
2 ddi 25. VI P, daraus 1 d und 3 9$; Zea mays : 6. VIII. 1965 P, daraus 1 cJ; 10. VIII P, 
daraus 1 9; 16- VIII. 1966 P, daraus 1 d- Univ. Poznan: coli. Beigeh: Wielkopolski-Natio- 
nalpark in Osowa Göra, Erlenwald, Festuca gigantea, 16. VII. 1953 P, daraus 27. VIII 1 9; 
NSG Promno, Mischwald, Calamagarostis epigeios, 27. VI. 1960 P, daraus 4. VII 1 9; Kreis 
Gniezno, Palkowo, Triticum aestivum , 14. VI. 1961 P, daraus 26. VI 1 d- IOR Poznan: 
coli. Stüdzinski, Kreis £roda Wlkp., Slupia Wielka: Alopecurus pratensis, 17. VII. 1965 P, 
daraus 1 9; Triticum aestivum 17. VII P, daraus 2 dd und 1 9; 24. VII P, daraus 1 di Zea 
mays : 10. VIII P, daraus 1 9; 16. VIII P, daraus 1 d und 1 9; Festuca pratensis , 6. IX P, 
daraus 1 9* Akad. Warszawa: Mazow’sze: Kreis Nowy Dwor Maz.: Kazuii, Wiese, leg. Ole- 
Chowicz, 25. IV. 1968 1 9* 27. VIII 1 9; Kampinoski-Nationalpark: Cybuiice, Dünen-, 
-Mischwald, Calamagrostis epigeios, 25. VIII L; NSG Granica, Dünen-Mischwald-rand, 
Agropyron repens, 13. VII. 1955 P; Kreis Pruszkdw: NSG Sierakow und daneben: Dünen- 
-Misch- und Kiefernwald: 28. VI. 1956 1 di Agrostis stolonifera, 17. VI. 1967 P; Calama¬ 
grostis arundinacea: 25. VI. 1956 L, P, daraus 9. VII 1 dt 11. VII 1 d und 1 9; 28. VI P; 
C. epigeios , 28. VI P, daraus 15. VII 1 9; Erlenbruch: C . canescens, 15. VII. 1964 L, P, 

16. VI. 1966 P, 31. X P, 29. X. 1967 P, 9. IX. 1969 P; Festuca gigantea , 29. X. 1967 P; 
Luze, Dünen-Misch- und Kiefernwald, Calamagrostis epigeios : 10. VII. 1964 L, P; 17. VI. 
1967 P; 30. V. 1968 L, P, daraus im VII 2 d<d und 1 9; 16. IX L, P, daraus 28. III. 1969 
1 d und 2 99* 3. IV 1 9t 8« IV 1 9; Komoröw, Erlenwald am Fluß Utrata, C. canescens und 
Phalaris arundinacea , 12. X P; Warszaw T a: Mlociny, Park-Dünen-Mischwald: Agropyron 
repens, 3. VI. 1967 P, daraus 23. VI 1 di Calamagrostis epigeios, 11. VI. 1964 P, daraus 
20. VI 1 9; Bielanv, Park - Laub misch wald: Agropyron repens, 6. VII. 1964 P, 30. VI. 1966 
L, P; Calamagrostis epigeios, 14. X. 1969 P; Phleum pratense, 30. VI. 1966P;Pyry: Kabackie- 
-Wälder, Laubmischwald: Alopecurus pratensis, 26. VI. 1965 L, P; Festuca gigantea, 26. 
X. 1969 P; Phleum pratense, 26. VI. 1964 P; Wiese am Waldrande, Agropyron repens, 

17. VI L, P; Acker, Seeale cereale, 20. VI L; Skolimdw, Wiese am Fluß, Phalaris arundinacea, 
1. XI P; Kreis Otwock, Otwock Wielki, Feldweg und Gebüsch am Teiche, Agropyron repens , 
31. VII. 1966 P. Dolny Slqsk, Kreis Wroclaw, Kobierzyce, leg. Cz. Kania, Zea mays: 28. 
VIII. 1958 2 dd und 2 99; 9.-11. VIII. 1959 1 d und 3 99; 20. VIII. 1960 L, P. Malopolska: 
Kreis Lubartäw, Kijany, leg. K. Tarwid, 26. VIII. 1945 1 9; Öwi^tokrzyski-Nationalpark, 
Kreis Kiolce, Wilkowska-Tal, Tannenheide, Graben, Calamagrostis canescens, 21. IX. 1964 
P; Roztocze, Kreis Toinaszöw Lub., Susiec, 23. VII. 1967: Mischwald-weg, Agropyron 
repens , L; Kiefernwald, Calamagrostis epigeios , P, daraus 31. VIII 3 dd- Sudeten: Kreis 
Klodzko, Stolow'e-Gebirge: NSG Bl^dne Skaly, Fichtenwald, Calamagrostis villosa, 6. IX. 
1967 P, daraus 19. II. 1968 1 9t 23. II 1 9; „Afrika-Savanne”, Bergwiese, Phleum pratense, 
10 . IX. 1967 P; KarhSw, Buchenwald; Calamagrostis villosa, 9. IX P; Festuca gigantea: 
9. IX P; 10. IX P, daraus 19. II. 1968 1 di 11. IX. 1967 P; llolcus mollis , 11. IX P; Elymus 
europaeus: 9. IX Minen; Fichtenwald beim Fels Dromader, 11. IX P; Kreis Bystrzyca 
Klodzka, NSG (Berg) Snieznik Klodzki, Krummholzzone, Calamagrostis villosa , C. arun¬ 
dinacea, 16. IX L. Westkarpaten: Kreis Sucha, Babia-Göra Nationalpark, Berg Suchy 
Groii, Buchenwald, 15. VIII. 1966: Phleum pratense, L, Festuca gigantea , L, P, Calama¬ 
grostis arundinacea, L, P, die letzte auch Hala Czarnego, 19. VIII L, P; Kreis Nowy Targ: 
Nowy Targ, Fichtenwald, Calamagrostis villosa , 27. VII. 1969 P; Tatra-Nationalpark: 
Droga pod Reglami, Buchenwald-rand, Phleum pratense, 18. IX. 1966 P, daraus 3. IV. 
1967 1 9; Schlucht Kraköw, Kalkfelsen in der oberen Waldzone und obere Waldgrenze bei 
Czerwony 2leb, Festuca carpatica , 21. IX. 1966 L, P; Paß Krzyzne, Bergwit sei zont, Trisetum 
fuscum , 9. X P, daraus 6. III. 1967 1 d und 1 9; Spisz, Berg Bial Skaly, Trockengebüsch 
auf Kalkfelsen, Calamagrostis epigeios , 10. VIII. 1970 P; Czorsztyn, Grauerlenwald am 
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Fluß Dunajeo, Agropyron repens, 30. VII. 1969 L, P; Pieninen-Gcbirge: Czorsztyn- Podu- 
boeze: Wiese, Phleum pratense , 6. VII P; Gebüsch am Bachrand, Agropyron repens , 30. VII 
L, P; -Nationalpark: Harczygrunt-Tal, Tannenwald rand, A. repens , 30. VII L, P; Berg 
Majerz, Waldlichtung, Alopecurus pratensis , Festuca pratensis und Phleum pratense , 30. VII 
P; Berg Macelak, Buchenwald-weg: Agropyron repens , 8. VIII. 1970 L, P, 13. VIII P; 
Festuca gigantea , 22. VII. 1969 L, P, 13. VIII. 1970 L, P; Phleum pratense , 22. VII. 1969 
L, 13. VIII. 1970 P; Berg Trzy Korony, Buchenwald-rand, Festuca pratensis , 13. VIII P, 
daraus 30. VIII 1 <J; Berg Sokolica, Buchenwald-rand, Festuca sp., 13. VIII. 1970 L, P, 
Kreis Nowy St*cz: Beskid-Wyspowy-Gebirge, Berg Ostra am Roznowskie-See, Buchen- 
und Mischwald, Festuca gigantea , 20. VIII. 1969 L, P, daraus 27. VIII 2 $$ und 1 9» 5. IX 
1 $, 6. IX 1 <$ und 1 9, 8. IX 1 <$; Beskid-Sqdecki-Gebirge: Hala Labowska, Buchen wald- 
-weg, Agrostis stolonifera , 15. VIII P; Berg Runek, Waldlichtung, Festuca gigantea , 16. VIII 
P; Muszyna: NSG Obrozyska auf Berg Mikowa, Lindenwald-rand, F. gigantea , 22. VIII P; 
Berg Zamkowa, lichtes Buchenwald, F. gigantea , 23. VIII P. Ostkarpaten: Bieszczady- 
-Gebirge: Kreis Lesko: Cisna: F. gigantea : Gebüsch am Fluß Solinka, 9. VIII. 1965 P, 
daraus 26. VIII 2 99; Buchenwald, 28. VIII P; Agropyron repens , Waldwege: 13. VIII 
L, P; 18. VIII P; 28. VIII L, P, daraus 8. IX 1 9* ü. IX 1 und 2 99; Berg Lopiennik, 
Buchenwald-rand und -lichtungen, 13.-15. VIII: Agropyron repens , L, P, daraus 3. IX 1 <$; 
Briza media, P; Calamagrostis arundinacea , P; Phleum pratense , L, P; Berg Falowa, Buchen- 
wald-rand, Calamagrostis arundinacea , 17. VIII 1 Kreis Ustrzyki Dolne, Buchenwald: 
Berg WideJki, Festuca gigantea , 24. VIII L, P; Ustrzyki G6rne, F. gigantea, 21. VIII L, P, 
daraus 9. IX 1 Berg Szeroki Wierch, F. altissima , 24. VIII P; Otryt-Gebirge, Berg Hulskie, 
Phleum pratense, 8. X P. Akad. Sofia: coli. BeSovskj Bulgarien, Bezirk Varna, Razdelna, 
Weizenacker, 21. VI. 1964 1 £. Akad. Warszawa: c* 11. öintenis, UdSSR, Estland, Livland, 
Audru bei Pärnu, ,,Agromyza augusta n. sp ”, 7 VII. 1889 1 Akad. Leningrad: coli. 
Stackelbkrg, Rußland, Bezirk Leningrad, JukKi, 13 VI. i928 1 9» 28. VI. 1931 1 9» 4- 
VIII. 19J3 1 9- 


Cerodontha ( Poemyza ) zuskai Nowakowski, 1972 

Cerodontha (Poemyza) incisa (M eigen s. 1.), Nowakow t ski, 1962, fig. 13 (G, B)* (vgl. 
1964, p 212). 

Cerodontha (Poemyza) zuskae Nowakowski, 1972, p. 746 (M, G, L, B) (Holotypus)*. 

Anmerkung. Diese Art wurde zu Ehren des bekannten tschechis hen Dipterologen, 
Dr. Jan Zuska aus Praha, benannt, dem ich ein wertvolles Faiigniatenal aus der Tsche¬ 
choslowakei verdanke. 

Imago. Stirn 1 l l fr l l / i 8 o lang wie breit. Lunula so hoch wie breit, kaum 
eingesehnürt. Vordere ors hinter bis in der Stirnlängsmitte stehend. Wangen 
*/ 3 des 1 . Fühlergliedes breit, das 3. Glied am Verde rrand viel kürzer pubosziert 
als die basale Aristadicke. 4 postsuturale de. prsc 1 1 / 2 mal so lang wie die acr. 

vor bis auf der Cd-Mitte stehend. Letzter m 3 + 4 -Abschnitt l l / 2 -l 2 / 3 mal so 
lang wie der vorletzte. Körper l 3 / 4 -2 mm, Flüge l 2,1-2,7 mm lang. Färbung. 
Thoraxrücken nur vorherrschend glänze nd. Flüge lschüpj)chcn weißliclige lb 
gerandet und gewimpert. <J-Genitalien [Abb. 137]. Ejakulator-Apodem 
2-2 l l A m&l so lang wie hoch, Distiphallus-Sehlauch verlängtrt, 2 1 / 2 mal so lang 
wie* der Ansatz, distal weder schleifenartig, noch nach cchts abgeboge n. 
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Larve. Hintere Spiracula mit etwas vergrößerten Bulben. Baspelwarzen 
klein, im Durchmesser l l / 8 mal so breit wie jeder Apikalbulbus lang, ohne 
dunklen Ansatz. Puparium [Abb. 236] ziemlich matt und gedrungen, 2 1 / 2 - 
- 2 */ s mm lang. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Agropyron repens (L.) P. B*. Wohl nur 
eine Jahresgeneration. Larven VII, Imagines IV-V nächsten Jahres. Sehr 
selten. 

Verbreitung. Mitteleuropa: DDR (Nowakowski, 1972, p. 746*). 

Polen („tncisa”, Nowakowski, 1962, fig. 13*; 1972, p. 746*, s. unten). 

Untersuchtes Material. Agropyron repens : coli. Zoerner, Dessau: DDR: Sachsen- 
-Anhalt, Dessau, 13. VII. 1969 P; Oberlausitz, Röderbrunn, leg. H. Buhr, 9. VII. 1966 
L, P, daraus 12. IV. 1967 1 <$. Akad. Warszawa: Polen, Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark, 
Kreis Nowy Dwör, N8G Granica, DUnen-Mischwaid-rand, 13. VII. 1955 P, daraus 11. V. 
1956 1 £ (Holotypus). 


Cerodontha ( Poemyza ) melicae Nowakowski, 1972 


Agromyza atra Meigen, Brischke, 1881, p. 285 (L, B). 

Dizygomyza pygmaea Meigen, Hendel, 1926, p. 35 (B); Star!, 1930h, p. 153 partim, 
207 (B); S£guy, 1934, p. 273 partim (B). 

Dizygomyza (Poemyza) pygmaea Meigen, üendel, 1931, p. 48 partim (B); Hering, 
1936, p. 256 partim, nr. 517 partim, 1622, 1667 (L, B) 

Dizygomyza ( Poemyza) incisa Meigen, Hering, 1936, nr. 1621, 1666 (L, B). 

Phytobia (Poemyza) pygmaea Meigen, Hering, 1957, p. 505 partim, nr. 1005 partim, 
3263, 3361 (L, B). 

Phytobia (Poemyza) incisa Meigen, Hering, 1957, nr. 3262, 3360 (L, B). 

Cerodontha (Poemyza) pygmaea Meigen, Griffiths, 1968a, p. 65, 84, 85, partim (B, 
Par.)*. 

Cerodontha (Poemyza) incisa (Meigen), Fischer, 1969b, p. 370, 375 partim (B, Par.)*. 

Cerodontha (Poemyza) melicae Nowakowski, 1972, p. 747 (M, G, L, B) (Holotypus 
und Paratypoide)*. 

Imago. Stirn meist l 1 / s —l a / 5 so lang wie breit. Lunula höher als breit, 
meist stark eingeschnürt. Vordere ors hinter bis in der Stirnlängsmitte stehend. 
Wangen meist 1 / 2 des 1. Fühlergliedes breit, das 3. Glied am Vorderrand meist 
kaum kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. 3 postsuturale de. prsc kaum 
länger als die acr. t a vor bis jenseits (meist auf) der Cd-Mitte stehend. Letzter 
m 3 + 4 -Abschnitt l*/*-^ 1 /* (selten bis 2 l / 2 )mal 80 lang wie der vorletzte. Körper 
meist weniger als 2 mm lang. Färbung. Thoraxrücken meist vollglänzend. 
Flügelschüppchen dunkelbraun (selten schwärzlich) gerandet und gewimpert. 
cJ-Genitalien [Abb. 140]. Ejakulator-Apodem 2-3 l l s mal so lang wie hoch. 
Distiphallus-Schlauch l a / 3 -2mal so lang wie der Ansatz, distal oft beinahe 
schleifenartig oder nach rechts abgebogen. 

Larve [Abb. 196]. Hintere Spiracula mit kleinen Bulben, Baspelwarzen 
stark vergrößert, im Durchmesser 2-2 l /aRial so breit wie jeder Apikalbulbus 
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lang, mit je einem großen dunklen Ansatz, der im Profil den Atriumstengel 
bedeckt. Puparium [Abb. 237] ganz glatt, nicht gedrungen, meist 2 l / a —2*/ s mm 
lang. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poa chaixii Vell*. (Hauptwirt ?), Melica 
uniflora Viel*., M. nutans L*. (Hauptwirt), Molinia caerulea (L.) Mnch., 
Calamagrostis arundinacea (L.) Koth. 2 Jaliresgenerationen. Larven YI-IX. 
Schattige Buchen-, Laubmisch- und Mischwälder, moorige Nadelwälder, Wald¬ 
lichtungen und -ränder. Nicht selten, im Gebirge bis zur oberen Waldgrenze 
aufsteigend. 

Verbreitung. Nord* und Mitteleuropa, meist „pygmaea": Irland (Ghiffiths, 1968c, 
p. 43), England (Griffiths, 1968a, p. 84), DDR (Griffiths, 1968a, p. 85; Nowakowski, 
1972, p. 747*), Tschechoslowakei: Mähren (Star*, 1930b, p. 153; Skala, Zav&el, 1946, 
p. 45). 

Polen: Calamagrostis arundinacea, Melica nutans, M. uniflara , Molinia caerulea, Poa 
chaixii (Nowakowski, 1972, p. 747*). Pomorze: Kreis Kartuzy: Mirachowo, Molinia caerulea; 
£ukowo, NSG Jar Raduni, Melica nutans (,,pygmaea", Griffiths, 1968a, p. 65, 71*); Gdansk 
-Polanki (,, alra", Brischke, 1881, p. 285). Ziemia Chelininska, KreiB Brodnica, NSG Szuniny 
Zdroj, M . nutans (Nowakowski, 1972, p. 747*). Mazury, Piska-Heide, Kreis Mnjgowo, 
NSG Strznlowo, M. nutans, („pygmaea" , Griffiths, 1968a, p. 85*). Wielkopolska, Laub- 
mischwald, M. nutans: Kreis Szamotuly, Duszniczki; Kreis Poznan, Wielkopolski-National- 
park in Osowa G6ra („pygmaea". Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 23). Mazowsze, Warszawa*Pyry, 
Kabackie-Wälder, M . nutans („incisa", Fischer, 1969b, p. 375*). Malopolska, M. nutans 
„pygmaea": Kreis Cz^stochowa, Buchenwald: NSG Sokole Göry, NSG Zielona G6ra (Beiger, 
1965a, p. 357); Kreis Olkusz, Ojcowski-Nationalpark, Misch- und Laubmischwald (Beiger, 
1960, p. 38; 1965b, tab. 1: nr. 23); Busko-Zdr6j; Roztocze (Beiger, 1970, p. 617). Karpaten, 
Poa chaixii (Nowakowski, 1972, p. 747*); Kreis Nowy Targ, Tatra-Nationalpark, Berg 
Grzeskßwki neben Sarnia Skala, Calamagrostis arundinacea („incisa", Fischer, 1969b, 
p. 370*). 

Untersuchtes Material. Coli. Zoerner, Dessau: DDR: Pommern, Halbinsel 
Darß, Prerow, Molinia caerulea , 8. IX. 1967 P, 12. IX. 1970 P; Sachsen-Anhalt: Harz¬ 
gebirge, Thale, Calamagrostis arundinacea, 30. VIII. 1970 P; Kreis Roßlau, Coswig, C. arun¬ 
dinacea, 19. VIII. 1969 P; Kreis Wittenberg, Zahna, Melica nutans , 30. VI. 1967 P, daraus 

1 Kreis Gräfenhainichen, Dübener Heide: Radis, M. nutans, 8. VIII. 1966 P; Reinharz, 
Molinia caerulea, 6. VII. 1967 P, daraus 2 und 1 9; Bergwitz, M . caerulea, 9. VII P, 
daraus 1 9; Sachsen, Schkopau, Calamagrostis arundinacea, 6. X. 1967 P, daraus 2 und 

2 9?; Thüringen, Mühlhausen, Stadtwald, leg. H. Buhr, Melica nutans, 18. VII. 1967 P, 
daraus 21. VII 1 <J. Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: Insel Wolin, Lubiewo, Wiesen 
Drozkowe, Flachmoor-weg, Molinia caerulea, 12. VIII. 1967 P, daraus 20. VIII 1 9, 26. 
VIII 1 9; Bukowa-Heide, Kreis Gryfino, Buchenwald: Berg Bukowiec, Calamagrostis arun¬ 
dinacea, 17. VIII P; NSG Kolowskie Parowy, Melica uniflora, 20. VIII P; Kreis Koszalin, 
Kiefernbruch an Wyszoborskie-See, Molinia caerulea, 30. VIII. 1968 P; Kreis Stawno, 
NSG Wielen, Buchenwald, 17. VIII: Calamagrostis arundinacea, P, daraus 26. VIII 1 9; 
Melica nutans, P; Zydowo, ehern. NSG Grodzisko, Laubmischwald am Kwiecko-See, 
M. nutans , 15. VIII L; Kreis Czluchdw, Mi^dzybdrz, NSG Cisy, Laubmischwald mit Eiben, 
Calamagrostis arundinacea, 7. IX L, P; Kreis Kartuzy, Mirachowo, Flachmoor im Fichten¬ 
wald, Molinia caerulea, 30. VII. 1964 P, daraus 10. VIII 1 9; NSG Lybygoßö, Buchenwald 
am See, Melica nutans, 30. VII P; Zukowo, NSG Jar Raduni, Buchenwald, M. nutans, 
25. VII P. Ziemia Chelmiiiska: Kreis Brodnica: Ciche, NSG Mieliwo, Buchen- und Laub- 
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mischwald am See, M. nuten*, 25. VII. 1970 P, daraus 6. VIII 1 $ (Paratypoid); daneben, 
Mischwald am See, Calamagrostis arundinacea , L, P, daraus 4. VIII 1 <$ (Paratypoid); Zbiczno, 
Mischwald ain See, 0. arundinacea , 24. VII P; Görzno, Laubmischwald, Melica nutans : 
11. VII P, daraus 22. VII 1 £ (Paratypoid) und 1 9 (Allotypoid) ; NSG Szumny Zdr6j und 
daneben, 12. VII P, daraus 24. VII 3 £<$ (darunter Ilolotypus und ein Paratypoid); Kreis 
Dzialdowo, Lidzbark, Laubmischwald am Lidzbarskie-See, 16. VII: NSG Klonowo, Cala¬ 
magrostis arundinacea , P; ehern. NSG Wlewsk, Melica nutans , L, P. Mazury, Laubmischwald 
am See: Kreis Nowc Miasto Lub., Krotoszyny, neben NSG Kociolek, Calamagrostis arundina¬ 
cea, 28. VII P; Kreis Mrqgowo, Piska-Heide, NSG Strzalowo am Majcz-See, 15. VII. 1966: 
C. arundinacea , L; Melica nutans , P, daraus 25. VII 1 9- Mazowsze, Misch- und Laub¬ 
mischwald, M. nutans: Kampinoski-Nationalpark: Kreis Nowy Dwör Maz., NSG Granica, 
9. VII. 1955 P, daraus 17. VII 1 Ex.; Kreis Pruszköw, NSG Sieraköw r , Dünen, 29. VI. 1957 
P; Warszawa-Pyry, Kabackie-Wälder, „incisa", 17. VI. 1964 L, P, 26. VI L, P. Westkarpa¬ 
ten: Goree-Gebirge, Poa chaixii: Kreis Limanowa, Berg Kopieniec neben Turbacz, Orkan- 
-NSG, Buchenwald-rand, 28. VII. 1969 L, P, daraus 12. VIII 1 und 2 99 (Paratypoide), 
14. VIII 1 9 (Paratypoid); Kreis Nowy Targ, Berg Lubari, Fichtenwald-lichtung, 18. VII 
L, P, daraus 29. VII 3 9? (darunter ein Paratypoid), 31. VII 1 £ und 1 9; 16* VIII. 1970 P; 
Buchenwald-rand, 17. VIII L; Tatra-Nationalpark, Berg Grze6köwki neben Sarnia Skala, 
Buchenwald, Calamagrostis arundinacea , „incisa ", 16. IX. 1966 L, P; Pieninen-Nationalpark, 
Buchen-Tannenwald, Melica nutans : Berg Lazy, 9. VII. 1969 P; Berg Macelowa, 22. VII 
P; Berg Trzy Korony, 21. VII. 1963 P, 13. VII. 1969 P; Beskid-Sqdecki-Gebirge, Buchen¬ 
wald (zum Teil mit Fichtenbestand): neben der Lichtung GwoMzianka, Poa chaixii , 9. VIII 
L, P, daraus 26. VIII 1 <$ (Paratypoid); Kreis Nowy Sqcz: neben NSG Barnowiec, Calama¬ 
grostis arundinacea , 15. VIII P; Berg Wierch nad Kainieniem, Poa chaixii , 15. VIII L; 
NSG Labowiec, P. chaixii , 27. VIII. 1970 L, P. Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, Kreis 
Lesko, Berg Jaslo, obere Waldgrenze, P. chaixii , 8. VIII. 1965 L. 

pyg maea-VS berart 

pyjtnaea-Überart, Nowakowski, 1972, p. 747-748 (M, G, L, B). 

Imago [Abb. 25, 81]. Färbung. Flügolschüppchen dunkelbraun bis 
schwärzlich gerandet und gewimpert. cJ-Genitalien [Abb. 141-143]. Anal¬ 
fortsatz etwa so hoch wie lang bis höher als lang, apikal abgerundet bis zuge- 
spitzt. Rechter Basiphallus vor der Verbindung mit dem linkem meist plötzlich 
aufgebogen. Distipliallus distal weder schleifenartig, noch nach rechts abgebogen. 
Trichter mehr als 1 / s so lang wie der Mesophallus hoch. 

Larve [Abb. 197-198]. Vordere Spiracula mit je 7-12, die hinteren mit 
je 3-6 kleinen Bulben. Raspelwarzen vergrößert, im Durchmesser l 1 /a-2 1 / 2 mal 
so breit wie jeder Apikalbulbus lang, mit je einem großen dunklen Ansatz, der 
den Atriumstengel im Profil zum Teil bedeckt. Puparium [Abb. 234-235] 
ganz glatt, nicht gedrungen. 

Lebensweise. Mine [Abb. 273-274] meist den Spitzenteil des Blattes 
einnehmend, jedoch mit der Neigung, sich in dessen Mittelteil zu verschieben, 
die insbesondere an Brachypodium P. B. zum Ausdruck kommt, so daß die 
Blattspitze fast niemals erreicht wird. 2-3 Jahresgenerationen. 

Diese Überart umfaßt 3 Zwillingsarten: C. (P.) pygmaea (Meig.), C. (P.) zoerneri Nowak. 
und G. (P.) latrica Nowak. 
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Cerodontha ( Poemyza) pygmaea (Meigen, 1830) 

Agromyza lucluosa Meigen, 1830, p. 182 partim (M) (eine Syntype*, nicht Lectotypus); 
Becker, 1902, p. 342 partim (M)*. 

Agromyza pygmaea Meigen, 1830, p. 183 (M) (Holotypus fehlend 1)*; Becker, 1902, 
p. 342 (M)*. 

Agromyza graminis Kaltenbach, 1874, p. 748 partim, 750 (M, L, B); Vimmer, 1931, 
p. 126 (B). 

Dizygomyza pygmaea Meigen (= graminis Kaltenbach partim), IIendel, 1920, p. 135, 
172 (M, B)*; 1922, p. 176 (B); 1926, p. 7 35, 36, 37, 38, t 39, 7 44, t 46 (L, B); Hering, 
1924b, p. 219 (B); 1927b, p. 55 (M, L, B); 1951b, p. 52-53 (B); de Meijere, 1925, p. 269-270, 
fig. 41 (L, B); 1934, p. 271, fig. 17 (L, B); 1938, p. 76 (L); 1941, fig. 36 (L); 7 Vimmer, 1931, 
p. 126 (B); Buhr, 1932, p. T 60, 66, 76 (B); Stackelberg, 1933, p. 451-452, fig. 260 (M, 
B)*; Säguy, 1934, p. 560, 572-573 partim (M, B). 

7 Dizygomyza sp., Vimmer, 1931, p. 127, tab. XIV: fig. 150-151 (L, B). 

Dizygomyza (Poemyza) pygmaea Meigen, Hendel, 1931, p. 21, 46-48, fig. 47, 57-59 
(M, L, B)*; Hering, 1935b, nr. 1 71. 7 367, 465, ! 495; 1936, p. 256, nr. 7 517, 955, 996, 
1110, 1325, 7 1336, t 1526, t 1622, 7 1667, 7 1774; 1937, nr. 1792, 7 2385, 7 2647 (L, B)*; 
Frey. 1946, p. 44 (M). 

Dizygomyza (Poemyza) verrucosa Hendel, 1931, p. 21, 51 (M) (llolotypua)*; Frey, 
1946, p. 45 (M)*. 

7 Dizygomyza (Poemyza) incisa Meigen, Hering, 1936, nr. 995 (L, B). 

Phytobia (Poemyza) pygmaea Meigen, Hennig, 1953, p. 138 (B); Fischer, 1962, p. 89 
(Par.); Üohdendorf, 1970, p. 251, fig. 646: 3, 647: 5 (M, B). 

Phytobia (Poemyza) pygmaea Meigen, Hering, 1957, p. 505, fig. 305, nr. 145, 169, 
7 397, 7 433, 7 716, 887, 7 953, 7 1005, 1843, 1905, 2163, 7 2394, 7 2485, 2580, 7 2604, 7 
3020, 7 3263, 7 3361, 7 3664, 3696, 7 3722, 3869, 7 4725, 7 4810, 7 5308 (L, B)*; RydÄN, 
Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 70, 85, 87, fig. 74-75 (M, B); Griffiths, 1963, p. 135 (B). 

7 Phytobia (Poemyza) incisa Meigen, Hering, 1957, nr. 1904 (L, B). 

Phytobia pygmaea Meigen, Kubska, 1961, p. 34 (B); Fischer, 1964b, p. 10 (Par.); 
Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 23, diagr. 5 (B). 

Cerodonlha (Poemyza) pygmaea (Meigen), Nowakowski, 1962, p. 112, 121* (vgl. 1964, 
p. 212); ( = verrucosa Hendel), 1967, p. 651-652*; 1972, p. 747-748 (M, G, L, B)*; Griffitiis, 
1968a. p. 65, 68-69, 70, 71, 79, 82, 84-85, 86, 100 (B, Par.)*; 1968c, p. 43 partim (B). Fischer, 
1969a, p. 226 (B, Par.)*; 1969b, p. 372, 374, 375, 376 (B, Par.); Sfencer, 1969a, p. 112, 
133-135, partim, fig. 231 (M, G, L, B). 

Phytobia (Poemyza) verrucosa Hendel, Rohdendorf, 1970, p. 251 (M). 

Imago [Abb. 25, 81]. Stirn meist l 1 /*—l*/ 6 inal so lang wie breit. Lunnla 
höher als breit, meist stark eingeschnürt. Vordere ors meist weit hinter (selten 
in) der Stirnlängsmitte stehend. Wangen meist */* des 1. Fühlergliedes breit, das 
3. Glied am Vorderrand kaum kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. 
3 postsuturale de. prsc ineist kaum länger als die acr. f tt meist auf bis jenseits 
(seltener vor) der Cd-Mitte stehend. Letzter m 3 ^-Abschnitt 2 l l 3 -3 (selten 
2-2 1 / s )mal so lang wie der vorletzte. Körper meist weniger als 2 mm lang. 
Färbung. Thoraxrücken meist vollglänzend. Flügelsehüppehen schwärzlich 
(seltener dunkelbraun) gerandet und gewimpert. <J-Genitalien [Abb. 141]. 
Analfortsatz meist etwa so lang wie hoch, apikal abgerundet. Ejakulator- 
-Apodem (meist weniger als 2)mal so lang wie hoch. Distiphallus- 

-Schlauch l*/ 3 —2 1 / 3 mal so lang wie der Ansatz. 
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Larve [Abb. 179, 198]. Vordere Spiracula mit je 7-11, die hinteren mit 
je 3 Bulben. Puparium [Abb. 235] meist 2 1 / g -2 , /a mm lang. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poeae: ? Bromus L. (Hering, 1927c, 
p. 413 u. a.), ? B . arvensis L. (Star^, 1930b, p. 197), Festuca altüsima All*., 
? F. gigantea (L.) Vlll*., Brachypodium pinnatum (L.) P. B. (Hendel, 1926, 
p. 37 u. a.), B . sylvaticum (Huds.) Boem. et Schult*. (Hauptwirt, Abb. 274), ? 
Glyccria K. Br. (Hering, 1957, nr. 2394), Poa trivialn L*., P. pratenis L*., 
P. compressa L. (Hering, 1951b, p. 52-53), Bactylis glomerata L*. (Hauptwirt, 
Abb. 273), B . polygama Horvät*., ? Loliinn perenne L. (Griffiths, 1968a, 
p. 70); Triticeac: ’ Agropyron caninum (L.) P. B. (Stary, 1930b, p. 193), A. re - 
pens (L.) P. B*.; ? Arnndineae: Phragmiles Adans. (Hering, 1957, nr. 3722 
u. a.); Aveneae: Beschampsia cacspitosa (L.) P. B*. (Hauptwirt), Holcus lanatus 
L*., Arrhenatherum elatius (L.) P. B. (Gbxffiths, 1963, j>. 135), Avena sativa L. 
(Hering, 1935b, nr. 367 u. a.), Apera spica-venii (L.) P. B. (Hering, 1957, nr. 
433), Agrostis stolovifera L*., A . tenuis Sibth*.; Phalarideae: Phlenm prateme 
L*. Die Nachweise aus Melica und Molinia beziehen sich wohl auf melicae , 
aus Becale , Triticum , Horde um, Ammophila , AntAoaMtM/Aum und Setaria — 
wohl auf incisa, aus Calamagrostis und Phalaris — wohl auf zoerneri. 2-3 Jah¬ 
resgenerationen. Larven (V)VI-IX(X), Imagines IV-IX. Überall an Gräsern 
(außer in trockenen und unfruchtbaren Biotopen), bevorzugt mäßig schattige 
Wälder und Waldränder, auch auf den niederen Bergstufen. 


Verbreitung. Europa: Irland (Griffiths, 1968a, p. 71; 1968c, p. 43, 59; Fischer, 
1969a, p. 226), England (Ryd£n, 1954, p. 83; Spencer, 1956b, p. 105; Hering, 1957; Fischer, 
1962, p. 89; Griffitiis, 1963, p. 135; 1968a, p. 65, 68, 71, 84, 85*), Dänemark (Ryd£n, 
Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 87), Norwegen (Ryd£n, 1955, p. 231; 1957, p. 1), Schweden 
samt Lappland (RYDtN, 1954, p. 82-83; Griffitiis, 1968a, p. 71; Spencer, 1969a. p. 134), 
Finnland* samt Alands Inseln (Hendel, 1920, p. 135; 1931. p. 48; „ verrucosa ”, p. 51*; 
Frey, 1946, p. 22, 27, 34, 46; „verrucosa 11 auch p. 22, 47*; Ryd£n, 1954, p. 83), Frankreich*, 
Holland (de Meijere, 1924, p. 123; 1925, p. 269; 1934, p. 271; Hendel, 1931, p. 48), BRD* 
und DDR* (Meigen, 1830, p.183; ,, luctuosa ”, p. 182*; ,, graminis ”, Kaltenbach, 1874, 
p. 748, 750; Hendel, 1920, p. 135*; 1931, p. 48*; Hering, 1927b, p. 55; 1955, p. 168; Buiir, 
1932, p. ? 60, 66, 76; Ryd£n, 1954, p. 83; Kröber, 1958, p. 80, FiscnER, 1964b, p. 10; 
Griffitiis, 1968a, p. 65, 68, 70, 71, 79, 85, 86; Zoerner, 1970, p. 23*), Österreich (Hendel, 
1920, p. 135*; 1931, p. 48*), Tschechoslowakei: Böhmen* (auch „graminis", ,,sp.*\ Vimmkr, 
1931, p. 126 127) und Mähren (Stary 1930b, p. 153-154; Skala, ZavRel, 1946, p. 37, 
40, 41; ZAvftEL, 1953, p. 416; 1956, p. 277; 1960, p. 26, 32), Ungarn (Hendel, 1920, p. 135; 
1931, p. 48), Rumänien (Dobreanu, 1937, p. 87, 97), Italien (Hendel, 1920, p. 135; 1931, 
p. 48), UdSSR: Estland* (Ei.berg, 1964, p. 319), Rußland: Halbinsel Kola, bei Leningrad 
und Moskva (Stackelberg, 1932, p. 172*; 1933, p. 452*; Rohdendorf, 1960, p. 898; 1970, 
]>. 251). Asien: UdSSR: Kasachstan, Kirghisien (Dovnar-Zapolskij, 1969, p. 133) und 
Halbinsel Kamtschatka (Hendel, 1931, p. 48; Spencer, 1969a, p. 134; Roiidendorf, 
1970, p. 251), Iran (Hendel, 1920, p. 135; 1931, p. 48; Griffiths, 1964a, p. 78-79*). Afrika: 
Kanaren (Hendel, 1920, p. 135; 1931, p. 48; Hering, 1927c, p. 413; 1957; ,, pygmella" 9 
Spencer, 1957c, p. 3; 1969a, p. 134). Nordamerika: Alaska, Kanada (Spencer, 1969a, 
p. 134). 
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Polen :Pomorze: Kreis Slupsk, Zalesiczki, Ustka (Karl, 1936, p. 318*); Kreis Kartuzy: 
NSG LubygoSe, Festuca altissima (Fischer, 1969b, p. 374*); Mirachowo, Deschampsia 
caespitosa; NSG Ciche, Festuca altissima; Äukowo, NSG Jar Raduni, Dactylis glomerata 
(Griffitiis, 1968a, p. 79, 86, 100*; Fischer, 1969b, p. 375*). Mazury, Piska-Heide: Kreis 
Mnigowo, NSG Strzaiowo, Brachypodium sylvaticum , Dactylis glomerata ; Kreis Pisz, Wierzba, 
Deschampsia caespitosa (Griffitus, 1968a, p. 65, 71, 82, 85, 86, 100*; FiscnER, 1969b! 
p. 374, 375)*; Kreis Suwalki: Bakaniuk, Franciszkowo, Krzywe, Misch- und Erlenwald! 
Waldrand, Wiese, Dactylis glomerata , Deschampsia caespitosa , Poa sp. (Michalska, 1970, 
p. 630, 635). Ziemia Lubuska, Kreis Swiebodzin, Lagöw, Buchenwald, Brachypodium syl- 
vaticum , Deschampsia caespitosa (Mazur, 1969, p. 51). Wielkopolska: Kreis Szamotuly: 
Lbtbrowa, Duszniczki, Laubmischwald, Brachypodium sylvaticum ; Kreis Nowy Tomy61: 
W ojnowicc, Dakowy Mokre, Brachypodium sylvaticum , Dactylis glomerata , Deschampsia 
caespitosa: Laubmischwald (Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 23), Erlenbruch (Kübska, 1961, 
p. 34); Kreis Poznan: Wielkopolski-Nationalpark, Puszczykowo, Osowa G6ra: Laub¬ 
in ischwald, Brachypodium sylvaticum (Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 23); auch Erlenbruch, Dactylis 
glomerata , Deschampsia caespitosa ; Mischwald, Phleum pratense (Beiger, 1955, p. 271, 272, 

^77, „incisa , p. 274*); NSG Dziewicza Göra: Laubmischwald, Brachypodium sylva¬ 
ticum (Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 23); Erlenbruch, B. sylvaticum, Dactylis glomerata , De¬ 
schampsia caespitosa (Michalska. Nowak, 1965, p. 58); NSG Promno: Laubraischwald, 
Brachypodium sylvaticum (Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 23); Erlenbruch, B. sylvaticum , Dactylis 
glomerata , Deschampsia caespitosa (Kübska, 1961, p. 34); Kreis W^growiec, Laubmischwald: 
Sinogulec, Brachypodium sylvaticum ; NSG D^bina, Dactylis glomerata ; Kreis Gniezno, NSG 
Nowy Las, Laubmischwald, D. glomerata ; Kreis Sroda Wlkp.: Gieitowy, Murzynöwko: 
Laubmischwald, Brachypodium sylvaticum , Dactylis glomerata (Beiger, 1965b, tab. 1: 
nr. 23); Erlenbruch, D. glomerata , Holcus lanatus ; Zaniemysl, Deschampsia caespitosa ; 
Kreis StQSzew: Strykowo, Erlenbruch, D. caespitosa (Michalska, Nowak, 1965, p. 58); 
Kreis Krotoszyn, Jasne Pole, Laubmischwald, Dactylis glomerata (Beiger, 1965, tab. 1: 
nr. 23); Oströw Wlkp., Erlenbruch, Deschampsia caespitosa (Nowicki, 1963, p. 95). Mazowsze, 
Dactylis glomerata , Deschampsia caespitosa: Kampinoski-Nationalpark, Kreis Pruszkdw, 
NSG Sieraköw; Warszawa: Miociny, Bielany, Pyry, Kabackie-Wälder (Griffiths, 1968a, 
P- <ir> - 70, 79, 82, 85, 86*; Fischer, 1969b, p. 374, 376*). Malopolska: gwi<*tokrzyskie-Gebirge: 
Kreis Kielce, ^wiqtokrzyski-Nationalpark, NSG Czarny Las, Deschampsia caespitosa (Fischer, 
1969b, p. 372*); Kreis Opatow, NSG Berg Chelmowa (Fischer, 1969b, p. 376*); Kreis 
Lz^stoehowa, NSG Zloty Potok, Erlengebüsch, Deschampsia caespitosa (Beiger, 1965a, 
p. •!.>/); Kreis Olkusz, Ojcowski-Nationalpark, Trockengebüsch, Brachypodium pinuatum 
(Beiger, 1960, p. 38); Busko-Zdröj, Roztocze, Deschampsia caespitosa , Dactylis glomerata , 
Agropyron repens (Beiger, 1970, p. 617). Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge: Kreis Lesko! 
Lisiia, Dactylis glomerata; Kreis Ustrzyki Dolne, Berg Szeroki Wierch, Festuca altissima; 
Berg Obnoga, Deschampsia caespitosa (Griffitiis, 1968a, p. 71, 82, 85, 86*); Berg Kiczerka 
neben Tarnica, D. caespitosa (Fischer, 1969b, p. 374*). 

Untersuchtes Material. Univ. Edmonton: coli. Griffiths, England, Cambridge, 

< hippenham Fen, 6. VI. 1955 1 ?. Akad. Warszawa: leg. Spencer: Chippenham Fen, 
Deschampsia caespitosa , 5. VII. 1958 P, daraus 18. VII 1 Middlesex, Scratch Wood, 
20. VII. 1956 1 ?. Univ. Edmonton: coli. Griffiths: Surrey: Bookham, 23. V. 1954 1 9, 

N lcf: Chilworth, 6. VIII. 1955 1 9» Betchworth, 14. VIII: Brachypodium sylvaticum , 
L, Dactylis glomerata , P; Boxhorst Wood, Deschampsia caespitosa , 21. XI. 1953 P, daraus 
22. IV. 1954 1 $; Kont, Eynsford, D. caespitosa , 14. VIII P, daraus 20. VIII l 9, 25. VIII 
3 cJcJ. Mus. Helsinki: coli. Frey: Südwestfinnland: Birkkala, 1 $ Nr. 8014 (Holotypus von 
verrucosa); Finnström, 1 J Nr. 2889; Nylaud: Helsinge bei Helsinki, „ pygmella ”, 1 Nr. 
2887. Mus. Wien: coli. Hendel: Helsinki, leg. Frey, 1 J Nr. 5. 134; Lappland, Muonio, 
leg. J. Sahlberg, 1 (J Nr. 376. Akad. Warszawa: Karelien, Joutseno, leg. Thüneberg, 
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27. VI. 1959 l 9« Mus. Paris: Frankreich: coli. Pandelle, „Agromyza gyrans'\ 1 d Nr. 
1628; col. nov., Depart. Landes, Hagetmau, leg. J. de Gaulle, „Agromyza repians Fall.”, 
1 d; BRD oder DDR, coli. Moigen, 1 d Nr. 2802/40 (Syntype von Ivctuosa), Mus. Wien: 
coli. Winthem, 1 d (ohne Bestimmung von Meigen). Coli. Tschiknhaus, Kiel: BRD, 
Schleswig-Holstein, Umgebung von Kiel: Wald Kahlen, 5. VI. 1967 1 d; Hausdorfer See, 
27. VII. 1967: Deschampsia caespitosa , viele dd und 99; Poaceae , 1 d und 1 9- Mus. Wien: 
coli. Hendel, Baden-Württemberg, Schwäbische Alb, Urach, leg. Hering, Festuca altissima , 
20. VIII. 1923 1 d Nr. 2348; Akad. Warszawa, daselbst, 12. VIII 1 9» 22. VIII 1 d- Coli. 
Zoerner, Dessau: DDR: Pommern, Halbinsel Darß, Prerow, Dactylis glomerata, IX. 
1967 P, daraus 1 d; Sachsen-Anhalt: Köchstedt bei Aschersleben, Dactylis glomerata : 19. 
VII. 1970 P, daraus 1 9; 6* IX P, daraus 1 9; Kreis Zerbst, Steckby, D. glomerata , 16. VII 
P, daraus 28. VII 2 dd, 30. VII 1 9; Kreis Roßlau, NSG Klicken, D. glomerata, 27. VIII. 
1969 P; Umgebung von Dessau: Agropyron repens , 2. VII. 1961 P, daraus 2 dd; Brachypodium 
sylvaticum, 10. VIII. 1964 P; Deschampsia caespitosa , 13. VII. 1969 P, daraus 1 d und 1 9; 
Boa pratensis , 17. IX. 1970 P, daraus 30. I. 1971 1 d; P- irivialis , 28. VI. 1970 P, daraus 
9. VII 1 d* Dactylis glomerata: 18. VI. 1968 P, daraus 1 d und 1 9; 31. V. 1969 P, daraus 
1 d und 2 99; 22. VI P, daraus 3 dd und 1 9; 29. VI P, daraus 1 d und 1 9; 30. VI P, daraus 

1 d; 2. VIII P, daraus 1 9; Phleum pratense, 17. IX. 1970 P, daraus 30. I. 1971 1 9; Kreis 
Wittenberg: Seegrehna, Daciylis glomerata , 19. VIII. 1967 P, daraus 2 dd; Külso, Holcus 
lanatus, 30. VI P, daraus 1 9; Wittenberg: Poa trivialis, 14. VI. 1966 P; Daciylis glomerata , 
2. VII. 1965 P, daraus I d; Kreis Gräfenhainichen: Radis, NSG bei Schafmülile. Beschämpsia 
caespitosa , 3. VIII. 1966 P; Dübener Heide, Merkwitz, D. caespitosa , 19. VII. 1970 P, daraus 
27. VII 1 d; Gehrau, Dactylis glomerata , 15. VI. 1968 P, daraus 2 dd und 4 99; Kreis Bitter¬ 
feld, NSG Möster Birken, D. glomerata , 17. XI. 1969 P, daraus 9. V. 1970 1 d; Halle a. d. 
Saale, D. glomerata , 18. VII. 1967 P, daraus 5 99; Kyffhäuser-Gebirge, Bad Frankenhausen, 
Brachypodium sylvaticum , 12. X. 1969 P; Thüringen: Ranis bei Pößneck, Dactylis glomerata , 
25. VI. 1968 P, darauß 2 dd und 1 9; Ochsenburg, leg. H. Buhb, Brachypodium sylvaticum , 
25. VIII. 1967 P, daraus 28. VIII-3. IX 4 dd und 1 9; Mühlhausen, leg. II. Buhr: Ober- 
dorlauer Steinbruck, B. sylvaticum , 22. VIII P, daraus 2. IX 1 9; Stadtw r ald: B. sylvaticum , 
7. VIII P, daraus 20.-25. VIII 2 dd und 5 99; 10. VIII P, daraus 26.-30. VIII 3 dd und 

2 99; Dactylis polygama, 12. VIII. 1966 P, daraus 17. VIII 1 d; 7. VIII. 1967 P, daraus 
19. VIII 2 99; 18. VIII P, daraus 30. VIII und 4. IX 3 99; Deschampsia caespitosa , 22. 
VII. 1966 P, daraus 28. VII, 5. und 7. VIII 2 dd und 1 9; 7. VIII. 1967 P, daraus 11. VIII 
1 9; Jena, Lobeda, leg. H. Buiir, Brachypodium sylvaticum , 26. V P, daraus 12. VI 1 d; 
Sachsen, Leipzig, Dactylis glomerata , 10. VI. 1966 P; Oberlausitz, Rammenau, leg. H. Buhr, 
Deschampsia caespitosa , 8. VII. 1966 P, daraus 15.-16. VII 2 99* Akad. Warszawa: Branden¬ 
burg, Berlin-Dahlem, leg. Hering, Poa trivialis , 16. VI. 1949 1 9 Nr. 5513, 31. VI 1 d Nr. 
5521. Mus. Wien: coli. Hendel, Niederösterreich: Bisamberg bei Wien, Poaceae , 15. VIII. 
1909 2 dd; Wienerwald, leg. P. Loew, 1 d« Coli. Zuska. Praha: Tschechoslowakei: Nord¬ 
böhmen, Kreis Litomßfice, Opamo, leg. I Noväk, 25. VI. 1964 2 dd und 1 9; Ostböhmen, 
Sudeten, Krkonose-Gebirge, Lyse&ny, VII. 1963 1 9- Akad Warszawa: Kreis Jiöin, Hofice, 
leg. Kneifl, 20. VIII. 1970 1 d* Polen: Pomorze: Insel Wolin: Lubiewo, Wiesen Drozkowe, 
Flachmoor-w'eg, Dactylis glomerata , 12. VIII. 1967 P; Nationalpark: Trzci^gowo, NSG 
Wapienniki, Gebüsch am Waldteich, D. glomerata . 7. VIII L, P, daraus 26. VIII 1 d; Lubin, 
Mischw r ald am Szczecinski-Haff, 9. VIII: Agrostis stolonifera L, P, daraus 23. VIII 1 d; 
Dactylis glomerata t L, P, daraus 23 VIII 1 d und 1 9t 28. VIII 1 d; Bukowa-IIeide, Kreis 
Gryfino, Buchenwald: Berg Bukowiec und NSG Buczynowe Zdroje, Dactylis glomerata, 
Festuca altissima, 17.-18. VI11 P. Kohnvo und NSG Kolowskie Parowry, 20. VIII: Brachy¬ 
podium sylvaticum , P, daraus 26. VIII 1 9; Daciylis polygama , P; Festuca altissima , L, P, 
daraus 28. VIII 1 d; Kreis Chojna, NSG Bielinek nad Odri|, Mischwald, Brachypodium 
sylvaticum , Dactylis glomerata , 25. VIII P; Kreis My6libörz, Barlinecka-Heide, Barliuek. 
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Buchenwald am See, Brachypoium sylvaticum , Dactylis polygama, 27. VIII L, P; Koszalin, 
Buchenwald, D. glomerata , t Festuca gignntea , 31. VIII. 1968 P; Kreis Slawno, Dactylis 
glomerata: Polanöw, Erlenwald-rand am Fluß Grabowa, 17. VIII. L, P, daraus 5. IX 1 di 
Zydowo, ehern. NSG Grodzisko, Laubmischwald am Kwiecko-See, 16. VIII P, daraus, 

25. VIII 2 $9; Kreis Slupsk, coli. Karl: Slupsk, 5. VI. 1926 1 di Charnowo, 1. VI. 1925 1 9; 
Kreis Bytdw, Sierino, Buchen-Misckwald, D. glomerata , 14. VIII. 1968 P; Kreis Kartuzy: 
NSG Lubygo6c, Buchen- und Erlenwald am See, 30. VII: Deschampsia caespitosa , P, daraus 
12. VIII 1 9; Festuca altissima , P; NSG Ciche, Erlen- und Buchenwald am See, Dactylis 
glomerata , Festuca altissima , 25. VII P; Zukow r o, NSG Jar Raduni, Buchen- und Grauerlen¬ 
wald am Fluß, Dactylis glomerata , 25. VII L, P. Ziemia Chelminska, Laubmischwald, 
D. polygama: Kreis Brodnica, Gorzno, am Mlynskie-See, 14. VII. 1970 P, daraus 24. VII 

1 di Kreis Dzialdowo, Lidzbark, ehern. NSG Wlewsk am Lidzbarskie-See, 16. VII P. Mazury, 
Piska-Heide: Kreis Mnjgowo, NSG Strzalowo, Laubmischwald am Majcz-See, Brachypodium 
sylvaticum, Dactylis polygama, 15. VII. 1966 L, P; Kreis Pisz, Wierzba: Mischwald, Agrostis 
stolonifera , 10. VII P; Erlenwald, Deschampsia caespitosa: 9. VII L, P, daraus 23. VII 

2 ddi 13. VII L, P, daraus 27. VII 1 9- Univ. Poznan: coli. Beiger, Wielkopolska, Dactylis 
glomerata: Kreis Ponari, Wielkopolski-Nationalpark in Osowa Göra, Mischwald, „incisa”, 
2. VIII. 1951 P; Kreis Oborniki, Slomowo, Erlenwald, 22. VII. 1961 P, daraus 3. VIII 1 <J. 
Akad. Warszawa; Mazowsze: Kampinoski-Nationalpark, Kreis Pruszkdw: NSG Sierakdw, 
Dünen-Laubmischwald, Deschampsia caespitosa: 10. VII. 1964 P, daraus 13. VII 1 9, 21. 
VII 1 <$, 23. VII 1 d und 1 9; 15. VII L, P, daraus 25. VII 1 d und 1 9, 31. VII 1 d; 18. VI. 
1966 P; Wiesen Strzeleckie, leg. Olechowicz, 14. VII. 1964 1 <?, 27. VII. 1965 1 9, 19. VI. 
1966 1 <J, 16. VII 1 9, 17. V. 1968 1 9, 5. VII 1 Ex., 8. VII 1 9, 10. VII 1 9, 13. VII 1 9, 
19. VII 1 9» 30. VIII 1 9; Dziekanow Le6ny, Erlenbruch, Deschampsia caespitosa , 12. VII. 
1964 P; Warszawa: Mlociny, Park-Dünen-Misehwald, Dactylis glomerata: 17. VII. 1955 L; 
10. IX P; 3. VII. 1956 L, P, daraus 5. VII 1 9, VII 1 <J, 15. VII 1 $ und 2 99; 11. VI. 
1964 L, P, daraus 20. VI 1 £» 24. VI 4 ddi Bieiany, Park-Laubmischwald; Deschampsia 
caespitosa , 6. VII P; Dactylis glomerata: 6. VII P; 30. VI. 1966 L, P, daraus 12. VII 2 dd, 
16. VII 1 9; 14. X. 1969 L, P, daraus 20. IV. 1970 2 d6> 23. IV 1 9; Pyry, Kabackie-Wälder, 
Mischwald: D. glomerata: 17. VI. 1964 L, P, daraus 24. VI 1 d und 1 9; 26. VI L, P, daraus 
7. VII 3 dd und 2 99» 11. VII 1 9; Deschampsia caespitosa: 17. VI L, P, daraus 30. VI 1 9; 

26. VI L, P, daraus 5. VII 1 dt 14. VII 1 9; 5. XI. 1965 P. Malopolska, Swi^tokrzyskie- 
Gebirge, Deschampsia caespitosa: Kreis Kielce, -Nationalpark, NSG Czarny Las, Misch- 
und Erlenwald am Fluß, 20. IX. 1965 L, P, daraus 22. X 1 dl Kreis Opatöw, Stara Slupia, 
NSG Berg Chelmow’a, Mischwald mit Lärchen, 23. IX L, P. Sudeten, Kreis Klodzko, Sto- 
lowe-Gebirge, Karlöw, Buchenwald, 9. IX. 1967: Dactylis glomerata , P, daraus 23. II. 1968 
1 di Festuca gignntea . P. Westkarpaten: Kreis Sucha, Babia-Gora-Gebirge: Berg Magurka, 
Bergwiese, Agrostis tenuis , 21. VIII. 1966 L, P; -Nationalpark, Hala Czarnego, 17. VIII P; 
Kreis Nowy Targ: Nowy Targ, Fichtenwald, A. stolovifera , 27. VII. 1969 P; Tatra-National¬ 
park, Ko6cieliska- Tal, obere Waldzone, Bachrand, Deschampsia caespitosa , 24. IX. 1966 P; 
Gorce-Gebirge, Berg Lubaii, Fichtenwald, D. caespitosa , 16. VIII. 1970 P; Pieninen-Gebirge: 
Czorsztyn, Wiese, Dactylis glomerata , 6. VII. 1969 P; -Nationalpark, Buchenmischwald: 
Berg Macelak, Brachypodium sylvaticum , 13. VIII. 1970 P; Berg Macelowa, B. sylvaticum , 
22. VII. 1969 L, P, daraus 4. VIII 1 Berg Zamkowa, B. sylvaticuui y 2. IX. 1962 L, P, 
daraus 22. IV. 1963 1 d und 1 9; Berg Trzy Korony, Dactylis glomerata , 13. VII. 1969, L; 
Sutrdwka, B. sylvaticum , 13. VIII. 1970 P, daraus 26. VIII 1 di Berg Sokolica: B. sylvaticum , 
1. IX. 1962 P; Kreis Nowy Sqcz, Beskid-Sqdecki-Gebirgo, Buchenwald: neben NSG Barno- 
wiec, Festuca altissima , 15. VIII. 1969 P; neben Hala Labowska, Deschampsia caespitosa r 
15. VIII L, P; neben NSG Labowiec, D. caespitosa , 27. VIII. 1970 P; Muszyna, Berg 
Zamkowa, Brachypodium sylvaticum , 23. VIII. 1969 L, P. Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge: 
Kreis Lesko: Cisna, Buchenwald: Dactylis glomerata: 13. VIII. 1965 P; auch Brachypodium 
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sylvaticum , 28. VIII P; Borg Lopiennik, Buchenwald, Dcschampsia caespitosa , 14. VIII 
L, P; Smerek, Grauerlenwald am Fluß, Brachypodium sylvaticum , 20. VIII P; Kreis 
Ustrzyki Dolne: Berg Magura Stuposiariska, Buchenwald, Deschampsia caespitosa t 7. X 
P; Berg Szeroki Wierch, Buchenwald, Festuca altissima , 24. VIII P; Berg Obnoga neben 
Bukowe Berdo, Buchenwald, Dcschampsia caespitosa , 3. X P; Berg Kic.zerka neben Tarnica, 
Grauerlenwald am Bach, D. caespitosa , 24. IX L, P, daraus 14. III. 1966 1 <$. Mus. Wien: 
coli. Hendel, UdSSR, Rußland, Halbinsel Kola, Ponoj, ,, verrucosa ”, 1 $ nr. 4.171. Akad. 
Leningrad: coli. Stackelbekg, Bezirk Leningrad: Jukki, 20. VI. 1928 1 9> 15. VI. 1931 
1 $, 27. VII. 1932 1 d und 1 9, 9. VIII 1 <3, 26. VII. 1933 1 ?, 11. VIII 1 ?, 15. VIII 1 <J, 
19. VIII 1 $, 20. VIII 1 9; GobSica bei Tolmacevo, 12. VIII. 1931 1 9, 12. VII. 1934 1 <J. 
Akad. Warszawa: coli. Sintenis, Estland, Livland: „ Agromyza schineri Gir.”, 11 . V. 1889 
1 9; Audru bei Pärnu, „ luctuosa ”, 29. VII. 1887 1 <£. Univ. Edmonton: coli. Griffiths, 
Iran, Wald Masanderan, Brachypodium sylvaticum , 15. VIII. 1961 P, daraus 28. VIII 1 


Cerodontha (Poemyza) zoernein Nowakowski, 1972 

Dizygomyza pygmaea (Meigen), Stary, 1930, p. 154 partim, 197 (B). 

Dizygomyza (Poemyza) pygmaea Meigen, Hering, 1936, p. 256 partim, nr. 517, 1774 
(L, B). 

Phytohia (Poemyza) pygmaea Meigen, Hering, 1957, p. 505, nr. 1005, 3664, partim 
(L, B). 

Cerodontha (Poemyza) incisa Meigen, Griffiths, 1968a, p. 68 partim (B, Par.)*. 

Cerodontha (Poemyza) pygmaea Meigen, Gkiffiths, 1968a, p. 71, 85, partim (B, Par.)*; 
Fischer, 1969b, p. 375 partim (B, Par.)*. 

Cerodontha (Poemyza) zoerneri Nowakowski, 1972, p. 747-748 (M, G, L, B) (Holotypus 
und Paratvpoide)*. 

Anmerkung. Die Art wurde zu Ehren des Herrn Hermann Zoerner aus Dessau 
benannt, dessen freundlichem Entgegenkommen ich ein reiches Zucht material aus der 
DDR verdanke. 

Imago. Stirn meist l l / 8 -l*/ s mal so lang wie breit. Lunula höher als breit, 
stark eingeschnürt. Vordere ors weit hinter (selten in) der Stirnlängsmitte 
stehend. Wangen */* des 1. Fühlergliedes breit, das 3. Glied am Vorderrand 
viel kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. 3 postsuturale de. prsc kaum 
bis ein wenig länger als die acr. t a vor bis auf (selten jenseits) der Cd-Mitte 
stehend. Letzter ?/! 344 -Abschnitt l*/ 3 -2 1 / s mal so lang wie der vorletzte. Körper 
meist 2-2 1 / 2 mm lang. Färbung. Thoraxrücken meist nur vorherrschend, 
seltener vollglänzend. Flügelschüppchen dunkelbraun bis schwärzlich gerundet 
und gewimpert. Genitalien [Abb. 142]. Analfortsatz höher als lang, apikal 
abgerundet. Ejakulator-Apodem l 2 /3-3 l / 3 mal so lang wie hoch. Distiphallus- 
-Sehlauch 2 1 /,-3mal so lang wie der Ansatz. 

Larve. Vordere Spiracula mit je 7-11, die hinteren mit je 3 Bulben. 
Puparium meist 2 l / 2 —2*/ 3 mm lang. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Calamagrostis canescens (Web.) Roth*, 
C. epigeios (L.) Roth* (Hauptwirt ?), C. arundinacea (L.) Roth* (Hauptwirt ?), 
Phalaris arundinacea L*. 2 Jahresgenerationen. Larven VI-X. Mischlaub- und 
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Mischwälder, schattige Wasserränder, Waldlichtungen und -rändcr. Zerstreut, 
stellenweise häufig. 

Verbreitung. Mitteleuropa: DDR (Nowakowski, 1972, p. 748*), Tschechoslowakei: 
Mähren („ pygmaea", Star^, 1930b, p. 154; Zav&EL, 1960, p. 29). 

Polen: Calamagrostis canescens, 0. epigeios , Phalaris arundinacea (Nowakowski, 
1972, p. 748*). Mazury, Piska-Heide, Kreis Mr$gowo, NSG Strzalowo, Calamagrostis arun¬ 
dinacea {„pygmaea", Griffiths, 1968a, p. 71, 85*; Fischer, 1969b, p. 375*). Ziemia Chel- 
miriska, Kreis Brodnica, Mieliwo-See, C. arundinacea (Nowakowski, 1972, p. 748*). Wielko- 
polska, Kreis Poznan, Wielkopolski-Nationalpark in Osowa Göra, Misch- und Kiefernwald, 
C. epigeios {„pygmaea". Beiger, 1955, p. 272). Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark, 
Kreis Pruszköw, NSG Sierakow, C. arundinacea (,,incisa", Gkiffiths, 1968a, p. 68*). 

Untersuchtes Material. Coli. Zoerner, Dessau: DDR, Pommern, Halbinsel 
Darß, Prerow, Calamagrostis canescens, 2. IX. 1967 P, daraus 1 £ (Paratypoid). Akad. 
Warszawa: Polen: Pomorze: C . canescens: Bukowa-Heide, Kreis Gryfino, Kolowo, Buchen- 
wald-rand, 20. VIII. 1967 L; WiSlana-Nehrung, Kreis Elbing, Krynica Morska, Erlenwald 
am Wi61any-Haff, 4. VIII. 1966 L. Ziemia Chelminska: Kreis Brodnica, Ciche, Mischwald 
am Mieliwo-See neben NSG, 0. arundinacea, 25. VII. 1970 P, daraus 4. VIII 1 <$ (Holotypus) 
und 1 9 (Paratypoid); Kreis Dzialdowo, Lidzbark, ehern. NSG Wlewsk am Lidzbarskie-See, 
Laubmisehw r ald-lichtung, C. epigeios : 16. VII P; 18. VII P, daraus 30. VII 2 99 (Paratypoide). 
Mazury, Piska-Heide: Kreis Mrqgowo: NSG Strzalowo, Laubmischwald am Majcz-See, 
C. arundinacea, „pygmaea", 15. VII. 1966 L, P, daraus 22. VII 1 $ (Paratypoid); Mischwald 
am Gardynskic-Seo, Phalaris arundinacea, 15. VII P, daraus 25. VII 3 <J<J> 27. VII 1 9 
(Paratypoid); Kreis Pisz, Wierzba, Mischwald am Beldany-See, Calamagrostis epigeios, 14. VII 
P, daraus 18. VII 1 $ (Paratypoid) und 1 9* Mazowsze: Kampinoski-Nationalpark, Kreis 
Nowy Dwör Maz., NSG Granica, Mischwald, C. arundinacea, 7. VII. 1955 P; Kreis Prusz¬ 
köw, NSG Sicraköw\ Erlenbruch-weg, C. arundinacea, „incisa", 16. VI. 1966 L, P; Luze, 
Dünen-Mischwald, C. epigeios , 13. VI. 1969 L, P; Komoröw, 12. X. 1955: Mischwald, 
O. epigeios , P; Erlenwald am Fluß Utrata, C. canescens, P; Warszawa-Mlociny, Park-Dünen- 
-Mischwald, C . epigeios , 21. X L, P. Malopolska, Roztocze, Kreis Zamo66, Kosobudzkie- 
-Walder, Mischwald, C. epigeios , 21. VII. 1965 P, daraus im XII 1 £ (Paratypoid), 14. III. 
1966 1 9 (Allotypoid). 


Cerodontha (Poemyza) tatrica Nowakowski, 1967 

1 Dizygomyza (Poemyza) pygmella Hendel, Frey, 1946, p. 45, 47, partim (M). 
Cerodontha (Poemyza) tatrica Nowakowski, 1967, p. 652 (M, G, L, B) (Holotypus 
und Paratypoide)*; 1972, p. 747-748 (M, G, L, B)*; Griffiths, 1968a, p. 66, 72, 73 
(B, Par.)*; Fischer, 1969b, p. 374 (B, Par.)*. 

Cerodontha (Poemyza) pygmaea (Meigen) (= pygmella Hendel), Spencer, 1969a, 
p. 133-135 partim (M, G). 


Imago. Stirn meist l-l 1 ^ so lang wie breit. Lunula etwa so hoch wie breit 
bis höher als breit, kaum eingesehnürt. Vordere ors vor bis in der Stirnlängsmitte 
stehend. Wangen meist 2 /s des 1. Fühlergliedes breit, das 3. Glied am Vorderrand 
meist viel kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. 3 (selten einseitig 4) 
postsuturale de. prsc meist l 1 / 2 -2mal so lang wie die acr. t A vor bis auf (selten 
jenseits) der Cd-Mitte stehend. Letzter m 3+4 -Abschnitt l 2 / s —2 l / s (selten 2 l / 2 - 
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-2*/ 3 )mal so lang wie der vorletzte. Körper meist 2 l / 2 —3 mm lang. Färbung. 
Thoraxrücken meist mir vorherrschend glänzend. Flügelschüppchen breit 
schwärzlich gerandet und tiefschwarz gewimpert. ^-Genitalien [Abb. 143]. 
Analfortsatz höher als lang, apikal ziemlich zugespitzt. Ejakulator-Apodem 
2 1 / 3 -3mal so lang wie hoch. Distipliallus-Schlauch S 1 /^—3mal so lang wie der 
Ansatz. 

Larve [Abb. 197]. Vordere Spiracula mit je 10-12, die hinteren mit je 
5-6 Bulben. Puparium [Abb. 234] meist 2 2 / 3 -3 mm lang. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Calamagrostis villosa (Chaix) Gmel*. 
(Hauptwirt), C. epigeios (L.) Roth 5 *, C. arundinacea (L.) Rotii 5 * (Hauptwirt), 
Festuca altissima All 5 *., F . carpatica Dietz 5 *. 2 Jahresgenerationen. Larven 
VII-X, Imagines VI-VIII. Bergwälder samt der Krummholzzone. Nicht 
selten. 


Verbreitung, t Nord- und Mitteleuropa, meist „pygmella" : ! Schottland (Spencer, 
1956a, p. 52), t England (Spencer, 1956b, p. 105), ! Schweden (Ryd£n, 1954, p. 82), ? 
Finnland samt Alands Inseln (Frey, 1946, p. 22, 47; Ryd£n, 1954, p. 83), ? BRD und DDK 
(Ryd£n, 1954, p. 83; Nowakowski, 1972, p. 748*), Tschechoslowakei: Böhmen* und Slowakei 
(Spencer, 1969a, p. 134). 

Polen: Sudeten, Calamagrostis villosa , C. epigeios (Nowakowski, 1972, p. 748*). 
Westkarpaten: Kreis Sucha, Babia-Göra-Nationalpark, Berg Suchy Gron, Calamagrostis 
arundinacea ; Kreis Nowy Targ, Tatra-Nationalpark: Schlucht Krakow, C. arundinacea , 
Festuca carpatica , F. altissima ; Spadowiec-Tal, Calamagrostis arundinacea ; Morskie-Oko-Tal, 
C. villosa („C. arundinacea") (Nowakowski, 1967, p. 652*; Griffiths, 1968a, p. 66, 72, 73*). 
Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, Kreis Ustrzyki Dolne, Berg Obnoga neben Bukowe 
Berdo, G . arundinacea (Nowakowski, 1967, p. 652*; Fischer, 1969b, p. 574*). 

Untersuchtes Material. Coli. Zoerner, Dessau: DDR, Sachsen, Erzgebirge. 
Motliäuser Heide bei Marienborg, Calamagrostis villosa , 6. X. 1967 P. Coli. Zuska, Praha: 
Tschechoslowakei, Ostböhmen, Sudeten, Krkonosc-Gebirgc, Kreis Turnov: Labska, Wiese, 
16. VI. 1964 1 9; Mechovinec, 26. VIII. 1960 1 $. Akad. Warszawa: Polen: Sudeten: Kreis 
Klodzko, Stolowe-Gebirge: NSG (Berg) Bl^dne Skaly. Fichtenwald, C. villosa , 6. IX. 1967 
P; NSG (Berg) Szczeliniec, Fichtenwald, C. villosa , 10. IX P; Karlöw, Buchenwald, Festuca 
altissima , 9. IX P; Fichtenwald-lichtung beim Fels Dromader, Calamagrostis epigeios , 
11. IX P; Kreis Bystrzyca Klodzka, NSG (Berg) &nieznik Klodzki, Krummholzzone, 
0 . arundinacea , (7. villosa , 16. IX P. Westkarpaten: Kreis Sucha, Babia-Göra-Nationalpark, 
Berg Suchy Groii, Buchenwald, C. arundinacea , 15. VIII. 1966 L, P; Kreis Nowy Targ: 
Nowy Targ, Fichtenwald, (7. villosa, 27. VII. 1969 L, P, daraus 4. VIII 1 di Tatra-National¬ 
park: untere Waldzone, C . arundinacea: Staniköw 2leb nebem Berg Hruby Regiel, Fichten¬ 
wald am Bach, 15. X. 1966 P; Spadowiec-Tal, Buchenwald, 9. IX. 1960 L, P; Berg Grzes- 
köwki neben Sarnia Skala, Buchenwald, 16. IX. 1966 L, P; obere Waldzone, Fichtenwald: 
Hala Pisana, C. arundinacea , 12. X L, P; Schlucht Krakow, Kalkfelsen: C . arundinacea: 
24. IX L, P, daraus 30. IV. 1967 2 $9 (*üi $ niit gegabelter r 2+ 3 ); 14. X. 1966 L, P, daraus 
6. II. 1967 1 d (Paratypoid), 11. II 1 d (Paratypoid); 21. VIII. 1970 L, P; Festuca carpatica : 
21. IX. 1966 L, P, daraus 8. II. 1967 1 d (Paratypoid), 28. II 1 9 (Paratypoid); 24. IX. 
1966 L, P, daraus 23. II. 1967 1 di 12. X. 1966 P; F. altissima , 24. IX L, P, daraus 17. 
II. 1967 1 9 (Paratypoid), 20. II 1 9 (Paratypoid); Morskie-Oko-Tal, Calamagrostis villosa 
(„0. arundinacea"), 8. X. 1966 L, P, daraus 11. II. 1967 1 9 (Paratypoid). 
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Arien unsicherer taxonomischer Stellung, 
die vorläufig Poetny 20 H END. zugerechnet wurden 


Cerodontha ( Poemyza ) moritla (Hendel, 1920) 

Dizygomyza morula Hendel, 1920, p. 131 (M) (Holotypus)*; Hering, 1927b, p. 59 (M). 

Dizygomyza (Poemyza) morula Hendel, 1931, p. 20, 43-44, fig. 50-51 (M)*; Frey, 
1946, p. 44 (M). 

Cerodontha ( Poemyza) morula (Hendel), Nowakowski, 1962, p. 119* (vgl. 1964, p. 212); 
1967. p. 646*. 

Phytohia (Poemyza) morula Hendel, Rohdendorf, 1970, p. 251 (M). 

Imago $ [Abb. 26, 83]. Stirn l 1 / 6 mal so lang wie breit. Stirnorbiten flach, 
im Profil weniger als auf halbe Breite des 1 . Fühlergliedes vortretend, neben 
der Lunula verbreitert, diese niedriger als breit und als die Stirn darüber vor 
dem vorderen Ocellus, nicht eingeschnürt, eben. 4 or , und zwar: 2 ors , die 
vordere nach hinten und außen gebogen, vor der Stirnlängsmitte stehend; 
2 nach hinten gebogene ori, vom Augenrande weiter entfernt als die ors . Augen 
nackt, beinahe rundlich. Wangen weniger als 1 / 1 des 1 . Fühlergliedes breit, 
im Profil nicht sichtbar. Backen 1 / a des 3. Fühlergliedes hoch. Fühler höchstens 
auf 1 / 3 der Breite des 1 . Gliedes voneinander entfernt, das 3. Glied beinahe 
Vs eines Auges hoch, rundlich, am Vorderrande etwa so lang pubesziert wie 
die basale Aristadicke. Arista l 3 / 4 mal so lang wie der Fühler. Präsuturale do 
gut entwickelt, acr 5-6reihig. prsc fehlend. Flügel 2 l /snial so lang wie breit. 
< a gegenüber der jyMündung, auf der Cd- Mitte stehend. Letzter w 3+4 -Abschnitt 
5 /« des vorletzten lang. Körper l 3 / 4 mm, Flügel 2 mm lang. Färbung. Kopf 
samt Fühler und Taster schwarz. Lunula bestäubt. Thorax ohne gelben Lateral¬ 
streifen, sein Rücken vollglänzend. Abdomen schwarz, ohne gelbe Tergithin- 
terrandsäuine, nur das 6 . Tergit gelb gesäumt. Beine schwarz. Schenkel distal 
etwas mehr als in f-Breitc hellgelb. Flügelschüppchen dunkelbraun gerandet 
und gewimpert. 

cJ, Larve und Lebensweise unbekannt. 

Verbreitung. Mitteleuropa: Österreich (Hendel, 1920, p. 131*; 1931, p. 44*). 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, Niederösterreich, Langen- 
zersdorf bei Wien, 15. V. 1918 1 $ (Holotypus). 

Cerodontha (Poemyza) kei'teszi (Hendel, 1931) 

Dizygomyza (Poemyza) Kerteszi Hendel, 1931, p. 20, 39-40 (M) (Holotypus)*. 

Cerodontha (Poemyza) kerteszi (Hendel), Nowakowski, 1967, p. 650*. 

Phytohia (Poemyza) kerteszi Hendel, Rohdendorf, 1970, p. 250 (M). 

Anmerkung. Da das einzige vorliegende Exemplar (Holotypus) kopflos ist, wird 
der Kopf nach Hendel (1931) beschrieben. 

Imago ? [Abb. 82]. Stirn etwas länger als breit. Stirnorbiten ziemlich 
flach, im Profil mehr als auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend, 
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neben dtr Lunula verbreitert, diese höher als breit, niedriger als die Stirn 
darüber vor dem vorderen Occllus, unter der Höhemitte etwas eingeschnürt. 
4 or, und zwar: 2 ors , die vordere nach hinten gebogen, in der Stirnlängsmitte 
stehend; 2 ori . Augen kurz und dünn behaart. Wangen bis 2 / 3 des 1. Fühlerglie¬ 
des breit, im Profil sehr schmal sichtbar. Backen etwa so hoch wie das 3. Fühler¬ 
glied, dieses */ 4 eines Auges hoch, beilförmig, vorn oben mit scharfer Ecke. 
Präsuturale de gut entwickelt, aer 4-6reihig. prsc fehlend. 6. Tergit. beinahe 
3mal so lang wie das 5. Körper 2 mm, Flügel 2,5 mm lang. Färbung. Kopf 
zum größten Teil gelb. Scheitelecken, Stirnorbiten außen von hinten, Stirnstrie- 
rae und Fühlergruben geschwärzt. Fühler und Taster schwarz. Thorax mit 
schmalem gelbem Lateralstreifen (Schulterbeule hinten und Suturaldreieck 
unten hellgelb, sonst aufgehellt), sein Rücken vorherrschend glänzend. Abdomen 
schwarz, ohne gelbe Tergithinterrandsäume. Beine schwarz. Vorderschenkel 
distal in f-Breite hellgelb, die mittleren imd hinteren schmäler rostgelb. Flügel- 
schüppchen weißlichgelb gcrandet und gewimpert. 

<J, Larve und Lebensweise unbekannt. 

Verbreitung. 1 Nord- und Mitteleuropa: t Schweden: Insel Gotland (Ryd£n, 1954, 
p. 82-83), Ungarn (Hendel, 1931, p. 40*). 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, Ungarn, Bezirk Komärom, 
Pilismarot a. d. Donau, leg. Kert£sz, 20. V. 1909 1 kopfloses $ (Holotypus). 


Untergattung: PHYTAGROMYZA HENDEL, 1920, sensu TSCH1RNHAUS, 1969 

Phytagromyza Hendel, Genus, 1920, p. 115, 145-148 partim (M); 1927, p. 249 partim 
(M); 1931, p. 17 partim (M); 1932, p. 275-302 partim (M, G, L, B); Hering, 1927b, p. 9, 
78-82, partim (M, B); Stackelberg, 1933, p. 444, 465-466, partim (M); Endkklein, 
1936, p. 180 partim (M); de Meijere, 1938, p. 84-87 partim (L, B); 1941, p. 19-22 partim 
(L, B); 1943, p. 68-69 partim (L, B); Roiidendorf, 1970, p. 271-274 partim (M, B). 

Crastemyza Nowakowski, Subgenus in Cerodontha Rondani, Nowakowski, 1967, 
p. 653-654 (M, G, L, B); vgl. Spencer, 1969a, p. 110-111 (M, G, L, B); Sehgal, 1971, 
p. 317. 

Phytagromyza Hendel (= Crastemyza Nowakowski), Subgenus in Cerodontha Ron¬ 
dani, Tschirnhaus, 1969b, p. 278-279 (B); Nowakowski, 1972, p. 748-750 (G, L, B). 

Typusart: Agromyza (Domomyza) flavocingulata Strobl, 1909. 
Verbreitung holarktisch: Europa, Nordamerika (Kanada, USA). 


Cerodontha ( Phytagromyza ) flavocingulata (Strobl, 1909) 

Agromyza (Domomyza) flavocingulata Strobl, 1909, p. 296-297 (M) (Syntypen unter¬ 
sucht und (J-Lectotypus bezeichnet von Spencer, 1969a, p. 119, im Mus. Admont); 1910, 
p. 215 (M). 

Phytagromyza flavocingulata Strobl, Hendel, 1920, p. 147 (M); (= graminearum 
Hering), 1932, p. 276, 281-283, fig. 282-283 (M, B)*; Hering, 1927b, p. 80-81 (M); 1936, 
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p. 258, nr. 1331 (L, 13); 1957, p. 508 partim, nr. 2585 (L, B); Stackelberg, 1933, p. 465-466 
(M); i>e Meijere, 1938, p. 85 (M, L, B); 1941, p. 21 (M, B); 1943, p. 69 (B); Rohdendorf, 
1970, p. 272, fig. 056: 4 (M, B). 

Phytagromyza spinicauda Hendel, 1920, p. 147 (M) (Syntypeu samt Lectotypus)*; 
1932, p. 276, 293-295, fig. 297-299 (M. G)*; Hering, 1927b, p. 81 (M); Rohdendorf, 1970, 
p. 273 (M). 

Phytagromyza graminearum Hering, 1928, p. 568-570 (M, B) (Holotypus)*; de Meijere, 
1934, p. 278 (L, B); 1941, p. 21 (B). 

Dizygomyza (Poemyza ) semiatra Hendel, 1931, p. 20, 49 (M) (Holotypus)*; ? Frey, 
1946, p. 44 partim (M, G). 

Napomyza flavocingulata (Strobl), S£guy, 1934, p. 593 (M). 

Napomyza spinicauda (Hendel), S£guy, 1934, p. 593 (M). 

Dizygomyza sp., de Meliere, 1934, p. 272-273, fig. 18 (L, B). 

Dizygomyza (Poemyza) Storai Frey, 1946, p. 44, 45-46 (M) (Syntypen samt Lecto- 
typus)*. 

Phytagromyza ensifera Hering, 1951a, p. 35-36 (M, L, B) (Lectotypus)*; Rohdendorf, 
1970, p. 273 (M, B). 

Phytobia sp., Hering, 1957, p. 504, Z. 16-18 von unten (L, B). 

Cerodontha (Poemyza ) flavocingulata (Strobl) (= spinicauda Hendel, *= semiatra 
Hendel, = ensifera Hering), Nowakowski, 1962, p. 93, 100, 102, 119, 121, fig. 14,31 
(M, G, L, B)*. 

1 Phytobia (Poemyza) semiatra Hendel, Ryden, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 71, 
87, partim (M), 

Cerodontha (Crastemyza) flavocingulata (Strobl) (= storai Frey), Nowakowski, 
1967, p. 653-654 (M, G, L, B)*; Griffiths, 1968 a, p. 69 (B, Par.)*; Fischer, 1969b, p. 370, 
372, 376 (B, Par.)*. 

Cerodontha (Phytagromyza) flavocingulata (Strobl), Tschirnuaus, 1969a, p. 145 (M); 
1969b, p. 279; Nowakowski, 1972, p. 748-750 (G, L, B)*. 

Cerodontha (Dizygomyza) flavocingulata (Strobl), Spencer, 1969a, p. 111, 112, 117, 
119, fig. 201-203 (M, G, L, B). 

Phytobia (Poemyza) storai Frey, Rohdendorf, 1970, p. 250 partim (M). 

t Phytobia (Poemyza) semiatra Hendel, Roiidendokf, 1970, p. 250 partim (M). 


Imago. Kopf [Abb. 27] kaum dimorph, V/ z -l l / 2 n\&l so hoch wie lang. 
Stirn l-l 1 / 4 mal so lang wie breit. Ocellonplatte vorn ohne schlanke aufgesetzte 
Spitze. Stirnorbiten ziemlich flach, im Profil auf halbe bis beinahe volle Breite 
des 1. Fühlergliedes vortretend, neben der Lunula nicht bis kaum verbreitert, 
diese höher als ein Halbkreis, niedriger als breit und als die Stirn darüber 
vor dem vorderen Ocellus, eben, oben giebelig, unten gegen den Gesichtskiel 
keine scharfen Grenzkanten bildend. 4-5 or, und zwar: 2 nach hinten und außen 
gebogene or«, die vordere meistens länger als die hintere, hinter der Stirnlängs¬ 
mitte stehend; 2-3 nach hinten gebogene ori, dem Augenrande näher als die 
ors. Orbitenhärchen spärlich einreihig bis kaum vorhanden. Augen (fast) nackt, 
senkrecht bis ein wenig schief oval. Wangen 1 / 2 - 2 / 3 des 1. Fühlergliedes breit, 
im Profil sehr schmal sichtbar. Backen 2 / 3 bis etwa so hoch wie das 3. Fühlerglied. 
Epistom fehlend. Fühler höchstens auf l / 3 der Breite des 1. Gliedes voneinander 
entfernt, das 3. Glied l U- l U eines Auges hoch, rundlich, am Vorderrand kürzer 
pubesziert als die basale Aristadieke. Aristo l 3 / 4 -2mal so lang wie der Fühler, 
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im Basalfünftel bis -viertel verdickt. Thorax etwa so laug wie hoch. Präsu- 
turale de kaum länger als die aer bis ganz fehlend. 3 (ausnahmsweise einseitig 
4) postsuturale de. aer 4-8- (meistens 5-)reihig, bis zur 1. de zurückreichend. 
prse wenig länger als die aer bis ganz fehlend, selten beinahe 2mal so lang wie 
diese. Vordere ntpl vorhanden. 1 ia. ta-Härchen dicht mehrreihig, i. pa bor¬ 
stenartig. b. sc vorhanden. Abdomen länger als der Thorax, etwa 2mal so 
lang wie breit. 6. Tergit l l / 4 -2mal so lang wie das 3. Basalglied der Legeröhre 
dorsal nicht pubesziert. Beine. Mitteltibien posterodorsal ohne längeres abste¬ 
hendes Börstchen. Flügel [Abb. 84-85] 2 1 /*mal so lang wie breit. Costa bei 
der Unterbrechung nicht geknickt, distal an der r 4+& -Mündung endend, diese 
etwa so weit von der Flügelspitze entfernt wie die m, +S -Mündung. w, +£ ver¬ 
dünnt. t a vor (seltener gegenüber) der r,-Mündung, vor bis jenseits der Cd- 
Mitte stehend. t p vorhanden, selten (wohl anomal) fehlend. Letzter m 3+4 -Ab- 
schnitt l*/ 4 -3mal so lang wie der vorletzte. Größe. Körper l 1 /*—2 1 /* mm, Flügel 
2-3 mm lang. Färbung ohne Polychromismus. Kopf zum größten Teil schwarz. 
Stimorbiten innen, Stirnstrieme hinten und Ocellenplatte außer dem -fleck 
meist hell- bis rostgelb. Lunula bestäubt. Fühler und Taster schwarz. Thorax 
samt Schildchen schwarz, sein Kücken vorherrschend bis vollglänzend. Pleural¬ 
säume und Flügehvurzel hellgelb. Abdomen schwarz, mit schmalen gelben 
Tergithinterrandsäumen bis ohne dieselben, nur das 8. Tergit bisweilen breit 
gesäumt. Beine schwarz. Vorderschenkel distal in f-Breite bis etwas schmäler 
hell- bis rostgelb, die mittleren und hinteren schmäler als in f-Breite hellgelb 
bis ganz schwarz. Flügel hell, basal mit gelben Adern, sein Schüppchen weißlich¬ 
gelb gcrandet. und gewimpert. ^-Genitalien [Abb. 103, 144]. Analfortsatz 
wenig abgeschnürt, 2 l / s -2*/ s mal so lang wie hoch, etwas länger als die Cerci, 
diese weniger als */* 80 lang wie das Epandrium hoch, hoch über seinem Vent¬ 
ralrand endend, hinter den stabförmigen Skleriten stehend, die letzten 2 1 / g mal 
so lang wie hoch, von vorn nicht eingeschnitten. Stamm jedes Langfortsatzes 
nicht verbreitert, nirgends ausgezogen, kürzer als die Spitze, mit ihr ganz 
stumpfwinklig zusammengesetzt, diese apikal mit kleinem Haken. Surstyli 
mit mehreren Dornenreihen versehen, gegen die Epandrium-Ventralecken 
nicht abgegrenzt, diese unbedömelt, unter den Surstyli nicht vorstehend. 
Ejakulator-Apodem etwas höher als lang bis länger als hoch, lang und schmal 
gestielt, mit Ansatz. Stiel jedes Prägonits gegenüber der Basiphallus-Basal- 
hälfte mit der Peniskappe verbunden. Postgonite nicht gestielt. Epiphallus 
ohne Hinterhaken. Phalloplmr unten mit dem linken Basiphallus breit ver¬ 
wachsen, dieser gleich hinter seiner Längsmitte mit dem rechten breit ver¬ 
schmolzen, der letzte oben rechts verkürzt, dort von oberer Wand des Phallo- 
phors breit getrennt. Hinter-Hvpophallus fehlend, der vordere senkrecht gestellt, 
aus 2 gleichlangen, voneinander getrennten, Skleriten bestehend. Paraphallus 
vor dem Hypophallus gestellt, aus 2 gleichlangen Skleriten bestehend. Meso¬ 
phallus 2 1 / 3 mal so lang wie hoch, etwa so hoch und 3mal so lang wie der Disti- 
phallus-Ansatz. Distiphallus ununterbrochen, sein Schlauch 7mal so lang wie 
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<ler Ansatz, etwas nach links abgebogen, tief S-förmig, 2mal (distal nach unten) 
gebogen. Distalbogen 2mal so lang wie der proximale, etwas höher als dieser. 
Trichter nicht getrennt, etwas länger als breit. 

Larve [Abb. 199-200] gelb, mäßig schlank. Thorakalsegmente ohne 
hohe kegelförmige Erhebungen. Härchcnpolster über der Sinnesgruppe gut 
entwickelt. Prothorakalgrütel 8reihig, vorn dorsal keinen zweiten Härchen¬ 
polster bildend. Weitere Cuticularzähnchen ebenfalls mit dunklen aufgesetzten 
Spitzen. Mesothorakalgürtel 6-8reihig, die weiteren unterbrochen, der metatho¬ 
rakale und die vorderen abdominalen je 2-3 + 2-, die hinteren abdominalen 
je 0-1+1-2-, der 6.-7. Abdominalgürtel je 0 + lreihig bis ganz erloschen, 
der 8. stets fehlend. Mandibeln beinahe senkrecht gestellt, die linke mehr als 
l 1 / 3 (meist beinahe l 1 /*)mal so lang wie hoch, ihr Hinterzahn beinahe so lang 
wie der vordere. Lateralsklerite fehlend. Paraclypealphragma ganz, seine 
Fortsätze zum größten Teil dunkel. Vordere Spiracula kurz gestielt, knopfförmig 
bis kurz zweihörnig, mit je 6-10 Bulben, die hinteren knopfförmig, mit je 
12-18 (selten, wohl anomal weniger als 12), unregelmäßig ringförmig gestellten, 
kurzen Bulben. Raspelwarzen fehlend. Puparium [Abb. 238] nicht cyclo- 
morph, gelb-, rot- bis schwarzbraun, ziemlich glatt und glänzend, l*/,-2*/ s mm 
lang, ziemlich hochgewölbt, mit seichten bis ziemlich tiefen Intersegmentalein- 
sehnitten. Analregion kaum abgeringelt. Circularsprengnaht am 1. Abdominal¬ 
segment. Beide Deckel etwa gleichgroß. Prothorakalhörner nicht hervorragend, 
ihre Poren fehlend. Vordere Spiracula gleich über der Körperspitze, die hin¬ 
teren auf 2, voneinander getrennten und entfernten, divergierenden, konischen 
Sockeln gleich über (selten genau an) dem Körperende stehend. Analöffnung 
gleich bis weit unter dem letzten liegend, meistens ziemlich wulstig. 

Lebensweise. Larven minieren die Blätter von Poaceae, und zwar: 
Poeae : Brornus mollix L. („ ensifera ”, Hering, 1951a), Festuca gigantea (L.) 
Vill*., F. 'pratensis Huds*., F. rubra L*., Poa trivialis L*., Dactylis glomerata 
L*.; Triticeae : Agropyron repens (L.) P. B*.; Aveneae: Holcus lanatus L*., 
Agrostis stolonifera L*., A. gigantea. Roth" 1 , Calamagrostis epigeios (L.) Roth*; 
Phalarideae: Phleum pratense L*., Alopecurus pratensis L*. Mine [Abb. 275] 
normal ausschließlich in der Blattspreite verlaufend, ihren Spitzen- oder Mittel¬ 
teil (oft auf seine ganze Breite) einnehmend, unter-, seltener (z. B. an Dactylis, 
Holcus) ebenfalls oberseitig, stellenweise interparenchymal, sonst vielmehr 
gangartig, wenn auch meist sekundär gangplatzartig, mindestens 2mal ihre 
Richtung wechselnd. Larven meist einzeln (selten gesellig) minierend, sonst 
in einem Blatt gewöhnlich mehrere Minen angelegt, und zusammenfließend, 
so daß die gesamte Spreite aufgenommen werden kann. Kot in immer größeren 
und immer weiter voneinander getrennten, zahlreichen Körnern ziemlich 
regelmäßig zweireihig und spärlich abgelagert. Verpuppung normal außerhalb 
der Mine, in der Erde. Beim Schlupfen der Imago öffnen sich beide Deckel 
des Tönnchens. Nur eine Jahresgentrat ion. Larven (V) VI-VII, Imagines 
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IV-VII. Überwinterung im Puppenstadium. Misch-, Laubmisch- und Erlen¬ 
wälder, Waldwege und -ränder, auch auf den niederen Bergstufen. Zerstreut, 
stellenweise häufig. 

Verbreitung. Europa: Schottland (Spencer, 1956a, p. 53), England („ tpinicauda ", 
Spencer, 1956b, p. 101; Hering, 1957, p. 508), 7 Dänemark (,, semiatra ", Ryd£n, Lyneborg, 
Nielsen, 1963, p. 87), Schweden (Ryd£n, 1954, p. 86;,, Storni ”, p. 82; ? ,, semiatra ”, p. 82-83), 
Finnland t samt Alands Inseln (Hendel, 1932, p. 283; ,, Stordi ”, Frey, 1946, p. 29, 36, 
46*; f „ semiatra ", p. 22, 27, 29, 34; Ryd£n, 1954, p. 87; ,, Stordi ”, p. 82; t ,, semiatra ", 
p. 83; Nowakowski, 1972, p. 750*), Holland (de Meijere, 1924, p. 125; „sp.”, 1934, p. 273; 
1938, p. 85; 1941, p. 21; f ,sp.” f Hering, 1957, p. 504), BRD und DDR (Hendel, 1920, 
p. 147; 1932, p. 283; auch ,, spinicauda ”, Hering, 1927b, p. 81; ,, graminearum ”, 1928, 
p. 570*; „ ensifera ", 1951a, p. 36*; 1955, p. 170; Ryd£n, 1954, p. 87; Kröber, 1958, p. 81; 
Nowakowski, 1972, p. 750*), Österreich samt Alpen (Strobl, 1909, p. 296; 1910, p. 215, 
Hendel, 1920, p. 147; 1932, p. 283*; ,, spinicauda ", p. 295*), Tschechoslowakei: Böhmen, 
Mähren (Hendel, 1920, p. 147; „ spinicauda ", 1932, p. 295; Nowakowski, 1972, p. 750*) 
und Slowakei (Hendel, 1932, p. 283), Ungarn (Hendel, 1920, p. 147), Rumänien (,, semiatra ”, 
Hendel, 1931, p. 49*), Jugoslawien: Bosnien (Hendel, 1920, p. 147; 1932, p. 283), UdSSR: 
Nordwestrußland (Rohdendorf, 1970, p. 272), ? bei Moskva (,, semiatra ”, Rohdendorf, 
1960, p. 897; 1970, p. 250). Nordamerika: Kanada (Spencer, 1969a, p. 117). 

Polen: Agropyron repens, Agrostis stolonifera, Daetylis glomerata, Festuca gigantea. 
F. pratensis, F. rubra , Uolcus lanatus, Phleum pratense, Poa trivialis (Nowakowski, 1967, 
p. 654*), Alopecurus pratensis, Calamagrostis epigeios (Nowakowski, 1972, p. 750*). Pomorze, 
Kreis Slupsk, Redzikowo, Strzelino, Kr^pa Slupska, Slupia-Tal (Karl, 1936, p. 231*; ,, incisa", 
p. 318*). Mazowsze, Warszawa: Mlociany, Dactylis glomerata (Nowakowski, 1962, fig. 
14*; 1972, p. 750*; Gbiffiths, 1968a, p. 69*), Bielany, Festuca gigantea (Fischer, 1969b, 
p. 370*), Pyry, Kabackie-Wälder, Poa trivialis (Griffitiis, 1968a, p. 69*), Festuca pratensis, 
Holcus lanatus (FiscnER, 1969b, p. 372, 376*). 

Untersuchtes Material. Univ. Helsinki: coli. Frey, Finnland: Nyland, Karleby 
(Syntypen von storai): 1 S Nr. 18546 (Lectotypus), 1 £ Nr. 18545 (Paralectotypoid) und 
1 £ Nr. 2884 (als „Paratype” bezettelt). Akad. Warszawa: Karelien, leg. Thuneberg: 
Joutseno: „semiatra", 24. VT. 1955 1 „ensifera", 18. VT. 1956 1 cJ, 21. VI 1 <$; „Agromyza 

frontella", 28. VI 1 $; Kitee: 26. VI. 1963 1 <$, 26. VI. 1964 2 $9- Coli. Tschirnhaus, Kiel; 
BRD, Schleswig-Holstein, Umgebung von Kiel: Altenholz, Waldweg, 22. V. 1967 1 
Dickendörn, 29. V 2 99; Westensee, Erlcnbruch, 24. V 1 und 1 9; Iblkate: Vicia sativa — 
Tanacetum -Bestand, 11. VT 1 9; Ruderalplätze, Sandkuhlen, 28. V 2 99; Kiel, Wegrand, 
26. VI 1 rf; Rönnerholz, Waldwege, 4. VT 2 und 1 9; Hahnheide bei Hamburg, Waldweg, 
19. VI 1 9. Univ. Berlin: coli. Hering, DDR: Mecklenburg, Rostock, Agropyron repens , 
13. III. 1950 1 (Lectotypus von ensifera ); Pommern, Halbinsel Darß, Prerow, Holcus 
lanatus , VII. 1926 L, daraus 5. III. 1927 1 9 Nr. 2983/86 (Holotypus von graminearum). 
Mus. Wien: coli. Hendel, Niederösterreich: Wienerwald, leg. P. Loew, 1 <$; Langenzersdorf, 
16. V (Syntypen von spinicauda): 1 $ (Lectotypus), 1 $ und 1 9 (Paralectotypoide); Wiener 
Prater, 14. V 1 <£. Coli. ZuSKA, Praha: Tschechoslowakei: Mittelböhmen, Kreis Beroun, Karl- 
stejn, Feldweg, 8. VT. 1965 1 £; Süd mähren, Kreis Znojmo, Ilruäovany n. J., 22. V. 1964 1 9- 
Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: Szczecin, arn See, leg. E. Schmidt, 1. VII. 1907 1 9; 
Kreis Slupsk, coli. Karl: Slupsk, 28. V. 1925 1 Redzikowo, 4. VI 1 Zieleniec, 27. V 
1 ($, 10. VT 19 ; Strzelino, 20. V 1 <J; Kr^pa Slupska, 23. V 1 „incisa": Strzelino, 9. VT. 
1924 1 <$, Ustka, 5. VII 1 <J; Kreis Elbhjg. Wislana-Nchrung, Krynica Morska, Gebüsch 
am Wislanv-Haff, Agropyron repens, 25. VT. 1966 L, P. Ziemia Chelmiiiska, Kreis Dzial- 
dowo, Lidzbark, ehern. NSG Wlewsk: Erlenwald am Lidzharskie-See, Festuca gigantea, 
16. VII. 1970 L, P; Laubmischwald, Agrostis stolonifera, 16. VII L, P, 18. VII L; Agropyron 
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repens, 18. VII L, P; -Lichtung, Oalamagrostis epigeios, 16. VII L, P. Mazury, Piska-Heide, 
Kreis Pisz, Wierzba, Erlenwald am Sniardwy-See, Alopecurus pratensis, 9 . VII. 1966 L, P. 
Mazowszo, Warszawa: Mlociny, Park-Diinen-Laubmischwald: Festuca gigantea, 19. VII. 
1955 L; Dactylis glomerata, 3. VII. 1956 L, P (eine anomale L, s. Abb. 20«), daraus 23. IV. 
1957 1 <3; Bielany, Park-Lauhmischwald: Agropyron repens. 30. VI. 1966 L, P; Agrostis 
gigantea, 30. VI L; Dactylis glomerata, 30. VI L; Festuca gigantea-, 60. VI. 1964 L; 30. VI. 
1966 L, P, daraus 8. II. 1967 1 9; Pvry, Kabackie-Wälder, Mischwald: Dactylis glomerata, 
29. VI. 1965 L, I’; Festuca pratensis, 17. VI. 1964 L, 26. VI L, P; F. rubra, 26. VI L, P; 
Holcus lanatus, 26. VI L, P, 29. VI. 1965 L, P; Phleum pratense, 29. VI L, P; Poa trivialis, 
29. VI L, P, daraus 16. III. 1966 1 ?. Univ. Wroclaw: coli. Sciioltz, Öl^sk, 19. Jh.: „luctuosa", 
2 <J(J und 1 9; „Agromyza gyrans", 1 <J. Mus. Wien: coli. Hendel, Rumänien, Banat, Südkar¬ 
paten, Mehadia, leg. Kert£sz. 2. VI. 1904, 1 kopfloses <J (Holotypus von semiatra). 


Untergattung: BUTOMOMYZA NOWAKOWSKI, 1967 

Butonwmyza Nowakowski, Subgenus in Cerodontha Rondaki, Nowakowski, 1967, 
p. 633-638 (M, G, L, B); 1972, p. 748-753 (M, G, L, B); vgl. Spencer, 1969a, p. 110-111, 
113 (M, G, L, B); Sehgal, 1971, p. 317. 

Typusart: Agromysa angulata Loew, 1869 (= Dizygomyza semiposticata 
Hendel, 1920). 

Imago. Kopf [Abb. 28-32] kaum dimorph, l x / 2 -l 3 /« (selten l l l z -l l / t )ma\ 
so hoch wie lang. Stirn 1 1 /g—l*/ a mal so lang wie breit. Ocellenplatte vorn 
meistens ohne schlanke aufgesetzte Spitze, seltener mit dieser. Stirnorbiten 
flach, im Profil meistens schmäler als auf (seltener auf) halbe Breite des 1. 
Fühlergliedes vortretend, neben der Lunula nicht bis deutlich verbreitert, 
diese höher als ein Halbkreis, niedriger bis höher als breit und als die Stirn 
darüber vor dem vorderen Oeellus, nicht bis ein wenig eingeschnürt, eben, 
oben giebelig, unten gegen den Gesichtskiel keine scharfen Grenzkauten bildend. 
4-5 or, und zwar: 2, nach hinten gebogene, ors, die hintere nach außen (aus¬ 
nahmsweise nach innen) gebogen, die vordere nach außen (selten nach innen) 
gebogen, meist kürzer als die hintere, weit hinter bis ein wenig vor der Stirulängs- 
mitte stehend. 2-3 (ausnahmsweise einseitig 1) nach hinten gebogene ori, dem 
Augenrande näher (selten von ihm weiter entfernt) als die ors. Augen (fast) 
uaekt, senkrecht oval. Wangen meist linear, weniger als x / 2 (seltener */ a —*/ 8 ) 
des 1. Fühlergliedes breit, im Profil nicht bis kaum (selten sehr schmal) sichtbar. 
Backen x / 3 - 2 /a des 3. Fühlergliedes hoch. Epistom fehlend. Fühler gewöhnlich 
auf x / 3 (seltener bis x / 2 ) der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, das 3. 
Glied 1 / e - 1 / 6 (selten bis x / 4 ) eines Auges hoch, rundlich, am Vorderrand kürzer 
bis länger pubesziert als die basale Aristadicke. Arista 2-2 l / 4 mal so lang wie 
der Fühler, im Basalfünftel bis -viertel verdickt. Thorax etwa so lang wie 
hoch. Präsuturale de gut entwickelt. 3 postsuturale de. acr 4-8reihig, bis zur 1. 
de zurückreichend. 1-2 prsc, l x / 2 -3 x / 2 (meist 2 x / 2 , ausnahmsweise weniger als 
l x / 2 ) der acr lang. Vordere ntpl vorhanden. 1 ia. ia-Härchen dicht mehrreihig. 
i. pa borstenartig, b. sc vorhanden. Abdomen kürzer bis etwa so lang wie der 
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Thorax, meist höchstens H/jinal so lang wie breit. 6. Tergit 1—1*/ 3 (selten 1 */«- 
-3)nial so lang wie das 5. Basalglied der Legeröhre dorsal meist höchstens 
an» Basalviertel (selten an basalen */s~ 3 /t) pubesziert. Beine. Mitteltibien 
postcrodorsal mit je 1-2 (selten 3) längeren abstehenden Börstchen. Flügel 
[Abb. 86-90] 2 1 /4-2 1 / 8 n»al so lang wie breit. Costa bei der Unterbrechung nicht 
geknickt, distal bis zur w 1+2 -Mündung reichend, diese von der Flügelspitze 
weiter entfernt bis ihr näher als die r 4+5 -Mündung. < a meist gegenüber (seltener 
vor) der r,-Mündung, vor bis jenseits der Cd-Mittc stehend. t p vorhanden. 
Letzter m^-Abschnitt */ 3 —1 1 / 3 (selten bis l*/ 3 )mal so lang wie der vorletzte. 
Größe. Körper lVa-3 mm, Flügel 1,8-3,5 mm lang. Färbung ohne Polychro¬ 
mismus. Kopf samt Fühler und Taster schwarz. Stirnorbiten vorherrschend 
glänzend, selten vorherrschend matt oder zum größten Teil gelb. Lunula bestäubt. 
Thorax samt Schildchen schwarz, sein Bücken meist nur vorherrschend, selte¬ 
ner vollglänzend, selten vorherrschend matt. Pleuralsäume und Flügelwurzel 
hellgelb. Abdomen ganz schwarz, selten mit linienschmalen gelben Tergithin- 
terrandsäumen. Beine schwarz. Yorderschenkel distal in f-Breite bis schmäler 
hell- bis rostgelb, die mittleren und hinteren meist nur an den äußersten Spitzen 
rotgelb bis ganz schwarz (selten schmäler als in f-Breite hell- bis rostgelb). 
Vordertibien und alle Tarsen mehr oder weniger (selten kaum) aufgehellt. 
Flügel hell, basal mit gelben Adern, sein Schüppchen weißlichgelb bis schwärzlich 
gerandet und gewimpert. (J-Genitalien [Abb. 145-154]. Analfortsatz meist 
vorhanden, nicht (selten ein wenig) abgeschnürt, 1 U~1 (selten bis 2)mal so 
lang wie hoch, viel kürzer als die Cerci, diese weniger als */* 80 lang wie das 
Epanclrium hoch, hoch über seinem Ventralrand endend, hinter den stabför¬ 
migen Skleriten stehend, die letzten l 1 / s -6mal so lang wie hoch, von vorn 
kaum eingeschnitten. Stamm jedes Langfortsatzes verbreitert (vorn oft bald 
nach außen ausgezogen, bald nach innen oder auch ventralwärts gewunden), 
kürzer als die Spitze, mit ihr ganz stumpfwinklig zusammengesetzt, diese apikal 
(selten subapikal) mit winzigem bis großem Haken. Surstyli mit je 1-2 Dornen¬ 
reihen versehen (selten unbedornt), gegen die Epandrium-Ventralecken manch¬ 
mal durch je einen flachen Einschnitt abgegrenzt, diese unbedörnelt, unter 
den Surstyli nicht vorstehend. Ejakulator-Apoden» etwas höher als lang bis 
länger als hoch, lang und schmal bis kurz und breit gestielt, mit Ansatz. Stiel 
jedes Prägonits gegenüber der Basiphallus-Basalhälfte mit der Peniskapp«! 
verbunden. Postgonite nicht gestielt. Epiphallus mit Hinterhaken. Phallophor 
unten vom linken Basiphallus breit getrennt bis ihn berührend, dieser vom 
rechten ganz getrennt bis mit ihm breit verwachsen (selten ihm eng anliegend), 
der letzte oben rechts bis zur oberen Wand des Phallophors stengelartig 
zurückr«*iehend, oft mit ihr verwachsen. Hinter-Hypophallus vorhanden, 
mit dem rechten Basiphallus verwachsen, der vordere linke schief (selten 
senkrecht) gestellt, der vordere rechte verkleinert bis ganz fehlend. Paraphallus 
vor dem Hypophallus gestellt, aus 2 gleichkurzen Skleriten bestehend, selten 
ganz fehlend. Mcsophallus mindestens 2mal so lang wie hoch, meistens nie- 
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driger (seltener etwa so hoch) und stets viel länger als der Distiphallus-Ansatz. 
Distiphallus unterbrochen (selten ununterbrochen), sein Schlauch viel länger 
als der Ansatz, etwa bogen- bis flach S-förmig, (samt Trichter betrachtet) 
2-3mal (distal nach oben bis nach unten) gebogen. Distalbogen etwas kürzer 
bis viel länger als der proximale, flacher bis höher als dieser. Trichter nicht 
(selten unvöllig) getrennt. 

Larve [Abb. 201-209] meist gelb (seltener olivgrün), mäßig schlank. 
Thorakalsegmente mit hohen kegelförmigen Erhebungen: Prothorax dorsal 
mit verdoppelter, ventral mit gegabelter, Mesothorax ventral mit sehr hoher 
Erhebung. Härchenpolster über der Sinnesgruppe gut entwickelt. I*rothorakal- 
gürtel 8-14reihig, vorn dorsal einen zweiten Härchenpolster bildend. Weitere 
Cuticularzähnehen ohne dunkle aufgesetzte Spitzen, ihre Gürtel ununterbrochen. 
Mesothorakalgürtel 6-12-, der mctathorakalc 8-14-, die abdominalen je 14-30-, 
der 8. Abdominalgürtel 12-14reihig. Mandibeln beinahe senkrecht gestellt, 
die linke mehr als l 1 /, bis mehr als l l /jmal so lang wie hoch, ihr Hinterzahn 
beinahe so lang wie der vordere. Lateralsklerite fehlend, selten vorhanden. 
Paraclypealphragma ganz dunkel bis zum größten Teil hell, seine Fortsätze 
zum größten Teil dunkel bis ganz hell. Vordere Spiracula kurz gestielt, lang 
(selten kurz) zweihömig, mit je 8-30 Bulben, die hinteren mit je 3-4 (selten 
8-9) Bulben. Basalbulben voneinander getrennt, hakig bis stachelartig erschei¬ 
nend, meistens den Spiracularträgcr umschlingend, seltener von ihm abstehend 
bis aufrecht stehend; jeder Apikalbulbus kaum (selten viel) länger als diese, 
hakig bis stachelartig erscheinend. Raspelwarzen meist vorhanden, voneinander 
entfernt bis miteinander verwachsen. Puparium [Abb. 239-248] meistens 
cyclomorph, gelb-, rot- bis schwarzbraun (selten weißliehgelb), runzelig bis 
ziemlich glatt und glänzend, l 1 /*—4 mm lang, meist ganz bis ziemlich hoch¬ 
gewölbt (selten stark dorsoventral abgeplattet), ohne Intersogmentaleinschnitte 
bis mit seichten (selten tiefen) Einschnitten. Analregion nicht bis kaum abgorin- 
gelt. Circularsprengnaht am 1. Abdominalsegment. Beide Deckel etwa gleich¬ 
groß. Prothorakalhömer meistens hervorragend, außen 1 /,-’/ 4 (selten */ 5 ) so 
lang wie ihre Poren voneinander entfernt, oft nur diese Poren vorhanden. 
Vordere Spiracula gleich über der Körperspitze stehend, die hinteren auf 
einem äußerst kleinen bis ziemlich großen, apikal verschmälerten, Sockel 
gleich über dem Körperende (selten auf sehr großem und apikal verbreitertem 
Sockel auf der Höhe der Körperventralwand) stehend oder samt ihrem (meistens 
oralwärts umgeschlagenen) Sockel etwas weiter dorsal- und oralwärts ver¬ 
schoben und meist nach vorn gerichtet. Analöffnung genau an bis gleich unter 
dem Körper ende flach liegend, selten ganz auf dessen Ventralseite verschoben. 

Lebensweise. Larven minieren die Blätter von Cyperaceae (bevorzugt 
Carex L.), selten einigen Poaceae. Mine [Abb. 276-280] meistens auschließlieh 
in der Blattspreite verlaufend (dann ihren Spitzen- oder Mittelteil, meist auf 
seine ganze Breite einnehmend, manchmal sie ganz ausfüllend), seltener in der 
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Blattscheidt* endend (dann im Mittel- und Basalteil des Blattes, nie auf seine 
ganze Breite erstreckt), sonst oberseitig, stellenweise interparenehynial (an 
Poaceae ebenfalls unterseitig), gang- bis gangplatzartig, mindestens 2nial ihre 
Richtung wechselnd, selten fast nur grundwärts ziehend. Larven meist einzeln 
minierend, wenn auch in einem Blatt oft mehrere Minen angelegt und zusammen¬ 
fließend, so daß die gesamte Spreite aufgenommen werden kann. Kot in einem 
bis einigen großen Klumpen abgelagert. Verpuppung meist inner-, seltener 
außerhalb der Mine, in der Blattmitte, selten nahe dem -gründe oder in der 
-scheide. Puparium zum Minenboden ständig mit der Dorsalseite gerichtet, 
meist an ihm, oft auch an der Minendecke fest angeklebt, selten ihn mit den 
hinteren Spiracula durchstoßend. Beim Schlüpfen der Imago öffnen sich beide 1 
Deckel des Tönnchens. 2-3 Jahresgenerationen, selten nur eine. Überwinterung 
im Puppenstadium. 

Verbreitung geopolitisch. 

Bestinimungstabelle der Arten 

Imagines 

1. 3 ors [Abb. 33]. Präsuturale de fehlend. Letzter w 3+4 -Abschnitt 2mal so. 

lang wie der vorletzte. C. (B.) lapplandica (Ryd.) (S. 170) 

—. 2 ors [Abb. 28-32]. Präsuturale de gut entwickelt. Letzter wi 3+4 -Abschnitt 
höchstens l*/ 3 mal so lang wie der vorletzte [Abb. 86-90]. 

. (Butomomysa Nowak, s. str.).2 

2. Vordere ors nach innen gebogen, ori vom Augenrande weiter entfernt als 
die ors [Abb. 32]. Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen */ 6 -*/* pubes- 
ziert. Surstyli ohne Dornenreihen. Distiphallus ununterbrochen, sein 
Schlauch weniger als l 1 /*mal so lang wie der Trichter [Abb. 154] .... 

. C. (B.) scirpi (Karl) (S. 167) 

—. Vordere ors nach außen gebogen, ori dem Augenrande näher als die ors 
[Abb. 28-31]. Basalglied der Legeröhre dorsal höchstens am Basalviertel 
pubesziert. Surstyli mit Dornenreihen. Distiphallus unterbrochen (manchmal 
uuvöllig), sein Schlauch mindestens 3mal so lang wie der Trichter [Abb. 
145-153]..3 

3. Fühler an den Wurzeln etwa auf 1 / a der Breite des 1. Gliedes voneinander 

entfernt, das 3. Glied mehr als x /s eines Auges hoch [Abb. 28]. Analfortsatz 
2mal so lang wie hoch. Distiphallus distal unten mit breitem Kamm 
[Abb. 149]. 0. (B.) staryi (Staky) (S. 117) 

—. Fühler an den Wurzeln höchstens auf 1 / 3 der Breite des 1. Gliedes vonein¬ 
ander entfernt, das 3. Glied höchstens 1 / s eines Auges hoch [Abb. 29-31]. 
Analfortsatz höchstens so lang wie hoch. Distiphallus distal unten ohne 
Kamm [Abb. 145-148, 150-153].4 

4. 6. Tergit beim <J l*/ 4 , beim $ 3mal so lang wie das 5. Paraphallus fehlend. 

Distiphallus-Trichter unvöllig getrennt [Abb. 148]. 

. C. (B.) scutellaris (Ros.) (S. 149) 

—. 6. Tergit beim d höchstens l l j 2 , beim $ l*/ 3 mal so lang wie das 5. 
Paraphallus vorhanden. Distiphallus-Trichter gar nicht getrennt [Abb. 
145-147, 150-153].S 
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5. Stirnorbiten neben der Lunula nicht verbreitert, diese über den Fühler- 

vurzeln niedriger als breit und als die Stirn darüber vor dem vorderen 
Ocellus [Abb. 29 A]. Köiper meistens weniger als 2 mm lang. Distiphallus 
distal nach oben gebogen [Abb. 145-147, L, P]. 

.(an^tdaia-Gruppe, S. 150) . . .6 

—. Stirnorbiten neben der Lunula kaum bis deutlich verbreitert, diese über 
den Fühlerwurzeln mindestens so hoch wie breit und wie die Stirn darüber 
vor dem vorderen Ocellus [Abb. 30-31, A]. Körper meistens mehr als 2 mm 
laug. Distiphallus distal nach unten gebogen [Abb. 150-153, P]. 

.(psettdemins-Gruppe, S. 158) . .8 

6. Surstyli-Dornenreihen hoch über den Langfortsatz-Haken stehend. Disti¬ 

phallus schmal unterbrochen, sein Schlauch 3 I / 2 mal so lang wie der Ansatz. 
Trichter so lang wie breit [Abb. 147]. 

. C. ( B .) rolidendorfi Nowak. (S. 157) 

—. Surstyli-Dornenreihen vor den Langfortsatz-Haken stehend. Distiphallus 
breit unterbrochen, sein Schlauch weniger als 2 1 / i mal so lang wie der 
Ansatz. Trichter mindestens l 2 / s mal so lang wie breit [Abb. 145 L, 146 P] 

.7 

7. Fast stets 2 ori [Abb. 29]. Distiphallus-Schlauch höchstens 3mal so lang 

wie der Trichter, sein Distalbogen etwa so hoch wie der proximale. Trichter 
2mal so lang wie breit [Abb. 145 L]. 

. C. (B.) angulata (Loew) (S. 152) 

. 2-3 ori. Distiphallus-Schlauch 3 1 / 2 inal so lang wie der Trichter, sein Distal¬ 
bogen ein wenig flacher als der proximale. Trichter l*/ s mal so lang wie 
breit [Abb. 146 P]. C. (B.) mellita Spenc. (S. 150) 

8. 3. Fühlerglied am Vorderrand länger pubesziert als die basale Aristadickc. 
Letzter w< 8+4 -Abschuitt länger als der vorletzte. Hypophallus-Sklerite 
im Profil blätterig erscheinend. Distiphallus-Schlauch höchstens 4'/*mal 
so lang wie der Trichter [Abb. 150 P] . . .0. (B.) vigneae Nowak. (S. 160) 

-. 3. Fühlerglied am Vorderrand kürzer pubesziert als die basale Aristadickc 
[Abb. 30-31, B]; wenn länger pubesziert, dann der letzte mj s+4 -Abschnitt 
kürzer als der vorletzte. Hypophallus-Sklerite im Profil stengelartig erschei¬ 
nend. Distiphallus-Schlauch mindestens 5mal so lang wie der Trichter 
[Abb. 151-153, P].9 

9. 3. Fühlerglied am Vorderrand mindestens so lang pubesziert wie die basale 

Aristadicke. Flügelschüppchen dunkelbraun gerandet und gewimpert. 
Ejakulator-Apodem mindestens so hoch wie lang. Distiphallus schmal 
und unvöllig unterbrochen, sein Schlauch flacher als ein Halbkreis, höch¬ 
stens ömal so lang wie der Trichter [Abb. 151]. 

. C. (B.) caricivora (Gno.) (S. 166) 

—. 3. Fühlerglied am Vorderrand kürzer pubesziert als die basale Aristadicke 
[Abb. 30-31, B]. Flügelschüppchen entweder schwärzlich oder weißlichgelb 
gerandet und gewimpert. Ejakulator-Apodem viel länger als hoch. Disti¬ 
phallus breit und völligunterbrochen, sein Schlauch halbkreisförmig, mindes¬ 
tens 7mal so lang wie der Trichter [Abb. 152-153].10 

10. 3 (selten 2) ori [Abb. 30]. Flügelschüppchen schwärzlich gerandet und 
gewdmpert. Epamlrium ventralwärts nicht ausgezogen. Linker Vorder- 
- Hypophallus etwa so lang wie der Mesophallus. Distiphallus-Schlauch 
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etwa 7mal so lang wie der Trichter [Abb. 152].• • • • • • • 

. C. (B.) pseuderrans (Hejjd.) (S. 161) 

2 ori [Abb. 31]. Flügelschüppchen weißlichgelb gerandet und gewimpert, 
Epadriuni stark ventralwärts ausgezogen. Linker Vorder-Hypophallus 
viel kürzer als der Mesophallus. Distiphallus-Schlauch etwa lOmal so lang 
wie der Trichter [Abb. 153] . C. (B.) eucaricis Nowak. (S. 162) 


Larven und Minen 

1. Vordere Spiracula mit je mehr als 20 Bulben, die hinteren auf der Höhe 

der Puparium-Ventralwand stehend, dieses stark abgeplattet, mit tiefen 
Intersegmentaleinschnitten [Abb. 209 C-D, 248]. Mine normal in der 
ßlattscheide endend, an Scirpus sylvaticus [Abb. 280].• • 

. C. (B.) scirpi (Karl) (S. 169) 

—. Vordere Spiracula mit je weniger als 20 Bulben [Abb. 201—208, t ], die 
hinteren gleich über dem l’uparium-Ende stehend [Abb. 240, 243-244] 
oder etwas weiter dorsal- und oralwärts verschoben [Abb. 239, 247], dieses 
hochgewölbt bis wenig abgeplattet, höchstens mit seichten Intersegmenta¬ 
leinschnitten. Mine meist ausschließlich in der Blattspreite, an Carex [Abb. 
276, 278—279] und einigen Poaceae [Abb. 277], nur selten an Scirpus . . .2 

2. Lateralsklerite vorhanden. Bei den hinteren Spiracula jeder Apikalbulbus 

stachelartig, viel länger als die, den Spiracularträger umschlingenden, 
Basalbulben. Paspel würzen fehlend [Abb. 201 I), 239]. Mine mit niii 
einem Kotklumpen. C. (B.) staryi (Staba) (S. 14H) 

—. Lateralsklerite fehlend. Bei den hinteren Spiracula jeder Apikalbulbus 
hakig, kaum länger als die, den Spiracularträger umschlingenden, Basal¬ 
bulben [Abb. 202-204, 207-208, D]; wenn stachelartig, dann die Basal¬ 
bulben aufrecht [Abb. 205-206, D]. Raspelwarzen vorhanden. Mine mit 
mehreren Kotklumpen [Abb. 276—279]. 

3. Fortsätze des Paraclypealphragma ganz hell. Hintere Spiracula mit je 

mindestens 4 Bulben. Raspelwarzen klein, ohne dunklen Ansatz | Al>b. 
202-204, 240-242]. Verpuppung normal außerhalb der Mihne. 

.. .(awrpdafa-Gruppe, 8. 151).1 

—. Fortsätze des Paraclypealphragma zum größten Teil dunkel. Hintere 
Spiracula mit je 3 Bulben. Raspelwarzen vergrößert, mit je einem dunklen 
Ansatz [Abb. 205-208, 243-247]. Verpuppung innerhalb der Mine . . . . 

.(p«ewdemm*-Gruppe, S. 159) ... .6 

4. Hintere Spiracula mit voneinander entfernten Bulben [Abb. 204 D]. Mine 
ober- oder unterseitig, an Poaceae, bevorzugt Poa chaixii [Abb. 277] . . . 

. C. (B.) rohdendorfi Nowak. (S. 157) 

—. Hintere Spiracula mit zueinander genährten Bulben [Abb. 202-203, D]. 
Mine oberseitig, stellenweise interparenchymal, an Carex [Abb. 216], 
selten an Scirpus .® 

5. Hintere Spiracula mit je 4 Bulben [Abb. 202 D]. Mine häufig an vielen 

Carex -Arten [Abb. 276], selten an Scirpus sylvaticus .• 

. C. (B.) angulata (Loew) (S. 153) 

—. Hintere Spiracula vergrößert, mit je 8—9 Bulben [Abb. 203 D]. Mine an 

Carex vesicaria und C. vulpina bekannt, selten. 

. C. B.) melhta Spenc. ( 8. 156) 
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6. Hintere Spiracula mit je 3 aufrechten Bulben versehen, gleich über dem 

Puparium-Ende stehend. Easpelwarzen einander berührend bis verwachsen 
[Abb. 205-206, D; 243-245].7 

—. Hintere Spiracula mit je 2, den Spiracularträger umschlingenden, (Basal-)- 
Bulben und je einem hakigen (Apikal-)Bulbus versehen, beim Puparium 
meist etwas weiter oral- und dorsalwärts verschoben. Raspelwarzen von¬ 
einander getrennt [Abb. 207-208, D; 246-247] .8 

7. Raspelwarzen miteinander verwachsen [Abb. 205 D, 244 E]. Prothorakal- 

höraer hervorragend. Nicht überwintertes Puparium dorsal und ventral 
mit je einer seltsamen Blase [Abb. 243]. Mine an Carex vulpina [Abb. 279], 
C. divulsa , C. spicata und C. pseudocyperus . 

. . .C. (B.) vigneae Nowak. (S. 160), 

—. Raspelwarzen nur einander berührend [Abb. 206 D, 245 E]. Prothorakal¬ 
hörner nicht hervorragend. Puparium normal. Mine an Carex hirta . . . 

. C. {B.) ? p8euderrans (Hend.) (S. 162) 

8. Jede Raspelwarze im Durchmesser breiter als ihr dunkler Ansatz hoch, 

ihre Cuticularzähnehen weder verkleinert, noch vermehrt, bis etwa 20 im 
Warzendurchmesser zählend [Abb. 207 D]. Mine an Carex sylvatica und 
C . pilosa , nur auf der Hochebene und im Gebirge. 

.C. (B.) caricivora (Gro.) (S. 166) 

—. Jede Raspelwarze im Durchmesser schmäler als ihr dunkler Ansatz hoch, 
ihre Cuticularzähnehen verkleinert und vermehrt, bis etwa 40 im Warzen¬ 
durchmesser zählend [Abb. 208 D], Mine an anderen Carex- Arten, bevorzugt. 

C. hirta [Abb. 278], im Tieflande und Gebirge. 

. C . (B.) eucarids Nowak. (8. 163) 

Cerodonthn ( Butomomyza ) staryi (Stary, 1930) 

Dizygomyza staryi Hering, Start, 1930a, p. 49-50, fig. A-B (M, L, B) (Holotypus)*; 
1930b, p. 154-155, 198, 233, tab. III: fig. 6, 12, tab. VII: fig. 1 (M, L, B)*; Hering, 1936, 
nr. 600, fig. 135 (L, B)*; de Mrijerk, 1938, p. 77, fig. 26 (L). 

Dizygomyza (Poemyza) staryi Hering, 1931, p. 93-95, fig. 1 (M, L, B)*; de Meijere, 
1934, p. 271-272 (L, B). 

Phytobia (Poemyza) staryi (Hering) var. normalis Groschke, 1954, p. 140-145, 
155, 156, fig. lb, 7f (M, L, B)* (<J-Holotypua und Paratypoide im Mus. Stuttgart); Hering, 
1956a, p. 265-266, fig. 9 (L, B). 

? Phytobia (Dizygomyza) flavieornis Sasakawa, 1955, p. 70-71, fig. 6, 8a, 9a (M, G) 
(9-Holotvpu8 in Univ. Saikyo); 1961a, p. 377, fig. 55 (M, G). 

Phytobia ( Dizygomyza ) staryi Hering, 1957, nr. 1173, fig. 159 (L, B)*. 

Cerodontha (Butomomyza) staryi (STARf) (? — flavieornis Sasakawa), Nowakowski, 
1967, p. 635*; 1972, p. 751*. 

Cerodontha ( Butomomyza ) staryi Hering, Griffiths, 1968a, p. 93, 102 (B, Par.). 
Phytobia (Dizygomyza) staryi Hering var. normalis Groschke (= stilettata Groschke 
in litt.), Hering, 1968, p. 160, 203 (M, B). 

Phytobia (Poemyza) staryi Hering, Rohdendorf. 1970, p. 250 (M, B). 

Imago [Abb. 28, 86]. Kopf l 1 / 8 -l 1 / 2 mal so hoch wie lang. Stirn l l /^-l 1 / s mal 
so lang wie breit. Stirnorbiten im Profil weniger als auf halbe Breite des 1. 
Fühlergliedes vortretend, neben der Lunula nicht verbreitert, diese niedriger 
als breit und als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus. 4 or, und zwar: 
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2, nach außen gebogene, ors, die vordere in dir Stirulängsmitte stehend; 2 
(selten einseitig 1) ori, dem Augenrande näher als die ors. Wangen linear, im 
Profil nicht sichtbar. Fühler mehr als auf l /s l>is V* der Breite des 1. Gliedes 
voneinander entfernt, das 3. Glied mehr als 1 /* bis 1 / 4 eines Auges hoch, am 
Vorderrand kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. acr 4-7 (meistens 
5-6)reihig. 1 prsc, weniger als 2mal so lang wie (manchmal kaum länger als) 
diese. Flügel 2 1 / 3 nnil so lang wie breit. ») 1+ .-Mündung etwa so weit von der 
Flügelspitze entfernt wie die >‘ 4+6 -Mündung. < a auf bis jenseits (selten vor) 
der Cd-Mitte stehend. Letzter m s+4 -Abschnitt 1 1 /«—l*/ 3 nuil so lang wie der 
vorletzte. Körper 1 */„ mm, Flügel 2,1-2,3 mm lang. Färbung. Stirnorbiten 
meist schwarz, seltener (z. B. beim Holotypus) zum größten Teil gelb. Thorax- 
rücken vorherrschend matt bis vorherrschend glänzend. Vorderschenkel distal 
(beinahe) in f-Breite hellgelb, die mittleren und hinteren an den äußersten 
Spitzen rotgelb bis ganz schwarz. Vorilertibien zum Teil und alle Tarsen rostgelb. 
Flügelschüppchen weißlichgelb gerandet und gewinvpert. cJ-Genitalien [Abb. 
149]. Analfortsatz abgeschnürt, beinahe 2mal so lang wie hoch. Stamm jedes 
Langfortsatzes vorn weder nach außen ausgezogen, noch nach innen und 
ventralwärts gewunden, die Spitze apikal mit winzigem Haken. Surstyli mit 
Dornenreihen, die vor diesem stehen. Ejakulator-Apodem l l / s mal so lang wie 
hoch, lang und schmal gestielt. Phallophor unten mäßig vorgezogen, den linken 
Basiphallus berührend, dieser dem rechten eng anliegend, nach unten nicht 
ausgezogen. Hinter-Hypophallus gleich über und hinter dem Mesophallus 
beginnend, viel höher als der vordere linke endend, der letzte l x / 4 mal so lang 
wie der Mesophallus. Rechter Vorder-Hypophallus und Paraphallus vorhanden. 
Distiphallus schmal unterbrochen, sein Schlauch l 1 / s mal so lang wie der Meso¬ 
phallus, etwa 7mal so lang wie der Trichter, flach S-förmig, (samt Trichter 
betrachtet) 3mal (distal nach oben) gebogen, distal unten mit breitem Kamm 
versehen. Trichter nicht getrennt, l 1 / s mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 201] gelb. Vordere Abdominalgürtel je 14-20reihig. Linke 
Mandibel mehr als l 1 / 2 mal so lang wie hoch. Lateralskleritc vorhanden, bis 
zum Labialsklerit zurückreichend (Hering, 1956a, fig. 9). Paraclypealpliragma 
ganz, seine Fortsätze zum größten Teil dunkel. Vordere Spiracula kurz zweihör - 
nig, mit je 8-10 Bulben, die hinteren vergrößert, mit je 3 Bulben: Basalbulbeu 
hakig, den Spiracularträgor umschlingend, jeder Apikalbulbus stachelartig, 
stark verlängert. Raspelwarzen fehlend. Puparium [Abb. 239] gelbbraun, 
ziemlich glatt und glänzend, 2 mm lang, mäßig schlank und hochgewölbt, 
mit seichten Intersegmentaleinschnitten. Prothorakalhörner nicht hervorragend, 
ihre Poren fehlend. Hintere Spiracula voneinander entfernt, beinahe parallel, 
samt ihrem äußerst niedrigen Sockel etwas weiter dorsal- und oralwärts ver¬ 
schoben, dorsalwärts gerichtet. Analöffnung genau am Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carex ( Eucarex) sylvatica Huds*. (Haupt¬ 
wirt), C. ( E.) paUe8cens L., C. (Vignea) remota L.f Mine zum größten Teil 
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bis ganz in der Blattspreite verlaufend, ihren Mittel- und Basalteil (oft auf 
seine ganze Breite) einnehmend, oberseitig, stellenweise interparenchymal, 
vielmehr gangartig, mindestens zweimal ihre Richtung wechselnd, oft in der 
Blattscheide endend. In einem Blatt meist nur eine Mine angelegt. Kot in 
einem großen Klumpen abgelagert. Puparium innerhalb der Mine, und zwar 
in der Blattmitte, nahe dem -gründe oder in der -scheide, oft den Minenboden 
mit den hinteren Spiracula durchstoßend. 2 Jahresgenerationen. Larven V-VI 
und IX-XI (XII), Imagines IV-XII. Buchen-, Misch- und Fichtenwälder auf 
den Hochebenen und niederen Bergstufen. Zerstreut, stellenweise nicht selten. 

Verbreitung. Mitteleuropa (Hering, 1957, nr. 1173); BRD (Groschke, 1954, 
p. 143*; Hering, 1956, p. 266; Griffiths, 1968a, p. 93, 102; Nowakowski, 1972, p. 751*), 
Österreich: Alpen (Nowakowski, 1972, p. 751*). t Nordostasien: Japan („flavicornU ", 
SaSakawa, 1955 p. 71; 1961a, p. 377). 

Polen: Karpaten (Nowakowski, 1972, p. 751*). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: BRD, Bayern, Schwaben, Mindelhcim, 
Carex sp., leg. Groschke, 17. X. 1951 P (geschenkt von Ing. Novitzky). Mus. Wien: coli. 
Hendel, Oberösterreich, Kalkalpen, Almsee, leg. Czerny, ,, semiposticata ” 22. VII. 1907 
1 d- Univ. Berlin: coli. Hering, Tschechoslowakei, Südmähren, Brno, C. sp., leg. Stary, 
22. V. 1929 1 (J (Holotypus). Akad. Warszawa: Polen, Westkarpaten, Pieninen-National- 
park, Berg Zamkowa, neben Bach Hulinski, Buchenwald, C. sylvatica 14. X. 1972 P. 


Cerodontha (Butomomyza) scutellaris (von Roser, 1840) 

Agromyza scutellaris von Roser, 1840, p. 63 partim (M) (Lectotypus)*. 

Cerodontha (Butomomyza) scutellaris (von Roser), Nowakowski, 1967, p. 637-638 
(M)*; 1972, p. 751-752 (M, G)*. 

Cerodontha (I)izygomyza) scutellaris (von Roser), Spencer, 1969a, p. 116 (M)*. 

Imago. Kopf l 1 /«mal so hoch wie lang. Stirn l l / 4 -l 1 / 3 mal so lang wie 
breit. Stirnorbiten im Profil bis auf halbe Breite des 3. Fühlergliedes vortretend, 
neben der Lunula nicht verbreitert, diese etwa so hoch wie breit und wie die 
Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus bis höher als diese. 4-5 or , und zwar: 
2 nach außen gebogene ors, die vordere etwas hinter der Stirnlängsmitte stehend; 
2-3 orif dem Augenrande näher als die ors. Wangen 1 / 2 - a / 3 des 1. Fühlergliedes 
breit, im Profil kaum sichtbar. Fühler höchstens auf 1 / 3 der Breite des 1. Gliedes 
voneinander entfernt, das 3. Glied Vs eines Auges hoch, am Vorderrand kürzer 
pubesziert als die basale Aristadicke. aer 6-8reihig. 1 prsc , mehr als 2mal so 
lang wie diese. 6. Tergit beim S beinahe 2-, beim ? 3mal so lang wie das 5. 
Wi+ 2 -Mündung der Flügelspitze näher als die r 4+5 -Mündung. t A jenseits der 
Cd-Mitte stehend. Letzter w 3+4 -Abschnitt l 1 / 3 mal so lang wie der vorletzte. 
Körper 2-2 1 / 2 mm, Flügel 2,2-2,7 mm lang. Färbung. Stirnorbiten schwarz. 
Thoraxrücken vorherrschend glänzend. Vorderschenkel distal schmäler als 
in f-Breite hellgelb, die mittleren und hinteren ganz schwarz. Vordertibien 
zum Teil und alle Tarsen hellgelb. Flügelschüppchen weißlichgelb gerandet 
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und gewimpert. (J-Genitalien [Abb. 148]. Analfortsatz kaum entwickelt. 
Stabförmige Sklerite 2mal so lang wie hoch. Stamm jedes Langfortsatzes wenig 
nach innen und ventralwärts gewunden, die Spitze mit winzigem Haken. 
Surstyli mit Dornenreihen, die vor diesem stehen. Ejakulator-Apodem l a / 5 mal 
so lang wie hoch, lang und schmal gestielt. Phallophor unten mäßig vorgezogen, 
vom linken Basiphallus entfernt, dieser mit dem rechten breit verwachsen, 
wenig nach unten ausgezogen. Hinter-Hypophalhis hoch über und weit hinter 
dem Mesophallus beginnend, viel höher als der vordere linke endend, der letzte 
l^mal so lang wie der Mesophallus. Rechter Vorder-Hypophallus und Para¬ 
phallus fehlend. Distiphallus breit unterbrochen, sein Schlauch l l / t mal so 
lang wie der Mesophallus, 7mal so lang wie der Trichter, flach S-förmig, (samt 
Trichter betrachtet) 3mal (distal nach oben) gebogen, distal unten ohne Kamm. 
Trichter unvöllig getrennt, etwa so lang wie breit. 

Larve und Lebensweise unbekannt. Vermutlich ein Carea- Minierer. 

Verbreitung. Mitteleuropa: 13RD (v. Roser, 1840, p. 63*; Nowakowski, 1972, 
p. 751)*. 

Untersuchtes Material. Mus. Stuttgart: coli. Roser, BRD, Baden-Württemberg, 
1 beschädigtes $ (Lectotypus). Coli. Tscuirniiaus, Kiel: Schleswig-Holstein, Westensee 
bei Kiel, Uferwiesen mit vielen Seggen, 26. V. 1968 1 Akad. Warszawa: ebenda, 1 
(geschenkt von Tschirnhaus). 


a #uf u In t a - Gruppe 

angulata- Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 752 (G, L, B). 

Imago [Abb. 29, 87]. Kopf l l / 2 -l 3 / 4 mal so hoch wie lang. Stirn l 1 /»— 1 1 / 2 iiiü1 
so lang wie breit. Stirnorbiten im l’rofil weniger als auf halbe Breite des 1. 
Fühlergliedes vortretend, neben der Lunula nicht verbreitert, diese niedriger 
als breit und als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus (selten etwa so 
hoch wie diese). 4 (selten einseitig 3 oder 5) or, und zwar: 2, nach außen gebo¬ 
gene, orSy die vordere hinter (selten in) der Stirnlängsmitte stehend; 2 (selten 
einseitig 1 oder 3) ori , dem Augenrande näher als die ors. Wangen linear, im 
Profil nicht sichtbar. Fühler höchstens auf l / 3 der Breite des 1. Gliedes vonein¬ 
ander entfernt, das 3. Glied 1 / 6 - l /s ^iues Auges hoch, am Vorderrand länger 
pubesziert als die basale Aristadicke. aer 4-7 (meistens 6)reihig. 1 prsc , l 1 /*- 
-2 1 /* (meist mehr als 2)mal so lang wie die acr. 6. Tergit l-l 1 /* (selten l 2 / 3 )mal 
so lang wie das 5. Basalglied der Legeröhre dorsal nicht bis höchstens am 
Basalviertel pubesziert. ra 1+t -Mündung meistens der Flügelspitze näher als 
die r 4+6 -Mündung. t a vor bis jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter m 3+4 -Ab- 
schnitt 2 / 8 -l 1 / 3 mal so lang wie der vorletzte. Körper 1 1 / 3 —2 l / 2 mm, Flügel 
1,8-2,8 mm lang. Färbung. Stirnorbiten schwarz, selten zum größten Teil 
gelb. Thoraxrücken vorherrschend bis vollglänzend. Vorderschenkel distal 
(beinahe) in f-Breite hellgelb, die mittleren und hinteren schmäler als in f-Breite 
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hellgelb bis ganz schwarz. Vordertibien zum Teil und alle Tarsen hell- bis 
rostgelb. Flügelschüppchen weißlichgelb bis schwärzlich gerundet und gewimpert. 

,^-Genitalien [Abb. 145-147]. Analfortsatz nicht abgeschnürt, höchstens 
so lang wie hoch. Stabförmige Sklerite l 1 /,-2 1 / f mal so lang wie hoch. Stamm 
jedes Langfortsatzes vorn nach außen ausgezogen, die Spitze apikal bis subapikal 
mit großem Haken. Surstyli mit Dornenreihen, die vor bis über diesem stehen. 
Ejakulator-Apodem l 1 / 4 -l l / 3 mal so lang wie hoch, lang und schmal gestielt. 
Phallophor unten kaum vorgezogen, vom linken Basiphallus entfernt, dieser 
vom rechten getrennt, nicht bis wenig nach unten ausgezogen. Hinter-Hypo- 
phallus hoch über und weit hinter dem Mesophallus beginnend, viel höher 
als der vordere linke endend, der letzte l-l l / a mal so lang wie der Mesophallus. 
Rechter Vorder-Hypophallus und Paraphallus vorhanden. Distiphallus schmal 
bis breit unterbrochen, sein Schlauch l 1 /4-2 l / 4 nial so lang wie der Mesophallus, 
3-10mal so lang wie der Trichter, flach S-förmig, (samt Trichter betrachtet) 
3mal (distal nach oben) gebogen, distal unten ohne Kamm. Trichter nicht 
getrennt, l-2mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 202-204] olivgrünn. Kegelförmige Erhebungen an den 
Thorakalsegmenten mäßig hoch. Vordere Abdominalgürtel je 14-24reihig. 
Linke Mandibel höchstens l 1 / 2 mal so lang wie breit. Lateralsklerite fehlend. 
Paraclypealphragma zum größten Teil dunkel bis hell, seine Fortsätze ganz 
hell. Vordere Spiraeula lang zweihörnig, mit je 0-18 Bulben, die hinteren mit 
je 4-9 hakigen Bulben; Basalbulben den Spiracularträger umschlingend, jeder 
Apikalbulbus kaum länger als diese. Raspelwarzen vorhanden (beim 2. Stadium 
fehlend), klein, im Durchmesser 1—1 1 / 2 nnil so breit wie jeder Apikalbulbus 
lang, ohne dunklen Ansatz. Cuticularzälmchen auf den Raspelwarzen weder 
verkleinert, noch vermehrt, bis etwa 15 im Warzendurchmesser zählend. 
Puparium [Abb. 240-242] l 1 ^-^ 1 ^ nun lang, sehr gedrugen und hochgewölbt, 
ohne Intersegmentaleinschnitte, das überwinterte meist schwarzbraun, matt 
runzelig, das nicht überwinterte meist gelb- bis rotbraun, ziemlich glatt und 
glänzend. Prothorakalhörner normal hervorragend, außen 1 / s — 1 / 4 s° lang wie ihre 
Poren voneinander entfernt. Hintere Spiraeula einander genähert, divergierend, 
auf einem äußerst kleinen (selten ziemlich großen) Sockel gleich über dem 
Körperende stehend. Raspelwarzen voneinander entfernt. Analöffnung genau 
an (selten gleich unter) dem Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Cyperaceae (bevorzugt Carex L.), seltener 
einige Poaeeae. Mine [Abb. 276-277] normal ausschließlich in der Blattspreite 
verlaufend, ihren Spitzen- oder Mittelteil (oft auf seine ganze Breite) einnehmend, 
oberseitig, stellenweise interparenchymal (an Poaeeae ebenfalls unterseitig), 
vielmehr gangartig, mindestens 2mal ihre Richtung wechselnd. In einem Blatt 
meist mehrere Minen angelegt und zusammenfließend. Kot im Anfansggang 
in einigen kleinen Klümpchen, sonst in einigen, meist mittelgroßen Klumpen? 
vielmehr am Platzbeginn abgelagert. Verpuppung normal außerhalb der Mine? 
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meist in der Erde, seltener bleibt das Tönnchen am Ausgangsschlitz mit den 
hinteren Spiracula hängen. 2—3 Jahresgenerationen. 

Diese Gruppe umfaßt 3 Zwillingsarten: C. ( B .) angulata (Loew), C. ( B .) mellita Spenc. 
und C. (B.) rohdendorfi Nowak. 


Cerodontha ( Butomomyza ) angulata (Loew, 1869) 

Agromyza angulata Loew, 1869, p. 47-48 (M) (Syntypcn untersucht von Shewell, 
1953, p. 466, und Frick, 1957, p. 202, $-Lectotypus bezeichnet von Frick, im Mus. Cam¬ 
bridge, Mass.). 

Agromyza neptis Loew, 1869, p. 50 (M) (Syntypen untersucht und Lectotypus bezeich¬ 
net von Frick, 1957, p. 202, im Mus. Cambridge, Mass.). 

Dizygomyza semiposticata Hendel, 1920, p. 131 (M) (Lectotypus)*; 1926, p. 33 (L, 
B); (= caricis Hering), Hering, 1926a, p. 479-481, 484, 485, fig. 18, 19a (M, L, B)*; 1927b, 
p. 43-44, fig. 36, 42a, (M, L, B)*; Buhr, 1932, p. 70 (B); 1941a, p. 42 (B); Stackelberg, 
1933, p. 450 (M, B); S£guy, 1934, p. 561, 573 (M, B). 

Dizygomyza caricis Hering, 1925b, p. 543-535 (M, B) (Holotypus)*. 

Dizygomyza (Poemyza) semiposticata Hendel, 1931, p. 20, 49-51, fig. 62-64, 118 (M, 
L, B)*; Hering, 1936, nr. 601, fig. 136 (L, B)*. 

Phytobia (Poemyza) semiposticata (Hendel), Groschke, 1954, p. 138, 139, 140, 143, 
145, 151-155, fig. lc, öd, 6b, 7e, 8a (M, L, B); Sasakawa, 1955, p. 67-68 (M, G, B); 1961a, 
p. 375, fig. 53 (M, G, L, B); 1961b, p. 61 (B); Hering, 1957, nr. 1177, fig. 158 (L, B)*; Beiger, 
1959, p. 149 (B). 

Phytobia (Poemyza) angulata Loew, Shewell, 1953, p. 466 (M); Spencer, 1963b, 
p. 335 (M, G). 

Phytobia (Poemyza) angulata (Loew) (== semiposticata Hendel, = neptis Loew), 
Frick, 1957, p. 202 (M); 1959, p. 380-381, fig. 69 (M). 

Phytobia semiposticata Hendel, Kubska, 1961, p. 34, 45 (B); Beiger, 1965, tab. 
1: nr. 49, diagr. 1-3, 5 (B). 

Cerodontha (Dizygomyza) angulata (Loew), Spencer, 1967a, p. 6; 1969a, p. 112, 113-114, 
fig. 193 (M, G, B); Seiigal, 1971, p. 318, 319 (M, G, B). 

Cerodontha (Butomomyza) semiposticata (Hendel), Nowakowski, 1967, p. 634 (M, B)* 

Cerodontha (Butomomyza) angulata (Loew), Griffiths, 1968a, p. 65, 89-90 (B, Par.)*; 
Fischer, 1969b, p. 371, 376 (B, Par.)*; Nowakowski, 1972, p. 752 (L, B)*. 

Phytobia (Poemyza) semiposticata Hendel, Rohdendorf, 1970, p. 250 (M, B). 

Imago [Abb. 29, 87]. 2 (ausnahmsweise einseitig 1 oder 3) ori. t A vor bis 
jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter w 3+4 -Abschnitt 3 / 4 -l l / t mal so lang wie 
der vorletzte. Körper 1 l l 3 -2 l l 2 mm, Flügel 1,8-2,8 mm lang. Färbung. Stirnor- 
biten niemals zum größten Teil gelb. Mittel- und Hinterschenkel distal schmäler 
als in f-Breit.e hellgelb bis ganz schwarz. Flügelschüppchen weißlichgelb bis 
schwärzlich gerandet und gewimpcrt. (J-Genitalien [Abb. 145]. Analfortsatz 
kaum bis gut entwickelt, höher als lang, selten etwa so lang wie hoch. Stabför¬ 
mige Sklerite 2 1 / 2 mal so lang wie hoch. Stamm jedes Langfortsatzes vorn 
mäßig nach außen ausgezogen, die Spitze subapikal mit Haken. Dornenreihen 
jedes Surstylus vor diesem stehend. Distiphallus breit unterbrochen, sein 
Schlauch l 1 / 4 -l 1 / a mal so lang wie der Mesophallus, 2 1 / 4 mal so lang wie der 
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Ansatz und 2 l l t -3ma,\ so lang wie der Trichter, distal oben mit sein* schmalem 
Kamm versehen. Distalbogen etwa so lang und hoch wie der proximale bis 
höher als dieser. Trichter 2mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 202]. Labialsklerit hinten oft zum Teil, Paraclypealphragma 
meist zum größten Teil hell. Vordere Spiracula mit je 9-18 (meistens etwa 
12), die hinteren mit je 4 (zueinander genährten) Bulben. Puparium [Abb. 
240] gelb-, rot- bis schwarzbraun, l 1 /*—2 1 /» mm lang. Sockel der hinteren Spi- 
racula meist äußerst niedrig, gleichsam versenkt. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Cyperaceae: Carex (Eucarex) hirta L*. 
(Hauptwirt), C. (E.) riparia ClTtT*., C. (E.) acutiformis Ehrh*., C. (E.) vestcaria 
L*., C. (E.) pseudocyperus L*. (Hauptwirt), C. (E.) flava L*., C. (E.) pilosa 
Scop*., C. (E.) sylvatica Huds*. (Hauptwirt), G. (E.) pendula Huds. (Griffiths, 
1968a, p. 89), C. (E.) flaeca Schreb. ssp. claviformis Hoppe*, C. (E.) gracilis 
Gurt. („ semiposticata ”, Kt'bska, 1961, p. 45), C. (E.) grayi Carey (Buhr, 
1941a, p. 42), C. (Vignea) remota L*., C. (V.) leporina L*., C. (V.) vulpina L*., 
C. ( V.) divulsa Stokes*, iS cirpus sylvaticus L*. Mine [Abb. 276] meist im Mittelteil 
des Blattes (meist nicht auf seine ganze Breite) erstreckt, oberseitig, stellenweise 
interparencliymal. Kot meist in ziemlich kompakten Klumpen abgelagert. 
2-3 Jahresgenerationen. Larven VI-X, Imagines IV—XI (XII). Überall an 
Seggen (außer in trockenen und unfruchtbaren Biotopen), bevorzugt feuchte 
und mäßig schattige Wälder, Waldränder und Gebüsche, im Gebirge bis zur 
oberen Waldgrenze auf steigend. 

Verbreitung. Europa: Irland (Griffiths, 1968a, p. 90), England („semiposticata ", 
Ryd£n, 1954, p. 83; Spencer, 1954b, p. 184; 1956b, p. 105; Hering, 1957, nr. 1177; Grif- 
fitiis, 1968a, p. 65, 89), Dänemark (Griffitiis, 1968a, p. 90), Schweden (,, semiposticata , 
Ryd£n, 1954, p. 82-83), Finnland (,, semiposticata ”, Frey, 1946, p. 33, 45; Ryd£n, 1954, 
p. 83), Frankreich („ scutellaris", SÄGUY, 1934, p. 573*; Nowakowski, 1972, p. 752*), BRD 
und DDR („ semiposticata ”, Hendel, 1920, p. 131*; 1931, p. 51*; ,, caricis ”, Hering, 1925b, 
p. 534*; ,, semiposticata", 1926a, p. 479*; 1927b, p. 44*; 1955, p. 168; Ruhr, 1932, p. 70; 
1941a, p. 42; Ryd£n, 1954, p. 83; Nowakowski, 1967, p. 634*; 1972, p. 752*; Griffitiis, 
1968a, p. 89), Schweiz („ semiposticata ”, Hering, 1926a, p. 480), Österreich samt Alpen 
(Hendel, 1920, p. 131; 1931, p. 51), Tschechoslowakei: Mähren (,, semiposticata ”, Star*, 
1930a, p. 50; 1930b, p. 151; Skala, ZavtaL, 1946, p. 38), Ungarn („semiposticata' \ Hendel, 
1931, p. 51), Rumänien (,, semiposticata ", Dobreanu, 1937, p. 89), Italien ( jy 6emiposticata ", 
Hendel, 1920, p. 131; 1931, p. 51), Jugoslawien: Serbien (Nowakowski, 1972, p. 752*), 
UdSSR: Rußland bei Moskva (,, semiposticata ”, Rohdendorf. 1960, p. 898; 1970, p. 250). 
Asien, „ semiposticata Türkei: Anatolien (Hendel, 1931, p. 51), Syrien (Hendel, 1920, 
p. 131; 1931, p. 61; S£guy, 1934, p. 573), Japan (Sasakawa, 1955, p. 68; 1961a, p. 375). 
Nordamerika: Kanada (Spencer, 1969a, p. 114; Sehgal, 1971, p. 319), USA (Frick, 1959, 
p. 381). Südamerika: Britisch-Guayana (Spencer, 1963b, p. 335). 

Polen: Pomorze: Kreis Slupsk, Slupia-Tal, Carex sp. („ semiposticata ”, Karl, 1936, 
p. 318*); Kreis Kartuzy: Mirachowo, C. acutiformis (Griffiths, 1968a, p. 90*); NSG Jar 
Raduni bei Äukowo, Scirpus sylvaticus (,,semiposticata ”, Nowakowski, 1967, p. 634*); 
Kreis Elbing, Wi&lana-Nehrung, Krynica Morska, Carex pseudocyperus , C. vulpina. Mazury, 
Piska-Heide: Kreis Mrqgowo, Iznota, NSG Strzalowo, O. hirta ; Kreis Pisz, Wierzba, C. sp. 
(Griffiths, 1968a, p. 89-90*). Wielkopolska, „semiposticata" : Kreis Szamotuly: Pniewy, 
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Erlenbruch, C. hirta (Michalska, Nowak, 1965, p. 59); Duszniczki, Laubmischwald, auch 
C. sylvatica (Beiger, 1965b. tab. 1; nr. 49); Kreis Nowy Tomysl: Wojnowice: Erlenbruch, 
C. hirta , C. gracilis , C. sp. (Kubska, 1961, p. 34, 45); Laubmischwald, C. sylvatica (Beiger, 
196öb, tab. 1: nr. 49); Kreis Poznan, Erlenbruch: Wielkopolski-Nationalpark in Osowa 
Göra, C. hirta (Beiger, 1955, p. 273); NSG Dziewicza Gora, C. acutiformis (Michalska, 
Nowak, 1965, p. 58-59); NSG Proinno, C. hirta , C. sp. (Kubska, 1961, p. 34. 45); Kreis 
&roda Wlkp.: Murzynöwko, Laubmischwald, C. sylvatica (Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 49); 
Zanieinysl, Erlenbruch, C. sp. (Michalska, Nowak. 1965, p. 59); Ostrow Wlkp., Erlenbruch, 
C. sp. (Nowicki, 1963, p. 95). Mazowszc. C. hirta: Kampinoski-Nationalpark, Kreis Prusz- 
köw, NSG Sieraköw; Warszawa: Bielany, Pyry (Kabackie-Wälder), Mi^dzylesie; KreiH 
Piaseczno, Lazy (Griffitiis, 1968a, p. 89*; Fischer, 1969b, p. 376*). Molopolska, 
posticata": Kreis Olkusz, Ojcowski-Nationalpark, Buchenwald, C. sylvatica (Beiger, 1960, 
p. 38); Kreis Krakow, Pawlikowice bei Wieiiczka, Laubmischwald. C. sylvatica (Beiger, 
1959, p. 149; 1965b, tab, 1: nr. 49); Busko-Zdröj, C. hirta ; Roztocze, 0. hirta (Beiger, 1970. 
p. 617). Ostkarapaten, C. hirta: Vorland, Sannk (,,seviiposticata'\ Beiger, 1970, p. 617); 
Bieszczady-Gebirge, Kreis Lesko, Gisna, Smerek (Griffiths. 1968a, p. 89*; Fischer, 1969b, 
p. 371*). 

Untersuchtes Material. Mus. Paris: Frankreich, Dcpart. Ardennes, Vendresse, 
leg. R. Benoist, ,, scutellaris" det. S£guy, VIII. 1932 1 <$. Coli. Tschirnhaus, Kiel; BRD, 
Schleswig-Holstein, lhlkate bei Kiel, verlandeter See, 22. VI. 1969 1 d und 1 9- Univ. Berlin: 
coli. Hering, Bayerischer Wald, Bad Hals bei Passau, Carex sp., 28. IV. 1924 1 ^ Nr. 2561 
(Holotvpus von caricis ), Mus. Wien: coli. Hendel, DDR: Pommern, Insel Rügen, 1908 

1 9 (Lectotypus von semiposticata). Akad. Warszawa: Brandenburg: Berlin-Frohnau, leg. 
Hering, „scmiposticata ", C. hirta , 23. IV. 1925 1 9. 10. VII 1 9- Coli. Zoerner, Dessau: 
Kreis Königswusterhauseu, Klein KÖris, am Förstersee, C. acutiformis f, 25. X. 1970 P, 
daraus 3. II. 1971 3 und 1 9; Sachsen-Anhalt, 0. hirta: Dessau: 27. X. 1970 P, daraus 
16. II. 1971 1 cJ; Tiergarten, nebem Teichufer, 28. VI. 1970 P; Kümmerlinge, 29. VI P, 
daraus 17. VII 1 9* IS. VII 1 d; Mosigkauer Heide, 14. VII P, daraus 1. VIII 1 cf und 1 9. 
2. VIII 3 cfd und 1 9; Kreis Wittenberg, Reinsdorf, Waldrand, 27. VI P, daraus 18. VII 

2 99* Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: Insel Wolin, Wiesen Drozkowe bei Lubiewo, 

Flachmoorweg, 12. VIII. 1967: C. hirta , L, P. daraus 6. IX 1 8. IX 2 9?» 26. II. 1968 

1 9; C. sp. L; -Nationalpark, NSG Wapienniki bei Trzciqgowo, Gebüsch am Waldteich, 
C. hirta , 7. VIII. 1967 L, P, daraus 3. IX l 9; Bukowa-Heide: Szezecin-Zdroje, Mißchwald- 
-wege, C. hirta , 17.-18. VIII L, P, daraus 11. IX 1 <$ und 1 9» 14. IX 2 9$> 16. IX 2 

28. II. 1968 3 dd; Kreis Gryfino: Berg ßukowiec, Buchenwald, C. divulsa , 17. VIII. 1967 
L, P, daraus 16. IX 1 9» 26. II. 1968 1 cJ, 13. III I NSG Buczynowe Zdrojc, Eschen wähl, 
C. sylvatica , 17. VIII. 1967 L, P, daraus 11. IX 1 cf und 1 9; NSG Kolowskie Parowy, Buchen¬ 
wald, 20. VIII: C. remola, L; C. sylvatica , L, P, daraus 26. II. 1968 1 cf und 1 9; Kreis Chojna, 
NSG Bielinek n. Odri), Graben im Mischwalde, C. hirta , 25. VIII. 1967 P; Barlinecka-Heide, 
Kreis My61ibörz, Barlinek, Erlenwald am See, C. acutiformis , 27. VIII L; Koszalin: Flach¬ 
moor im Buclienwalde, C. vulpina f, 31. VIII. 1968 L, P; Berg Chelmska, Buchen-Mischwald, 
C. hirta , 30. VIII L, P; Kreis Slawno: Polanöw’, Erlenwald am Fluß Grabowa, O. hirta und 
C. sp., 17. VIII L, P; ehern. NSG Grodzisko bei Zydowo, Laubmischwald am Kwiecko-Sce, 
C. hirta , 15. VIII L, P; Kreis Slupsk, coli. Karl, ,, semiposticata ", C. acutiformis, 29. I. 1926 
1 9» 30. I 19; Kreis Bytow: Gol^bia Göra, Erlenwald am Fluß Slupia, C. sp., 13. VII. 1968 
L; an Cechyiiskie-Seen, C. hirta , 11. IX L, P; Flachmoor im Buchen-Mischwald, C. vesicaria, 
11. VIII, 11. IX L, P; Kreis Kartuzv: NSG Lubygose bei Miracliowo, Erlenwald am See, 
30. VII. 1964: C. acutiformis , L, P, daraus 20. VIII 1 27. VIII 1 £, 8. XI 1 cf und 1 9» 

14. XI 1 <£; 0. sylvatica , L, P; NSG Ciehe, Erlenwald am See, 25. VII: C. acutiformis , L, P, 
daraus 15. VIII 1 9» 22. XI 1 9» 28. XI I cf; C. flava, L; C . sylvatica , L; NSG Jar Raduni 
bei 2ukow f o, Grauerlenwald, 25. VII: C. acutiformis , L. P; (\ hirta , L, P, daraus 17. VIII 
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1 9, 8 . XI 1 <J, 7- XII 2 dd und l 9» 3. V. 1(1(55 1 <$; Scirpus xylvalicus, L, P, daraus 14. XI 
I di Kreis Pruszcz Gd., Gorki Wschodnie, feuchtes Kiefern- und Erlenwald an der Ostseeküste 
bei XSG Raj Ptasi. 23. VII. 19(54: G. hirta, L, P, daraus 12 . VIII I $; C. leporina, L, P, 
daraus 12 . VIII I d und 1 9 , 15. VIII 1 d und 1 9 , 17. VIII l ?, 30. XI 1 9 , 7 . XII 1 <j- 
V. vulpina, L, P, daraus 12 . VIII 1 9, 17. VIII 1 9 ; Kreis Ell> 4 g, Wislana-Nehrung, Krynica 
Morska, Erlenwald am Wislany-Haff, C. hirta : 24. VI. 1966 L, P, daraus 1 ( 5 . VII 1 d and 
1 9; C. pseudocyperu s, 28. VII. 19(54 L, P, daraus 20. VIII 1 $, 27. VIII 1 $, io. XI 2 ddi 
24. VI. 1966 L, P; 0. riparia, 4. VIII L; C. vulpina. 24. VI L, P, 4 . VIII L. Ziemia Chel- 
miriska: Kreis Brodnica: Görzno, Laubmischwald am Mlynskie-See, C. hirta. 14. VII. 1970 
L, P, daraus 4. VIII 4 dd und 5 99, 5. VIII 2 dd und 3 92, 6 . VIII 3??, 8 . VIII 1 d und 1 $; 
NSG Szumny Zdröj, Erlenwald, C. sp, 14. VII L; NSG Czarny Brynsk: Erlenwald am See, 
C. pseudocyperu», 11 . VII L, I», daraus 4. VIII 6 dd und 6 99, 5. VIII 2 $ 9 , 6 . VIII 3 dd und 
1 9. 8 . VIII 0 dd und 4 $ 9 ; Mischwald, G. hirta, 1 1 . VII L, P, daraus 4 . VIII 4 <J<J und 3 $$, 
5. VIII 4 dd und 5 99, 6 . VIII 2 dd und 3 99, 8 . VIII 1 d und 2 99; Kreis Dzialdowo, Lidz- 
bark. ehern. NSG Wlewsk am Lidzbarskie-See, 16. VII; Erlenwald, C. sp., L, P, daraus 
10. VIII l di Laubmischwald, O. hirta, L, P, daraus 4. VIII 1 9 , 5. VIII 1 9 , 8 . VIII 1 <$ 
und .5 99, 16- \ III 2 99, 22. III. 1971 2 28. III 1 9- Mazury: Kreis W^fjgorzew'o, Przer- 

wanki, leg. P. Tkojan, 16. VII. 1957 1 9 ; Piska Heide, C. Iiirta-, Kreis Mrqgowo, Nowy 
Most am Fluß Krutynia. Mischwald, 7. IX. 19(55 L; NSG Strzalowo, Laubmischwald am 
Majcz-See, 15. VII. 1966 L, P; Iznota, Mischwald, 11 . VII L, P, daraus 26. VII 1 d und 
1 9, 27. t 1 1 1 (J und 1 9, 28. VII 1 c? und 1 $, 1 . VIII 2 ddi Kreis Pisz, Wierzba, Erlenwald 
am Beldany-See, 5. VII L, P, 13. VII, L, P, daraus 29. VII 1 9 , 1 . VIII 4 dd und l 9 , 5 . 
\ III l d » Pranio am Nidzkic-See, Erlenwald, 6 . IX. 1965 L. Uuiv. Poznan: coil. Beigek, 
Wielkopolska, Kreis Oborniki, Sloinowo, Erlenbruch, „semiposticata", C. riparia, 14. X. 
1961 L, P, daraus 4. IV. 1962 1 <J uud 1 9- Akad. Warszawa; Mazowsze: Kampinoski- 
- Nationalpark: Kreis Nowy Dw 6 r, Karolinow, Gr;*dy Lazowskie, 23. X. 1957: feuchtes 
Kiefernwald, C. hirta, L, P, daraus 21 . II. 1958 1 <J, 25. II 1 9. 4 . III 2 dd, 6 . III 1 9 ; Erlen- 
brucli mit Eschen, O. sp., L, P, daraus 6 . III 3 <J<J und 4 9$, 11 . III 1 <J; Granica, Erlenbruch, 
C. sp., 31. VII. 1955 L; Cybulice, Mischwald, 28. VII. 1956 1 9 ; Kreis Pruszköw, NSG 
Sieraköw, Laubmischwald, C. hirta : 10 . VII. 1964 L; Erlenbruch-weg, 18. VI. 1966 L, P, 
daraus 8 . VII I 9 , 12. VII 1 <J und 1 9, 16. VII I di Erlenbruch : 0. acutiformis. 9 . IX, 1969 
L; G. leporina, 16. VI. 1966 L, P, daraus 23. VI 1 9 ; G. pseudocyperu», 10 . VII. 1964 L, P, 
16. VII P; Dziekanöw Lesny, Erlenbruch, C. pseudocyperu», 12. VII L, P, daraus 27. VII 
I <f und 1 9 , 29. VII 1 9 . 31. VII 3 9$. 3. VIII 1 d, 4. VIII 1 9; Komoröw, Erlenwald am 
Fluß Utrata, 12 . X. 1969: C. sp., L, P, daraus 26. IV. 1970 3 99 ; C. hirta, L, P, daraus 
23. IV 5 dd und 9 99, 25. IV 3 dd und 10 99 , 27. IV 1 d und 2 99, 4 . V 1 di Warszawa: Mlo- 
ciny, Park-Auenwald, 0. sp., 21 . X. 1955 L, P, daraus 11 . V. 1956 1 <J und 2 99 , 22. X. 
1957 L, P, daraus 6 . III. 1958 1 9, 11, III 1 9 ; 14. X. 1969 L, daraus 25. IV. 1970 1 d und 
4 9?: Auenwald-rand, G. hirta, 3. VII. 1956 L, P, daraus 23. VII 1 d , 27. VII I 9 ; 11 . VI. 
1964 L; Bielany, Park-Laubmischwald, G. hirta, 6 . VII L, P, daraus 21. VII 1 <J. 23. VII 
4 dS und 3 99 , 25. VII 11 dd und 11 99, 27. VII 3 dd und 7 99 , 29. VII 3 dd und 1 9; Ka- 
backie-Wälder, Mischwald, C. hirta: Pyry: 17. VI L, P, daraus 7 . VII 3 dd und 1 9, 9 . VII 
I d und 7 99 ; 26. VI L. P, daraus 14. VII 6 dd und 1 9 , 16. VII 1 <J und 3 99 , 17. VII 1 9 , 
21 . VII 1 d und 6 99; 7. VII P; 5. XI. 1965 L, P, daraus 14. III. 1966 1 <J; 26. X. 1969 
L, P;Powsin, 20. VI. 1964 L, P, daraus 13. VII 1 9 , 14. VII 2 dd und 1 9 ; Mi ? dzylesie, 
Eichenwald, G. hirta. 1 . VII. 1961 L, P; Kreis Piaseczno, Lazy, Mischwald, C. hirta, 4 . X. 
1964 L; 18. X L, P, daraus 6 . V. 1965 1 d und 3 99 , 8 . V 2 99- Uuiv. Wroclaw: ooll. Schoi.tz, 
6 l.isk. „Agromyza nana Zett. Meig. T”, 19. Jh. 2 dd und 1 Ex. Akad. Warszawa: Sudeten, 
Kreis Klodzko, Stolowe-Gebirge, Karlow, Buchen-Fichtenwald, C. sylvatica, 9 . IX. 1967 
L, P, daraus 12 . X 2 dd, 26. II. 1968 1 d- Westkarpaten, Kreis Nowy Targ: Tatra-National¬ 
park: Berg Kazalnica neben Sarnia Skala, Buchenwald, C. sylvatica, 15. IX. 1966 L, P; 
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Berg Sarnia Skala, obere Waldgrenze, C. flacca ssp. claviformis , 16. IX L, P, daraus 20. 
III. 1967 1 9; Pieninen-Gebirge: Czorsztyn, Grauerlenwald am Fluß Dunajec, C. sylvatica, 
6. VII. 1969 L; Berg Wapiennik, Gebüsch am Bach, 0 . hirta , 30. VII L, P, daraus 18. VIII 
2 «nd 3 99; -Nationalpark, Berg Lazy, Tannenwald, C. sylvatica , 9. VII. 1969 L; Kreis 
Nowy S^cz: Zabrzcz, Weiden am Fluß Dunajec, C. hirta , 28. VII. 1969 L, P; Beskid-Wyspo- 
wy-Gebirge, ehern. NSG Berg Ostra am Roznowskie-See, C. pilosa und C. sylvatica , 20. 
VIII L; Beskid-Sodecki-Gebirge, NSG Obrozyska auf Berg Mikowa bei Muszyna, Lindenwald, 
22. VIII: C. hirta , L, P, daraus 18. IX 1 <?, 20. IX 4 25. IV. 1970 1 9; 0. sylvatica , L. 

Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, C. /iirla: Cisna. Buchenwald, 28. VIII. 1965 L, P, daraus 
16. III. 1966 1 £ und 1 9; Sinerek, Grauerlenwald, 20. VIII. 1965 L, P, daraus 15. IX 1 9» 
18. IX 1 9, 14. III. 1966 2 und 1 9, 18. III 19- Mus. Wien: coli. Hendel, Jugoslawien, 
Serbien, Zemlin bei Beograd, leg. Kert£sz, ,, semiposticata ", 22. VII. 1901 1 


Cerodontha {Butomomyza ) mellita Spencer, 1971 

Cerodontha (Butomomyza) sp., Nowakowski, 1967, p. 634, Z. 1-8 von unten (L, B)*. 
Cerodontha (Dizygomyza) mellita Spencer, 1971, p. 155 partim T, fig. 21 (M, G) (<?- 
-Holotypu8 in Univ. Oxford). 

Cerodontha (Butomomyza) mellita Spencer, Nowakowski, 1972, p. 752 (L, B)*. 


I mago. 2-(ein- bis beiderseitig) 3 ori. t a vor bis jenseits der Cd-Mitte stehend. 
Letzter m 3 + 4 - Abschnitt */ 3 — 1 1 / 3 mal so lang wie der vorletzte. Körper l 1 / 2 — 2 l / 4 mm, 
Flügel 2-2,8 mm lang. Färbung. Stirnorbiten niemals zum größten Teil gelb. 
Mittel- und Hinterschenkel distal schmäler als in f-Breite hellgelb bis ganz 
schwarz. Flügelschüppchen weißlichgelb bis schwärzlich gerandet und gewim- 
pert. (J-Genitalien [Abb. 146]. Analfortsatz höher als lang. Stabförmige 
Sklerite 2 l l 2 ma\ so lang wie hoch. Stamm jedes Langfortsatzes vom mäßig 
nach außen ausgezogen, die Spitze subapikal mit Haken. Dornenreihen jedes 
Surstylus vor diesem stehend. Distiphallus breit unterl»rochen, sein Schlauch 
l 1 / 2 mal so lang wie der Mesophallus, 2 x / 4 —2 x / 2 niarl wie der Ansatz und 3 l / 2 m‘U 
wie der Trichter, distal oben mit schmalem Kamm versehen. Distalbogen ein 
wenig kürzer und flacher als der proximale. Trichter l 2 / 3 mal so lang wie 
breit. 

Larve [Abb. 203]. Labialsklerit hinten meistens zum Teil, Paraclvpoal- 
phragma zum größten Teil hell. Vordere Spiracula mit je 14-18 Bulben, die 
hinteren vergrößert, mit je 8-9 (stark zueinander genährten) Bulben. Pupariu m 
[Abb. 241] schwarzbraun, l 3 / 4 -2 l / 3 mm lang. Sockel der hinteren Spiracula 
ziemlich groß, nicht versenkt. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carex (Euearex) vesicaria L*. (Hauptwirt ?), 
C. (Vignea) vulpina L*. Mine meist im Mittelteil des Blattes (nicht auf seine 
ganze Breite) erstreckt, oberseitig, stellenweise interparenchymal. Kot in 
ziemlich kompakten Klumpen abgelagert. Mindestens 2 Jahresgenerationen. 
Larven VII-IX, Imagines IV-IX. Moorige Wälder, verlandete Waldseen. 
Selten. 
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Verbreitung. Nord* und Mitteleuropa: England (Spencer, 1971, p. 155). 

Polen: Pomorze: Kreis Bvtow, Cechyuskie-Seen, Carex vesicaria (Nowakowski, 
1972, p. 752*); Kreis Kartuzv, Mirachowo, (7. vesicaria ; Kreis Elbing, Wislana-Nehrung, 
Krynica Morska, C. vulpina („sp”; Nowakowski, 1967, p. 634*). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: Kreis Bytow, Flach- 
moor im Buchen-Mischwald bei Cechyriskie-Seen, Carex vesicaria: 11. VIII. 1968 L, P, 
daraus 5. IX 1 9; 11. IX L, P, daraus 31. III. 1969 1 1. IV 2 99; Kreis Kartuzy, Miracho¬ 

wo, Flachmoor im Fichtenwald, C. vesicaria , 30. VII. 1964 L; Kreis Elbing, Wislana-Nehrung, 
Krynica Morska, Erlenwald am Wislany-IIaff, C. vulpina , 4. VIII. 1966 L. Kleinpolen, 
Kreis Kielce, Swi^tokrzyski-Nationalpark, NSG Czarny Las, Misch- und Erlenwald am 
Fluß, C. sp., 20. IX. 1964 L. 


Cerodontha (Butomomyza) rohdendorfi Nowakowski, 1967 

Dizygomyza sp., de Meijere, 1934, p. 273, fig. 19 (L, B). 

Phytobia sp., Hering, 1957, p. 504, Z. 13-15 von unten (L, B). 

Cerodontha (Butomomyza) sp., Nowakowski, 1967, p. 634, Z. 9-16 von unten (L, B)*. 

Cerodontha (Butomomyza) rohdendorfi Nowakowski, 1967, p. 635 (M, G) (Holotypus)*; 
1972, p. 752 (G, B)*. 

Anmerkung. Diese Art wurde zu Ehren des bekannten sowjetisch-russischen Di- 
pterologen und Paläontologen, Prof. Dr. Boris Borissowitsch Kohdendorf aus Moskva, 
benannt. 

Imago. 2 ori . vor bis auf der Cd-Mitte stehend. Letzter w 3+4 -Abschnitt 
*/ 3 — 3 / 4 des vorletzten lang. Körper l*/ 3 -2 mm, Flügel 2,1-2,7 mm lang. Färbung. 
Stirnorbiten manchmal (beim Holotypus) zum größten Teil gelb. Mittel- und 
Hinterschenkel an den äußersten Spitzen rotgelb his ganz schwarz. Flügel¬ 
schüppchen dunkelbraun gerandet und gewimpert. <J-Genitalien [Abb. 
147]. Analfortsatz etwa so lang wie hoch. Stabförmige Sklerite l l / 2 mal so lang 
wie hoch. Stamm jedes Langfortsatzes vorn auffallend nach außen ausgezogen, 
die Spitze apikal mit Haken. Dornenreihen jedes Surstylus über diesem stehend. 
Distiphallus schmal unterbrochen, sein Schlauch 2 1 / 4 mal so lang 'wie der Meso¬ 
phallus und 3 x / 2 wie der Ansatz, bis 10 mal so lang wie der Trichter, ohne Kamm. 
Distalbogen */s des proximalen lang, viel flacher als dieser. Trichter etwa so 
lang wie breit. 

Larve [Abb. 204]. Labialsklerit ganz, Paraclypealphragma meistens zum 
größten Teil dunkel. Vordere Spiraeula mit je 13—17, die hinteren mit je 4 
(voneinander entfernten) Bulben. Puparium [Abb. 242] rot- bis schwarzbraun, 
l*/ 3 -2 mm lang. Sockel der hinteren Spiraeula äußerst niedrig, gleichsam ver¬ 
senkt. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poa chaixii Vill*. (Hauptwirt ?) und 
einige andere Poaceae , da Imagines außerhalb des Verbreitungsgebietes dieser 
Grasart gefangen, und derartige Larve auch an Festuca pratensis Huds. 
gefunden wurde. Mine [Abb. 277] meistens den Spitzenteil des Blattes (auf 
seine ganze Breite) einnehmend, unter-bis oberseitig. Kot in ziemlich lockeren 
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Klumpen abgelagert. Vermutlich 2 Jahresgenerationen. Larven (? VI) VIII-IX. 
Bevorzugt Waldlichtungen und -ränder auf den niederen Bergstufen. Zerstreut , 
stellenweise häufig. 

Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: Finnland (Nowakowski, 1967, p. 635*), 
Schweiz: Westalpen („sp.”, dk Meijere, 1934, p. 273). 

Polen: T Mazowsze, Warszawa-Pyry, Kabackie-Wälder, Festuca pratensis (,,sp.", 
Nowakowski, 1967, p. 634*). Sudeten, Kreis Bystrzyca Klodzka, NSG Snieznej-Bialki 
-Heide, Fon chaixii (NOWAKOWSKI, 1972, p. 752*). Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, Kreis 
Lesko, Berg Falowa, P. chaixii („sp.’\ Nowakowski, 1967, p. 634*). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Finnland, Karelien, Joutseno, leg. 
Tiiuneberg: 13. VI. 1956 1 (Holotypus); ,, plumbea ”, 4. VII. 1957 1 Polen: t Mazowsze, 
Warszawa-Pyry, Kabackie-Wälder, Mischwald-rand, Festuca pratensis , 17. VI. 1964 L. Su¬ 
deten, Bialslde-Gebirge, Kreis Bystrzyca Klodzka, NSG ßnieznej-Bialki-Heide, Buchemvald- 
-lichtung, Poa chaixii , 15. IX. 1967 L, P, daraus 21. XII 1 <J, 27. XII 1 28. XII 1 9* 

13. I. 1968 1 9, 22. I 2 rftf, 3. II 1 <J, 5. II 1 10. II I 9, 26. II 1 9, 28. II 1 rf, 13. III 1 

und 1 cf, 15. III 1 9» 20. III ld*. Coli. Spencer, London: ebenda, 13. III 1 <£ und 1 9 (ge¬ 
schenkt von mir). Akad. Warszawa: Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, Kreis Lesko, Berg 
Falowa, Grauerleriwald-rand, P. chaixii , 17. VIII. 1965 L. 


pseuderrans - Gruppe 

pseiiderran*- Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 752-753 (G, L, B). 

Imago [Abb. 30-31, 88-89]. Kopf so hoch wie lang. Stirn 

l l / s —l*/ 3 r nal so lang wie breit. Stirnorbiten im Profil höchstens auf halbe Breite 
des 1. Fühlergliedes vortretend, neben der Lunula kaum bis deutlich verbreitert, 
diese etwa so hoch wie breit und wie die Stirn darüber vor dem vorderen Oeellus 
bis etwas höher als diese. 4-5 or, und zw r ar: 2 nach außen gebogene ors , die 
vordere weit hinter der Stirnlängsmitte stehend; 2-3 ori, dem Augenrande 
näher als die ors. Wangen bis 1 / 2 des 1. Fühlergliedes breit, im Profil nicht bis 
kaum sichtbar. Fühler höchstens auf 1 / 8 der Breite des 1. Gliedes voneinander 
entfernt, das 3. Glied V« -1 /« eines Auges hoch, am Vorderrand etwas kürzer bis 
länger pubesziert als die basale Aristadicke. acr 6-8reihig. 1-2 prsc , l 1 / 2 —3 1 / 2 
(meist mehr als 2)mal so lang wie die acr , selten kaum länger als diese. 6 . Tergit 
1—l 1 / 2 nnzl so lang wie das 5. Basalglied der Legeröhre dorsal meistens nicht 
(selten höchstens am Basalviertel) pubesziert. m 1+2 -Mündung etwa so weit 
bis weiter von der Flügelspitze entfernt als die r 4+6 -Mündung. t & auf bis jenseits 
(selten etwas vor) der Cd-Mitte stehend. Letzter m 3+4 -Abschnitt 2 / 3 —l 1 / 3 ma 1 
so lang wie der vorletzte. Körper l*/ z -3 mm, Flügel 2,4^3,5 mm lang. Färbung. 
Stirnorbiten schwarz. Thoraxrücken vorherrschend bis vollglänzend. Vorder¬ 
schenkel distal beinahe in f-Breite hell- bis viel schmäler rostgelb, die mittleren 
und hinteren an den äußersten Spitzen rotgelb bis ganz schwarz. Vordertibien 
zum Teil und alle Tarsen hell- bis rostgelb, selten kaum aufgehellt. Flügel¬ 
schüppchen weißlichgelb bis schwärzlich gerandet und gewimpert. (J-Genitalien 
[Abb. 150-153]. Analfortsatz nicht abgeschnürt, kaum bis gut entwickelt, 
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höher als lang. Stabförmige Sklerite 2-3mal so lang wie hoch. Stamm jedes 
Langfortsatzes vorn nach innen oder auch ventralwärts gewunden, die Spitze 
apikal mit winzigem bis großem Haken. Surstyli mit Dornenreihen, die vor 
bis über diesem stehen. Ejakulator-Apodem etwas höher als lang bis l , / s mal 
so lang wie hoch, laug und schmal bis breit gestielt. Phallophor unten mäßig 
bis weit vorgezogen, vom linken Basiphallus entfernt bis ihn berührend, dieser 
mit dem rechten schmal bis breit verwachsen, kaum bis weit nach unten ausgezc- 
gen. Hinter-Hypophallus gleich bis weit über und hinter dem Mesophallus 
beginnend, ein wenig höher bis niedriger endend als der vordere linke, der 
letzte mehr als 1 / J bis beinahe so lang wie der Mesophallus. Rechter Vorder- 
-Hypophallus vorhanden bis fehlend. Paraphallus vorhanden. Distiphallus 
schmal bis breit unterbrochen, sein Schlauch 1—2mal so lang wie der Meso¬ 
phallus, 3 l / 2 -10mal wie der Trichter, vielmehr bogen- bis ausgesprochen 
S-förmig, distal nach unten gebogen, ohne Kamm. Trichter nicht getrennt, 
H/j-lVsinal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 205-208] gelb. Kegelförmige Erhebungen an den Thorakal¬ 
segmenten sehr hoch. Vordere Abdominalgürtel je 18-30reihig. Linke Mandibel 
höchstens D/^mal so lang wie breit. Lateralsklerite fehlend. Paraclypealphragma 
ganz, seine Fortsätze zum größten Teil dunkel. Vordere Spiracula lang zwei- 
hörnig, mit je 9-18 (ausnahmsweise bis 21) Bulben, die hinteren mit je 3 Stachel - 
artigen bis hakigen Bulben; Basalbulben aufrecht stehend bis den Spiracularträ- 
ger umschlingend; jeder Apikalbulbus kaum länger als diese. Raspelwarzen 
vorhanden, vergrößert, im Durchmesser l 1 / 2 -4mal so breit wie jeder Apikal - 
bulbus lang, stets mit je einem dunklen Ansatz. Cuticularzänchen auf den 
Raspelwarzen meistens verkleinert und vermehrt, 20-00 im Warzendurchmesser 
zählend. Puparium [Abb. 243-247] gelb-, rot- bis schwarzbraun (selten 
weißlichgelb), matt runzelig, 2 1 / 2 -4 mm lang, ziemlich gedrungen bis ziemlich 
schlank, hochgewölbt bis mäßig abgeplattet, (fast) ohne Intersegmentalein- 
schnitte (selten stellenweise mit diesen). Prothorakalhörner selten hervorragend, 
außen 'Itr'U 80 l an & ihre Poren voneinander entfernt, oft nur diese Poren 
vorhanden. Hintere Spiracula meistens divergierend (seltener beinahe parallel), 
auf einem ziemlich großen, apikal verschmälerten, Sockel gleich über (selten 
genau an) dem Körperende stehend oder samt ihrem (meist oralwärts umge¬ 
schlagenen) Sockel etwas weiter dorsal- und oralwärts verschoben und meist 
nach vorn gerichtet. Raspelwarzen einander entfernt, genähert, berührend 
bis verwachsen. Analöffnung gleich unter bis genau am Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carex- Arten. Mine [Abb. 278-279] normal 
ausschließlich in der Blattspreite verlaufend, ihren Mittel-, seltener Spitzenteil 
(meist auf seine ganze Breite) einnehmend, manchmal sie ganz ausfüllend, 
oberseitig, stellenweise interparenchymal, vielmehr gangartig bis gangplatzartig, 
mindestens 2mal ihre Richtung wechselnd. In einem Blatt meist mehrere Minen 
angelegt und zusammenfließend. Kot im Anfangsgang fehlend, sonst in einigen, 
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meist sehr großen, ziemlich kompakten bis lockeren Klumpen abgelagert. 
Puparium innerhalb der Mine, und zwar in der Blattmitte, am Minenboden 
und an der -decke fest angeklebt. 1-3 Jahresgenerationen. 

Diese Gruppe umfaßt 4 Arten: C. (B.) vigneae Nowak., C. (B.) pseuderrans (Hend.), 
C. (/?.) eucaricis Nowak, und (7. (B.) caricivora (Gro.). 


Cerodontha (Butomomyza ) vigneae Nowakowski, 1967 

Cerodontha (Butomomyza) vigneae Nowakowski, 1967, p. 637 (M, G, L, B) (Holo- 
tvpua und Paratypoide)*; 1972, p. 753 (L, B)*; Ghiffitus, 1968a, p. 96 (B, Par.)*. 

Imago. Lunula durch die (daneben kaum verbreiterten) Stirnorbiten 
nicht eingeschnürt. 3 (selten einseitig 2) ori. 3. Fühlerglied am Vorderrand 
länger pubesziert als die basale Aristadicke. 1 prsc. Basalglied der Legeröhre 
dorsal nicht pubesziert. m 1+2 -Mündung etwa so weit von der Flügelspitze entfernt 
wie die r 4+5 -Mündung. / a gewöhnlich etwa auf der Cd-Mitte stehend. Letzter 
m 3 + 4 -Abschnitt l 1 / e -l 1 / 8 mal so lang wie der vorletzte. Körper l*/ 3 -2 l / 2 mm, 
Flügel 2,4-2,8 mm lang. Färbung. Thoraxrücken vollglänzend. Vorderschenkel 
distal beinahe in f-Breite hellgelb, die mittleren und hinteren an den äußersten 
Spitzen rotgelb. Vordertibien zum Teil und alle Tarsen hell- bis rostgelb. 
Flügelschüppchen dunkelbraun bis schwärzlich gerundet und gewimpert. 
^-Genitalien [Abb. 150]. Epandrium ventralwärts nicht ausgezogen. Stabför¬ 
mige Sklerite 2mal so lang wie hoch. Stamm jedes Langfortsatzes vorn nach 
innen und ventralwärts gewunden, die Spitze apikal mit kleinem Haken. 
Dornenreihen jedes Surstylus vor diesem stehend. Ejakulator-Apodem D/ö- 
-l 1 / 2 mal so lang wie hoch, schmal gestielt. Phallophor unten mäßig vorgezogen, 
dem linken Basiphallus genähert, dieser mit dem rechten schmal verwachsen, 
w*eit nach unten ausgezogen. Hinter-Hypophallus weit über und hinter dem 
Mesophallus beginnend, etwa so hoch endend wie der vordere linke, der letzte 
beinahe so lang w ie der Mesophallus. Rechter Vorder-Hypophallus vorhanden. 
Distiphallus breit unterbrochen, sein Schlauch l-l l / 3 mal so lang wie der Meso¬ 
phallus, 3 1 / 2 -4 1 / 2 mal so lang wie der Trichter, ausgesprochen S-förmig. 

Larve [Abb. 205], Vordere Abdominalgürtel je 20-30reihig. Vordere 
Spiracula mit je 9-14, die hinteren mit stachelartigen Bulben; Basalbulben 
aufrecht, den Spiracularträger nicht umschlingend. Raspelwarzen stark ver¬ 
größert, im Durchmesser 4mal so breit wie jeder Apikalbulbus lang, etwa so 
breit wie ihr dunkler Ansatz hoch. Cuticularzähnchen auf den Raspelwarzen 
verkleinert und vermehrt, bis etwa 60 im Warzendurchmesser zählend. Pupa¬ 
rium [Abb. 243-244] 2 l l 2 -3 l l 2 mm lang, das überwinterte rot- bis schwarzbraun, 
gedrungen, (fast) ohne Intersegmentaleinschnitte, normal gestaltet, das nicht 
überwinterte weißlichgelb bis gelbbraun, ziemlich schlank, vorn und hinten 
mit seichten Intersegmentaleinschnitten, dorsal und ventral in der Mitte mit 
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je einer seltsamen, großen, abgeplatteten und geringelten, oben schwarz braunen 
Rlase versehen (die durch das Abstehen und Aufblähen der äußeren Schicht 
der letzten Larvalexuvie entsteht). Prothorakalhörner normal hervorragend, 
ihre Poren vorhanden. Hintere Spiracula beinahe parallel bis schwach diver¬ 
gierend, gleich über dem Körperende stehend. Raspelwarzen miteinander 
verwachsen. Analöffnung gleich unter dem Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carex ( Vignea) vulpina L*. (Hauptwirt ?), 
C. ( V.) divulsa Stokes*, C. (F.) spicata Huds. (= contigna Hoppe)*, C. (Ewa¬ 
rex) pseudocyperus L*. Mine [Abb. 279] meist im Mittelteil des Blattes erstreckt. 
2-3 Jahresgenerationen. Larven VI-VHI gefunden. Sumpfige Auen- und 
schattige Buchenwälder. Zerstreut, stellenweise häufig. 

Verbreitung. Mitteleuropa: DDR (Nowakowski, 1972, p. 753*). 

Polen: Pomorze: Kreis Gryfino, Bukowa-Heide, Berg Bukowiec, Carex divulsa (No¬ 
wakowski, 1972, p. 753*); Kreis Elbing, WiSlana-Nekrung, Krynica Morska, 0. vulpina , 
C. pseudocyperus (Nowakowski, 1967, p. 637*; Griffiths, 1968a, p. 96*). 

Untersuchtes Material. CoU. Zoerner, Dessau: DDR, Sachsen-Anhalt, Dessau- 
-Speckinge, Carex spicata , 17. VIII. 1967 P. Akad. Warszawa: Polen, Pomorze: Bukowa- 
-Heide, Kreis Gryfino, Berg Bukowiec, Buchenw’ald, C. divulsa , 17. VIII. 1967 L, P, daraus 
11. IX 1 d, U. IX 1 <* und 3 $$, XI 1 c?, 20. XII 1 <J, 28. XII 1 <?, 9. I. 1968 1 $, 23. II 5 
und 2 $$, 26. II 9 und 8 $$, 1. III 1 $. Coli. Spencer, London: ebenda, 23. II 1 26. II 

1 ? (geschenkt von mir). Akad. Warszawa: WiSlana-Nehrung, Kreis Elbing, Krynica Morska, 
Erlenwald am Wislany-Haff: C. vulpina: 24. VI. 1966 L, P, daraus 27. VII 1 $ (Paratypoid) ; 
4. VIII L, P, daraus 6. VIII 1 <$ (Paratypoid), 8. VIII 3 <$<$ und 1 $ (Paratypoide), 11. VIII 

2 (Paratypoide), 14. VIII 1 £ (Holotypus) und 1 $ (Allotypoid), 16. VIII 1 $ und 1 $ 
(Paratypoide), 10. II. 1967 1 $ (Paratypoid); C. pseudocyperus , 28. VII. 1964 L, P, daraus 
2. VIII 1 $ (Paratypoid). 


Cerodontha (Rutomomyzd) pseuderrans (Hendel, 1931) 

Dizygomyza ( Poemyza) pseuderrans Hendel, 1931, p. 20, 46, fig. 54-56 (M) (Lecto- 
typus)*. 

Cerodontha ( Butomomyza) pseuderrans (Hendel), Nowakowski, 1967, p. 635*; 

(— fonsecai Spencer), 1972, p. 753 (G, L, B)*. 

Oerodontha ( Dizygomyza ) fonsecai Spencer, 1971, p. 154-155, fig. 20 (M, G) (<$-Holo- 
typus in coli. Spencer, London). 

Imago [Abb. 30, 88]. Lunula durch die (daneben deutlich verbreiterten) 
Stirnorbiten etwas eingeschnürt. 3 (selten 2) ori. 3. Fühlerglied am Vorderrand 
kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. 1-2 prsc. Basalglied der Legeröhre 
dorsal nicht pubesziert. w 1+2 -Mündung weiter von der Flügelspitze entfernt 
als die r 4+5 -Mündung. t a meist jenseits (seltener auf) der Cd-Mitte stehend. 
Letzter w 3+4 -Abschnitt 4 /&-l l / 6 mal so lang wie der vorletzte. Körper 2-2 l j 2 mm, 
Flügel 2,7-2,9 mm lang. Färbung. Thoraxrücken nur vorherrschend glänzend. 
Vorderschenkel distal viel schmäler als in f-Breite rostgelb, die mittleren und 
hinteren ganz schwarz. Vordertibien und alle Tarsen meist dunkelbraun, kaum 
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aufgehellt. Flügelschüppchen schwärzlich gerandet und gewimpert. cJ-Geni¬ 
tal i e n [Abb. 152]. Epandrium vcntralwärts nicht ausgezogen. Stabförmige 
Sklerite 2 l /,mal so lang wie hoch. Stamm jedes Langfortsatzes vorn schwach 
nach innen gewunden, die Spitze mit winzigem Haken. Dornenreihen jedes 
Surstylus vor diesem stehend. Ejakulator-Apodem 1 1 / 3 in;tl so lang wie hoch, 
schmal gestielt. Fhallophor unten sehr weit vorgezogen, den linken Basiphallus 
berührend, dieser wenig nach unten ausgezogen. Hinter-Hypophallus gleich 
über und weit hinter dem Mesophallus beginnend, etwa so hoch endend wie 
der vordere linke, der letzte beinahe so lang wie der Mesophallus. Rechter 
Vorder-Hypophallus fehlend. Distiphallus breit unterbrochen, sein Schlauch 
2mal so lang wie der Mesophallus, 7mal so lang wie der Trichter, beinahe halb¬ 
kreisförmig. 

? Larve [Abb. 206J. Vordere Abdominalgürtel je 18—24reihig. Vordere 
Spiracula mit je 9-12, die hinteren mit stachelartigen Bulben; Basalbulben 
aufrecht, den Spiracularträger nicht umschlingend. Raspelwarzen im Durchmes¬ 
ser 2 l / 2 mal so breit wie jeder Apikalbulbus lang, schmäler als ihr dunkler Ansatz 
hoch. Cuticularzähnchen auf den Raspelwarzen verkleinert und vermehrt, 
bis etwa 40 im Warzendurchmesser zählend. Puparium [Abb. 245] rot- bis 
schwarzbraun, 2*/,-3 mm lang, gedrungen, ohne Intersegmcntaleinschnitto. 
Prothorakalhörner nicht hervorragend, ihre Poren fehlend. Hintere Spiracula 
divergierend bis beinahe parallel, gleich über bis genau am Körperende stehend. 
Raspelwarzen einander berührend. Analöffnung gleich unter dem Körperende 
liegend. 

? Lebensweise. Wirtspflanze: Care.x hirta L*. Mine den Spitzenteil des 
Blattes einnehmend. Vermutlich nur eine Jahresgeneration. Larven VII-VIII, 
Imagines IV-VT. Feuchte Auen- und Mischwälder und deren Ränder. Selten. 

Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: England (Spencer, ? 1954b, p. 184; „fonsecai", 
1971, p. 155), t Schweden (Ryd£n, 1954, p. 82), ! BRD oder T DDR, Österreich (Hendel, 
1931, p. 40*). 

t Polen (Nowakowski, 1972, p. 753*, s. unten). 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, Niederösterreich, Wienerwald, 
VI 1 (J (Lectotypus). t Akad. Warszawa: Polen, Carex hirta: Poinorze, Kreis Slawno, Po- 
lanöw, Erlenwald-rand am Fluß Grabowa, 17. VIII. 1968, L, P, daraus 1. IV. 1969 1 9- 
Ziemia Chehniüska, Kreis Brodnica, Ciche, Mischwald neben NSG Okonek, 29. VII. 1970 
L, P, daraus 10. II. 1971 1 9- 


Orodontha (Butomoinyza) eucaricis Nowakowski, 1967 
Agromyza atra MEIGEN, Brischke, 1881, p. 284-285 (M, L, B). 

Dizygomyza semipofUicata Hendel, de Meliere, 1926, p. 306-307, fig. 129 (L, B). 
1 Dizygomyza sp., Buhr, 1932, p. 70 (B). 

Phytobia (Poemyza) caricivora Groschke, 1954, p. 138-140 partim (M, B) (einige 
Paratypoide, nicht Holotypus, im Mus. Stuttgart); Hering, 1957, nr. 1171 partim (L, B); 
Griffiths, 1963, p. 136-137 (L, B)*. 
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Phytobia caricivora Groschke, Kubska, 1961, p. 32, 46, fig. 4 (B); 1 Fischer, 1964b, 
p. 3 (Par.). 

Phytobia (Poernyza) caricivora Groschke, Beiger, 1962, p. 50 (B); Rohdendorf, 
1970, p. 250 partim (M, B). 

Cerodontha (ßutomomyza) eucaricis Nowakowski, 1967, p. 636-637 (M, G, L, B) (Holo- 
typuB und Paratypoide*); 1972, p. 753 (L, B)*; Griffiths, 1968a, p. 94, 95-96 (B, Par.)*; 
Fischer, 1969b, p. 371, 376 (B, Par.)^. 

Cerodontha ( Dizygomyza) eucaricis Nowakowski, Spencer, 1969a, p. 112, 116-117, 
fig. 199-200 (M, G, B); 1971, p. 153 (M); Sehgal, 1971, p. 318-319, 320 (M, G, B). 

Imago [Al)b. 31, 89]. Lunula durch die (daneben meist kaum verbreiterten) 
Stirnorbiten nicht eingeschnürt. 2 ori. 3. Fühlerglied am Vorderrand kürzer 
pubesziert als die basale Aristadieke. 1-2 prsc. Basalglied der Legeröhre dorsal 
nicht pubesziert. w 1+ ,-Mündung meist ■weiter von der Flügelspitze entfernt 
als die r 4+8 -Miindung. / a vor bis jenseits (meist etwa auf) der Cd-Mitte stehend. 
Letzter «i 3+4 -Abschnitt */ s -l 1 / s mal so lang wie der vorletzte. Körper 2 , / a -3 mm, 
Flügel 2,5-3,5 mm lang. Färbung. Thoraxrücken nur vorherrschend glänzend. 
Vorderschenkel distal beinahe in f-Breite hellgelb, die mittleren und hinteren 
meist an den äußersten Spitzen rotgelb. Vordertibien zum Teil und alle Tarsen 
meist rostgelb. Flügelschüppchen ■weißlichgelb gerandet und gewimpert. 
-Genitalien [Abb. 153]. Epandrium samt Langfortsätzen und Surstyli stark 
ventralwärts ausgezogen. Stabförmige Sklerite 3mal so lang wie hoch. Stamm 
jedes Langfortsatzos vorn auffallend nach innen und ventralwärts gewunden, 
die Spitze mit großem Haken. Domenreihen jedes Surstylus über diesem stehend. 
Ejakulator-Apodem l 1 / 4 -l*/ a mal so lang wie hoch, schmal gestielt. Phallophor 
unten weit vorgezogen, dem linken Basiphallus genähert, dieser wenig nach 
unten ausgezogen. Hinter-Hypophallus gleich über und weit hinter dem Meso¬ 
phallus beginnend, etwa so hoch bis ein wenig höher endend als der vordere 
linke, der letzte 8 / s -*/ a des Mesophallus lang. Rechter Vorder-Hypophallus 
fehlend. Distiphallus breit unterbrochen, sein Schlauch verlängert, 2mal so 
lang wie der Mesophallus, mindestens lOmal so lang wie der Trichter, beinahe 
halbkreisförmig. 

Larve [Abb. 208]. Vordere Abdominalgürtel je 18-24reihig. Vordere Spi- 
racula mit je 12-15 (ausnahmsweise 19-21), die hinteren mit hakigen Bulben; 
Basalbulben den Spiracularträger umschlingend. Raspelwarzen im Durchmesser 
l l / g -2mal so breit wie jeder Apikalbulbus lang, schmäler als ihr dunkler Ansatz 
hoch. Cuticularzähnehen auf den Raspelwarzen verkleinert und vermehrt, 
bis etwa 40 im Warzendurchmesser zählend. Fuparium [Abb. 246-247] 
2 , / 2 -4 mm lang, (Last) ohne Tntersegmentaleinschnitte, das überwinterte meist 
rot- bis schwarzbraun, gedrungen, das nicht überwinterte meist gelb- bis rot¬ 
braun, ziemlich schlank. Prothorakalhörner nicht hervorragend, ihre Poren 
fehlend, nintere Spiracula meistens divergierend, samt ihrem (meist oralwärts 
umgeschlagenen und — beim überwinterten Puparium — sonst oft gleichsam 
versenkten) Sockel etwas weiter dorsal- und oralwärts verschoben (und meist 
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nach vorn gerichtet), seltener (nur beim überwinterten oder paraphierten 
Puparium) gleich über dem Körperende stehend. Raspelwarzen voneinander 
entfernt. Analöffnung meist genau an (selten gleich unter) dem Körperende 
liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carex (Eucarex) hirta L*. (Hauptwirt), 
C. (E.) riparia Curt*., C. (E.) acutifarmis Eiirh*., C. (E.) vesicaria L*., C. (E.) 
pseudocyperus L*., C. (E.) flacea Sohreb. ssp. claviformis Hoppe*, C. (E.) 
graeilis Curt. (,, caricivora ”, Kubska, 1961, p. 46), ? C. (Vignea) paniculata 
L. Mine [Abb. 278] meist im Mittelteil des Blattes erstreckt. 2-3 Jahresgenera¬ 
tionen. Larven VI-IX, Imagines 1V-VIII. Überall an Seggen (außer in trockenen 
und unfruchtbaren Biotopen), bevorzugt feuchte und mäßig schattige Wälder, 
im Gebirge bis zur oberen Waldgrenze aufsteigend. 

Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: England („caricivora ”, Griffitiis, 1963, 
p. 136-137*; Spencer, 1971, p. 153; Nowakowski. 1972, p. 753*), Schweden (Nowakowski, 
1972, p. 753*), BRD und DDR („semipost icata” t DE Meliere, 1926, p. 306; ,, caricivora ”, 
Groscuke, 1954, p. 139-140; Hering, 1957, nr. 1171; ? Fischer, 1964b, p. 3; Griffiths, 
1968a, p. 94. 95; Nowakowski, 1972, p. 753*). Nordamerika: Alaska, Kanada (Spencer, 
1969a, p. 116; Sehgal, 1971, p. 320). 

Polen (Nowakowski, 1972, p. 753*): Carex acutiformis, C. graeilis, C. riparia , C. vesi¬ 
caria (Nowakowski, 1967, p. 637*). Pomorze: Kreis Slupsk, Redzikowo ( „semiposticala” t 
Karl, 1936, p. 318*); Kreis Kartuzy, Mirachowo, NSG Jar Raduni bei 2ukowo, C. hirta 
(Griffiths, 1968a, p. 96*); Kreis Gdansk, C. hirta: Studzienka, Kolibki („atra” f Brischke, 
1881, p. 284); Kreis Pruszcz Gd., NSG Raj Ptasi bei Gorki Wschodnie, C. hirta ; Kreis Elblqg, 
Wiälana-Nehrung, Krynica Morska, (7. pseudocyperus ; Mazurv, Piska-Heide, C. hirta: Kreis 
Mrijgowo, Nowy Most, NSG Strzalowo, Iznota (Nowakowski, 1967, p. 636*; Griffitiis, 
1968a, p. 96*; Fischer, 1969b, p. 376*); Kreis Pisz, Wierzba, Pranie (Griffiths, 1968a, 
p. 96*). Wielkopolska, Erlenbrucli, „caricivora”: Kreis Nowy TomyM, Wojuowice, C. graeilis 
(Kubska, 1961, p. 32, 46; auch ,, luduosa ”, p. 34, 45, nach Beiger in litt.); Kreis Oborniki, 
Lopuchowo; Kreis Poznan: NSG Dziewieza G6ra, C. acutiformis (Michalska, Nowak, 
1965, p. 57); NSG Promno, C . graeilis (Kubska, 1961, p. 32, 46); Wielkopolski-Nationalpark 
in Osowa G6ra, 0. sp. (Beiger, 1962, p. 50); Kreis Öroda Wlkp., Murzynöwko, ZaniemyAl; 
Kreis StQszew, Strykowo, C. sp. (Michalska, Nowak, 1965, p. 57); Oströw Wlkp., C. sp. 
(Nowicki, 1963, p. 95). Mazowsze: Kampinoski-Nationalpark: Kreis Nowy Dw6r: Cybulice, 
C. hirta; Granica, C . pseudocyperus , C. sp.; Kreis Pruszköw, Sieraköw. Dziekanöw Lesny, 
C. pseudocyperus , C. vesicaria ; Warszawa: Mlocinv, C. hirta , C. sp.; Bielany, Pyry (Kabackie- 
-Wälder), O. hirta (Nowakowski, 1967, p. 636-637*; Griffiths, 1968a, p. 94, 95*); Kreis 
Piaseczno, Lazy, C. hirta (Nowakowski, 1967, p. 636*). Westkarpaten, Tatra-Nationalpark, 
obere Waldgrenze, C. flacca ssp. claviformis (1972, p. 753*). Ostkarpaten, 0. hirta: Vorland, 
Sanok (Beiger, 1970, p. 617); Bieszczady-Gcbirge: Kreis Lesko, Berg Smerek; Kreis Ustrzyki 
Dolnc, Ustrzyki Görne, Wolosate (Nowakowski, 1967, p. 637*; Fischer, 1969b, p. 371*). 

Untersuchtes Material. Univ. Edmonton: coli. Griffitiis, England, „caricivora”: 
Ilintingdon, NSG Woodwalton Fen, Carex pseudocyperus , 28. VIII. 1960 L; t Surrey, Cliil- 
worth, 0. paniculata , 6. VIII. 1955 L (vordere Spiracula mit je 19-21 Bulben). Akad. War¬ 
szawa: Schweden, Schonen, Kungsmarkeu bei Lund, leg. Block, C. hirta , 29. VII. 1969 
L. Coli. Tschirniiaus, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein, Dickendörn bei Kiel, 29. V. 1967 
1 cJ. Coli. Zoerner, Dessau: DDR: Brandenburg, Kreis Königswusterhausen, Klein Köris, 
am FÖrstersee, C. acutiformis ?, 25. X. 1970 P; Sachsen-An halt, Umgebung von Dessau, 
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O. hirta, 19. VII. 1969 P, 14. VII. 1970 P, 26. IX P. Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: 
Insel Wolin: Wiesen Drozkowe bei Lubiewo, Flachrooor-weg, O. sp. und 0. hirta, 12. VIII. 
1967 L, P; Nationalpark, 0. hirta: NSG Wapienniki bei Trzci^gowo, Gebüsch am Waldteich, 
7. VIII L, P; Lubin, Gebüsch am Szczecinski-Haff, 9. VIII L, P; Bukowa-Heidc, Szczecin- 
-Zdroje, Mischwald-wege, O. hirta, 17.-18. VIII L, P, daraus 26. II. 1968 1 $, 28. II 1 d 
und 1 ?. Coli. Spencer, London: ebenda, 26. II. 1968 1 d und 1 2 (geschenkt von mir). Akad. 
Warszawa: Kreis Chojna, NSG Bielinek nad Odnj, Mischwald, C. hirta, 25. VIII. 1967 P; 
Barlinecka-Heide, Kreis MvÄlibörz. Barlinek, am See, 27. VIII: G. hirta, P, C. acuti¬ 
formis, L, P, daraus 22.11. 1968 1 2; Kreis Koszalin, Drzewiany, Erlenwald am Bach, 
C. acutiformis, 4. IX L, P, daraus 4. IV. 1969 1 2; Kreis Slawno, C. hirta: NSG Wielen, 
Buchenwald, 17. VIII. 1968 L, P; Polanow, Erlenwald-rand am Fluß Grabowa, 17. VIII 
L, P; ehern. NSG Grodzisko bei 2ydowo, Laubmischwald am Kwiecko-Soe, 15. VIII L, P; 
Kreis Slupsk, coli. Karl, „semiposticala” : Redzikowo, 25, VI. 1924 1 2: Slupsk, C. hirta, 21. 
III. 1926 1 d; Kreis Bytöw: an Cechynskie-Seen: C. hirta, 11. IX. 1968 P, daraus 3. IV. 
1969 1 2; Flachmoor im Buchen-Fichtcnwalde, O. vesicaria: 11. VIII. 1968 L, P, 11. IX 
L, P; Sicrzno, 14. VIII: Buchen-Mischwald-weg, C. hirta, P; verlandeter Waldsee, C. vesicaria, 
L, P; Kreis Kartuzy, Mirachowo, Mischwald bei NSG Lubygo66, 0. hirta, 30. VII 1964 
L, P; NSG Ciche, Erlenwald am See, C. acutiformis, 25. VII L; NSG Jar Kaduni bei Zukowo, 
Buchen- und Grauerlcnwald, C. acutiformis, C. hirta, 25. VII L, P; Kreis Pruszcz Gd., Görki 
Wschodnie, feuchtes Kiefern- und Erlenwald an der Ostseeküste bei NSG Raj Ptasi, 0. hirta, 

23. VII L, P; Kreis Elbing, WUl&na-Nehrung, Krynica Morska, Erlenwald am WiÄlany- 

-Haff: C. riparia, 4. VIII. 1966 L, P; C. pseudocyperus, 28. VII. 1964 L, P. Ziemia Chel- 
miiiska, Kreis Brodnica: Ciche, Mischwald neben NSG Oknnek, G. hirta, 29. VII. 1970 
L, P, daraus 24. VIII 1 2. 2. IV. 1971 1 <J; Görzno, am Mtynskie-See, O. hirta, 

14. VII. 1970 L, P, daraus 29. III. 1971 1 2; NSG Czarny Bryrisk, Erlenwald am See, G. 
pseudocyperus, 11. VII. 1970 P. Mazury, Piska-Heide, Kreis Mrijgowo, C. hirta: Nowy Most. 
Mischwald am Fluß Krutyuia, 7. IX. 1965 L, P; NSG Strzalowo, Laubmischwald am Majcz- 
-Sce, 15. VII. 1966 L, P, daraus 11. VIII 1 2; Iznota, Mischwald, 11. VIII L, P, daraus 
10. II. 1967 1 2 (Paratypoid); Kreis Pisz, Wierzba, Erlenwald am Beldany-See: G. hirta, 
9. VII. 1966 P; O. sp., 13. VII L, P; Mischwald-raud, 0. hirta, 10. VII L, P; Pranie, Erlen¬ 
wald am Nidzkie-See, C. hirta, 6. IX. 1965 L, P. Univ. Poznan: coli. Beiuer. Wielkopolska, 
Kreis Poznan, Wielkopolski-Nationalpark, Osowa G6ra, Erlenbrucli, „ caricivora ”, O. sp., 
27. IX. 1960 P, daraus 20. III. 1961 1 2. 27. III 1 <J- Akad. Warszawa: Mazowszc: Kampi- 
noski-Nationalpark: Kreis Nowy Dw6r, Karolinüw, Gr.jdy Lazowskie, Erlenbruch mit 
Eschen, G. sp., 23. X. 1955 P; Cybulice. Mischwald: C. sp., 9. VII. 1957 L, P; C. hirta, 

24. VII. 1956 L, P, daraus 2. V. 1957 1 d (Paratypoid); 28. VII. 1956 L; 25. VIII. 1968 
L, P; Granica, Erlenbruch, O. pseudocyperus, 31. VII. 1955 P, daraus 4. VIII 1 d (Para¬ 
typoid); Kreis Pruszkdw, NSG Sieraköw, Erlenbruch, C. pseudocyperus: 10. VII. 1964 L,P, 
daraus 25. VII 1 2 (Paratypoid); 15. VII L, P, daraus 23. VII 1 2 (Paratypoid); 9. IX. 
1969 P; C. vesicaria, 10. VII. 1964 L, P; G, hirta, 18. VI. 1966 L; Dziekanow Le&ny, Erlen¬ 
bruch, C. pseudocyperus, 12. VII. 1964 L, P; Komoröw, Erlenwald am Fluß Utrata, 12. 
X. 1969: G. sp., L, P; G. hirta, P, daraus 23. IV. 1970 1 2; Warszawa: Mlociny, Park-Auen¬ 
wald, C. sp, 10. IX. 1955 P, 30. IX P; G. hirta: 10. IX. 1955 P, 15. IX P, daraus 16. V. 1956 
1 2 (Allotypoid); 3. VII L, P; Bielany, Park-Laubmischwald, G. hirta, 6. VII. 1964 L, P, 
daraus 29. VII I d (Holotypus); Kabackie-Wälder, Mischwald, C. hirta: Pyry: 17. VI. 1964 
L; 26. \ I L, P; 5. IX. 1965 L, P, daraus 18. III. 1966 1 2 (Paratypoid); Powsin, 20. VI. 
1964 L; Mi^dzylesie, Eichenwald, C. hirta, 1. VII. 1961 L; Kreis Piaseczno, Lazy, Mischwald- 
-rand, C. hirta: 4. X. 1964 P, daraus 14. V. 1965 1 2 (Paratypoid); 18. X. 1904 P. Westkar¬ 
paten, Kreis Nowy Targ: Tatra-Nationalpark, Berg Sarnia Skala, obere Waldgrenze, C.flacca 
ssp. claviformis, 16. IX. 1966 L, P, daraus 6. II. 1967 1 2; Pieninen-Gebirge, G. hirta: Berg 
Wapiennik bei Czorsztyn, Gebüsch am Bach, 30. VII. 1969 L, P; -Nationalpark, Harczy- 
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grunt-Tal, Tannen waldr and, 30. VII L; Kreis Nowy S^cz, C. hirta: Zabrzez, Weiden ain 
Fluß Dun&jec, 28. VII. 1969 L, P, daraus 14. VIII 1 $, 26. VIII 1 <$, 25. IV. 1970 1 
Beskid-S^decki-Gebirge, NSG Obroiyska auf Berg Mikowa bei Muszyna, Lindenwald-rand, 
22. VIII. 1969 L, P, daraus 25. IV. 1970 2 $$. Ostkarpaten, Bieszczady-Gcbirge, C. hirta: 
Kreis Lesko, Berg Smerek, Grauerlenwald, 20. VIII. 1965 L, P; Kreis Ustrzyki Dolne: 
Ustrzyki Gorne, Buchenwald am Bach, 21. VIII L, P; Wolosate, Buchenwald, 23. IX L, P, 
daraus 16. III. 1966 1 (Paratypoid). 


Cerodontha (Butomomyza ) caricivora (Groschke, 1954) 

Phytobia ( Poemyza ) carioivora Groschke, 1954, p. 138-140, 151-153, 156, partim, 
fig. Id, öe, 7d (M, L, B) (<J-Holotypus und Paratypoide* im Mus. Stuttgart); Hering, 1956a, 
p. 262-264, fig. 7 (L, B); 1957, nr. 1171 partim, fig. 157 (L, B). 

T Phytobia caricivora Groschke, Fischer, 1964b, p. 3 (Par.). 

Cerodontha (Butomomyza) caricivora (Groschke), Nowakowski, 1967, p. 635-636 
(M, G, L, B)*; 1972, p. 753 (L)*; Griffiths, 1968a, p. 65, 93 (B, Par.)*; Fischer, 1969b, 
p. 372 (B, Par.)*. 

Cerodontha (Dizygomyza ) caricivora (Groschke), Spencer, 1969a, p. 116 (M, G). 

Phytobia (Poemyza) caricivora Groschke, Rohdendorf, 1970, p. 250 partim (M, B). 

Imago. Lunula durch die (daneben meist kaum verbreiterten) Stirnorbiten 
nicht eingeschnürt. 2-3 ori. 3. Fühlerglied am Vordorrand etwa so lang pubesziert 
wie die basale Aristadicke. 2 prsc . Basalglied der Legeröhre dorsal am Basal¬ 
viertel jmbesziert. w 1+2 -Mündung weiter von der Flügelspitze entfernt als 
die r 4 + 5 -Mündung. f a gewöhnlich etwa auf, seltener weit jenseits der Cd-Mitte 
stehend. Letzter wi 3+4 -Abschnitt a / 3 - 4 / 6 des vorletzten lang. Körper 2-3 mm, 
Flügel 2,8-3,3 mm lang. Färbung. Thoraxrücken nur vorherrschend glänzend. 
Vorderschenkel distal meist beinahe in f-Breite hellgelb, die mittleren und 
hinteren an den äußersten Spitzen rotgelb. Vordertibien zum Teil und alle 
Tarsen meist rostgelb. Flügelschüppchen dunkelbraun gerandet und gewimpert. 
cJ-Genitalien [Abb. 151]. Epandrium ventralwärts nicht ausgezogen. Stab- 
förmige Sklerite 2 1 / 2 mal so lang wie hoch. Stamm jedes Langfortsatzes vorn 
mäßig nach innen und ventralwärts gewunden, die Spitze mit kleinem Haken. 
Dornenreihen jedes Surstylus vor diesem stehend. Ejakulator-Apodem etwa 
so hoch wie lang bis ein wenig höher, breit gestielt. Phallophor unten mäßig 
vorgezogen, vom linken Basijihallus entfernt, dieser kaum nach unten aus¬ 
gezogen. Hinter-Hypophallus gleich über und hinter dem Mesophallus beginnend, 
ein wenig niedriger endend als der vordere linke, der letzte l 1 / 3 mal so lang wie 
der Mesophallus. Distiphallus schmal unterbrochen, sein Schlauch 2mal so 
lang wie der Mesophallus, 5-6mal so lang wie der Trichter, flacher als ein Halb¬ 
kreis. 

Larve [Abb. 207]. Vordere Abdominalgürtel je 18-24reihig. Vordere 
Spiraeula mit je 12-18, die hinteren mit hakigen Bulben; Basalbulben den 
Spiracularträger umschlingend. Easpelwarzen im Durchmesser 2mal so breit 
wie jeder Apikalbulbus lang, breiter als ihr dunkler Ansatz hoch. Cuticular- 
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zähnchen auf den Raspelwarzen weder verkleinert, noch vermehrt, bis etwa 
20 im Warzendurchmesser zählend. Puparium gelb-, rot- bis schwarzbraun, 
3-4 mm lang, gedrungen bis ziemlich schlank, (fast) ohne Intersegmentalein- 
schuitte. Prothorakalhörner nicht hervorragend, ihre Poren vorhanden. Hintere 
Spiracula divergierend, samt ihrem (oralwärts umgeschlagenen) Sockel etwas 
weiter dorsal- und oralwärts verschoben und nach vorn gerichtet. Raspelwarzen 
meistens zueinander genähert. Analöffnung genau am Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carex (Eucarex) sylvatica Huds*. (Haupt¬ 
wirt), C. (E.) pilosa Scop*. Die Nachweise aus anderen Carex-Arten beziehen 
sich auf eucaricis. Mine meist den Spitzenteil des Blattes einnehmend. Ver¬ 
mutlich nur eine Jahresgeneration. Larven (VI) VII-X. Schattige Wälder auf 
den Hochebenen und niederen Bergstufen. Nicht selten. 

Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: T Schweden (Spencer, 1965b, p. 251), Finn¬ 
land*. BKD (Grobchice, 1954, p. 139*; Herinu, 1956a, p. 264; 1957, nr. 1171; t Fischer, 
1964b, p. 3; Gkiffitiis, 1968a, p. 93). Die von Spencer (1959, p. 303-304) aus Afrika 
(Kamerun) als ., earicivora " nachgewiesene Art wurde später von ihm selbst (1963, p. 113-114, 
fig. 21) als „Phytobia (Dizygomyza) carieiphaga spec. nov”, beschrieben, die mit nngulntn 
äußerst nah verwandt ist. 

Polen: West- und Ostkarpatcu, Carexpilosa, C. sylvatica (Nowakowski, 1967, p. 636*). 
Ostkarpaten, C. sylvatica: Bieszczady-Gebirge: Kreis Lesko, Berg Rozki neben Jaslo; Kreis 
l strzyki Dolne, Berg Kiczera; Otryt-Gebirge, Berg Hulskie (Griffiths, 1968a, p. 65, 93*; 
Fischer, 1969b, p. 372*). 

Untersuchtes Material. Mus. Stuttgart: ©oll Groschke, BRD, Oberbayern, 
Schöngeising a. d. Amper, Carex. sp., 3 Paratypoide: 14. II. 1952 1 9, 25. I. 1953 1 3, 2. VI 

1 <£. Akad. Warszawa: Finnland, Karelien, Joutseno, leg. Thuneberg, 19. IX. 1951 1 $. 
Polen: Sudeten, Stolowe-Gebirge, Kreis Klodzko, Karlöw, Buchenwald, C. sylvatica , 9. IX. 
1967 L. Westkarpaten: Kreis Suelia, ßabia-Göra-Nationalpark, Hala Czarnego, Buchenw r ald, 
( . sylvatica, 19. \ III. I960 L; Kreis Xowy Targ: Pieninen-Nationalpark, Berg Trzy Korony, 
Buchenwald, C. sylvatica , 13. \ II. 1969 L; Beskid-S^decki-Gebirge, Buchenwald, C, sylvatica: 
Berg Dzwonköwka, 11. VIII L, P; neben der Lichtung Gwozdzianka, 9. VIII L; Kreiß 
Nowy Scp*z: NSG Obrozyska auf Berg Mikow'a bei Muszyua, Linden wähl, C. pilosa , 22. 
\ III P, daraus 25. IV. 1970 1 9; Beskid-Wyspowy-Gebirge, ehern. NSG Berg Ostra am 
Roznowskie-See, Buchenwald, C. pilosa, C . sylvatica , 20. VIII. 1969 L, P. Ostkarpateu, 
Buchenwald: Bieszczady-Gebirge: Kreis Lesko, Berg Rozki neben Jaslo, O. sylvatica, 19. 
\ III. 1965 L, P, daraus 12. X 1 9; Kreis Ustrzyki Dolne: Berg Magura Stuposiahska, C. syl¬ 
vatica. 7. X L, P, daraus 14. III. 1966 1 3 und 2 99; Berg Obnoga bei Bukowe Berdo, C. pilosa, 
3. X. 1965 P; Berg Kiczera bei Ustrzyki G6rne, C. sylvatica, 26. IX L. P. daraus II. 1966 

2 und 2 99. Univ. Poznan: coli. Beiger, ebenda, II. 1966 1 $, 11. III 1 £ (geschenkt von 
mir). Akad. Warszawa: Otryt-Gebirge, Berg Hulskie, C. sylvatica , 8. X. 1965 L, P, daraus 
im XII 2 33 und 2 99, 11. III. 1966 2 33, 14. III 5 33 und 4 99, 16. III 2 99. 

Cerodontha (Butomomyza) scirpi (Karl, 1926 ) 

Agromyza t nigripes Meigen, Kaltenbach, 1874, p. 732 (L, B); Vimmek, 1931, p. 129, 
tab. 22: fig. 243 (B). 

Disygomyza scirpi Karl, 1926, p. 137-138 (M, L, B) (Syntypen samt Lectotypus)*; 
Hendel, 1926, p. 32 (L, B); Hering, 1927b, p. 46 (M, L, B); de Meijere, 1928, p. 158-160, 
fig. 12 (L, B); 1937, p. 194, fig. 27 (L, B); Stary, 1930b, p. 151-152, 216 (L, B). 
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Dizygomyza ( Poemyza) sculeUaris v. Roser (= srirpi Karl), Hendel, 1931, p. 20, 
48-49, fig. 60-61 (M. L, B)*; Hering, 1937, nr. 2369 (B). 

Dizygomyza scuteUarU (v. Roser), SäGUY, 1934, p. 561, 573 partim (M, B). 

Phytobia ( Poemyza) scutellari h v. Roser, Hering, 1957, nr. 4690 (B); Beiger, 1958a, 
p. 152 (B). 

Phytobia (Trilobomyza) ecutellaris Roser, Beiger, 1965a, p. 358 (B). 

Cerodontha ( Butomomyza) scirpi (Karl), Nowakowski, 1967, p. 638 (M)*; 1972, 
p. 751 (L)*; Griffiths, 1968a, p. 93 (B, Par.)*; Fischer, 1969b, p. 375 (B, Par.)*. 

Cerodontha ( Dizygomyza ) scirpi (Karl), Spencer, 1969a, p. 112, 123, fig. 211-212 
(M, G, L, B); Seiigal, 1971, p. 318, 320-321, 387 (M, G, B). 

Phytobia ( Poemyza ) scuteUariH v. Roser, Rohdendorf, 1970, p. 250 (M, B). 

Imago [Abb. 32, 90]. Kopf 1 1 / l mal so hoch wie lang. Stirn l l / 4 -l 1 /,mal 
so lang wie breit. Stirnorbiten im Profil bis auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes 
vortretend, neben der Lunula meist deutlich verbreitert, diese etwa so hoch 
wie breit und wie die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus bis höher als diese. 
4-5 or, und zwar: 2 ors, die hintere nach außen bis nach innen gebogen, die 
vordere nach innen gebogen, in bis etwas vor der Stirnlängsmitte stehend; 
2-3 (selten einseitig I) ori, vom Augenrande meist weiter entfernt als die ors. 
Wangen Vi - */s des 1. Fühlergliedes breit, im Profil kaum bis sehr schmal 
sichtbar. Fühler auf l /s—*/* der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, 
das 3. Glied x /s eines Auges hoch, am Vorderrand kürzer pubesziert als die basale 
Aristadicke. acr 6-7 (8)reihig. 1 prsc, meist mehr als 2mal so lang wie diese. 
6. Tergit l-l l /,mal so lang wie das 5. Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen 
Vs- 3 /* pubesziert. »t 1+ ,-Mündung der Flügelspitze näher als die r 4+s -Münduug. 
< a jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter «t s+4 -Abschnitt 4 / 5 -l l / 4 mal so lang 
wie der vorletzte. Körper 1V*-2V* mm, Flügel 2,2-2,8 mm lang. Färbung. 
Stirnorbiten schwarz. Thoraxrücken vorherrschend matt bis vorherrschend 
glänzend. Vorderschenkel distal viel schmäler als in f-Breito hell- bis rostgelb, 
die mittleren und hinteren meistens ganz schwarz. Vordertibien und alle Tarsen 
meist dunkelbraun, kaum aufgehellt. Flügelschüppchen dunkelbraun bis 
schwärzlich gerandet und gewimpert. c?-Genitalien [Abb. 154]. Analfortsatz 
nicht abgeschnürt, höher als lang. Stabförmige Sklerite 6mal so lang wie hoch. 
Stamm jedes Langfortsatzes vorn weder nach außen ausgezogen, noch nach 
innen und ventralwärts gewunden, die Spitze apikal mit winzigem Haken. 
Surstyli ohne Dornenreihen. Ejakulator-Apodem etwas länger als hoch bis 
höher als lang, meist kurz und breit gestielt. Phallophor unten weit vorgezogen, 
dem linken Basiphallus genähert, dieser vom rechten getrennt, weit nach unten 
ausgezogen. Hinter-Hypophallus gleich über und weit hinter dem Mesophallus 
beginnend, etwa so hoch bis ein wenig höher endend als der vordere linke, 
der letzte l 1 / 4 -l 1 / 2 mal so lang wie der Mesophallus. Rechter Vorder-Hypophallus 
und Paraphallus fehlend. Distiphallus ununterbrochen, sein Schlauch verkürzt 
l 1 / 4 mal so lang wie der Mesophallus und Trichter, flach nach oben gebogen, 
ohne Kamm. Trichter nicht getrennt, vergrößert, beinahe 2mal so lang wie 
breit. 
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Larve [Abb. 209] gelb. Kegelförmige Erhebungen an den Thorakalsegmen¬ 
ten auffallend hoch. Vordere Abdominalgürtel je 18-20reihig. Linke Mandibel 
mehr als l 1 / 2 mal so lang wie breit. Lateralsklerite fehlend. Paraclypealphragma 
ganz, seine Fortsätze zum größten Teil dunkel. Vordere Spiracula sehr lang 
zweihömig, mit je 24-30 (meistens zu je 2-3 angeordneten) Bulben, die hinteren 
stark vergrößert, mit je 3 hakig-stachelartigen Bulben: 1. Basalbulbus vom 
Spiracularträger abstehend, der 2. ihm anliegend; Apikalbulbus viel länger 
als diese. Kaspehvarzen fehlend. Überwintertes Puparium [Abb. 248] gelb- 
bis rotbraun, das nicht überwinterte weißlichgelb bis gelbbraun, sonst ziemlich 
glatt und glänzend, 2 3 / 3 -3 2 / 3 mm lang, meistens schlank, stark abgeplattet, 
seitlich mit tiefen Intersegmentaleinschnitten, hinten stark verjüngt. Protho¬ 
rakalhörner beim nicht überwinterten Tönnchen hervorragend, außen */ 5 so 
lang wie ihre Poren voneinander entfernt, die letzten beim überwinterten fehlend. 
Hintere Spiracula stark divergierend, an den Ecken eines sehr großen, apikal 
verbreiterten, Sockels auf der Höhe der Körperventralwand stehend. Analöffnung 
ganz auf die Körperventralseite verschoben. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Scirpus sylvaticus L*. (Hauptwirt), S. mari- 
timns L. (Stary, 1930b, p. 151-152). Mine [Abb. 280] zum größten Teil in der 
Blattspreite verlaufend, meist in ihrem Mittel- und Basalteil (nie auf seine ganze 
Breite) erstreckt, seicht oberseitig, gangartig, sehr lang, meist fast nur grundwärts 
ziehend, normal (außer wenn die Spreite zerbrochen ist) in der Blattscheide 
endend. In einem Blatt meist nur eine Mine angelegt. Kot kurz vor der Ver¬ 
puppung in einem großen Klumpen abgelagert, diese innerhalb der Mine, normal 
in der Blattscheide oder nahe dem -gründe. 2 »Jahresgenerationen. Larven 
VI-IX (X), Imagines IV-VIII. Sumpfige Auen-und Erlenbruchwälder, schattige 
Wasserränder, auch auf den niederen Bergstufen. Häufig. 

Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: England („scutellaris", Spencer, 1956b, 
p. 101; Griffiths, 1968a, p. 93), Dänemark („sculellaris ", Ryd£n, 1954, p. 83), Norwegen 
(Ryd£n, 1955, p. 231), Schweden („pseuderrans" und ,, scutellaris", Frey, 1946, p. 45*; 
Rtd£n, 1954, p. 82-83; Nowakowski, 1972, p. 751*), Finnland („sculellaris" , Frey, 1946, 
p. 27, 34, 45; Ryd£n, 1954, p. 83; Nowakowski, 1972, p. 751*), BRD und DDR („ nigripes ”, 
Kaltenbach, 1874, p. 732; ,, scutellaris \ Hendel, 1931, p. 49*; de Meijere, 1937. p. 194; 
Buiir, 1941a, p. 89; Rtd£n, 1954, p. 83; Hering, 1955, p. 168; Griffitiis, 1968a, p. 93; 
Nowakowski, 1972, p. 751*), Tschechoslowakei: Böhmen („ nigripes ”, Vimmer, 1931, 
p. 129), Mähren (StarY', 1930b, p. 151-152; „scutellaris" , KviCala, 1938, p. 154) und Slo¬ 
wakei (Nowakowski, 1972, p. 751*), Bulgarien*. Nordamerika: Kanada (Spencer, 1969a, 
p. 123; Sehgal, 1971, p. 321). 

Polen. Scirpus sylvaticus: Pomorze: Slupsk (Karl, 1926, p. 137*; „scutellaris" , 1936, 
p. 318*); Kreis Kartuzy, NSG Jar Raduni bei 2ukowo (Griffiths, 1968a, p. 93*; Fischer, 
1969b, p. 375*). Wielkopolska, Erlenbrucb, „scutellaris" : Kreis Oborniki, Lopuchowo 
(Michalska, Nowak, 1965, p. 58); Kreis Poznan, Wielkopolski-Nationalpark in Osowa 
Göra (Beiger, 1958a, p. 152); Oströw Wlkp. (Nowicki, 1963, p. 95). Malopolska, Kreis 
Klobuck, Zakrzew, Erlenbrueh („scutellaris”, Beiger, 1965a, p. 358). 

Untersuchtes Material. Univ. Helsinki: coli. Frey, Schweden, Schimen, „pseud- 
errans", 1 £ Nr. 1299 und 2885. Mus. Wien: coli. Hendel, Finnland: Nyland, Kvrkslätt, 
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leg. Frey, „semiposticata”, 1 Nr. 3080. Akad. Warszawa: Karelien, Joutseno, leg. Thune- 
rerg, 5. VI. 1949 1 <$• Mus. Stuttgart: BRD, Baden-Württemberg t, ,, scutellaris ** det. 
Hendel. 1 ?. Coli. Tschirnhaüs, Kiel: Schleswig-Holstein, Dickendörn bei Kiel, 29. V. 
1967 2 99. Coli. Zoerner, Dessau: DDR, Sachsen-Anhalt, Dübener Heide, Kreis Grafen- 
hainichen, Reinharz, Scirpus sylvaticus , 3. VIII. 1969 P, daraus 11. V. 1970 1 9» 12. V 
1 $, 13. V 1 (J und 1 9> 14. V 1 9» Coli. Zuska, Praha: Tschechoslowakei, Mittelslowakei, 
Westkarpaten, Kreis Zilina, Terchovii bei Mala-Fatra-Gebirgc, feuchte Wiese am Bach, 
leg. Skaloüdova, 2. VII. 1959 1 9- Akad. Warszawa: Polen, 8. sylvaticus: Pomorze: Kreis 
Koszalin, Drzewiany, Erlenwald am Bach, 4. IX. 1968 P, daraus 31. III. 1969 1 ?; Kreis 
Slawno, NSG Wielen, Buchenwald am Bach, 17. VIII. 1968 P, daraus 1. IV. 1969 1 9; 
Kreis Slupsk, coli. Karl, ,, scutellaris ” (Syntypen von seirpi ): 21. I. 1926 1 9 (Paralectotypoid), 
28. I 2 (Paralectotypoido), 30. I 1 (Lectotypus), überdies 3. IV 1 d, 20. IV' 1 Kreis 
Byt6w, Gol^bia G6ra, Erlenwald am Fluß Slupia, 13. VIII. 1968 P; Kreis Kartuzy, NSG 
Jar Raduni bei ßukowo, Grauerlenwald, 25. VIII. 1964 L, P, daraus 20. V. 1965 1 9» Mazow- 
szc: Kampinoski-Nationalpark, Kreis Pruszkow, NSG Sierakow, Erlenbruch: 19. IX. 1954 
P, daraus 8. V. 1955 1 J ; 22. IX. 1955 P; 27. IX L; 9. VII. 1957 L; 10. VII. 1964 L; War- 
szawa-Mlociny, Park-Auenwald: 10. IX. 1955 P, daraus 13. V. 1956 1 <$ und 1 9; 21. X. 
1955 P; 3. VII. 1956 L, P, daraus 21. VII 1 9; 10. VII. 1957 L, P. Westkarpaten, Kreis 
Nowy Targ, Pieninen-Gebirge: Borg Wapiennik bei Czorsztyn, Gebüsch am Bach, 30. VII. 
1969 L, P, daraus 23. IV'. 1970 1 9; -Nationalpark, Berg Majerz, Graben im Holzschlag, 
30. VII. 1969 L, P. Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, Grauerlenwald: Kreis Lesko, Cisna, 
28. VIII. 1965 L, P; Kreis Ustrzyki Dolne, Berg Kiczerka neben Tarnica, 24. IX. 1965 
L, P, daraus II. 1966 3£<$ und 1 9- Bulgarien, Berg Vito§a bei Sofia, Bergwiese, leg. R. Bak- 
KOW8KA, 23.-26. VI. 1964 1 9» 


Eine Art unsicherer taxonomischer Stellung, 
die vorläuf ; g Butomomyza Nowak, zugerechnet wurde 


Cerodontha ( Hittontomyza ) lapplandica (Ryd£n, 1956) 

Phytobia (Poemyza) lapplandica Ryd£x, 1956, p. 195 (M) (Holotypus)*. 

Cerodontha (Butomomyza) lapplandica (Ryd£n), Nowakowski, 1967, p. 638 (M)*. 

Unterschiede gegen C. (B.) xcirpi (Karl): 

Imago $ [Abb. 33J. Stirn l 1 / 6 mal so lang wie breit. Lnnula niedriger als 
breit und als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus. 3 ors , die hintere 1 / 2 
so lang wie die 2 vorderen, die vorderste nach außen gebogen, vor der Stirnlängs¬ 
mitte stehend; 2 ori . Wangen linear, im Profil nicht sichtbar. Backen etwa 
so hoch wie das 3. Fühlerglied. Vordere Peristomalbörstchen der vi ähnelnd. 
Arista weniger als 2mal so lang wie der Fühler. Präsuturale de fehlend. vor 
der r r Mündung und der Cd-Mitte stehend. Letzter w 3 + 4 -Abschnitt 2mal so 
lang wie der vorletzte. 

(J, Larve und Lebensweise unbekannt. 

Verbreitung. Nordeuropa: Schweden: Lappland (Ryp£n, 1956, p. 195*). 

Untersuchtes Material. Univ. Lund: coli. Ryd&X, Schweden, Tome Lappmark, 
Jebrinj&kk, 5. VIII. 1954 1 9 Nr. 72 (Holotypus). 
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Untergattung: DIZYGOMYZA HENDEL, 1920, sensu 1931 

Dizygomysa H KN DEL, Genus. 1920. p. 114, 130-139, partim (M); 1927, p. 249 partim 
(M); de Meliere, 1925, p. 253-270 partim (L, 11); 1928, p. 152-160 partim (L, B); 1934, 
p. 263-275 partim (L, B); 1937, p. 189-194 partim (L, B); 1938, p. 74-78, 97-98, partiin (L, B); 
1941, p. 15-17 partim (L, B); 1943, p. 67-68 partim (L, B); Hering, 1927h, p. 8, 38-59, 
partim (M, L, B); Stackelberg, 1933, p. 444, 445-452, partim (M, B); SÄGUY, 1934, p. 539, 
560-574, partim (M, L, B); Enderlein. 1936, p. 181 partim (M, L, B). 

Dizygomysa Hendel, Subgenus in Dizygomysa Hendel, 1931. p. 18, 21-22, 83-93 
(M, L, B); Enderlein, 1936, p. 181 (M, L, B); de Meijere, 1938, p. 97-98 (L, B). 

Dizygomysa Hendel, Subgenus in Phytobia Lioy, Frick, 1952a. p. 389, 396-397 
partim (M, L, B); 1959, p. 383-385 (M, L, B); Groschke, 1957, p. 115-118 (M, L, B); Sa- 
sakawa, 1961a, p. 361, 377-381 partim (M, G, L, B); Rohdendorf, 1970, p. 252-254 (M, 
B). 

Phytobia Lioy, Subgenu« in Phytobia Lioy, Hennig, 1953, p. 139 (B). 

Dizygomysa Hendel, SubgenuB in Ceroilontha Rondani, Nowakowski, 1962, p. 100, 
102 (M, G, B); 1967, p. 638-645 (M, G, L, B); 1972, p. 748-751, 754-762 (M, G, L, B); 
Spencer, 1963a, p. 113-114 partim (M, G, L, B); 1969a, p. 110, 111, 112, 113-127, partim 
(M, G, L, B>; Sehgal, 1971, p. 318, 319-321, partim (M, G, B). 

Typusart: Agromyza morosa Meigen, 1830. 

Imago. Kopf [Abb, 34-55] scharf dimorph, l l /,-l*/ 5 mal so hoch wie 
lang. Stirn */«-l*/s ma l 80 lang wie breit (beim breiter und kürzer als beim 9). 
Oeellenplatte vorn ohne schlanke aufgesetzte Spitze. Stirnorbiten meist (ziemlich) 
flach, im Profil höchstens auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend (seltener 
konvex, mehr als auf volle Breite des 1., selten des 2. Fühlergliedes vortretend, 
sonst beim <J meist mehr konvex als beim 9), neben der Lunula nicht verbreitert, 
diese viel flacher bis ein wenig höher als ein Halbkreis, niedriger als breit und 
als die Stirn darüber vor dem vorderen Ocellus bis etwa so hoch wie diese 
(beim o flacher und breiter als beim 9)> eben (seltener eingebogen), oben flach- 
bogig, unten gegen den Gesichtskiel scharfe Grenzkanten bildend. 4-5 (ausnahms¬ 
weise 3 oder 6) or, und zwar: 2, nach hinten und außen gebogene, ors (aus¬ 
nahmsweise einseitig 3 ors , dann die hintere überzählig), die vordere meist 
kürzer als die hintere, meist vor bis in (seltener hinter) der Stirnlängsmitte 
stehend; 2 (selten ein-, ausnahmsweise beiderseitig 1 oder 3) nach hinten bis 
nach vorn gebogene ori, dem Augenrande näher als die ors. Augen (fast) nackt, 
meistens senkrecht (seltener schief) oval. Wangen meist linear (seltener etwa 
*/% des 1. Fühlergliedes breit, ausnahmsweise etwa so breit wie dieses), im Profil 
meist nicht (seltener sehr schmal, ausnahmsweise breit) sichtbar. Backen 
*/*- 3 /« des 3. Fühlergliedes hoch (selten etwa so hoch wie dieses). Epistom 
fehlend. Fühler auf 2 / a -l s /« <ler Breite (meist etw r a auf eine Breite) des 1. 
Gliedes voneinander entfernt (beim weiter entfernt als beim 9)» das 3. Glied 
beim $ beinahe rundlich, stark (selten kaum) vergrößert, */ 5 - 1 /* (selten l /a) 
eines Auges hoch, beim 9 beinahe rundlich (selten beilförmig, vorn oben mit 
kaum abgerundeter Ecke), l U~ 1 U eines Auges hoch, sonst am Vorderrand 
kürzer bis länger pubesziert als die basale Aristadieke (beim längen- pubesziert 
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als beim $). Arista meist l 1 /«—l*/ 3 nm.l so lang wie der Fühier, in basalen */«-*/* 
verdickt (seltener 5 / e -l 1 /*mal so lang wie dieser, in basalen */ s - 4 / 6 verdickt), 
beim <£ kürzer und mehr verdickt als beim ?. Thorax etwa so lang wie hoch 
bis ein wenig länger. Präsuturale de gut entwickelt. 3 (ausnahmsweise ein- 
bis beiderseitig 4) postsuturale de. aer 4-8reihig, bis zur 1. de zurückreichend. 
prsc meist wenig länger als (seltener bis 2mal so lang wie) die aer bis ganz fehlend. 
Vordere ntpl vorhanden. 1 (ausnahmsweise 2) ia. m-Härchen dicht mehrreihig. 
i. pa borstenartig, b. sc vorhanden. Ausnahmsweise alle Härchen borstenartig. 
Abdomen meist länger als der Thorax, l l / s -2mal so lang wie breit. 6. Tergit 

1— l 1 /,mal so lang wie das 5. Basalglied der Legeröhre dorsal nicht bis an basalen 

*/ 4 -*/ s pubesziert. Beine. Mitteltibien posterodorsal meist mit 1 längeren 
abstehenden Börstclien, seltener (anscheinend) ohne dasselbe. Flügel [Abb. 
91-98] 2 l /«-2 l /*nial so lang wie breit. Costa bei der Unterbrechung nicht geknickt, 
distal bis zur m 1+2 -Mündung reichend, diese der Flügelspitze näher als die r 4+s - 
-Mündung. t a meist gegenüber (seltener vor) der r,-Mündung, vor bis jenseits 
der Cd-Mitte stehend. t p vorhanden. Letzter m 3+4 -Abschnitt */ 4 -l*/,mal so lang 
wie der vorletzte, meist länger als diese. Größe. Körper mm, Flügel 

2- 3,5 mm lang. Färbung ohne scharfen Polychromismus. Kopf samt Fühler 
und Taster schwarz. Stirnorbiten vorherrschend matt (selten vorherrschend 
glänzend oder zum größten Teil gelb), die Strieme besonders oft gelb durch¬ 
scheinend. Lunula bestäubt, oft gelb durchscheinend. Thorax samt Schildchen 
schwarz (selten mit schmalem gelbem Lateral streifen), sein Rücken vorherr¬ 
schend bis ganz matt (seltener vorherrschend glänzend). Pleuralsäume und 
Flügelwurzel hellgelb. Abdomen ganz schwarz (höchstens mit linienschmalen 
gelben Tergithinterrandsäumen) bis basal seitlich gelb, selten basal zum größten 
Teil gelb. Beine schwarz. Vorderschenkel distal in f-Breite bis schmäler hell- 
bis rostgelb (ausnahmsweise rotbraun), die mittleren und hinteren in f-Breite 
hellgelb bis ganz schwarz. Vordertibien und alle Tarsen manchmal aufgehellt. 
Flügel hell (selten etwas bräunlich getrübt oder nur hinter der Costa beschattet), 
basal mit gelben Adern, sein Schüppchen weißlichgelb (selten bis dunkelbraun, 
ausnahmsweise schwärzlich) gerandet und gewimpert. ^-Genitalien [Abb. 
104, 155-178]. Analfortsatz meistens vorhanden, nicht bis stark abgeschnürt, 
*/* bis beinahe 2mal so lang wie hoch, viel kürzer (ausnahmsweise etwas länger) 
als die Cerci, diese weniger als 1 / 2 so lang wie das Epandrium hoch, hoch über 
seinem Ventralrand endend, hinter den stabförmigen Skleriten stehend, die 
letzten 2*/ 2 -5mal so lang wie hoch, von vorn nicht eingeschnitten. Stamm 
jedes Langfortsatzes verbreitert (machnmal vorn ventralwärts ausgezogen), 
kürzer als die Spitze, mit ihr ganz stumpfwinklig zusammengesetzt, diese apikal 
mit winzigem bis kleinem Haken. Surstyli mit je 1-2 Dornenreihen (ausnahms¬ 
weise mit je nur 1 Dorne) versehen, gegen die Epandrium-Ventralecken 
manchmal durch je einen flachen Einschnitt abgegrenzt, diese unbcdörnelt, 
unter den Surstyli nicht vorstehend. Ejakulator-Apodem länger als hoch, 
lang und schmal bis kurz und breit gestielt, mit Ansatz. Stiel jedes Prägonits 
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gegenüber der Basiphallus-Basalhälfte mit der Peniskappe verbunden. Post- 
gonite nicht gestielt. Epiphallus mit Hinterhaken. Pliallophor unten vom linken 
Basiphallus breit getrennt bis ihn berührend, dieser vom rechten ganz getrennt 
bis mit ihm breit verwachsen oder ihm eng anliegend, der letzte oben rechts 
bis zur oberen Wand des Phallophors stengelartig zurückreichend, meistens 
mit ihr verwachsen. Hinter-Hypophallus vorhanden, mit dem rechten Basi¬ 
phallus verwachsen, der vordere linke schief bis senkrecht gestellt, der vordere 
rechte verkleinert bis ganz fehlend. Paraphallus vor dem Hypophallus gestellt, 
aus 2 gleichkurzen Skleriten bestehend, seltener ganz fehlend. Mesophallus 
mindestens 2mal so lang wie hoch, etwas niedriger und viel länger als der 
Distiphallus-Ansatz. Distiphallus unterbrochen (wenn auch die Unterbrechung 
oft zum Teil skierotisiert), sein Schlauch Adel länger als der Ansatz, distalwärts 
wenig verschmälert, flach bis tief S-förmig, 2mal (distal nach unten oder nach 
vorn) gebogen. Distalbogen länger und höher (selten kürzer und flacher) als 
der proximale. Trichter meist nicht (seltener unvöllig bis völlig) getrennt. 

Larve [Abb. 180, 210-220] gelb, mäßig schlank. Thorakalsegmente mit 
hohen kegelförmigen Erhebungen: Prothorax dorsal mit verdoppelter, ventral 
mit gegabelter, Mesothorax ventral mit sehr hoher Erhebung. Härchenpolster 
über der Sinnesgruppe gut entwickelt. Prothorakalgürtel 6-llreihig, vorn 
dorsal manchmal einen zweiten Härchenpolster bildend. Weitere Cuticular- 
zähnchen ohne dunkle aufgesetzte Spitzen, ihre Gürtel ununterbrochen. Meso- 
und Metathorakalgürtel je 8-12-, die abdominalen je 14-22-, der 7. und 8. 
Abdominalgürtel je 8-14reihig. Mandibeln beinahe senkrecht gestellt, die 
linke mehr als l x / 3 (meist etwa l 1 / t )mal so lang wie hoch, ihr Hinterzahn meistens 
beinahe so lang wie der vordere (seltener kürzer als dieser). Lateralsklerite 
fehlend. Paraclypealphragma ganz dunkel, seine Fortsätze zum größten Teil 
dunkel (selten zum größten Teil hell). Vordere Spiracula kurz gestielt, lang 
(selten kurz) zweihörnig, mit jo 8-24 Bulben, die hinteren mit je 3 gebogenen, 
hakigen Bulben. Basalbulben voneinander getrennt, den Spiracularträger 
umschlingend bis von ihm abstehend; jeder Apikalbulbus kaum länger als 
diese. Raspelwarzen fehlend. Puparium [Abb. 249-263] meistens cyclomorph, 
weißlichgelb oder gelb-, rot- bis schwarzbraun (oft dorsal, ventral oder beider¬ 
seitig mit einem breiten, schwarzen, quergeteilten, Mittellängsstreifen), ziemlich 
glatt und glänzend, l a / a ^3 1 / 8 mmlang, abgeplattet, mit seichten bis tiefen Inter- 
segmentaleinschnitten. Analregion kaum abgeringelt. Circularsprengnaht. am 1. 
Abdominalsegment. Beide Deckel etwa gleichgroß. Prothorakalhörner oft 
hervorragend, außen l / s - l /a so lang wie ihr«“ Poren voneinander entfernt, oft 
nur diese Poren vorhanden. Vordere Spiracula gleich über der Körperspitze 
stehend, die hinteren auf einem kleinen bis ziemlich großen, apikal verschmäler¬ 
ten Sockel gleich über (selten genau an) dem Körperende stehend oder samt 
ihrem (apikal verbreiterten und oft oralwärts umgeschlangenen) Sockel etwas 
weiter dorsal- und oralwärts verschoben und oft nach vorn gerichtet. Analöff¬ 
nung gleich unter bis genau am Körperende ziemlich flach liegend. 
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Lebensweise. Larven minieren die Blätter von Cyperaceae, Junoaceae, 
Iridaceae und einigen Poaceae. Mine [Abb. 281-291] ausschließlich in der Blatt¬ 
spreite verlaufend (dann meistens in ihrem Spitzen- oder Mittelteil, meist 
nicht auf seine ganze Breite erstreckt) oder in der Blattscheide endend (dann 
im Mittel- und Basalteil des Blattes erstreckt), sonst oberseitig, stellenweise 
bis zum größten Teil interparenchymal (selten unter- oder zum größten Teil 
beiderseitig), gangartig (wenn auch oft sekundär, ausnahmsweise primär 
gangplatzartig), meist mindestens zweimal ihre Sichtung wechselnd (selten 
fast nur gnmdwärts ziehend). Larven primär einzeln (ausnahmsweise gesellig) 
minierend, wenn auch in einem Blatt oft mehrere Minen angelegt und stellen¬ 
weise zusammenfließend. Kot meistens in einem (seltener in einigen, ausnahms¬ 
weise zahlreichen) großen Klumpen abgelagert. Verpuppung innerhalb der 
Mine, und zwar in der Blattmitte, nahe dem -gründe oder in der -scheide. 
Puparium zum Minenboden ständig mit der Dorsalseite gerichtet, oft an ihm 
oder an der Minendecke fest angeklebt, selten den Minenboden mit den Protora- 
kalhörnem durchstoßend. Beim Schlupfen der Imago öffnen sich seine beiden 
Deckel. 2-3 Jahresgenerationen, selten nur eine. Überwinterung im Puppen-, 
selten wohl Larval- oder Imaginalstadium. 

Verbreitung geopolitisch. 


Bestmimungstabelle der Arten 

Imagines 

1. Stirn im Profil mehr als auf die Breite des 2. Fühlergliedes vortretend, 

Wangen etwa so breit wie das 1.3. Glied beim 3 kaum vergrößert, etwa 
so hoch wie die Backen [Abb. 34 B]. 

.C. (D.) bulbisela (Hend.) (8. 180) 

—. Stirn im Profil höchstens etwas mehr als auf die Breite des 1. Fühlergliedes 
vortretend, Wangen schmäler als dieses. 3. Glied beim 3 stark vergrößert, 
höher als die Backen [Abb. 35-55, B-C].2 

2. Stirn im Profil etwa auf volle Breite des 1. Fühlergliedes vortretend. Wangen 

deutlich vor den Augen sichtbar, diese meist schief. Arista beim 3 etwa 
so lang wie der Fühler, in basalen */ 6 - 4 / s verdickt [Abb. 35-37, B-C]. Para¬ 
phallus fehlend [Abb. 156-158, B; 159 T]. 

. (crassiseta- Gruppe, S. 181).3 

—. Stirn im Profil etwa auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend. 
Wangen vor .den Augen nicht bis kaum sichtbar, diese meist senkrecht. 
Arista stets länger als der Fühler, in basalen 1 U~ i U verdickt [Abb. 38-55, 
B-C]. Paraphallus vorhanden [Abb. 160-178, L, P, B].6 

3. 3. Fühlerglied länger als hoch. Arista beim 3 mindestens in basalen 3 / 4 

verdickt [Abb. 36-37, B]. Mesophallus 2mal so lang wie hoch. Distiphallus- 
-Schlauch höchstens 2 1 / 4 mal so lang wie der Ansatz, sein Distalbogen 
flacher als ein Halbkreis (Abb. 159 T). 

. C. (D.) crassiseta (Strobl) (S. 185) 
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—. 3. Fühlerglied etwa so lang wie hoch. Arista beim c? höchstens in basalen 
2 / s verdickt [Abb. 35 C]. Mesophallus mindestens 2*/ 6 mal so lang wie hoch. 
Distiphallus-Schlauch mindestens 3mal so lrrng wie der Ansatz, sein Distal¬ 
bogen mindestens so hoch wie ein Halbkreis [Abb. 150-158, R].4 

4. Distiphallus-Schlauch stark nach links abgebogen, sein Distalbcgen unregel¬ 

mäßig, viel höher und länger als der proximale. Trichter breiter als lang 
[Abb. 156 R, U]. C. (D.) griffithsi Nowak. (S. 182) 

—. Distiphallus-Schlauch nicht nach links abgebogen, sein Distalbogen regel¬ 
mäßig, höchstens so hoch und lang wie der proximale. Trichter 2mal so 
lang wie breit [Abb. 157-158, R].5 

5. Mesophallus etw r a 3mal so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch tief S- 

-förmig, sein Distalbcgen höher als ein Halbkreis [Abb. 157 R]. 

. C. (/).) elbergi Nowak. (S. 183) 

—. Mesophallus 2 2 / 5 mal so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch seicht S-förmig, 
sein Distalbogen etwa so hoch wie ein Halbkreis [Abb. 158 R]. 

. C. (D.) brisiaca Nowak. (S. 184) 

6. Abdomen basal seitlich gelb; wenn schwarz, dann das 3. Fühlerglied am 

Vorderrand länger pubesziert als die basale Aristadicke [Abb. 38-45, 
B, 0]. Schulterbeule hinten und Suturaldreieck unten stets zum größten 
Teil schwarz. Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen 1 / 4 -*/ 4 stets deutlich 
pubesziert. Linker Basiphallus vom rechten entfernt (selten basal mit 
ihm schmal verwachsen) [Abb. 161-167, L, P, R]. 

. (bimaculata- Gruppe, S. 186).7 

—. Abdomen schwarz; wenn basal seitlich gelb, dann auch die Schulterbeule 
hinten und Suturaldreieck unten hellgelb. 3. Fühlerglied am Vorderrand 
höchstens so lang pubesziert wie die basale Aristadicke [Abb. 48-55, B, 0], 
Basalglied der Legeröhre dorsal meist nieht (selten höchstens am Basal¬ 
viertel undeutlich) pubesziert. Linker Basiphallus dem rechten eng anliegend 
oder mit ihm breit verwachsen [Abb. 1 *>8-178, L, P], außer bei C. (D.) 
eriophori Nowak. [Abb. 160 P] . . . .(»ior<wa-Gruppe, 8. 202) ... .13 

7. Abdomen basal seitlich höchstens mit schmalen, nicht verbreiterten, 

gelben Tergithinterrandsäumen. Analfortsatz kaum entwickelt. Linker 
Vorder-Hypophallus mit breit nach vorn vorstehendem Seitenlappen. 
Distiphallus-Trichtcr völlig getrennt [Abb. 161-162].8 

—. Abdomen basal seitlich mit verbreiterten und meist zusammenfließenden, 
gelben Tergithinterrandsäumen, mindestens das 2. Tergit mit verbreitertem 
Hinterrandsaum. Analfortsatz gut entwickelt. Linker Vorder-Hypophallus 
mit schmal nach vorn bis breit nach hinten vorstehendem Seiten lappen. 
Distiphallus-Trichtcr gar nicht oder unvöllig getrennt [Abb. 163-167] . .9 

8. Surstyli mit je 5-6 Dornen. Mesophallus apikal wenig verschmälert. Disti¬ 
phallus-Schlauch tief S-förmig [Abb. 162]. 

. C. (D.) 8ilraiica (Gro.) (S. 187) 

—. Surstyli mit je 3-4 Dornen. Mesophallus apikal stark verschmälert. Disti¬ 
phallus-Schlauch seicht S-förmig [Abb. 161]. 

. C. (D.) handlirschi Nowak. (S. 189) 

9. Strin beim rj im Profil mehr als auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vor¬ 
tretend, das 3. Glied a / 6 - 1 / 2 eines Auges hoch [Abb. 40 B]. Flügel hinter 
der Costa meist beschattet [Abb. 93]. Surstyli mit nur je einem Dorne. 
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Distiphallus-Schlauch verkürzt, höchstens 2 , / 2 nial so lang wie der Ansatz 
[Abb. 163]. C. (D.) bimaculata (Meig.) (S. 190) 

—. Stirn beim J im Profil höchstens auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes 
vortretend, das 3. Glied Vs - */* eines Auges hoch. Flügel hinter der Costa 
nicht beschattet [Abb. 94]. Surstyli mit je einer Dornenreihe. Disti- 
phallus-Sehlauch nicht verkürzt, mindestens 3 1 / t mal so lang wie der Ansatz 
[Abb. 164-167] .10 

10. Abdomen basal seitlich meist mit verbreiterten, aber nicht zusammenflie¬ 
ßenden, gelben Tergithinterrandsäumen. Langfortsatz-Spitze mit kleinem 
Haken. Distiphallus-Trichter gar nicht getrennt [Abb. 164-165] ... .11 

—. Abdomen basal seitlich mit verbreiterten und breit zusammenfließenden, 
gelben Tergithinterrandsäumen. Langfortsatz-Spitze mit winzigem Haken. 
Distiphallus-Trichter imvöllig getrennt [Abb. 766-167].12 

11. Meistens nur das 2. Tergit mit seitlich verbreitertem gelbem Hinterrandsaum. 

Linker Vorder-Hypohallus mit sehr breit nach hinten vorstehendem Sei¬ 
tenlappen. Distiphallus-Schlauch seicht S-förmig [Abb. 164 P]. 

. C. (D.) carpatica Nowak. (S. 194) 

—. Meistens das 2.-4. Tergit mit seitlich verbreitertem gelbem Hinterrandsaum. 
Linker Vorder-Hypophallus mit nach links bis schmal nach vom vorste¬ 
hendem Seitenlappen. Distiphallus-Schlauch tief S-förmig [Abb. 165 R] 

. C. (D.) luctuosa (Meig.) (S. 195) 

12. 3. Fühlerglied am Vorderrand kürzer pubesziert als die basale Aristadicke 
[Abb. 43-44, C]. Thoraxrücken vorherrschend bis ganz matt. Distiphallus- 
-Scblauch nicht verlängert, sein Distalbogen regelmäßig, nur wenig länger 
als der proximale [Abb. 166 L] . . . .C. (D.) hirtac Nowak. (S. 198) 

—. 3. Fühlerglied am Vorderrand länger pubesziert als die basale Aristadicke 
[Abb. 45 C]. Thoraxrücken vorherrschend matt bis vorherrschend glänzend. 
Distiphallus-Schlauch verlängert, sein Distalbogen unregelmäßig, 2 l / 2 mal 
so lang wie der proximale [Abb. 167 P] .C. ( D .) spinata (Gro.) (S. 200) 

13. Stimorbiten (zum größten Teil) gelb. Distiphallus-Trichter 2-2 1 / l mal so 
lang wie breit, wenig breiter als der Schlauch [Abb. 177-178, P] . . . . 

. (fasciata- Überart, S. 223).14 

—. Stimorbiten (zum größten Teil) schwarz, wenn auch oft gelb durchscheinend 
(vgl. S. 222). Distiphallus-Trichter höchstens lV*mal so lang wie breit 
[Abb. 168-176, L, P]; wenn länger, dann viel breiter als der Schlauch 
[Abb. 160].15 

14. Mesophallus 3mal so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch 4mal so lang 

wie der Trichter, dieser 2 l / 2 mal so lang wie breit [Abb. 177 P]. 

. C. ( D .) fasciata (Strobl) (S. 224) 

—. Mesophallus 4mal so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch 5mal so lang 
wie der Trichter, dieser 2mal so lang wie breit [Abb. 178 P]. 

. C. ( D .) grisea (Ryd.) (S. 225) 

15. Schulterbeule hinten und Suturaldreieek unten hellgelb. Abdomen basal 

seitlich mit verbreiterten und meist breit zusammenfließenden, gelben 
Tergithinterrandsäumen.16 

—. Schulterbeule hinten und Suturaldreieek unten zum größten Teil schwarz. 
Abdomen höchstens mit schmalen, seitlich nicht verbreiterten, gelben 
Tergithinterrandsäumen .17 
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16. Mittel- und Hinterschenkel höchstens an den äußersten Spitzen rotgelb. 

3. Fühlerglied beim $ beinahe rundlich. Linker Basiphallus mit dem rechten 
breit verwachsen. Distiphallus-Schlauch etwa 5mal so lang wie der Trichter 
[Abb. 176 P]. C. (D.) palustris Nowak. (S. 222) 

—. Mittel- und Hinterschenkel distal beinahe in f-Breite hellgelb. 3. Fühlerglied 
beim $ beilförmig [Abb. 54 BJ. Linker Basiphallus dem rechten eng anlie¬ 
gend. Distiphallus-Schlauch etwa lOmal so lang wie der Trichter [Abb. 
175 L]. C. (Z>.) suturalis (Hend.) (S. 220) 

17. Basalglied der Legeröhre dorsal am Basalviertel pubesziert. Linker Basi¬ 

phallus vom rechten entfernt. Distiphallus-Schlauch 3mal so lang wie 
der Trichter, dieser vergrößert [Abt. 160 P]. 

. C. (D.) eriophori Nowak. (S. 225) 

—. Basalglied der Legeröhre dorsal fast niemals pubesziert. Linker Basiphallus 
dem rechten eng anliegend. Distiphallus-Schlauch mindestens lOmal so 
lang wie der Trichter, dieser nicht vergrößert [Abb. 168-174, P] . . . .18 

18. Vorderschenkel distal fast stets viel schmäler als in f-Breite gelb, die mittle¬ 

ren und hinteren meistens ganz schwarz. Ejakulator-Apodem ziemlich 
breit gestielt. Distiphallus-Distalbogen kaum länger als der proximale 
[Abb. 168]. C. (D.) iridis (Hend.) (S. 203) 

—. Vorderschenkel distal etwa in f-Breite hellgelb, die mittleren und hinteren 
meistens schmäler als in f-Breite rostgelb. Ejakulator-Apodem schmal 
gestielt. Distiphallus-Distalbogen mindestens l 1 / t mal so lang wie der 
proximale [Abb. 169-174].19 

19. ^ meistens mehr als 2 mm lang. Analfortsatz länger als die Cerci. Disti¬ 

phallus-Distalbogen weniger als 2mal so lang wie der proximale [Abb. 
170]. C. (D.) luzulae (Gro.) (S. 208) 

—. $ meistens weniger als 2 mm lang. Analfortsatz kürzer als die Cerci. Disti¬ 

phallus-Distalbogen mehr als 2mal so lang w r ie der proximale [Abb. 169, 
171-171].20 

20. acr 6-7reihig. Mittel- und Hintersche n kel distal stets beinahe in f-Breite 
hellgelb. Linker Basiphallus sichelartig erscheinend. Distiphallus völlig 
unterbrochen, sein Distalbogen flacher als der proximale [Abb. 169 P] 

. C. (D.) ircos (Gour.) (8. 205) 

—. acr 4-6reihig. Mittel- und Hinterschenkel distal oft viel schmäler als in 

f-Breite rostgelb bis ganz schwarz. Linker Basiphallus breiter als sichelartig. 
Distiphallus unvöllig unterbrochen, sein Distalbogen höher als der proximale 


[Abb. 171-174, P, L].(moroso-Überart, S. 210).21 

21. Distiphallus-Schlauch mindestens 2 1 /,mal so lang wie der Mesophallus, 

distal mäßig zurückgebogen [Abb. 171-172, P].22 

—. Distiphallus-Schlauch höchstens 2 1 / 2 mal so lang wie der Mesophallus 


[Abb. 3 74 P]; wenn länger, dann distal stark zurückgebogen [Abb. 173 P] 
.23 

22. Fächer des Ejakulator-Apodems mehr ventral- als dorsalwärts entfaltet 

[Abb. 171 J]. C. (D.) chaixiana (Her.) (S. 211) 

—. Fächer des Ejakulator-Apodems meist ziemlich gleichmäßig entfaltet 
[Abb. 172 J]. C. (D.) caricicola (Her.) (S. 212) 

23. Ejakulator-Apodem 2mal so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch beinahe 
3mal so lang wie der Mesophallus, distal stark zurückgebogen, sein Distal- 
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bogen anscheinend höher als ein Halbkreis [Abb. 173]. 

. C. ( D .) gallica Nowak. (S. 216) 

—. Ejuknlator-Apodei» weniger als l l /*nial so lang wie hoch. Distiphalhis- 
-Schlatich höchstens 12 1 / 2 nml so lang wie der Mesophallus, distal mäßig 
zurüekgebogen, sein Distalbogen meist flacher als ein Halbkreis, seltener 

etwa halbkreisförmig [Abb. 174]. 

. C. (D.) morosa (Meig.) (S. 217) 


Larven und Minen 

1. Bei den hinteren Spiracula die Basalbulben vom Spiracularträger abstehend. 

Puparium schlank, mit seichten Intersegmentaleinschnitteu, niemals mit 
schwarzem Mittellängsstreifen [Abb. 210-216, 249-257]. Mine oft in der 
Blattscheide endend [Abb. 281-285].2 

—. Bei den hinteren Spiracula die Basalbulben den Spiracularträger um¬ 
schlingend (wenn kurz, dann nur ihm anliegend). Puparium ziemlich 
gedrungen, meist, mit (ziemlich) tiefen Intersegmentaleinschnitten, oft. 
mit schwarzem Mittellängsstreifen [Abb. 217-220, 258-263]. Mine normal 

ausschließlich in der Blattspreite [Abb. 286-291]. 

.(moro#a-Gruppe, S, 203) . . • .10 

2. Hinterer Mandibularzahn kürzer als der vordere. Hintere Spiracula mit 

ganz kurzen Bulben. Prothorakalhömer niemals hervorragend [Abb. 210, 
249-250]. Mine ober- oder unterseitig, an Poaceae [Abb. 281]. 

.(cr<wsj«cta-Gruppe, S. 182).3 

—. Hinterer Mandibularzahn etwa so lang wie der vordere. Hintere Spiracula 
mit verlängerten Bulben [Abb. 211-215; 251-256, C]; wenn mit kaum 
verlängerten Bulben, dann die Prothorakalhörner hervorragend [Abb. 216, 
257]. Mine oberseitig, an Jtmcaceae und Cyperaceae [Abb. 282-285] . . . 
. (bimaculaia-Gmppo, S. 187) ... .4 

3. Hintere Spiracula beim Puparium l 1 / i mal so lang wie basal voneinander 

entfernt [Abb. 249 C]. Mine an Üederia tatrae bekannt [Abb. 281] . . . . 

. C. (!>.) dbergi Nowix, (S. 183) 

—. Hintere Spiracula beim Puparium 2-3mal so lang wie basal voneinander 
entfernt [Abb. 250 C]. Mine an Dadylis glomerata und Poa compressa . . 
. C. (D.) crassisela (Strobl) (S. 185) 

4. Vordere Spiracula mit je 18-24, die hinteren mit dieken, apikal konver¬ 

gierenden, Bulben. Basalbulben vom Spiracularträger nur zum Teil abstehend 
[Abb. 211 C-D, 251-252].5 

—. Vordere Spiracula mit je 9-17, die hinteren mit. dünnen, divergierenden 
Bulben. Basalbulben vom Spiracularträger ganz abstehend [Abb. 212-216, 
C-D; 253-257,0].6 

5. Hintere Spiracula beim Puparium auf einem ziemlich großen Sockel stehend 

[Abb. 252]. Mine an Luzula sylratica [Abb. 282]. 

. C. (D.) silvatica (Gro.) (S. 188) 

—. Hintere Spiracula beim Puparium auf einem äußerst kleinen Sockel stehend 

[Abb. 251]. Mine an Lvsula pilosa . 

. ‘C. (D.) handlirschi Nowak. (S. 189) 

6. Hintere Spiracula mit stark verlängerten Bulben, beim Puparium samt 
ihrem, apikal gespaltenen, Sockel mehr oder weniger dorsal- mul oralwärts 
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verschoben [Abb. 212 D, 253]. Mine an Luzula pxlosa [Abb. 283], L. cam- 
pestrts und L. multiflora .C. (7).) bimaculata (Meig.) (S. 190) 

—. Hintere Spiracula mit mäßig bis kaum verlängerten Bulben, beim Puparium 
auf einem, apikal nicht gespaltenen, Sockel gleich über dem Körperende 
stehend [Abb. 213-210, D; 254-257]. Mine an Luzula albida , Juncus oder 
Carex [Abb. 284-285].7 

7. Prothorakalhörner beim Puparium niemals hervorragend, ihre Poren 

fehlend; hintere Spiracula meist weniger als 2mal so lang wie basal vonein¬ 
ander entfernt [Abb. 254-255]. Mine an Juncaceae [Abb. 284].8 

—. Prothorakalhörner beim Puparium oft hervorragend, ihre Poren meist 
vorhanden; hintere Spiracula meist mindestens 2mal so lang wie basal 
voneinander entfernt [Abb. 256-257]. Mine an Carex [Abb. 285].9 

8. Hintere Spiracula mäßig verlängert [Abb. 213 D, 254]. Mine meist in der 

Blattscheide oder nahe dem -gründe endend, an Luzula albida . 

. C. (D.) carpatica Nowak. (S. 194) 

—. Hintere Spiracula wenig verlängert [Abb. 214 D, 255]. Mine ausschließlich 
in der Spreite eines Halmblattes, an Juncus effusus [Abb. 284]. 

.C. (D.) luciuosa (Meig.) (S. 195) 

9. Hintere Spiracula wenig aber deutlich verlängert [Abb. 215 D, 256]. Pro¬ 

thorakalhörner außen höchstens 2 / 5 so lang wie ihre Poren voneinander 
entfernt. Mine fast nur blattgrundwärts ziehend, mit mehreren Kotklumpen, 
an Carex hirta [Abb. 285].C. (2>.) hirtae Nowak. (S. 198) 

—. Hintere Spiracula kaum verlängert. Prothorakalhörner außen etwa */* so 
laug wie ihre Poren voneinander entfernt [Abb. 216 D, 257]. Mine mindestens 
zweimal ihre Richtung wechselnd, mit nur einem Kotklumpen, an Carex 
sylvatica und C. pilosa .C. (D.) spinata (Gro.) (S. 201) 

10. Hintere Spiracula mit ganz kurzen Bulben, beim Puparium auf einem, 
apikal verschmälerten, Sockel gleich über dem Köiperende stehend [Abb. 
217 D, 258]. Mine gangplatzartig, durch mehrere Larven erzeugt, fast 
nur blattgrundwärts ziehend, mit mehreren (mit Kölnern gemischten) 
Kot klumpen. Puparien gesellig in einer Reihe quer zu den Blattnerven 
liegend. An Iris foetidissima , 7. ochroleuca und 7. spuria [Abb. 286] . . . 

. C . ( D .) iridis (Hend.) (S. 204) 

—. Hintere Spiracula mit verlängerten Bulben, beim Puparium samt ihrem, 
apikal verbreiterten (und oft oralw&rte umgeschlagenen), Sockel mehr 
oder weniger dorsal- und oralwärts verschoben (und oft auch nach vorn 
gerichtet) [Abb. 218-220, D; 259-263]. Mine gangartig, durch eine Larve 
erzeugt, meist mindestens zweimal ihre Richtung wechselnd, mit nur 
einem Kotklumpen. Puparium einzeln, (sub)parallel zu den Blattnerven 
liegend. An Iris pseudacorus , Luzula sylvatica ) Cyperaceae oder Poa [Abb. 287 

LMM |.‘.11 

11. Fortsätze des Paraclvp^alphragma zum größten Teil hell. Vordere Spiracula 
mit je 14-19 Bulben [Abb. 218], Mine an Iris pseudacorus [Abb. 287] 

.C. (D.) ircos (Gour.) (S. 206) 

—. Fortsätze des Paraclypealphragma zum größten Teil dunkel. Vordere 
Spiracula mit je entweder 8-14 oder 19-23 Bulben [Abb. 219-220]. Mine 
an Luzula sylvatica , Cyperaceae oder Poa [Abb. 288-291].12 

12. Vordere Spiracula mit je 19-23 Bulben [Abb. 219 C]. Mine an Luzula 

sylvatica [Abb. 288]. C. ( D .) luzulae (Gro.) (8. 209) 
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—. Vordere Spiracula mit je 8-14 Bulben [Abb. 220 C]. Mine an Cyperaceae 
oder Poa [Abb. 289-291].13 

13. Mine an Eriophorum . C. (D.) eriophori Nowak. (S. 226) 

—. Mine än Carex, Scirpus oder Poa [Abb. 289-291] . 

(moroso-Überart, S. 211, und C. (D.) suturalis (Hend.), S. 221).14 

14. Mine ober- oder unterseitig, an Poa [Abb. 289]. 

. C. (D.) chaixiana (Her.) (S. 212) 

—. Mine oberseitig, meist zum größten Teil interparenchymal, an Carex oder 
j Scirpus [Abb. 290-291].L.‘> 

15. Mine meist den Spitzenteil des Blattes einnehmend, bevorzugt Carex 

sylvatica [Abb. 290] und den Buchenbereich. 

. C. ( D .) caricicola (Her.) (S. 213) 

—. Mine meist im Mittelteil des Blattes erstreckt [Abb. 291].16 

16. Mine an vielen Car&r-Arten [Abb. 291] und Scirpus sylvaticus, gemein 

verbreitet. C. (D.) morosa (Meig.) (S. 218) 

—. Mine bevorzugt wohl Carex pseudocyperus . 

. C. (D.) gallica Nowak. (S. 216) 

—. Mine an Carex hirta und Scirpus maritimus bekannt, bevorzugt xerotherme 
Gegenden.C. (D.) suturalis (Hend.) (S. 221) 


Cerodontha ( Dizygomyza ) bulbiseta (Hendel, 1931) 

Dizygomyza ( Dizygomyza) bulbiseta Hendel, 1931, p. 21, 84-85, fig. 103 (M) (Holo- 
typus)*. 

Cerodontha (Dizygomyza) bulbiseta (Hendel), Nowakowski, 1962, p. 120 (M)*; 1967, 
p. 638*; 1972, p. 754 (M, G)*. 

Phytobia (Dizygomyza) bulbiseta Hendel, Rohdendorf, 1970, p. 252-253, fig. 646: 
8 (M). 

Imago cJ [Abb. 34]. Stirn beinahe so lang wie breit. Stirnorbiten stark 
konvex, im Profil mehr als auf die Breite des 2. Fühlergliedes vortretend. 
Lunula */* so hoch wie breit, eben. Vordere ors vor der Stirnlängsmitte stehend. 
ori nach hinten gebogen. Augen senkrecht. Wangen etwa so breit wie das 1. 
Fühlerglied, im Profil breit sichtbar. Backen etwa so hoch wie das 3. Fühlerglied. 
Fühler auf */« der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, das 3. Glied etwa 
so lang wie hoch, kaum vergrößert, 1 / 3 eines Auges hoch, am Vorderrand kürzer 
pubesziert als die basale Aristadicke. Arista etwa so lang wie der Fühler, in 
basalen */ 5 stark verdickt. 4 postsuturale de. acr 5-6reihig. prsc 2mal so lang 
wie diese. 2 ia. Alle Härchen borstenartig. Mitteltibien posterodorsal mit län¬ 
gerem abstehendem Börstchen. t a auf der Cd-Mitte stehend. Letzter w 3+4 - 
-Abschnitt ®/ 4 bis etw'a so lang wie der vorletzte. Körper 2 1 /» mm, Flügel 2,8 mm 
lang. Färbung. Stirnorbiten schwarz. Thorax ohne gelben Lateralstreifen, 
sein Rücken vorherrschend matt. Abdomen ganz schwarz. Vorderschenkel distal 
schmäler als in f-Breite rotbraun, die mittleren und hinteren ganz schwarz. 
Flügel bräunlich getrübt, sein Schüppchen schwärzlich gerandet und gewimpert. 
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^-Genitalien [Abb. 155]. Analfortsatz gut entwickelt, nicht abgeschnürt, 
höher als lang, viel kürzer als die Cerci. Stabförmige Skleritc 3 mal so lang wie 
hoch. Stamm jedes Langfortsatzes mäßig verbreitert, die Spitze mit kleinem 
Haken. Surstyli mit je 6 Dornen. Ejakulator-Apodem P/jinal so lang wie hoch, 
lang und sehr breit gestielt. Linker Basiphallus vom rechten und vom Phallophor 
entfernt, nach unten nicht ausgezogen. Hinter-Hypophallus weit hinter dem 
Mesophallus beginnend. Rechter Vorder-Hypophallus vorhanden, der linke 
mit nach links und schmal nach vorn vorstehendem Seitenlappen. Paraphallus 
vorhanden. Mesophallus beinahe 3mal so lang wie hoch. Distiphallus völlig 
und breit unterbrochen, sein Schaluch 6 mal so lang wie der (fast ganz skiero¬ 
tisierter) Ansatz. Distalbogen höher als ein Halbkreis, etwas länger und höher 
als der proximale. Trichter nicht getrennt, l 1 / 2 mal so lang wie breit. 

$, Larve und Lebensweise unbekannt. 


Verbreitung. Nordeuropa: Norwegen (Hendel, 1931, p. 86*). 

Untersuchtes Material. Mub. Wien: coli. Hendel, Norwegen, 1. VIII 1 <y Nr. 
35903 (mit Überzähligen Queradern, Holotypus). 


ernssis efo-Gruppe 

cro«st*e<a-Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 754-755 (M, G, L, B) 

Imago [Abb. 35-37, 91]. Stirn s / 4 bis beinahe so lang wie breit. Stirnorbiten 
konvex, im Profil etwas weniger bis mehr als auf die Breite des 1 . Fühlergliedes 
vortretend. Lunula l /«~*/s (selten 1 / 2 ) so hoch wie breit, eingebogen. Vordere 
ors vor der Stirnlängsmitte stehend, ori nach hinten bis nach vorn gebogen. 
Augen meist schief. Wangen ‘/z-Vs des 1 . Fühlergliedes breit, im Profil schmal 
aber deutlich sichtbar. Backen */ 8 - 3 /« des 3. Fühlergliedes hoch. Fühler auf 
3 /4 1 1 /a der Breite des 1 . Gliedes voneinander entfernt, das 3 . Glied etwa so 
lang wie hoch bis länger, beim $ stark vergrößert, eines Auges hoch, 

beim $ beinahe rundlich, */ 7 - l / s eines Auges hoch, sonst am Vorderrand kürzer 
pubesziert als die basale Aristadicke. Arista beim ( ^*/ # -l 1 / 4 mal so lang wie der 
Fühler, in basalen */ s - 4 / s verdickt, beim ? H/r-lVsmal so lang wie der Fühler, 
in basalen 1 l 3 -*/ 3 verdickt. 3 (ausnahmsweise einseitig 4) postsuturale de. acr 
4-6reihig. prsc meist kaum länger als (seltener bis 2mal so lang wie) diese. 1 ia. 
Basalglied der Legeröhre dorsal an basalen ‘/ 4 —*/ 6 stets deutlich pubesziert. 
Mitteltibien posterodorsal meist ohne längeres abstehendes Börstchen, seltener 
mit diesem. t a auf bis jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter wi„ +4 -Abschnitt 
*U-l l Umal so lang wie der vorletzte. Körper 2-2*/ s mm, Flügel 2,2-3 mm lang. 
Färbung. Stirnorbiten schwarz, höchstens gelblich durchscheinend. Thorax 
ohne gelben Lateralstreifen, sein Rücken vorherrschend matt bis vorherrschend 
glänzend. Abdomen schwarz, höchstens mit (linien)schmalen, seitlich nicht 
verbreiterten, gelben Tergithinterrandsäumen, höchstens das 2 . Tergit beim 
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cJ mit seitlich verbreitertem Hinterrandsaum. Vorderschenkel distal schmäler 
als in £-Breite hell- bis rostgelb, die mittleren und hinteren an den äußersten 
Spitzen rotgelb bis ganz schwarz. Flügel hell, sein Schüppchen weißlichgelb 
(selten bis hellbraun) gerandet und gewimpert. ^-Genitalien [Abb. 156-159J. 
Analfortsatz gut entwickelt, nicht abgeschnürt, höher als lang, viel kürzer 
als die Cerci. Stabförmige Sklerite 2 X / Ä —3iiU4l so lang wüe hoch. Stamm jedes 
Langfortsatzes mäßig verbreitert, die Spitze mit winzigem bis kleinem Haken. 
Surstyli mit je 3-6 Dornen. Ejakulator-Apodem l l lg-l l l 2 mal so lang wie hoch, 
lang und breit gestielt. Linker Basiphallus vom rechten und vom Phallophor 
entfernt, nach unten scharf ausgezogen. Hinter-Hypophallus sehr weit hinter 
dem Mesophallus beginnend. Rechter Vorder-Hypophallus meist fehlend, der 
linke mit nach links oder auch schmal nach hinten vorstehendem Seitenlappen. 
Paraphallus kaum entwickelt bis fehlend. Mesophallus 2-3mal so lang wie 
hoch. Distiphallus völlig und breit unterbrochen, sein Schlaich 2—4mal so lang 
wie der (fast ganz skierotisierter) Ansatz. Distalbogen flacher bis höher als 
ein Halbkreis, s / 4 -2mal so lang wie der proximale, flacher bis höher als dieser. 
Trichter kaum bis völlig getrennt, 3 / 4 -2mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 210]. Hinterer Mandibularzahn kürzer als der vordere. 
Paraelypealphragma-Fortsätze zum größten Teil dunkel. Vordere Spiracula 
kurz zweihörnig, mit je 8-11, die hinteren mit dicken, ganz kurzen Bulben; 
Basalbulben vom Spiracularträger ganz abstehend. Puparium [Abb. 249-250] 
gelb-, rot- bis schwarzbraun, 2 l / 2 -3 mm lang, ziemlich schlank, mit seichten 
Intersegmentaleinschnitten. Prothorakalhörner nicht hervorragend, ihre Poren 
fehlend. Hintere Spiracula auf einem kleinen, apikal verschmälerten, Sockel 
genau an bis gleich über dem Körperende stehend. Analöffnung gleich unter 
dem letzten liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poaceae. Mine [Abb. 281] manchmal in der 
Blattscheide endend, ober- oder unterseitig, gangartig, zweimal ihre Richtung 
wechselnd bis fast nur grundwärts ziehend. Larven einzeln minierend. Kot 
in einem großen Klumpen abgelagert. Puparium in der Blattmitte, nahe dem 
-gründe oder in der -scheide. 2 Jahresgenerationen. Larven VI-X, Imagines IV 
-IX. Überwinterung im Puppenstadium. Bevorzugt trockene Stellen, insbe¬ 
sondere xerotherme Abhänge. 

Cevodontha ( Dizygomyza ) griffithsi Nowakowski, 1967 

CerodorUha ( Dizygomyza ) griffithsi Nowakowski, 1967, p. 638-639 (G) (Holotypua)*; 
1972, p. 754*. 

Anmerkung. Die Art wurde zu Ehren de« bekannten Agromyziden- und Alysiinen- 
-Spezialistcn, Dr. Graham C. D. Gkiffitiis aus der Alberta-Universität zu Edmonton, 
benannt. 

Imago cf. 3. Fühlerglied etwa so lang wie hoch. Arista etwa in der Basal¬ 
hälfte verdickt. Körper 2 l / z mm, Flügel 2,8 mm lang. Färbung. Gelbe Tergithin- 
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terrandsäume breiter als linear; 2. Tergit mit seitlich verbreitertem Hinterrand- 
sanm. (J-Genitalien [Abb. 156]. Surstyli mit je 6 Dornen. Mesophallus 3xnal 
so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch nach links abgebogen, 4mal so lang 
wie der Ansatz, sein Distalbogen unregelmäßig, viel höher als ein Halbkreis, 
2mal so lang wie der proximale und viel höher als dieser. Trichter völlig getrennt, 
3 / 4 so lang wie breit. 

$, Larve und Lebensweise unbekannt. 

Verbreitung. Mitteleuropa: Österreich: Alpen (Nowakowski, 1967, p. 639*). 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, Österreich, Kärnten, Koralpe, 
leg. Zerny, „luctuosa” det. Griffiths, 1 (Holotypus). 


Cerodontha ( Dizygomyza ) elbergi Nowakowski, 1972 

Dizygomyza (Dizygomyza) poae Hering in litt., Hendel, 1931, p. 21, 92-93 partim 
(M, nicht H) (einige Syntypen*, nicht Lectotypus). 

Dizygomyza crassiseta (Strobl), S£guy, 1934, p. 562, 566, partim (M, B). 

Cerodontha (Dizygomyza) cransiseta (Strobl), Nowakowski, 1967, p. 639 (G, B)*. 

Phytobia (Dizygomyza) poae Hering, Rohdendorf, 1970, p. 253 partim (M, nicht B). 

Cerodontha (Dizygomyza) elbergi Nowakowski, 1972, p. 754-755 (M, G, L, B) (Holotypus 
und Paratypoide)*. 

Anmerkung. Indem Hendel (1931, p. 92-93) einige gefangene Imagines dieser 
Art nebst den an Poa compreesa gefundenen Larven und Minen als „poae Hering in litt.” 
beschrieb, übersah er, daß eben von Hering aus diesen Larven gezüchteten Fliegen nicht 
poae sensu Hendel, sondern der Art gleichen, die von Hendel (1931, p. 86, fig. 104) als 
echte craesieeta aufgefaßt wurde. So hat Hendel unter den Namen poae die Imagines einer 
Art mit den Larven und Minen der zweiten vermischt. Als Nowakowski (1967) die erste 
Art aus Sesleria tatrae züchtete, faßte er sie als crassiaeta auf, um sie der echten poae gegen- 
Übeneustellen, die er zugleich auf einem aus Poa compressa gezüchtetem Lectotypus begründete. 
Als sich aber poae nach der Untersuchung des crassiseta -Holotypus als deren jünger Synonym 
e rwies, mußte die Art aus Sesleria einen neuen Namen bekommen. Ich benannte sie zu Ehren 
des sowjetisch-estnischen Dipterologen, Dr. Kaupo Elberg aus Tartu, der mit seinem Ma¬ 
terial zur deren Kenntnis beitrug. 

Imago [Abb. 35]. 3. Fühlerglied etwa so lang wie hoch. Arista beim c? 
in basalen 1 / 6 - t / 3 , beim $ 1 / 3 - 2 / 6 verdickt. Bisweilen einseitig 4 dc y prsc l 1 / 2 -2mal 
so lang wie die acr und die Mitteltibien posterodorsal mit längerem abstehendem 
Börstchen. Körper 2 1 / 4 -2 2 / 3 mm, Flügel 2,7-3 mm lang. Färbung. Gelbe 
Tergithinterandsäume meist breiter als linear. 2. Tergit beim oft mit seitlich 
verbreitertem Hinterrandsaum. cJ-Genitalien [Abb. 157]. Surstyli mit je 
3-4 Dornen. Mesophallus 3mal so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch nicht 
nach links abgebogen, 3mal so lang wie der Ansatz, sein Distalbogen ziemlich 
regelmäßig, höher als ein Halbkreis, etwa so hoch wie der proximale. Trichter 
unvöllig getrennt, 2mal so lang w ie breit. 

Larve [Abb. 210]. Puparium [Abb. 249] 2*/ 3 -3 mm lang. Hintere 
Spiracula etwa l 1 / t mal so lang wie basal voneinander entfernt. 
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Lebensweise. Wirtspflanzen: SesJeria tatrae (Degen.) Deyl* und sicher 
einige andere Poaceae , da die Fliegen ebenfalls im Tief lande gefangen wurden. 
Mino [Abb. 281] die ganze Blattbreite einnehmend. Im Gebrige auf Kalkboden 
bis zur oberen Waldgrenze aufsteigend. 


Verbreitung. Nord- und Mitteleuropa: Österreich („poae 1 *, Hendel, 1931, p. 93*; 
„crassiseta”, Nowakowski, 1967, p. 639*; 1972, p. 755*), UdSSR: Estland (,, crassiseta ”, 
Elberg, 1964, p. 319*; Nowakowski, 1972, p. 755*). Zentralasien: Mongolei*. 

Polen („crassiseta” , Nowakowski, 1967, p. 639*; 1972, p. 755*, s. unten). 

Untersuchtes Material: Mus. Wien: coli. Hendel, Österreich: Niederösterreich 
(2 Syntvpen von poae): Sieginundsherberg bei Horn, leg. Zerny, 13. V. 1915 1 Langen- 
zersdorf bei Wien, 15. IV. 1910 1 <£; Kärnten, Ossiach, VIII 1 $. Akad. Warszawa: Polen, 
Westkarpaten, Kreis Nowy Targ, Tatra-Nationalpark, obere Waldzone, auf Kalkboden, 
Sesleria tatrae: Schlucht Kraköw, 12. X. 1966 L, P, daraus 8. II. 1967 1 $ (Paratypoid) 
17. II 1 (Holotypus); Berg Saturn, Fichtenwald-rand, 15. X. 1966 P; Berg Ciemniak, 
Czerwony Zleb, obere Waldgrenze, 21. IX L, P, daraus 13. II. 1967 1 9 (Allotypoid,Flügel 
anomal verkürzt). UdSSR, W r estestland, Ramc bei Virtsu, Gehölzwiese Laelatu, leg. Elberg, 
25. V. 1961 l £ und 1 $ (Paratypoide). Mongolei, Hentei-Gebirge, Zentral-Bezirk, Jargait 
bei Erdene, leg. B. Pisarski, 8. VI. 1962 1 <£ (Mesophallus etwa 2 */ 6 mal so lang wie hoch). 


Cerodonthu ( Dizygomyzu ) brisiaca Nowakowski, 1972 

Dizygomyza ( Dizygomyza) crassiseta Strobl, Hendel, 1931, p. 21, 86, partim (M)*. 
Cerodontha (Dizygomysa) brisiaca Nowakowski, 1972, p. 754-755 (M, G) (Holotypus 
und Paratypoide)*. 

Anmerkung. Dem Vorschlag ihres Auffinders, Herrn Michael von Tschiriiaus 
aus Kiel, gemäß wurde diese Art nach der römischen Bezeichnung für den Kaisorstuhl 
(Mons brisiacus) benannt. 


Imago (J [Abb. 91]. 3. Fühlerglied etwa so lang wie hoch. Arista in basalen 
*/ 6 —*/ 3 verdickt. Körper 2 mm, Flügel 2,2 mm lang. Färbung. Gelbe Tergithin- 
terrandsäume linear. Genitalien [Abb. 158]. Surstyli mit je 3-4 Dornen. 
Mesophallus 2*/ 5 mal so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch nicht nach links 
abgebogen, 3mal so lang wie der Ansatz, sein Distalbogen regelmäßig halbkreis¬ 
förmig, etwas flacher und kürzer als der proximale. Trichter unvöllig getrennt, 
2mal so lang wie breit. 

?, Larve und Lebensweise unbekannt. 


Verbreitung. Mitteleuropa: BRD (Nowakowski, 1972, p. 755*), Österreich („ crassi - 
seta”, Hendel, 1931, p. 86*; Nowakowski, 1972, p. 755*). 

Untersuchtes Material. Coli. Tschirnhaus, Kiel: BRD, Baden-Württemberg, 
Kaiserstuhl-Gebirge bei Freiburg, Oberrhein talgraben, Paßhöhe zwischen Ober- und Kiech- 
lingsbergen, Trockenwiese am Waldrand, von Brachypodium sylvaticum gestreift, 29. VII. 
1969 1 £ (Holotypus). Mus. Wien: coli. Hendel, Niederösterreich, Wiener Prater, , f crassiseta'\ 
30. V. 1909 1 $ (Paratypoid). 
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Cerodontha ( Dizygomyza ) crassiseta (Strobl, 1900) 

Agromyza grossicornis Zetterstedt var. crassiseta Strobl, 1900a, p. 63 (M) (Holo- 
typus)*. 

Agromyza crassiseta Strobl, 1906, p. 381 (M). 

Dizygomyza morosa Meigen (= crassiseta Strobl), Hendel, 1920, p. 132-133 partim 
(M); 1926, p. 37, 38 (L, B); Hering, 1926a, p. 473-476, 484, fig. 16, 19c (M, L, B)*; 1927b, 
p. 46-47, fig. 40, 42c, 119 (M, L, B)*; de Meijere, 1928, p. 156-157, fig. 10 (L, B); Star*, 
1930b, p. 210 (L, B); t VIMMER, 1931, p. 126 (B). 

Dizygomyza (Dizygomyza) crassiseta Strobl, Hendel, 1931, p. 21, 86, partim, fig. 
104 (M)*. 

Dizygomyza (Dizygomyza) poae Hering in litt., Hendel, 1931, p. 92-93 partim, fig. 
111, 116 (L, B, nicht M) (einige Syntypen Kamt Lectotypus)*. 

Dizygomyza poae Hering, t Buiir, 1932, p. 77 (B); Hering, 1936, nr. 956, p. 255 
partim, 1937, nr. 1938, fig. 335 (L, B)*. 

Dizygomyza crassiseta Strobl, Stackelberg, 1933, p. 445 (M)*. 

Dizygomyza poae Hering ap. Hendel, S£guy, 1934, p. 572 partim (B, nicht M). 

Phytobia (Dizygomyza) poae Hering, Groschke, 1957, p. 116, 117 (M, L, B); Hering, 
1957, nr. 1844, p. 504 partim (L, B); Rohdendorf, 1970, p. 253 partim (B, nicht M). 

Phytobia (Poemyza) poae Hering, 1957, nr. 3864, fig. 475, 477 (L B)*. 

Cerodontha (Dizygomyza) poae (Hendel), Nowakowski 1967, p. 639 (G, B)*. 

Phytobia (Dizygomyza) crassiseta Strobl, Rohdendorf, 1970, p. 253, fig. 646: 9 (M). 

Cerodontha (Dizygomyza) crassiseta (Strobl) (= poae Hend.), Nowakowski, 1972, 
p. 754-755 (M, G, L, B)*. 

Imago [Abb. 36-^37]. 3. Fühlerglied länger als hoch. Arista beim (J in 
basalen 3 / 4 - 4 / 5 , beim $ in */ 2 - 2 / 3 verdickt. Körper 2-2 1 /* mm, Flügel 2,3-3 mm 
lang. Färbung. Gelbe Tergithinterrandsäume linear bis fehlend. (J-Genitalien 
[Abb. 159]. Surstyli mit je 3-4 Dornen. Mesophallus etwa 2mal so lang wie 
hoch. Distiphallus-Schlauch nicht nach links abgebogen, verkürzt, 2-2 1 / 4 mal 
so lang wie der Ansatz, sein Distalbogen ziemlich regelmäßig, flacher als ein 
Halbkreis, viel flacher und kürzer als der proximale. Trichter nicht getrennt, 
2mal so lang wie breit. 

Larve. Puparium [Abb. 250] 2 1 / 2 -3 mm lang. Hintere Spiracula 2-3mal 
so lang wie basal voneinander entfernt. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Daciylis ylomerata L*., Poa compressa L*. 
Der Nachweis aus Seslcria tatrae (Nowakowski, 1907, p. 639) bezieht sich 
auf elbergi. Die von Buhr (1932) im Botanischen Garten an Demaztria sicula 
Dum. gefundene Mine konnte vielmehr von keiner Dizygomyza-Ait erzeugt 
werden, wenn die Verpuppung in der Erde stattfand. Mine nicht ganze Blattbreite 
einnehmend, längs des Mittelnervs ziehend. 

Verbreitung. Europa: f England (Griffiths, 1961, p. 124, 125), Westberlin und 
DDR („morosa”, Hering, 1926a, p. 474*; 1927b, p. 47*; de Meijere, 1928, p. 157; „poae”, 
Hendel, 1931, p. 93*; ! Bchr, 1932, p. 77; Hering, 1957, p. 504*; 1955, p. 167; Nowa¬ 
kowski, 1972, p. 755*), T Österreich (Hendel, 1931, p. 86; „poae”, p. 93; Hering, 1957, 
p. 504), Tschechoslowakei: Böhmen (Nowakowski, 1972, p. 755*) und Mähren („morosa”, 
Stary, 1930b, p. 152; t Vimmer, 1931, p. 126), Spanien (Strobl, 1900a, p. 63*; 1906, p. 381; 
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Hendel. 1931, p. 86; Nowakowski, 1972, p. 755*), ? Bulgarien*, UdSSR: Nordrußland 
(Hendel, 1931, p. 89*; Stackelberg, 1933, p. 445*; Rohdendorf, 1970, p. 253; Nowa¬ 
kowski, 1972, p. 755*). 

? Neu fiir Polen*. 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, (West-) Berlin-Frohnau, 
leg. Hering, Poa compremsa y 10. IX. 1925 (2 Syntypen von poae): 1 £ (Lectotypus) und 
1 9 (Paralectotypoid); Akad. Warszawa: ebenda, 23. VIII 1 <$, 9. IX 1 (geschenkt von 
Hering). Coli. Zoernek, Dessau: DDR, Sachsen-An halt, Dessau, Dactylis glomerata: 13. 
VII. 1969 P, daraus 1. IX 1 <$; 23. VI. 1970 P, daraus 1. IX 1 9, 2. IX 1 $. Coli. Zuska, 
Praha: Tschechoslowakei: Nordböhmen, Kreis Litom&ice: Berg Ilazmburk, leg. J, Zus- 
kova, 3. IX. 1958 l <*; 1 Oparno, leg. I. Novak, 26. V. 1964 1 9; ? Mittelböhmen. Praha- 
-Ruzyne, leg. Skoloudovä, 13. V. 1957 1 9; Kreis Praha, Cerny Voul, Obstgarten, 5. IX. 
1965 2 9$- I Akad. Warszawa: Polen, Malopolska, Nida-Tal: Kreis Pinczow, NSG Krzyza- 
nowice, xerothermer Hügel, 23. V. 1958 1 9 ; Kreis Busko-Zdröj, Winiary, leg. P. Trojan, 
20. VT. 1958 1 9 - Mus. Admont: coli. Strobl, Spanien, Bezirk Logrono, Cardenas, 1 Nr. 
23/4 (Holotypus). t Akad. Sofia: coli. BeSovski. Bulgarien, Marin-tepe, Bergwald-liclitung, 
„poae”, 2. V. 1964 1 9 - Mus. Wien: coli. Hendel, UdSSR, Rußland. Bezirk Leningrad, 
Kalganovka (Fan-der-Flit) bei Luga, leg. Stackelbekg, 24. VII. 1925 1 

bi m ac ula tu -Gruppe 

kimaeulata-Griippe, Nowakowski, 1972, p. 755-758 (M, G, L, B). 

Imago [Abb. 38-45, 92-94], Stirn 3 / 4 bis etwa so lang wie breit. Stirnor- 
biten (ziemlich) flach, im Profil höchstens auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes 
(selten etwas breiter) vortretend. Lunula 1 / 4 —*/ 5 (selten x /t) so hoch wie breit, 
eben. Vordere ors hinter bis vor der Strinlängsmitte stehend, ori nach hinten 
bis nach vorn gebogen. Augen meist senkrecht. Wangen fast linear, im Profil 
nicht bis kaum sichtbar. Backen 1 U~ t U des 3. Fühlergliedes hoch. Fühler auf 
, / 3 -l a / 4 der Breite des 1. Gliedes voneinander entfernt, das 3. Glied etwa so 
lang wie hoch, beim S stark vergrößert, 1 / 8 - 1 / a eines Auges hoch, beim $ beinahe 
rundlich, 1 / 4 - 1 / 3 eines Auges hoch, sonst am Vorderrand kürzer bis länger 
pubesziert als die basale Aristadicke. Arista beim l 1 / 5 -l 1 / 3 , beim ? l 1 /^l a / 3 mal 
so lang wie der Fühler, in basalen 1 / 4 -*/ 6 verdickt. 3 postsuturale de. aor 4-6 
-reihig. prsc fehlend bis 2mal so lang wie diese. 1 ia . Basalglied der Legeröhre 
dorsal an basalen 1 / 4 - 2 / 6 stets deutlich pubesziert. Mitteltibien posterodorsal 
meist mit längerem abstehendem Börstchen, seltener (anscheinend) ohne 
dasselbe. t a meist auf bis jenseits (seltener vor) der Cd-Mitte stehend. Letzter 
w 3+4 -Abschnitt 4 / 5 -l a / 3 mal so lang wie der vorletzte. Körper l*/ 3 -3 mm, Flügel 
2,2-3,5 mm lang. Färbung. Stirnorbiten schwarz, höchstens gelblich durch¬ 
scheinend. Thorax ohne gelben Lateralstreifen, sein Kücken ganz matt bis 
vorherrschend glänzend. Abdomen basal zum größten Teil gelb (mit schwarzem, 
quergeteiltem Mittellängsstreifen), öfters nur basal seitlich gelb (d. h. mit 
verbreiterten und meist zusammenfließenden, gelben Tergithinterrandsäumen) 
bis ganz schwarz (höchstens mit (linien)schmalen Tergithinterrandsäumen). 
Vorderschenkel distal (beinahe) in f-Breite hellgelb, die mittleren und hinteren 
meistens nur an den äußersten Spitzen rotgelb bis ganz schwarz (selten viel 
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schmäler als in f-Breite holl- bis rostgelb). Flügel hell (selten hinter der Costa 
beschattet), sein Schüppchen weißlichgelb (selten bis dunkelbraun) goraudet 
und gcwimpert. <J-Genitalien [Abb. 104, 161-167]. Analfortsatz kaum bis 
gut entwickelt, nicht abgeschnürt, höher als lang, viel kürzer als die Cerci. 
Stabförmige Sklerite 3-5mal so lang wie hoch. Stamm jedes Langfortsatzes 
mäßig verbreitert, die Spitze mit winzigem bis kleinem Haken. Surstyli mit 
je 1-6 Dornen. Ejakulator-Apodem l*/ 5 -2mal so lang wie hoch, lang und breit 
gestielt. Linker Basiphallus vom rechten entfernt (höchstens basal mit ihm 
schmal verwachsen), basal dein Phallophor genähert bis ihn berührend, nach 
unten meist unscharf ausgezogen. Hinter-Hypophallus weit hinter dem Meso¬ 
phallus beginnend. .Rechter Vordor-Hypophallus meist vorhanden, der linke 
mit, breit nach vorn bis breit nach hinten vorstehendem, Seitonlappen. Para¬ 
phallus vorhanden. Mesophallus 2-3 l / s mal so lang wie hoch. Distiphallus völlig 
und meist breit unterbrochen, sein Schlauch 2-7mal so lang wie der (fast ganz 
skierotisierter) Ansatz. Distalbogen flacher bis höher als ein Halbkreis, ®/ 4 - 
—2 l /,mal so lang wie der proximale, flacher bis höher als dieser. Trichter nicht 
bis völlig getrennt, l l / 4 -2mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 180, 211-216], Hinterer Mandibularzahn beinahe so lang 
wie der vordere. Paraclypealphragma-Fortsätze zum größten Teil dunkel. 
Vordere Spiracula kurz bis lang zweihömig, mit je 9-24, die hinteren mit kaum 
bis stark verlängerten Bulben; Basalbulben vom Spiracularträger zum Teil 
bis ganz abstehend. Puparium [Abb. 251-267] weißlichgelb oder rotgelb 
bis schwarzbraun, 2-3 l / 2 mm lang, schlank, mit seichten Intersegmentalein- 
schnitten. Prothorakalhömer oft hervorragend, oft nur ihre Poren vorhanden. 
Hintere Spiracula auf einem kleinen bis ziemlich großen, apikal verschmälerten, 
Sockel gleich über (seltener genau an) dem Körperende stehend, selten samt 
ihrem (apikal verbreiterten und gespeltenen, jedoch nicht umgeschlagenen) 
Sockel mehr oder weniger dorsal- und oralwärts verschoben. Analöffnung 
gleich unter (seltener genau an) dem Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Juncaceae und Cyperaceac. Mine [Abb. 
282-285] oft in der Blattscheide endend, ober- (an Juncus eigentlich außen ) 
seitig, stellenweise bis zum größten Teil interparenchymal (selten ganz seicht), 
gangartig, lang, meist mindestens zweimal ihre Richtung wechselnd (selten fast 
nur grundw ärts ziehend). Larven einzeln minierend. Kot meistens in einem großen 
(seltener mehreren) Klumpen abgelagert. Puparium in der Blattmitte, nahe dem 
-gründe oder in der -scheide. 2 (selten nur eine oder bis 3) Jahresgenerationen. 
Überwintt rung im Puppen-, selten wohl Larval- oder Imaginalstadium. 


Cerodonthu (Dizygomyza ) silvatica (Gkoschke, 1957) 

t Dizygomyza bimaculata Meigex, Hering, 1924a, p. 10 (B); 1936, nr. 1559 partim 
(B); Hendel, 1926, p. 49 partim (B); S£guy, 1934, p. 565 partim (B). 

t Dizygomyza (Dizygomyza) bimaculata Meigen, Hendel, 1931, p. 84 partim (B). 
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Phylobia (Dizygomyza) silvatica Groschke, 1957, p. 116, 118 (M, L, B) (<J-Holotypus 
und Paratypoide* im Mus. Stuttgart); Hering, 1957, nr. 3096b (L, B); Rohdendorf, 
1970, p. 254 (M, B). 

Phytobia *ilvatiea Groschee, Fischer, 1964b, p. 7, 10 (Par.) 

Cerodonthn (Dizygomyza) silvatica (Groschke), Nowakowski, 1967, p. 639-640*; 
1972. p. 755 (G. L. B)*; Fischer, 1969b, p. 372 (B, Par.)*. 

Imago [Abb. 38-39, 92]. Stirn höchstens auf halbe Breite des 1. Fühler¬ 
gliedes vortretend. 3. Fühlerglied beim Vs - */* eines Auges hoch, am Vor¬ 
derrand etwas länger pubesziert. als die basale Aristadicke. t a vor bis auf (seltener 
jenseits) der Cd-Mitte stehend. Letzter »i a+4 -Abschnitt */ e -l 1 / > mal so lang wie 
der vorletzte. Körper 2-3 mm, Flügel 2,8-3,5 mm lang. Färbung. Thoraxrücken 
vorherrschend matt bis vorht*rrschend glänzend. Abdomen schwarz, höchstens 
mit schmalen gelben Tergithinterrandsäumen. Flügel hinter der Costa nicht 
beschattet, sein Schüppchen weißlichgelb gerandet und gewimpert. d 1 -Geni¬ 
talien [Abb. 162]. Analfortsatz kaum entwickelt. Stabförmige Sklerite 4mal 
so lang wie hoch. Spitze jedes Langfortsatzes mit winzigem Haken. Surstyli 
mit je 5-6 Dornen. Ejakulator-Apodem 2mal so lang wie hoch. Linker Basi- 
phallus im Profil stabförmig erscheinend. Vordcr-Hypophallus mit breit nach 
vom vorstehendem Seitenlappen. Paraphallus vom Mesophallus getrennt, 
dieser 3mal so lang wie hoch, apikal wenig verschmälert. Distiphallus-Schlauch 
5mal so lang wie der Ansatz, sein Distalbogen ziemlich unregelmäßig, viel 
höher als ein Halbkreis, l 1 / 3 mal so lang wie der proximale und viel höher als 
dieser. Trichter völlig getrennt, D^mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 211]. Vordere Spiracula mit je 18-24 (stellenweise zweireihig 
angeordneten), die hinteren mit dicken, wenig verlängerten, apikal konver¬ 
gierenden, Bulben; Basalbulben vom Spiracularträger nur zum Teil abstehend. 
Puparium [Abb. 252] gelb- bis rotbraun, 2 l / s -3 1 /* mm lang, meistens mäßig 
abgeplattet. Prothorakalhörner nicht hervorragend, ihre Poren fehlend. Hintere 
Spiracula l-l 1 / 2 mal so lang wie basal voneinander entfernt, auf einem ziemlich 
großen Sockel genau an bis gleich über dem Körperende stehend. Analöffnung 
gleich unter dem letzten liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Luzula sylvatica (Huds.) Gaud*. Mine [Abb. 
282] oft in der Blattscheide endend, oberseitig, stellenweise interparenchymal, 
meist mindestens zweimal ihre Richtung wechselnd. Kot in 1-2 großen Klumpen 
abgelagert. Puparium in der Blattmitte oder nahe dem -gründe, spitzen- oder 
grundwärts gerichtet. 2 Jahresgenerationen. Larven IV-IX (X), Imagines 
IV f-XI. Überwinterung im Puppen- oder vielleicht auch Larvalstadium. In 
den Bergwäldern häufig, bis über deren obere Grenze aufsteigend. 

Verbreitung. Europa: Finnland (Hering, 1957, nr. 3096b), BRD (Groschke, 1957, 
p. 118*; Hering, 1957, nr. 3096b; Fischer, 1964b, p. 7, 10), t Rumänien („binzaculata", 
Hering, 1924a, p. 10), Bulgarien (Hering, 1957, nr. 3096b). 

Polen: Westkarpaten (Nowakowski, 1967, p. 640*); Kreis Sucha, Babia-Gora- 
-Nationalpark, Hala Csarnego, Luzula sylvatica (Fischer, 1969b, p. 372*). 
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Untersuchtes Material. Luzula sylvatica: Akad. Warszawa: BRD, Baden-Württem¬ 
berg, Stuttgart-Kaltental, leg. Groschke (4 Paratypoide): 25. VI. 1955 1 3, 28. VI 1 $?, 
24. VII 1 <J, 23. VIII 1 $. Polen, Westkarpaten: Kreis Sucha, Babia-Göra-Nationalpark: 
Fichtenwald, 29. VIII. 1966 L, P, daraus 31. VIII 1 ?; Hala Czarnego, Buchenwald, 17, 
VIII P; Kreis Nowy Targ: Gorce-Gebirge, Berg Luban, Fichtenwald, 18. VII. 1969 P; 
Tatra-Nationalpark: niedere Waldzone, Buchenwald: Berg Samkowa Czuba neben Lysanki. 
12. IX. 1966 L, P, daraus 11. II. 1967 1 9 ; Spadowiec-Tal: 21. VIII. 1957 L; 27. VIII. 
1966 L, P, daraus im XI 1 $; Berg Kazalnica neben Sarnia Skala, 15. IX L; Fichtenwald, 
Berg Krokiew, 29. VI. 1969 P, daraus 29. VII 1 <J und 1 $, 9. IX 1 $, 19. XI 2 99 - Unix. 
Poznan: coli. Beiger, obere Waldzone, Fichtenwald, Tomanowa-Tal, 20. VI. 1961 L, P, 
daraus 11. VIII 1 <J. Akad. Warszawa: Berg Ciemniak, Czerwony 2leb, 22. IX. 1966 L, P; 
Mi^tuwia-Tal, 28. VIII. 1957 P; Berg Sarnia Skala, 16. IX. 1966 L; Suchej-Wody-Tal, 

2. IX. 1957 L, P; Berg Woloszyn, 28. VI. 1969 L, P, daraus 29. VII 2 33 und 4 99, 1. VIII 
5 99 , 4. VIII 1 $, 12. VIII 1 ?, 16. VIII 1 $, 29, VIII 1 9 , 3. IX 1 <J und 1 $, 22. IX 1 3, 
30. I. 1970 1 3; Roztoka-Tal: 17. VII. 1961 L; 28. VI. 1969 L, I», daraus 25. VII 1 9 , 29. 
VII 3 33 und 1 9 , 1- VIII 1 3 und 1 9 , 4. IX 1 <J. 5. XI 1 9 . 

Cerodontha ( Dizygomyza ) handlirsehi Nowakowski, 1967 

t Dizygomyza bimaculata (Meigen), STARf, 1930b, p. 151 (B). 

Cerodontha (Dizygomyza) handlirsehi Nowakowski, 1967. p. 641 (M, G) (Holotypus)*; 
1972, p. 756 (G, t L, B)*. 

Anmerkung. Diese Art, die ich inzwischen aus Luzula pilosa züchtete, wurde zu Ehren 
ihres Auffinders, des österreichischen Dipterologen Adam H andlirsch, benannt. 

Imago. Stirn höchstens auf halbe Breite des 1. Fühlergliedcs vortretend. 

3. Fühlerglied beim */ 6 eines Auges hoch, am Vorderrand etwas länger pubes- 
ziert als die basale Aristadicke. t a vor bis auf der Cd-Mitte stehend. Letzter 
Wa-M'Abschnitt 1 1 / s —1 1 / s mal so lang wie der vorletzte. Körper l # / 4 -2 1 /anim, 
Flügel 2,5-2,7 mm lang. Färbung. Thoraxrücken vorherrschend matt bis 
vorherrschend glänzend. Abdomen schwarz, mit (linien)schmalen gelben 
Tergithinterrandsäumen. Flügel hinter der Costa nicht beschattet, sein Schüpp¬ 
chen weißliehgelb gerandet und gewimpert. cJ-Genitalien [Abb. 161]. Anal¬ 
fortsatz kaum entwickelt. Stabförmige Sklerite 5mal so lang wie hoch. Spitze 
jedes Langfortsatzes mit winzigem Haken. Surstyli mit je 3-4 Dornen. Ejakulator- 
-Apodem l*/ 5 mal so lang wie hoch. Linker Basiphallus im Profil schmal dreieckig 
erscheinend. Vorder-Hypophallus mit breit nach vorn vorstehendem Seiten¬ 
lappen. Paraphallus vom Mesophallus getrennt, dieser 2*/ 4 mal so lang wie hoch, 
apikal stark verschmälert. Distiphallus-Schlauch beinahe 4mal so lang wie 
der Ansatz, sein Distalbogen regelmäßig halbkreisförmig, ein wenig länger 
und höher als der proximale. Trichter völlig getrennt, l l /*mal so lang wie 
breit. 

Larve. Vordere Spiracula mit je 18-20 (stellenweise zweireihig augeordne¬ 
ten), die hinteren mit dicken, wenig verlängerten, apikal konvergierenden, 
Bulben; Basalbulben vom Spiracularträger nur zum Teil abstehend. Puparium 
[Abb. 251] gelb- bis rotbraun, 2 1 / 2 -3 1 / 2 mm lang, meistens mäßig abgeplattet. 
Prothorakalhörner nicht hervorragend, ihre Poren fehlend. Hintere Spiracula 
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l-l^/jinal so lang wie basal voneinander entfernt, auf einem äußerst kleinen 
Sockel genau an bis gleich über dem Körperende stehend. Analöffnung gleich 
unter dem letzten liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Luzula pilosa (L.) Willd*. Mine oft in 
der Blattscheide endend, oberseitig, stellenweise interparenchymal, mindestens 
zweimal ihre Sichtung wechselnd. Kot in einem großen Klumpen abgelagert. 
Puparium in der Blattmitte, nahe dem -gründe oder in der -scheide, spitzen- 
oder grundwärts gerichtet. Vermutlich nur eine Jahresgeneration, die im 
Imaginal- oder auch Larvalstadium überwintert. Larven IV—VI, Imagines 
VIII-IX. Laubmisch- und Mischwälder, Wiesen, auch auf den niederen Berg¬ 
stufen. Nicht selten, bisher aber übersehen, weil mit bimaculata verwechselt. 

Verbreitung. Mitteleuropa: Tschechoslowakei: Mähren (! „6ifitacuZa/a’', Stary, 
1930b, p. 151; Nowakowski. 1967. p. 641*). 

Polen: Mazowsze, bei Warszawa: Kanipinoski-Nationalpark, NSG Sieraköw (Nowa¬ 
kowski, 1972, p. 756*). 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, Tschechoslowakei, Südmähren, 
Kreis Znojmo, Vranov, leg. Handlirsch, 2. IX. 1883 1 £ (Holotypus). Akad. Warszawa: 
Polen, Luzula pilosa: Mazowsze, Kreis Pruszköw: Kampinoski-Nationalpark, NSG Sieraköw , 
Dünen-Laubmisch- und -Mischwald: 4. V. 1969 L; 26. V L, P, daraus 6. IX 1 $; 10. V. 
1970 L; 19. V L; Komorbw, Mischwald: 1. VI L, P; 16. VI P; Kanie, Laubmischwald, 
19. IV. 1971 L; Westkarpaten, Kreis Nowy Targ, Pieninen-Nationalpark, Wiese über Grodek, 
25. V. 1973 L, P, daraus 9. VIII 1 <*. 

Cerodontlia ( Dizyyomyza) bimaculata (Meigen, 1830) 

Agromyza bimaculata Meigen, 1830, p. 172 (M) (Holotypus)*; Becker, 1902, p. 339 

(M)*. 

Agromyza luctuosa Meigen, 1830, p. 182 partim (M) (eine Syntype*, nicht Lectotypus); 
Becker, 1902, p. 342 partim (M)*. 

1 Agromyza atricornis Meigen, 1838, p. 399 (M) (Syntypen fehlend); Becker, 1902, 
1902, p. 343. 

Agromyza basilaris Meigen, 1838, p. 401 (M) (Holotypus)*; Sciiiner, 1864, p. 307 
(M); Becker, 1902, p. 343 (M)*. 

Agromyza laterella Zetterstedt, 1840, p. 788-789 (M) (Holotypus)*; 1848, p. 2744- 
-2746 partim (var. a) (M); Sciiiner, 1864, p. 308-309 partim*. 

Phyllomyza flavocincta Strobl, 1880, p. 37-38 (M) (Lectotypus bezeichnet von Spencer, 
1971, p. 153, im Mus. Admont). 

Phyllomyza fasciata Strobl, 1880, p. 38 partim (M) (einige Syntypen, nicht Lectotypus, 
vgl. Spencer, 1971, p. 154, im Mus. Admont). 

? Agromyza grossicornis Zetterstedt, Strobl, 1894, p. 141 partim (M). 

? Agromyza grossicornis Zetterstedt var. flaviventris Strobl. 1898, p. 271 (M) 
(Syntypen im Mus. Admont); 1900a, p. 63 (M). 

Dizygomyza bimaculata Meigen, Hendel, 1920, p. 132, 171 (M, B)*; 1922, p. 176 
(B); 1926, p. 48-49 (L, B); Hering, 1921, p. 276 (B)*; 1924b, p. 241, fig. 15 (L); 1925a, 
p. 170 (B); 1926a, p. 484 (M); 1927b. p. 45-46, fig. 38-39 (M, L, B)*; 1936, nr. 1559 partim, 
fig. 281 (L, B)*; 1951b, p. 52 (B); de Meijere, 1925, p. 258-259, fig. 31 (L, B); 1937, p. 191- 
-192, fig. 23 (L, B); StarY, 1930b, p. 151 partim. 206 (B); Stackelberg, 1933, p. 446 partim 
(M, B)*; S£guY, 1934, p. 563, 565 partim ! (M, B)*; Fischer, 1964a, p. 67 (B, Par.). 
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Dizygomyza (Dizygomyza) bimaculata M EIGEN, Hendel, 1931, p. 21, 84 (M, L, B)*. 
Dizygomyza ( Dizygomyza ) luctuosa Meigen, Hendel, 1931, p. .88-90 partim, fig. 
100-107 (M, nicht L. B)*. 

Dizygomyza (Dizygomyza) morosa Meigen, Hendel, 1931, p. 90-92 partim (M, nicht 
L, B)*. ' 

Dizygomyza morosa Meig., Stackelbkrg, 1933, fig. 258 (M). 

Dizygomyza luctuosa (Meigen), S£guy, 1934, p. 663, 570 partim, fig. 728-729 (M, 
nicht B)*. 

Dizygomyza basilaris Meigen, Hendel, 1930, p. 521. 

Phylobia (Dizygomyza) luctuosa (Meigen), Sasakawa, 1955, p. 71-72, fig. 7, 8b, 9b 
(M, G, B); 1901a, p. 380-381, fig. 58 partim (M, G, L, B); 1961b, p. 62 partini (B); Ryd£n, 
Lyneborg, Nielsen, 1963, fig. 82-83 (M); Rohdendorf, 1970, fig. 648: 2-3 (M). 

Phylobia (Dizygomyza) bimaculata (Meigen), Groschke, 1954, p. 145, 146, 147 (M)*; 
1957, p. 115 (M)*; Hering, 1957, nr. 3096a, fig. 384 (L. B)*; Beiger, 1958a, p. 152-153 
(L, B); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 72, 87 (M, B); Griffiths, 1963, p. 141 (B); 
Rohdendorf, 1970, p. 253 (M, B). 

Cerodontha (Dizygomyza) bimaculata (Meigen), Nowakowski, 1962, p. 120; (= basilaris 
Meigen, = laterella Zetterstedt), 1967, p. 640*; 1972, p. 756-757, 759 (M, G, L, B)*; 
SrENCER, 1969a, p. 110 (G); ( = jlavocincta Strobl), 1971, p. 153 (M, G). 

Phytobia bimaculata Meigen, Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 47, diagr. 5 (B). 

Cerodontha (Dizygomyza) ! luzulae (Gro.), Nowakowski, 1967, p. 043 partim (L, B).* 


Imago [Abb. 40-41, 93]. Stirn beim £ meist mehr als auf halbe Breite 
des 1. Fühlergliedes vortretend. 3. Fühlerglied beim cJ f / 5 - 1 / 2 eines Auges hoch, 
am Vorderrand etwas länger (beim $ kürzer) pubesziert als die basale Arista- 
dicke. Mitteltibien posterodorsal oft (anscheinend) ohne längeres abstehendes 
Börstchen. auf bis jenseits (seltener vor) der Cd-Mitte stehend. Letzter m 3+4 - 
-Abschnitt 4 / 6 - 1 1 / 2 (meist l l / 3 )msil so lang w ie der vorletzte. Körper l*/ 3 —2 1 / s mm, 
Flügel 2,2-2,6 mm lang. Färbung. Thoraxrücken vorherrschend matt bis 
vorherrschend glänzend. Abdomen basal (am 1.-5. Tergit) zum größten Teil 
(selten fast ganz) gelb (mit schmalem bis breitem, schwarzem Mittellängsstreifen) 
bis zum größten Teil schwarz (mit seitlich verbreiterten und meist breit zusam¬ 
menfließenden, gelben Tergithinterrandsäumen). Flügel hinter der Costa meist 
beschattet, sein Schüppchen weißlichgelb bis dunkelbraun gerandet und 
gewimpert. <J-Genitalien [Abb. 163]. Analfortsatz gut entwickelt. Stabförmige 
Sklerite 3 l j 2 mal so lang wie hoch. Spitze jedes Langfortsatzes mit kleinem 
Haken. Surstyli mit nur je einem Dorne. Ejakulator-Apodem l*/ 6 -l Ä / 3 mal 
so lang w r ie hoch. Linker Basiphallus im Profil breit bis schmal dreieckig erschei¬ 
nend. Vcrder-Hypophallus meist mit nach hinten (seltener nach links oder 
auch schmal nach vorn) vorstehendem Seitenlappen. Paraphallus vom Meso¬ 
phallus getrennt, dieser 2-2 1 / 2 mal so lang wie hoch, apikal kaum verschmälert. 
Distiphallus-Schlauch verkürzt , 2-2 1 / 2 mal so lang w ie der Ansatz, sein Distal - 
bogen viel flacher als ein Halbkreis, viel kürzer und flacher als der proximale. 
Trichter nicht getrennt, 2mal so lang w ie breit. 

Larve [Abb. 212]. Vordere Spiracula mit je 9-17 (einreihig angeordneten), 
die hinteren mit dünnen, mehr oder weniger stark verlängerten, divergierenden, 
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Bulben; Basalbulben vom Spiracularträger ganz abstehend. Puparium 
[Abb. 253] 2-3 mm lang, mäßig bis stark abgeplattet, das überwinterte gelb- 
bis rotbraun, das nicht überwinterte weißlichgelb bis gelbbraun. Prothorakal¬ 
hörner nicht hervorragend, ihre Poren oft (insbesondere beim nicht überwinter¬ 
ten Tönnchen) vorhanden. Hintere Spiracula l-2mal so lang wie basal voneinan¬ 
der entfernt, samt ihrem ziemlich großen, apikal verbreiterten und gespaltenen, 
jedoch nicht umgeschlagenen Sockel beim überwinterten Puparium unweit 
über dem Körperende stehend, beim nicht überwinterten meistens etwas 
weiter dorsal- und oralwärts verschoben und oft nach vorn gerichtet. Analöff¬ 
nung gleich unter bis genau am Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Luzula pilosa (L.) Willd*. (Hauptwirt) 
X. multiflora (Ketz.) Lej*., L. campastris D. C. (Hering, 1921), var. capitata 
Miq. (,, luctuosa ”, Japan, Sasakawa, 1955). Der Nachweis aus L. sylvatica 
( = maxima D. C.) (Hering, 1924a, p. 10) bezieht sich höchstwahrscheinlich 
auf silvatica , aus Junens effusus (Stary, 1930b, p. 156) — auf luctuosa . Mine 
[Abb. 283] oft in der Blattscheide endend, oberseitig, meist zum größten Teil 
interparenchymal, mindestens zweimal ihre Richtung wechselnd. Kot in 1-2 
großen Klumpen abgelagert. Puparium in der Blattmitte, nahe dem -gründe» 
oder in der -scheide, spitzen- oder grundwärts gerichtet. 2 Jahresgenerationen, 
obwohl die nicht überwinterte meist kaum erscheinend. Larven VII-X (XI), 
Imagines IV-YIII. Überwinterung im Puppenstadium. Die Angaben über 
Frühlingsminen beziehen sich auf die, in wdntergrünen Blättern bewahrten, 
vorjährigen Fraßgänge oder beruhen auf Verwechselung mit silvatica oder 
handlirsohu Mäßig feuchte und schattige Wälder, Wiesen, auch auf den niederen 
Bergstufen. Häufig, die Herbstminen aber schwierig auffindbar, weil oft mit 
dem abgefallenen Laub bedeckt. 

Verbreitung. Europa: Schottland (Spencer, 1971, p. 141), England (Spencer, 
1956b, p. 100; Hering, 1957, nr. 3096a; Griffiths, 1963, p. 141*), Dänemark (Ryd£n, 
1954, p. 85; Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 87), Schweden samt Gotland und 
Lappland („latcrella”, Zetterstedt, 1840, p. 788*; 1848, p. 2745; Hendel, 1931, p. 84; 
Ryd£n, 1954, p. 84-85), Finnland* („laterella” , Zetterstedt, 1848, p. 2745; Hendel, 
1931, p. 84; Rydän, 1954, p. 85), Frankreich*, Belgien (t,, atricornis ", Meigen, 1938, p. 399; 
Collart, 1938, p. 367), Holland (de Meijere, 1924, p. 122; Hendel, 1931, p. 84), BRD, 
Westberlin und DDR* (,, basilaris ”, Meigen, 1838, p. 401*; „latcrella”, Schiner, 1864, 
p. 309*; Hendel, 1920, p. 132*; 1931, p. 84*; Hering, 1927b, p. 46*; 1955, p. 167; de 
Meijere, 1937, p. 191; Ryd£n, 1954, p. 85; Buhr, 1954, p. 259; Fischer, 1964a, p. 67), 
Österreich („flavocincta”, „fasciata”, Strobl, 1880, p. 38; f ,, grossicornis”, 1894, p. 141; 
* „ flaviventris”, 1898, p. 271; 1901, p. 75; 1910, p. 217; Hendel, 1920, p. 132*; 1931, p. 84*), 
Tschechoslowakei: Böhmen* (Hendel, 1920, p. 132; 1931, p. 84), Mähren* (? ,, fasciata ”, 
Strobl, 1901, p. 75-76; STARf, 1930b, p. 151) und Slowakei*, Ungarn und Rumänien 
(Hendel, 1931, p. 84*), Spanien („ flavocincta”, Strobl, 1900a, p. 63, 1906, p. 381; t „flavi- 
ventriß”, 1900a, p. 63), Jugoslawien: Slowenien („fasciata”, Strobl, 1894, p. 141), Bosnien 
und Dalmatien* („flavocincta” , Strobl, 1900b, p. 641), UdSSR: Estland*, Lettland (Hendel, 
1920, p. 132; 1931, p. 84), Ukraine: Transkarpaten-Bezirk*. Rußland (Hendel, 1931 
p. 84*; Stackelberg, 1933, p. 446*): bei Leningrad* und Moskva (auch ,, luctuosa ”, Roh- 
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den DORF, 1960, p. 899*; 1970, p. 253*). Nordostasien: Japan („ luctuosa ", Sasakawa, 
1955, p. 72; 1961a, p. 381). 

Polen: Pomorze, Kreis Slupsk: Slupsk, Zalesiezki, Orzechowo, auch aus Luzula pilosa 
(Kahl, 1936, p. 319*). Mazury, Piska-Heide, Kreis Mr^gowo, NSG Strzalowo, L . pilosa 
(„t luzulae", Nowakowski, 1967, p. 643*; vgl. 1972, p. 759*). Ziemia Lubuska: Kreis Swie- 
bodzin, Lagöw, Buchenwald, L . pilosa (Mazur, 1969, p. 50); Kreis Krosno Odrz.: Krosno 
Odrz., L. pilosa (Hering, 1935a, p. 319), Osiecznica, L. pilosa , L. campestris (Hering, 1921, 
p. 276*). Wielkopolska, Kreis Poznan, L. pilosa: Wielkopolski-Nationalpark in Osowa 
Göra, Laubmisch-, Misch- und Kiefernwald (Beiger, 1958a, p. 152-153), NSG Proinno, 
Laubmischwald (Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 47). Malopolska, L. pilosa: Kreis Cz^stochowa, 
NSG Sokole Göry, NSG Zloty Potok, Buchenwald (Beiger, 1965a, p. 357); Kreis Olkusz, 
Ojcowski-Nationalpark, Buchen-, Laubmisch- und Mischwald (Beiger, 1960, p. 38, 1965b, 
tab. 1: nr. 47); Kreis Krakow, Pawlikowice bei Wieliczka Laubmischwald (Beiger 1959, 
p. 151). 

Untersuchtes Material. Univ. Edmonton: coli. Griffiths, England, Huntingdon, 
NSG Woodwalton Pen, Luzula multiflora , 22. VI. 1961 L, P, daraus 10. VIII 1 d- Univ. 
Lund: coli. Zetterstedt, Schweden, Lappmark, Lycksele, „morosa" det. Ryd£n, 1 9 Nr. 
248 (Holotypus von laterella ). Akad. Warszawa: Finnland, Karelien, leg. Thuneberg: 
Joutseno, 10. VI. 1961 1 9; Kitee, 26. VI. 1963 1 d- Mus. Paris: coli, nov., Frankreich: 
Depart. Haute Loire, Tence, leg. H. Malleval, ,, luctuosa ”, 22. V. 1925 1 d; Depart. Ardennes, 
Vandresse, leg. It. Benoist, VIII. 1932 1 d; coli. Meigen, BRD oder DDR, 1 9 Nr. 2777/40 
(Holotypus von bimaculata). Mus. Wien: coli. Wintiiem: 1 d (Syntype von luctuosa ), 1 d 
(ohne Bestimmung von Meigen); Alte Sammlung, ,, laterella" det. Scuiner, 2 dd- Mus. 
Paris: coli. Meigen, BRD, Bayern, 1 d Nr. 2809/40 (Holotypus von basilaris). Akad. War¬ 
szawa, leg. Groschke, Bayern, 1950-1955 1 d und 2 9? (geschenkt von Ing. Novitzky). 
Coli. Tschirnhaus, Kiel: Schleswig-Holstein, Umgebung von Kiel: Kaltenhofer Moor, 
Süß- und Sauergräser, 10. IX. 1967 2 dd; Westensee, Uferwiesen, 26. V. 1968 1 d- Mus. 
Wien: coli. Hendel: (West-) Berlin-Finkenkrug, leg. Hering, L. pilosa , 14. V. 1925 1 9 
Nr. 2690; DDR, Pommern, Insel Rügen, 1 d- Coli. Zoerner, Dessau: Sachsen-Anhalt, 
L. pilosa : Fläming, Külso, 12. XI. 1966 P, daraus 1 d; Dübener Heide, am Lutherstein, 
14. X. 1966 P, daraus 3 99« Mus. Wien: coli. Hendel, Österreich: Oberösterreich, leg. 
Mik: Hämmern, 6. IX. 1878 1 d; Linz, 8. V. 1867 1 d; Niederösterreich: Wienerwald, 
Hainfeld, leg. Mik, 13. VI. 1897 1 d; Wiener Gegend, VII 1 d; Bisamberg bei Wien, VIII 
1 d; Preußbaum, V. 1910 1 d; Jägerwäldchen, 23. VIII. 1913 1 d; Kärnten, Ossiach, VII- 
-VIII 3 dd; Tschechoslowakei T: ehern, österreichisches Schlesien, leg. Kert^sz, „luctuosa ", 

10. VI. 1900 1 d» 12. VI 1 d- Coli. Zuska, Praha: Ostböhmen, Sudeten, KrkonoSc-Gebirge, 
Kreis Turnov, Vitkovice, vom Heu, 16. VIII. 1958 1 d; Westslowakei, Kleinkarpaten, 
Kreis Bratislava, Pernek, leg. Skaloudovä, 3. VI. 1958 1 9. Akad. Warszawa: Polen: 
Pomorze: Szczecin: leg. E. Schmidt: 11. V. 1911 1 d» 2. VI 1 9; am See, 11. VIII. 1910 
1 d; Podjuchy, VI-VIII. 1906 1 9; leg- G- Schroeder, Warszewo, 16. IX. 1910 1 d; Kreis 
Slawno, NSG Wielen, Buchenwald, L. pilosa , 17. VIII. 1968 P; Kreis Slupsk, coli. Karl: 
Orzechowo, 16. VII. 1924 1 9; Slupsk, 6. VI. 1924 1 9; L. pilosa , 6. II. 1925 2 dd. 4. II. 1926 
1 d* 15. II. 1935 1 d; Kreis Bytöw, an Cechynskie-Seen, Buchen-Mischwald, L. pilosa , 

11. IX. 1968 P; Kreis Czluchöw, Mi^dzyborz, NSG Cisy, Laubmischwald mit Eiben, L. pilosa , 
7. IX P. Mazury, Piska-Heide, Kreis Mr^gowo, NSG Strzalowo am Majcz-See, Fichtenwald, 
L. pilosa , ,,T luzulae ”, 15. VII. 1966 P. Mus. Wien: coli. Hendel, Ziemia Lubuska, Kreis 
Krosno Odrz., Osiecznica, leg. Hering, L. pilosa , 29. IV. 1919 1 9 Nr. 860. Akad. Warszawa: 
Mazowsze: Kreis Nowy Dwor Maz.: Kazun, Wiese, leg. Oleciiowicz, 10. V. 1968 1 9; 
Kampinoski-Nationalpark: Granica, leg. E. Dauksza, 28. V. 1959 1 9; Cybulice, Mischwald, 
L. pilosa , 29. VII. 1956 L; Kreis Pruszkow: NSG Sieraköw, L. pilosa , Dünen-Misch- und 
-Laubmischwald: 10. VII. 1964 L; 9. XI. 1969 P, daraus, 18. IV. 1970 1 9; 6- V P; 19. V 
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P; Erlenbruch, 19. XI. 1967 P; Kanie, Laubmischwald, L. pilosa , 29. IV. 1971 P; Podkowa 
Le6na, Kietwiese, leg. J. Glowacki, 28. VII. 1953 1 Mus. Wien: coli. Hendel, Malopolska, 
Swi^tokrzyskie-Gebirge, Kreis Kielce, Zagnarisk, leg. Pongräcz, ,, luctuosa " det. Griffiths, 
VIII. 1917 1 cJ. Akad. Warszawa: Swi^tokrzyski-Nationalpark, Tannenheide: NSG Czaruy 
Las, L. pilosa , 20. IX. 1964 L; Lysogory-Gcbirge, leg. Sz. Xowakowski, 8. VII. 1956 1 
Berg Lysica, L. pilosa, 18. IX. 1964 L; Kreis Üpatöw, NSG Berg Chelmowa bei Stara Slupia, 
Mischwald mit Lärchen, L. pilosa, 23. IX. 1964 L; Nida-Tal, Kreis Piriczdw: Krzyzanowice, 
19. V. 1953 1 ($; Schlucht Kolköw, leg. Mikolajczyk, 8. VII. 1961 1 $. Univ. Krakow: 
coli. Nowicki, ehern. Galizien, „yrossicornis", 19. Jh. 1 $. Akad. Warszawa: Westkarpaten, 
Kreis Nowy Targ: Nowy Targ, am Fluß Bialy Dunajec, leg. Sz. Xowakowski, 21. VI. 1958 
1 <£; Gorce-Gebirge, Berg Luban, Fichtenwald, L. pilosa, 18. VII. 1969 L, P. Mus. Wien: 
coli. Hendel, leg. Kert£sz: Jugoslawien, Dalmatien, Jasenak, ,,morosa'\ 29. V. 1905 
1 Rumänien, Banat, Or$ova, 31. V. 1904 1 <$; UdSSR, Ukraine, Transkarpaten-Bezirk, 
Jasin'ja, ,, luctuosa ", 16. VI. 1911 1 <$. Akad. Warszawa: Estland, Livland, coli. SinteniS: 
Vändra, „basilaris ", 25. VI. 1904 1 „Agromyza flaviceps Fall.", 16. VII 1 (J; Rußland, 

Bezirk Moskva, Katuary, leg. Roiidendokf, ,, luctuosa ", 19. VIII. 1954 1 d- Akad. Lenin¬ 
grad: coli. Stackelberg, Bezirk Leningrad: Jukki, 30. VI. 1931 1 5. VII 1 <J, 1. VIII. 

1931 1 <$, 7. VII. 1932 1 <J, 27. VIII 1 S (t p rechts fehlend, links unterbrochen), 15. VIII. 
1933 1 $, 20. VIII 1 d; Kalganovka (Fan-der-Flit) bei Luga, 6. VI. 1925 1 <f, 14. VI 1 o; 
Tolmacevo, 30. VII. 1935 1 $; GoMica, 17. VI. 1934 1 <?. 


Cei'odontha ( Dizygomyza ) carpatica Nowakowski, 1972 

Cerodontha ( Dizygomyza) carpatica Xowakowski, 1972, p. 757 (M, G, L, B) (Holotypus 
und Paratypoidep. 

Imago. Stirn höchstens auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend. 
3. Fühlerglied beim 3 */* eines Auges hoch, am Vorderrand etwa so lang pubes- 
ziert wie die basale Aristadicke. t a jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter w 3 + 4 - 
-Abschnitt l-H/ßinal so lang wie der vorletzte. Körper l x h-2 mm, Flügel 
2,2-2,8 mm lang. Färbung. Thoraxrücken vorherrschend matt. Abdomen 
basal seitlich (am 2. und oft auch 3. Tergit) mit verbreiterten, jedoch niemals 
zusammenfließenden gelben Tergithinterrandsäumen. Flügel hinter der Costa 
nicht beschattet, sein Schüppchen weißlichgelb bis dunkelbraun gerandet 
und gewimpert. (J-Genitalien [Abb. 164]. Analfortsatz gut entwickelt. 
Stabförmige Sklerite 3 l l 2 mn\ so lang wie hoch. Spitze jedes Langfortsatzes 
mit kleinem Haken. Surstyli mit je 4-5 Dornen. Ejakulator-Apodem l 2 / 3 mal 
so lang wie hoch. Linker Basiphallus im Profil vielmehr stabförmig erscheinend. 
Linker Vorder-Hypophallus mit sehr breit nach hinten vorstehendem Seiten¬ 
lappen. Paraphallus vom Mesophallus getrennt, dieser 2 l / 2 mal so lang wie 
hoch, apikal nicht verschmälert. Distiphallus-Schlauch 3mal so lang wie der 
Ansatz, sein Distalbogen regelmäßig, flacher als ein Halbkreis, etwa so lang 
imd hoch wie der proximale. Trichter nicht getrennt, l 2 / 3 mal so lang wie 
breit. 

Larve [Abb. 213]. Vordere Spiracula mit je 11 (einreihig angeordneten), 
die hinteren mit dünnen, mäßig verlängerten, divergierenden, Bulben; Basal- 
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Imlben vom Spiracularträger ganz abstehend. Puparium [Abb. 254] rotbraun, 
2-2*/ 8 mm lang, mäßig abgeplattet. Prothorakalhörner nicht hervorragend, 
ihre Poren fehlend. Hintere Spiracula l-U/ginal so lang wie basal voneinander 
entfernt, auf einem kleinen Sockel gleich über dem Körperende stehend. Analöff- 
nung gleich unter dem letzten liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Luzula albida (Hoffm.) DC*. Mine oft in 
der Blattscheide endend, meist zum größten Teil interparenchymal, mindestens 
zweimal ihre Richtung wechselnd. Kot in einem großen Klumpen abgelagert. 
Puparium in der Blattmitte, nahe dem -gründe oder in der -scheide, spitzen- 
oder grundwäxts gerichtet. Vermutlich nur eine Jahresgeneration. Larven 
VH-VTII. Überwinterung im Puppenstadium. In Bergwäldern nicht selten, 
bis zur dtren oberen Grenze aufsteigend. 

Verbreitung. Mitteleuropa: Polen: Karpaten (Nowakowski, 1972, p. 757*, 8. unten). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Polen, Luzula albida : Westkarpaten: 
Kreis Nowy Targ: Gorce-Gebirge, Berg Lubaii, Fichtenwald, 18. VII. 1969 L, P, 16.-17. 
VIII. 1970 L; Tatra-Nationalpark, Schlucht Kraköw, Kalkfelsen, 21. VIII. 1970 L; Beskid- 
-S^decki-Gebirge, Buchenwald: neben der Lichtung Gwozdzianka, 9. VIII. 1969 L, P, 
daraus 13.-14. II. 1970 2 99 (Paratypoide), 27. IV 1 <$ (Holotypus); Kreis Nowy Si*cz: 
neben NSG Barnowiec, 15. VIII. 1969 L, P; NSG Labowiec, 27. VIII. 1970 L, P. Ostkar¬ 
paten, Bieszczady-Gebirge, Buchenwald: Kreis Lesko: Berg Lopiennik, 14. VIII. 1965 P; 
Berg Smerek, 20. VIII P, daraus im XII 1 9 (Paratypoid); Kreis Ustrzyki Dolne, Berg 
Szeroki Wierch, 24. VIII P, daraus im XII 19 (Allotypoid). 


Cerodontha (Dizygomyza) luctuosa (Meigen, 1830) 

Agromyza luctuosa Meigen, 1830, p. 182 partim (Lectotypus)*; I Macqüart, 1835, 
p. 612 (M); Becker, 1902, p. 342 partim (M)*. 

Agromyza laterella Zetterstedt, Schiner, 1864, p. 308-309 partim*. 

Dizygomyza morosa Meigen (= luctuosa Meigen), Hendel, 1920, p. 132 partim (M). 
Dizygomyza effusi Karl, 1926, p. 136 (M, L, B) (Syntypen samt Lectotypus)*; Hendel, 
1926, p. 48 (L, B)*; DE Meijere, 1928, p. 153-154, fig. 7 (L, B). 

Dizygomyza bimaculata (Meigen), Star^, 1930b, p. 151 partim, 205 (B). 
Dizygomyza (Dizygomyza ) luctuosa Meigen (= effusi Karl), Hendel, 1931, p. 22, 
88-90, partim (M, L, B)*. 

Dizygomyza luctuosa Meigen (= effusi Karl), de Meijere, 1934, p. 268-269, fig. 13 
(L, B); 1941, p. 16-17 partim, fig. 4 (L, B); Stackelberg, 1933, p. 446 partim (M, B); 
S£guy, 1934, p. 563, 570, partim (M, B); Hering, 1936, nr. 1405 (B). 

Phytobia (Dizygomyza) effusi Karl, Groschke, 1954, p. 150 (L, B); 1957, p. 116 
(M, L); Rohdendorf, 1970, p. 253 partim (M, nicht B). 

Phytobia luctuosa Meigen, Bühr, 1954, p. 256 (B). 

Phytobia (Dizygomyza) luctuosa Meigen ssp. effusi Karl, Hering, 1957, nr. 2741 (B). 
Phytobia (Dizygoviyza) luctuosa (Meigen), T Sasakawa, 1961a, p. 380-381 partim (G); 
1961b, p. 62 partim (B); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 72, 89, partim (M, B); 
Rohdendorf, 1970, p. 253 partim (M, B). 

Cerodontha (Dizygomyza) effusi (Karl), Nowakowski, 1962, p. 135-136, 162, fig. 67 
(G, B)*; Griffiths, 1964c, p. 845 (B, Par.). 
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Cerodontha (Dizygomyza) lucluosa (Meigen), Nowakowski, 1967, p. 640*; 1972, p. 757 
(L, B)*; Griffiths, 1968a, p. 67, 100 (B, Par.)*; 1968c, p. 42-43 (G, B); Fischer. 19691». 
p. 371 (B, Par.)*; Spencer, 1969a, p. 112, 120-121, fig. 209 (M. G, B). 

Phytobia (Dizygomyza) morosa Meigen, Rohdendorf, 1970, p. 253 partim (B partim, 
nicht M). 


Imago [Abb. 42]. Stirn höchstens auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes 
vortretend. 3. Fühlerglied beim 1 / 3 —*/ 5 eines Auges hoch, mindestens so lang 
pubesziert wie die basale Aristadicke. < a stuf bis jenseits der Cd-Mitte stehend. 
Letzter »i 3+4 -Abschnitt l-l*/ 3 (meist l l /,)mal so lang wie der vorletzte. Körper 
1*/ 3 -2 1 /j mm, Flügel 2-3 mm lang. Färbung. Thoraxrücken vorherrschend 
matt. Abdomen basal seitlich (am 2.-5. Tergit) meist mit verbreiterten, aber 
nicht oder kaum zusammenfließenden, gelben Tergithinterrandsäumen. Flügel 
hinter der Costa nicht beschattet, sein Schüppchen weißlichgelb gerandet und 
gewimpert. o-Genitalien [Abb. 165]. Analfortsatz gut entwickelt. Stabförmige 
Sklerite 3 1 /,mal so lang wie hoch. Spitze jedes Langfortsatzes mit kleinem 
Haken. Surstyli mit je 3-4 Dornen. Ejakulator-Apodem l*/ 5 -l a / 3 mal so lang 
wie hoch. Linker Basiphallus im Profil breit dreieckig erscheinend. Vorder- 
-Hypophallus mit nach links oder auch schmal nach vorn vorstehendem Seiten¬ 
lappen. Paraphallus mit dem Mesophallus zusammenhängend, dieser 3 1 /*- 
-4 1 / s mal so lang wie hoch, apikal kaum verschmälert. Distiphallus-Schlauch 
4 1 / 2 mal so lang wie der Ansatz, sein Distalbogen regelmäßig, höher als ein 
Halbkreis, ein wenig länger und höher als der proximale. Trichter nicht abge¬ 
schnürt, l l / 3 mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 214], Vordere Spiracula mit je 9-13 (einreihig angeordneten), 
die hinteren mit dünnen, wenig verlängerten, divergierenden, Bulben; Basal¬ 
bulben vom Spiracularträger ganz abstehend. Puparium [Abb. 255] 2 l / 3 -3 mm 
lang, meist mäßig abgeplattet, das überwinterte rot- bis schwarzbraun, das 
nicht überwinterte w'eißlichgelb. Prothorakalhörner nicht hervorragend, ihre 
Poren fehlend. Hintere Spiracula D/s-Smal so lang wie basal voneinander 
entfernt, auf einem kleinen Sockel gleich bis unweit über dem Körperende 
stehend. Analöffnung gleich unter bis genau an dem letzten liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Juncus effusus L*., ? var. decipiens Buchen. 
(Japan, Sasakawa, 1961b). Buhr (1954) sollte die Minen auch an J. bufonivs 
L., J. conglomeratu8 („glomeratus ”) L. und J. inflexus L. finden. Der Nachweis 
aus Luzula campesiris var. capitata (Japan, Sasakawa, 1961b p. 62) beruht 
auf Verwechselung mit bimaculata, aus Carex gracilis (Kubska, 1961, p. 34) — 
mit eucaricis (Beiger in. litt.), aus C. hirta (Hering, 1926a u. a.) und vielleicht 
auch C. curvricollis (Japan, Sasakawa, 1961, p. 61) — mit hirtae, aus C. rostrata 
(Oernik, 1941, p. 10) — vermutlich mit morosa, aus C. sylvatica und C. pilosa 
(STARtf, 1930b, p. 151; Beiger, 1960, p. 39 und errata) — mit spinata, aus 
Eriophorum (Hering, 1957, ur. 25055) — mit geniculata. Mine [Abb. 284] 
ausschließlich in der Spreite stengelähnlichen Halmblattes verlaufend, außen- 
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ßcitig, meist zum größten Teil interparenchymal, zweimal ihre Richtung 
wechselnd. Kot in einem großen Klumpen abgelagert. Puparium in der Blatt¬ 
mitte (in das -mark versenkt), spitzen- oder grundwärts gerichtet. 2-? 3 Jahres¬ 
generationen. Larven YI-XI, Imagines IV-X (XI). Sümpfe, bevorzugt sumpfige 
Wälder und Waldstellen, auch auf den niederen Bergstufen. Häufig. 

Verbreitung. Europa: Irland (Gkiffiths, 1968c, p. 42), ? Schottland (Spencer, 
1956a, p. 52), t England (Ryd£n, 1954, p. 85; Spencer, 1956b, p. 106; Hering, 1957, nr. 
2741; Griffiths, 1961, p. 124), Dänemark (Sgnderup, 1949, p. 54; Ryd£n, 1954, p. 85; 
Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 89), T Norwegen (Rydän, 1955, p. 231; 1957, p. 1), 
! Schweden samt Lappland (Hendel, 1931, p. 90; Ryd6n, 1954, p. 84-85), Finnland samt 
Alands Inseln und Lappland (Hendel, 1931, p. 90; Frey, 1946, p. 22, 27, 29, 34, 36, 38; 
1 Ryd£n, 1954, p. 85), Holland (de Meijere, 1934, p. 269; 1941, p. 16), BRD und DDR 
(, Jäterella” , Schiner, 1864, p. 309*; Hendel, 1931, p. 90*; Buhr, 1954, p. 256; 1 Ryd£n, 
1954, p. 85; T Hering, 1955, p. 168; Griffitiis, 1968a, p. 67, 100; Zoerner, 1970, p. 26; 
Nowakowski. 1972, p. 757*), Österreich (Hendel, 1931, p. 90*; Nowakowski, 1972, p. 757*), 
Tschechoslowakei: Mähren („bftmacuZaia”, Star^, 1930b, p. 151, 205), t Ungarn (Hendel, 
1931, p. 90), t Rumänien (Strobl, 1897, p. 32), f Italien (Hendel, 1931, p. 90) T samt 
Sizilien (Spencer, 1965d, p. 173), f Jugoslawien: Makedonien (Coe, 1968, p. 201), t UdSSR: 
Kaliningrad (Czwalina, 1893, p. 32), Rußland (Stackelberg, 1933, p. 446): bei Leningrad, 
Moskva und Rjazad (Rohdendorf, 1960, p. 899; 1970, p. 253). Nordostasien: Japan (Sa- 
sakawa, 1961b, p. 62). Nordafrika: Tunesien (Hendel, 1931, p. 90*; Nowakowski, 1972, 
p. 757*). Nordamerika: Alaska, Kanada (Spencer, 1969a, p. 121). Die Angaben aus USA 
(Frick, 1959, p. 384) sollen sieh auf die Arten aus der /urtae-Verwandtschaft beziehen 
(Spencer, 1969a, p. 121). 

Polen, Junens effuaus (Nowakowski, 1972, p. 757*): Pomorze: Slupsk („effusi Karl, 
1926, p. 136*; 1936, p. 319*); Kreis Kartuzy: NSG Lubygo66 bei Mirachowo (Griffiths, 
1968a, p. 67*; Fischer, 1969b, p. 371*), NSG Jar Raduni bei 2ukowo; Kreis Pruszcz Gd., 
Görki Wschodnie (Griffitiis, 1968a, p. 67, 100*). Wielkopolska, Oströw Wlkp., Erelnbruck 
(Nowicki, 1963, p. 96). Malopolska, Swi^tokrzyski-Nationalpark, Berg Lysica (Fischer, 
1969, p. 371*). Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark: Kreis Nowy Dw6r, Palmiry; Kreis 
Pruszköw, NSG Sierakow (Nowakowski, 1962, fig. 67*; Griffiths, 1968a, p. 67, 100*). 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: BRD oder DDR: coli. Winthem, 1 3 (Lecto- 
typus); Alte Sammlung, ,, laterella ” det. Schiner, 2 33. Coli. Tschirnhaus, Kiel: BRD, 
Schleswig-Holstein, Umgebung von Kiel: Rönnerholz, Waldwege, 4. VI. 1967 l ?; Mörken 
bei Dobersdorfer See, Waldwege, 2. VI. 1968 1 3 und 1 $. Mus. Wien: coli. Hendel, Oberös¬ 
terreich, Hämmern, leg. Mik, 27. VIII. 1873 1 3. Akad. Warszawa: Polen, Junens effusus: 
Pomorze: Slupsk, coli. Karl (4 Syntypen von effusi): 16. I. 1926 1 9 (Paralectotypoid), 
20. I 1 $ (Paralectotypoid), 21. I 1 £ (Loctotypus) und 1 9 (Paralectotypoid); Kreis Kartuzy: 
NSG Lubygoäc bei Mirachowo, Buchen- und Erlenwald am See, 30. VI. 1964 L, P, daraus 
17. VIII 1 <j f 25. VIII 1 <J, 15. X 1 <?, 24. X 1 9, 10. XI 1 3; Mirachowo, Fichtenwald, 30. 
VII L, P; NSG Ciche, Buchen- und Erlenwald am See, 25. VII L, P, daraus 17. VIII 1 9; 
NSG Jar Raduni bei Zukowo, Grauerlenwald am Fluß, 25. VII L, P; Kreis Pruszcz Gd., 
Görki Wschodnie, Erlenwald an der Ostseeküste neben NSG Raj Ptasi, 23. VII L, P, daraus 
15. VIII 1 3; Kreis Elblqg, WiAlana-Nehrung, Krynica Morska, Erlenwald am Wislany- 
Haff, 28. VII L, P, daraus 3. VIII 1 <J. Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark: Kreis Nowy 
Dwör, Palmiry, Dünen-Moor, 6. XI. 1966 P; Kreis Pruszköw, NSG Sierakow, Erlenbruch: 
17. X. 1955 L, P, daraus 11. V. 1956 2 33 und 1 9; 7. XI. 1957 L, P, daraus 4. III. 1958 
1 3 und 1 ?; 10. VII. 1964 L, P, daraus 23. VII 1 3; 15. VII L, P, daraus 22. VII 1 <?, 24. 
VII 1 rj, 27. VII 1 3 und 1 ?, 31. VII 19 , 4. VIII 1 9, 6. VIII 1 3; 29. X. 1967 P, daraus 
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13. II. 1968 1 $, 23. II 1 9; Warszawa-Pyry, Kabackie-Wälder, Mischwald, 26. X. 1969 P, 
daraus 25. IV. 1970 1 9* Malopolska, Swi^tokrzyski-Nationalpark, Kreis Kielce: NSG 
Czarny Las, Misch* und Erlenwald am Fluß, 20. IX. 1964 L, P, daraus 6. V. 1965 1 <$; Berg 
Lysica, Tannenheide, 18. IX. 1964 L, P. Sudeten, Bialskie^Gebirge, Kreis Bystrzyca Ktodzku, 
NSG Snieznej-Bialki-Heide, Buchen-Mischwald am Bach, 15. IX. 1967 P. Westkarpaten, 
Kreis Now*y Sqcz, Beskid-Sfjdecki-Gebirgc, Buchenwald-weg neben NSG Labowiec, 27. 
VIII. 1970 L, P. Mus. Wien: coli. Hendel, Tunesien, Med j erd a-Gebirge, Ain Draham, 
24. IV. 1913 1 <J. 


Cerodontha ( Dizygomyza ) hirtae Nowakowski, 1907 

Dizygomyza luctuosa (Meiden), Hering, 1926a, p. 476-479, 484, 485, fig. 17, 19d 
(M, L, B)*; 1927b, p. 44-45, fig. 37, 42d (M, L, B)*; 1936, nr. 597 (B)*; Hendel, 1926, 
p. 33 (L, B)*; DE Meijeke, 1928, p. 156, fig. 9 (L, B); 1934, p. 269 (L, B); 1941, p. 16-17 
partim (L, B); Stackelberg, 1933, p. 446 partim (M, B); S£güy, 1934, p. 563, 570 partim 
(M, B). 

Dizygomyza (Dizygomyza) luctuosa Meigen, Hendel, 1931, p. 22, 88-90, partim, fig. 
110, 112, 115 (M, L, B). 

Phytobia (Dizygomyza) luctuosa (Meigen), ? Frick, 1952a, p. 396; 1959, p. 384 (M); 
Groschke, 1954, p. 146-150, 155, fig. 3a, 5a, 6a, 7a (M, L, B)*; 1957, p. 116 (M, L)*; Hering, 
1957, nr. 1170, fig. 162 (L, B)*; ? Sasakawa, 1961a, p. 380-381 partim, fig. 58 l,n (L, B); 
1961b, p. 61 partim (B); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 72, 89 partim (M, B); Roh 
dendorf, 1970, p. 253 partim (M, B). 

Phytobia luctuosa Meigen, Kubska, 1961, p. 34, 45, partim (B). 

Cerodontha (Dizygomyza) luctuosa (Meigen), Nowakowski, 1962, p. 135-136, 162 
fig. 66 (G, B)*. 

Cerodontha (Dizygomyza) hirtae Nowakowski, 1967, p. 641 (G, B) (Holotypus und 
Puratypoide)*; 1972, p. 758 (L, B)*; Griffiths, 1968a, p. 100 (B. Par.)*; Spencer, 1969a, 

p. 121. 

Phytobia (Dizygomyza) ejfusi Karl, Rohdendouf, 1970, p. 253 partim (B). 

Imago [Abb. 43-44, 94]. Stirn höchstens auf halbe Breite des 1. Füliler- 
gliedes vortretend. 3. Fühlerglied beim $ 1 / 8 - a / 6 eines Auges hoch, meist ein 
wenig kürzer pubesziert als die basale Aristadicke. t a auf bis jenseits (seltener 
vor) der Cd-Mitte stehend. Letzter m 3+4 -Abschnitt 1-1*/* (meist l 1 /,)mal so 
lang wie der vorletzte. Körper l a / 3 —2 x / 2 mm, Flügel 2,3-3 mm lang. Färbung. 
Thoraxrücken vorherrschend bis ganz matt. Abdomen basal (am 1.-5. Tergit) 
mit seitlich verbreiterten und breit zusammenfließenden, gelben Tergithin- 
terrandsäumen, seltener zum größten Teil gelb, mit breitem und nach hinten 
noch verbreitertem, quergeteiltem Mittellängsstreifen. Flügel hinter der Costa 
nicht beschattet, sein Schüppchen weißlichgelb girandet und gewimpert. 
<?-Genitalien [Abb. 104, 166]. Analfortsatz gut entwickelt. Stabförmige 
Sklerite 3mal so lang wie hoch. Spitze jedes Langfortsatzes mit winzigem 
Haken. Surstyli mit je 4 Dornen. Ejakulator-Apodem l*/ 3 bis beinahe 2mal 
so lang wie hoch. Linker Basiphallus im Profil stabförmig erscheinend. Vorder - 
-Hypophallus mit nach links bis nach hinten vorstehendem Seitenlappen. 
Paraphallus vom Mesophallus getrennt, dieser 3- 3 1 / 2 mal so lang wie hoch, 
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apikal nicht verschmälert. Distiphallus Schlauch 4-5mal so lang wie der Ansatz, 
sein Distalbogen ziemlich regelmäßig, höher als ein Halbkreis, etwas länger 
nnd höher als der proximale. Trichter imvöllig getrennt, l 1 / # mal so lang wie 
breit. 

Larve [Abb. 180, 215]. Vordere Spiracula mit je 10-14 (einreihig angeord¬ 
neten), die hinteren mit dünnen, wenig verlängerten, divergierenden Bulben; 
Basalbulben vom Spiracularträger ganz abstehend. Puparium [Abb. 256] 
2 */2 3 1 /2 nun lang, meist stark abgeplattet, das überwinterte gelb- bis rotbraun, 
das nicht überwinterte weißlichgelb. Prothorakalhömer beim nicht überwin¬ 
terten Tönnchen hervorragend, außen 1 / 3 — 2 / ö so lang wie ihre Poren voneinander 
entfernt, die letzten beim überwinterten oft vorhanden. Hintere Spiracula 
2 l / 4 -3mal so lang wie basal voneinander entfernt, auf einem kleinen Sockel 
gleich über dem Körperende stehend. Analöffnung gleich unter dem letzten 
liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Garex hirta L*. f C. curvicollis Franch 
et Sav. („ luctuosa ”, Japan, Sasakawa, 1961b). Mine [Abb. 285] fast stets in 
der Blattscheide endend, oberseitig, stellenweise interparenchymal, sehr lang, 
fast nur grundwärts in einer Blatthälfte ziehend. Kot in mehreren, immer 
größeren und immer weiter voneinander entfernten, Klumpen abgelagert. 
Puparium in der Blattscheide, seltener nahe dem -gründe, vor dem letzten 
Kotklumpen liegend, stets spitzenwärts gerichtet. 2-? 3 Jahresgenerationen. 
Larven (V) VI-XI, Imagines IY-X. Misch- und Laubwälder, Waldwege und 
-ränder, auch auf den niederen Bergstufen. Häufig. 


Verbreitung. Europa, meist „luctuosa”: ? England (Hering, 1957, nr. 1170), Dä¬ 
nemark (Sondekup, 1949, p. 52; Rydkn, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 89), Belgien (Collart 
1942, p. 4), Holland (de Meijere, 1941, p. 16), BRD, Westberlin und DDR (Hering, 1926a, 
p. 478*; 1927b, p. 45*; de Meijere, 1928, p. 156; 1 Buhr, 1941a,p. 42; Nowakowski, 1962, 
p. 120, fig. 66*; 1972, p. 758*), Tschechoslowakei: Mähren (Kviöala, 1938, p. 145; Skala, 
ZavAel, 1946, p. 38), ! UdSSR: Rußland (Stackelberg, 1933, p. 446; Rohdendorf, 
1970, p. 253). 1 Nordostasien: Japan (,, luctuosa ”, Sasakawa, 1961a, p. 381; 1961h, p. 61). 
1 Nordamerika: USA (,, luctuosa ”, Frick, 1959, p. 384; vgl. Spencer, 1969a, p. 121). 

Polen, Carex hirta (Nowakowski, 1972, p. 758*): Pomorze, Kreis Kartuzy, NSG Jar 
Rad uni. Mazury: Kreis Mr^gowo, Piska-IIeide, Iznota (Griffiths, 1968a, p. 100*); 
Kreis Suwalki: Bakaniuk, Franeiszkowo, Erlenwald („C. sp.”, Michalska, 1970, p. 630, 
635; Beiger in litt.). Wielkopolskan, Erlenbrucli, „luctuosa": Kreis Szamotuly, Pnicwy 
(Miciialska, Nowak, 1965, p. 58); Kreis Poznan: Wielkopolski-Nationalpark in Osowa 
Gora (Beiger, 1955, p. 273*), NSG Dziewicza G6ra, NSG Promno (Beiger, 1962, p. 59; 
Kubska, 1961, p. 34, 45). Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark, Kreis Nowy Dwör, Cy- 
bulice; Warszawa: Bielany, Pyry und Powsin, Kabackie-Wälder; Kreis Piasecztio, Lazy 
(Nowakowski, 1967, p. 641*; Griffiths, 1968a, p. 100*). Malopolska, Busko-Zdröj (Beiger, 
1970, p. 617). 

Untersuchtes Material, Carex hirta: Akad. Warszawa: BRD, Hessen, Kranichstein 
bei Darmstadt, leg. Grosciike, P, daraus 15. XII. 1952 1 (geschenkt von Ing. Novitzky); 
(West-) Berlin-Frohnau, leg. Hering, „luctuosa”, Nr. 2705a: 24. VII. 1925 1 <$, 15. VIII 
1 Coli. Zoerner, Dessau: DDR: Fläming, Kreis Belzig, Neuendorf, 14. XI. 1970 P, daraus 
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30. I. 1971 1 £ und 1 $, 3. II 1 £; Sachsen-Anhalt, Umgebung von Dessau, 26. IX. 1970 P. 
Akad. Warszawa: Polen: I’omorzc: Insel Wolin, Wiesen Drozkowe bei Lubiewo, Flachmoor- 
-weg, 12. VIII. 1967 L; Bukowa-Heide, Szczecin-Zdroje, Mischwaldwege, 17.-18. VIII 
L, P, daraus 16. IX 2 99» 20. IX 2 <$£ und 1 9. 26. II. 1968 1 <$; Kreis Kartuzy, NSG Jar 
Raduni bei 2ukowo, Buchen- und Grauerlenwald, 25. VII. 1964 L, P. Mazury, Piska-Heide, 
Kreis Mrqgowo, Iznota, Mischwald, 14. VII. 1966 L, P. Univ. Poznan: coli. Beiger, Wielko- 
polska, Kreis Poznan, VVielkopolski-Nationalpark in Osowa G6ra, Erlenwald, „ luctuosa ”, 
27. IX. 1960 L, P, daraus 17. III. 1961 1 £. Akad. Warszawa: Mazowsze: Kampinoski- 
- Nationalpark: Kreis Nowy Dwor, Cybulice, Mischwald, 3. XI. 1955 L, P, daraus 14. V. 
1956 2 <Jo und l 9. 16. V 3 9$ (darunter Allotypoid und ein Paratypoid); Kreis Pruszkdw, 
Sierakow, Kiefernwald-weg, 2. X. 1966 P; Komordw, Erlenwald-rand, 12. X. 1969 P; 
Warszawa: Mlociny, Park-Dünen-Laubmischwald, 14. X. 1969 L, P, daraus 25. IV. 1970 
1 cj uud 1 9; Bielany, Park-Laubmischwald, 6. VII. 1964 L, P; Kabackie-Wälder: Pyry: 
17. VI L, 26. VI L, P, daraus in VII 1 J (Paratypoid) und 2 9?, 21. VII 1 9; 5. XI. 1965 P; 
26. X. 1969 L, P, daraus 25. IV. 1970 2 Powsin, 20. VI. 1964 L, P; Kreis Piaseczno, 
Lazy, Mischwald. 18. X. 1964 L, P, daraus 7. XII 1 9 (Paratypoid), 10. V. 1965 1 £ (Holo- 
typus), 12. V 1 9 (Paratypoid). Westkarpaten, Beskid-Sipiecki-Gebirge, Kreis Nowy Sj|cz, 
NSG Obrozyska auf Berg Mikowa bei Muszyna, Lindcnwald-rand, 22. VIII. 1969 P, daraus 
29. VIII 1 £, 22. IX 1 9, 25. IV. 1970 1 £ und 1 9, 27. IV 2 99* 


Cerodontlia {Dizygomyza) spinata (Groschke, 1954) 

t Dizygomyza luctuosa Meigen, Stary, 1930a, p. 49, 50 (B); 1930b, p. 151, 198 (B). 
Dizygomyza (Dizygomyza) luctuosa Meigen, Hendel, 1931, p. 22, 88-90, partim 
(M partim, nicht L, B)*. 

Phytobia (Dizygomyza) spinata Grosciike, 1954, p. 145-147, 153-154, 156, fig. la, 2, 
3b, 5c, 7b, 8b (M, L, B) (<J-Holotypus und Paratypoide* im Mus. Stuttgart); 1957, p. 116 
(M)*; Rohdendorf, 1970, p. 253 (M, B). 

Phytobia (Poemyza) spinata Groschke, Hering, 1956a, p. 264-265, fig. 10 (L, B); 
1957, nr. 1172, fig. 160 (L, B). 

Cerodontha (Dizygomyza) spinata (Groschke), Nowakowski, 1967, p. 641 (G, B)*; 
1972, p. 756, 758 (L, B)*; Griffiths, 1968a, p. 100 (B, Par.). 


Imago [Abb. 45]. Stirn höchstens auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes 
vortretend. 3. Fühlerglied beim 1 / 3 - 2 / 5 eines Auges hoch, am Vorderrand 
etwas länger pubesziert als die basale Aristadicke. auf bis jenseits (selten 
vor) der Cd-Mitte stehend. Letzter Abschnitt lVs-lVoUuU so lang wie der 
vorletzte. Körper l 2 / 3 -2 3 / 4 mm, Flügel 2,5-3,3 mm lang. Färbung. Thorax¬ 
rücken vorherrschend matt bis vorherrschend glänzend. Abdomen basal (am 
1.-5. Tergit) zum größten Teil gelb, mit breitem und nach hinten noch ver¬ 
breitertem, quergeteiltem Mittellängsstreifen. Flügel hinter der Costa nicht 
beschattet, sein Schüppchen weißlichgelb gerandet und gewimpert. (J-Geni¬ 
talien [Abb. 167]. Analfortsatz gut entwickelt. Stabförmige Sklerit-e 4 1 / s mal 
so lang wie hoch. Spitze jedes Langfortsatzes mit winzigem Haken. Surstyli 
mit je 4-5 Dornen. Ejakulator-Apodem l 2 / 8 -l 3 / 4 mal so lang wie hoch. Linker 
Basiphallus im Profil schmal dreieckig erscheinend. Vorder-Hypophallus mit 
nach links bis schmal nach hinten vorstehendem Seitenlappen. Paraphallus 
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vom Mefiophallus getrennt, dieser 3 1 / t mal so lang wie hoch, apikal nicht ver¬ 
schmälert. Distiphallus-Schlaueh verlängert, 7mal so lang wie der Ansatz, 
sein Distalbogen unregelmäßig, höher als ein Halbkreis, 2 1 / 4 -2 1 / 2 mal so lang 
wie der proximale und viel höher als dieser. Trichter unvöllig getrennt, l 1 / 2 mal 
so lang wie breit. 

Larve [Abb. 216]. Vordere Spiracula mit je 9-11 (einreihig angeordneten), 
die hinteren mit dünnen, kaum bis wenig verlängerten, divergierenden Bulben; 
Basalbulben vom Spiracularträger ganz abstehend. Puparium [Abb. 257] 
weißlichgelb bis rotbraun, 2 l l 2 -3 1 l 2 mm lang, mäßig abgeplattet. Prothorakal¬ 
hörner normal hervorragend, außen */ 5 - 1 / 2 so lang wie ihre Poren voneinander 
entfernt, diese stets vorhanden. Hintere Spiracula l 1 /^2 1 / 2 mal so lang wie 
basal voneinander entfernt, auf einem kleinen Sockel gleich über dem Kör¬ 
perende stehend. Analöffnung gleich unter dem letzten liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Care,v sylvatica Huds*. (Hauptwirt), 
C . pilosa Scop*. Mine meistens in der Blattscheide endend, oberseitig, stellen¬ 
weise interparenchymal, meist zweimal ihre Richtung wechselnd. Kot in einem 
großen Klumpen abgelagert. Puparium meistens in der Blattscheide oder nahe 
dem -gründe (in größeren Blättern oft auch in der -mitte), spitzen- oder grund- 
wärts gerichtet, oft den Minenboden mit den Prothorakalhörnern durchstoßend. 
Nur eine Jahresgeneration, die wohl im Imaginalstadium überwintert. Larven 
ÜI-VI, Imagines V-VIII desselben Jahres. Schattige Wälder auf den Hochebe¬ 
nen und niederen Bergstufen. Nicht selten. 


Verbreitung. Mitteleuropa: BRD* und DDR (Groschke, 1954, p. 147*; Hering, 
1950a f 265; 1957, nr. 1172; Griffiths, 1968a, p. 100), Österreich: Alpen (Nowakowski, 
1972, p. 758*), 7 Tschechoslowakei: Mähren (,, luctuosa ”, Star!*, 1930a, p. 50; 1930b, p. 151; 
vgl. Now akowski, 1972, p. 758). 

Polen (Nowakowski, 1972, p. 758*): Malopolska: Kreis Olkusz, Ojcowski-National- 
park, Laubmischwald, Carex sylvatica (,,luctuosa ”, Beiger, 1960, p. 39, errata et in litt.); 
Roztocze, Kreis Zamosc, NSG Czerkics, Buchenwald, C. pilosa („C. sp.”, Beiger, 1970, 
p. 617, 621 et in litt.*). Westkarpaten, C. sylvatica (Nowakowski, 1972, p. 758*). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: BRD, leg. Groschke: Baden-Württem¬ 
berg, Stuttgart-Kaltental, Carex sp., P, daraus 24. VII. 1955 1 cJ, 1. VIII 3 99 (geschenkt, 
von Ing. Novitzky); Oberbayern, Puppling bei Wolfratshausen, C. sylvatica , P, daraus 
8.-17. V. 1950 1 9 (Paratvpoid, geschenkt vom Mus. Stuttgart). Mus. Wien: coli. Hendel, 
Österreich: Salzburg, Ostalpen, leg. Zerny: Abtcnau, 23. VII. 1916 1 <$; St. Johann in 
Pongau, 18. VII 1 <$; N ie der Österreich, Bisamberg bei Wien, ,, luctuosa ”, l <$. Akad. War¬ 
szawa: Polen: Malopolska, Roztocze, Kreis Zamo££, NSG Czerkies, Buchenwald, C. pilosa y 
leg. Beiger, 19. V. 1961 Mine. Westkarpaten, Buchenwald, C. sylvatica : Kreis Limanowa, 
Gorce-Gebirge, Berg Kopieniec (Orkan-NSG), Berg Mostownica neben Turbacz, 28. VII. 
1969 P; Krois Nowy Targ: Tatra-Nationalpark: Berg Grze6kowki neben Samia Skala, 30. VI 
P, daraus 18. VII 1 J, 23. VII 1 $; Berg Krokiew, 29. VI P, daraus 21. VII 1 J und 2 99; 
Picninen-Nationalpark: Berg Lazy, 9. VII P, daraus 20. VII l 9; Berg Zamkowa, ueben 
Bach Hulinski, 10. VII P. Univ. Poznan, coli. Beiger, daselbst, 5. VII. 1962 P, daraus 
27. VII 1 cJ und 1 9. Akad. Warszawa, Beskid-Sjplecki-Gebirge, bei der Lichtung Gwo£- 
dzianka, 9. VIII. 1969 P. 
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Anmerkung. Diese Art steht nearktischer C. (D.) ikulensis Griffiths (1906, p. 9-11, 
fig. 3-4, 15; vgl. Spencer, 1969a, p. 125, fig. 218-219) am nächsten, was von deren Erstbe¬ 
schreibung gar nicht zu entnehmen ist. Nach einem, von mir untersuchten, J aus coli. Spen¬ 
cer, London (Kanada, Northwest Territory, Muskox L., 31. VII. 1953, leg. J. G. Chillcott) 
unterscheidet sich thulemis von spinata , wie folgt: Backen >/* des 3. Fühlergliedes, dieses 
1 / 2 eines Auges hoch. Manchmal einseitig 4 postsuturale de. Abdomen ganz schwarz. Vorder¬ 
schenkel distal viel schmäler als in f-Breite rostgelb, die mittleren und hinteren ganz schwarz. 
Flügel etwas bräunlich getrüb*, sein Schüppchen hellbraun gerandet und gewimpert. Pa¬ 
raphallus fehlend. Distiphallus-Proximalbogen höher. Trichter schwach sklerotisiert. Da 
thulensi8 in der Tundra-Zone verbreitet ist, muß ebenfalls eine andere Wirtspflanze haben. 

»i i oros a - Gruppe 

morosa- Gruppe, Nowakowski, 1972, p. 758-762 (M, G, L, B). 

Imago [Abb. 46-55, 95-98]. Stirn 4 l s -l l l b xn&\ so lang wie breit. Stirnorbiten 
flach, im Profil höchstens auf halbe Breite des 1. Fühlergliedes vortretend. 
Lunula 2 / 6 - l /2 (selten 3 / fi ) so hoch wie breit, eben. Vordere ors hinter bis vor¬ 
der Stirnlängsmitte stehend, ori nach hinten bis nach vorn gebogen. Augen 
senkrecht. Wangen (fast) linear, im Profil nicht bis kaum sichtbar. Backen 
1 / 3 - 2 / 3 des 3. Fühlergliedes hoch. Fühler auf s / 4 —l 1 /^ der Breite des 1. Gliedes 
voneinander entfernt, das 3. Glied etwa so lang wie hoch, beim cJ stark ver¬ 
größert, a / 6 (seltener 1 / 2 ) eines Auges hoch, am Vorderrand höchstens so lang 
pubesziert wie die basale Aristadicke, beim ? beinahe rundlich (selten beil¬ 
förmig), 1 / 4 - l / 3 eines Auges hoch, am Vorderrand viel kürzer jjubesziert als 
die basale Aristadicke. Arista beim $ l l l A -l l j n , beim $ l l / 2 -l f / t mal so lang 
wie der Fühler, in basalen 1 I A -*U verdickt. 3 postsuturale de. acr 4-8reihig. 
prsc kaum länger bis zweimal so lang wie diese. 1 ia . Basalglied der Legeröhre 
dorsal meist nicht (selten höchstens am Basalviertel imdeutlich) pubesziert. 
Mitteltibien posterodorsal meist mit längerem abstehendem Börstclien, seltener 
(anscheinend) ohne dasselbe. / a auf bis jenseits (seltener vor) der Cd-Mitte 
stehend. Letzter rw 3f4 -Abschnitt 4 / s -l 3 / 4 mal so lang wie der vorletzte. Körper 
1*/ 2 —3 mm, Flügel 2-3 mm lang. Färbung. Stirnorbiten schwarz (oft gelb 
durchscheinend), selten zum größten Teil gelb. Thorax meist ohne gelben 
Lateralstreifen (seltener mit diesem, d. h. die Schulterbeule hinten und das 
Suturaldreieck unten hellgelb), sein Kücken vorherrschend bis ganz matt. 
Abdomen meist schwarz, höchstens mit (linien)schmalen gelben Tergithin- 
terrandsäumen, seltener basal seitlich gelb, d. h. mit verbreiterten und meist 
zusammenfließenden, gelbem Tergithinterrandsäumen. Vorderschenkel distal in 
f-Breite hell- bis schmäler rostgelb, die mittleren und hinteren (beinahe) in 
f-Breite hellgelb bis ganz schwarz. Flügel hell, sein Schüppchen weißlichgelb 
(seltener bis hellbraun) gerandet und gewimpert. c?-Genitalien [Abb. 160, 
168-178]. Analfortsatz gut entwickelt, wenig bis stark (selten kaum) abge¬ 
schnürt, l-2mal so lang wie hoch (selten höher als lang), viel kürzer (selten 
länger) als die Cerci. Stabförmige Sklerite 3 1 / 2 -5mal so lang wie hoch. Stamm 
jedes Langfortsatzes stark verbreitert, die Spitze mit winzigem Haken. Surstyli 
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mit jo 3-7 Doruen. Ejakulator-Apodem l 1 / < -2mal so lang wie hoch, ziemlich 
kurz bis lang und meist schmal (selten breit) gestielt. Linker Basipliallus dem 
rechten eng anliegend bis mit ihm breit verwachsen (selten von ihm entfernt), 
basal vom Phallophor entfernt bis ihn berührend, nach unten meist scharf 
(seltener imscharf) ausgezogen. Ilinter-Hypophallus gleich (selten weit) hinter 
dem Mesophallus beginnend. Rechter Vorder-Hypophallus vorhanden bis 
fehlend, der linke mit ziemlich breit nach vorn bis sehr breit nach hinten vor¬ 
stehendem Seitenlappen. Paraphallus vorhanden. Mesophallus 3-5mal so lang 
wie hoch. Distiphallus meist unvöllig (seltener völlig) aber breit unterbrochen, 
sein Ansatz meistens zum größten Teil häutig (praktisch unmeßbar), der Schlauch 
l 1 / 2 -3 1 / 3 mal so lang wie der Mesophallus. Distalbogen meist flacher (selten 
höher) als ein Halbkreis, 4 / s ->lmal so lang wie der proximale, meist höher 
(seltener flacher) als dieser. Trichter nicht getrennt, l-l 1 /* (seltener 2-2 l /,)mal 
so lang wie breit. 

Larve [Abb. 217-220]. Hinterer Mandibularzahn beinahe so lang wie der 
vordere. Paraelypealphragma-Fortsätze zum größten Teil dunkel (seltener 
zum größten Teil hell). Vordere Spiracula kurz bis lang zweihörnig, mit je 8-23, 
die hinteren mit verlängerten (selten ganz kurzen) Bulben; Basalbulben den 
Spiracularträger umschlingend (oder ihm anliegend). Puparium [Abb. 258- 
-263] gelb-, rot- bis schwarzbraun (dorsal, ventral oder beiderseitig oft mit 
einem breiten schwarzen Mittellängsstreifen), l*/ 3 -3 mm lang, ziemlich gedrun¬ 
gen, seitlich mit ziemlich seichten bis tiefen Intersegmentaleinschnitten. 
Prothorakalhörner nicht hervorragend ihre Poren fehlend. Hintere Spiracula 
samt ihrem großen, apikal verbreiterten und meist gespaltenen (sonst oft oral- 
wärts ungeschlagenen), Sockel mehr oder weniger dorsal- und oralwärts ver¬ 
schoben (und dann oft nach vom gerichtet), selten auf einem kleinen, apikal 
verschmälerten, Sockel gleich über dem Körperende stehend. Analöffnung 
genau an bis gleich unter dem letzten liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Cyperaceae, Iridaceae, einige Juncaeae 
(Luzula DC.) und Poaceae (Poa L.). Mine [Abb. 286-291] normal ausschließlich 
in der Blattspreite verlaufend, meist oberseitig, stellenweise bis ganz inter- 
parenclxymal (selten ganz seicht ober-, unter- oder zum größten Teil beider¬ 
seitig), vielmehr gangartig, mindestens zweimal ihre Richtung wechselnd 
(selten gangplatzartig, fast nur grundwärts ziehend). Larven einzeln (selten 
gesellig) minierend. Kot in einem großen Klumpen (selten in mehreren Klumpen 
und Körnern) abgelagert. Puparium in der Blattmitte. 2-3 Jahresgenerationen, 
selten nur eine. Überwinterung im Puppenstadium. 

Cerodontha ( Dizygomyza ) iridis (Hendel, 1926) 

Dizygomyza morom Meigen, Hendel, 1920, p. 132, 172, partim (M. B). 

Dizygomyza aff. viorosa Meigen, de Meijere, 1925, p. 207-268, fig. 39 (L, B). 

Dizygomyza iridis Hendel, 1926, p. 53 (L, B); 1927, p. 253-254 (M, B) (Syntypen 
samt Lectotypus)*; S£guy, 1934, p. 569 IM, B); Hering, 1936. nr. 1399 (L, B); 1937, p. 570 
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(M); de Meijere, 1943, p. 67-68, fig. VIII: 10 (L, B); Venturi, 1946b, p. 203-216. fig. 
I-VI (M, L, B). 

Dizygomyza (Dizygomyza) iridis Hendel, 1931, p. 21, 87 (M, L, B)*. 

Dizygomyza (Dizygomyza ) iridophaga Hendel, 1931, p. 21, 88 (M, B) (Lcctotypus)*. 

Dizygomyza iridophaga Hendel, S£guy, 1934, p. 562, 569 (M, B)*; Hering, 1936, 
nr. 1398 partim (B). 

Phytobia (Phytobia) iridis Hendel, Hennig, 1953, p. 139 (B). 

Phytobia ( Phytobia) iridophaga Hendel, Hennig, 1953, p. 139 (B). 

Phytobia iridis (Hendel), Spencer, 1956b, p. 98-99 (B). 

Phytobia (Dizygomyza) iridis (Hendel) (*= iridophaga Hendel), Groschke, 1957, 
p. 116 (M); Hering, 1957, nr. 2721 (L, B); Spencer, 1958, p. 252-253 (M, B)*; ? Frick, 
1959, p. 384, 439 (M, B); Rohdendorf, 1970, p. 253 (M, B). 

Gerodontha (Dizygomyza) iridis (Hendel), Nowakowski, 1967, p. 642*; 1972, p. 758-759 
(G)*; Griffiths, 1968a, p. 70, 103 (B, Par.). 

Phytobia iridophaga Hendel, Hering, 1968, p. 218-219, 342 (B). 


Imago [Abb. 48-49, 95]. Backen 1 / 2 - 2 / 3 des 3. Fühlergliedes hoch, dieses 
beim ? vielmehr beinahe rundlich, acr 6-8reihig. prsc l 1 / 2 -2mal so lang wie 
diese. Basalglied der Legeröhre dorsal nicht pubesziert. t a meist jenseits (seltener 
auf) der Cd-Mitte stehend. Letzter ?w 3+4 -Abschnitt 1-1 (meist l 1 / 8 )mal so 
lang wie der vorletzte. Körper 2-2 1 / 2 mm, Flügel 2,5-3 mm lang. Färbung. 
Stirnorbiten schwarz. Thorax ohne gelben Lateralstreifen, sein Bücken vor¬ 
herrschend bis ganz matt. Abdomen schwarz, höchstens mit (linien)schmalen, 
seitlich nicht verbreiterten, gelben Tergithinterrandsäunun. Vorderschenkel 
distal meist viel schmäler als in (selten in) f-Breite hell- bis rostgelb, die mittleren 
imd hinteren meist ganz schwarz (selten schmäler als in f-Breite rostgelb). 
cJ- Genitalien [Abb. 168]. Analfortsatz kaum abgeschnürt, etwa so lang wie 
hoch. Stabförmige Sklerite 3 l / 2 —4mal so lang wie hoch. Surstyli mit je 3-5 
Dornen. Ejakulator Apodem l 1 / 3 -2mal so lang wie hoch, kurz bis lang, aber 
stets breit gestielt, sein Fächer gleichmäßig entfaltet. Linker Basiphallus dein 
rechten eng anliegend, basal den Phallophor berührend, von hinten seicht 
eingebuchtet, nach unten scharf ausgezogen, breiter als sichelartig. Hinter- 
-Ilypophallus gleich hinter dem Mesophallus beginnend, der vordere linke 
mit sehr breit nach hinten vorstehendem Seitenlappen, der rechte vorhanden. 
Distiphallus völlig unterbrochen, sein Ansatz hinter der Unterbrechung seicht 
eingeschnitten, der Schlauch l 1 / 2 mal so lang wie der Mesophallus, distal nicht 
zurückgebogen. Distalbogen halbkreisförmig, ein wenig länger und höher als 
der proximale. Trichter D/sinal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 217]. Paraclypealphragma-Fortsätze zum größten Teil hell. 
Vordere Spiracula mit je 9-12 (einreihig angeordneten), die hinteren mit ganz 
kurzen Bulben; jeder Apikalbulbus l / 4 des Atriumstengels lang. Puparium 
[Abb. 258] gelb- bis rotbraun, dorsal meist mit breitem schwarzem Mittellängs¬ 
streifen, 2-2^2 Bim lang, mit ziemlich seichten Intersegmentaleinschnitten. 
Hintere Spiracula auf einem kleinem, apikal verschmälerten, Sockel gleich 
über dem Körperende stehend. Analöffnung gleich unter dem letzten liegend. 
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Lebensweise. Wirtspflanzen: Iris foetidissima L*. (Hauptwirt), I. ochro - 
leuca L., I. spuria L. (Spencer, 1956b, p. 99; 1958, p. 252), die mit 7. pseudacorus 
L. verwechselt wurden (,, iridophaga ”, Hendel, 1931). Mine [Abb. 286] meist 
im Mittelteil des Blattes erstreckt, groß, zum größten Teil beiderseitig, stellen¬ 
weise ober- oder unterseitig, mit vielen ,,grünen Inseln” vom Blattparenchym, 
sonst gangplatzartig, fast nur grundwärts ziehend. Larven gesellig zu je 5-11 
minierend. Kot in mehreren Klumpen und Körnern abgelagert. Puparien 
gesellig in einer Reihe quer zu den Blattnerven liegend, am Minenboden stets 
fest angeklebt. 2 Jahresgenerationen. Larven VII-XI. Im Mittelmeergebiet 
häufig, sonst zerstreut, stellenweise schädlich an Zierpflanzen. 

Verbreitung. Europa: England (Spencer, 1956b, p. 99*; Hering, 1957, nr. 2721; 
1968, p. 177; Griffiths, 1968a, p. 70; Nowakowski, 1972, p. 759*), Frankreich („iridophaga", 
Hendel, 1931, p. 88*; S£guy, 1934, p. 569; Nowakowski, 1972, p. 759*), Portugal (Spen¬ 
cer, 1954a, p. 219), Italien („aff. morosa ”, de Meijere, 1925, p. 268; Hendel, 1926, p. 53; 
1927, p. 254*; 1931, p. 88*; Hering, 1936, nr. 1399; Venturi, 1946b, p. 206; Griffths 
1968a, p. 103; Nowakowski, 1972, p. 759*), 1 UdSSR: Rußland: bei Moskva (Rohdendorf, 
I960, p. 898; 1970, p. 253). t Nordamerika: USA (Frick, 1959, p. 384). 

Aus Polen nicht nachgewiesen. 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: England, Wiltsliire, Corshain, leg. 
Spencer, Iris sp., 2. V. 1952 1 $, 3. V 1 $. Univ. Edmonton: coli. Griffiths, Kent, Eynsford, 
7. foetidissima , 9.-14. VIII. 1954 L, P, daraus 25. VIII 2 <?<$. Mus. Wien: coli. Hendel, 
Frankreich, Depart. Seine, Vitry-sur-Seine, ,,I. pseudacorus", P, daraus 1 (Lectotypua 
von iridophaga). Akad. Warszawa: Depart. Alpes Maritimes, Cöte d’Azur, Antibes, Wiese 
am Fluß, Iris, sp., 10. XI. 1961 L, P, daraus 8. III. 1962 1 rf, 12. III 1 ?, 14. III 2 und 
2 99, 20. III 2 und 1 $, 26. III 1 9, 29. III 1 £. Mus. Wien: coU. Hendel, Italien, I. foeti¬ 
dissima, leg. Massolongo (2 Syntypen von iridis ): 1 <$ (Lectotypua) und 1 9 (Paralectotypoid). 
Mus. Paris: Emilia, Modena, leg. C. M. Enozzi, „luctuosa", VIII. 1927 2 £<$ und 1 9« 


Cerodontha (Dizygornyza) ircos (Goureau, 1851) 

Diptera , Goureau, 1846, p. 230-232, pl. 8, III: fig. 18-23 (L, B). 

Agromyza nana Meigen, A. ircos Robineau-Desvoidy, Goureau, 1851, p. 135-138, 
pl. 5, II: fig. 1-10 (M, B); Schiner, 1864, p. 308 (B). 

Agromyza Iraeos Robineau-Desvoidy, 1851, p. 395 (M, B). 

Agromyza atra Meigen, Frauenfeld, 1868, p. 163 (L, B); Kaltenbach, 1874, p. 
717 (B). 

Agromyza laminata Loew, Brischke, 1881, p. 284 (L, B). 

Dizygornyza morosa Meigen (= Iraeos Robineau-Desvoidy), Hendel, 1920, p. 132- 
-133, 172, partim (M, B); de Meijere, 1925, p. 266-267, fig. 38 (L, B). 

Dizygornyza iraeos Robineau-Desvoidy, Hering, 1926a, p. 484 (M); 1936, nr. 1398, 
fig. 255 (L, B); 1937, p. 570 (M); Hendel, 1926, p. 53 (L, B); Stackklberg, 1933, p. 445 
(M, B)*. 

Dizygornyza iraeos (Goureau), Hering, 1927b, p. 42 (M, L, B)*; Star*, 1930b, p. 150- 
-151, 204 (L, B); Buur, 1932, p. 84 (B). 

Dizygornyza (Dizygornyza) iraeos Robineau-Desvoidy, Hendel, 1931, p. 21, 86-87, 
fig. 105 (M, L, B)*. 

Dizygornyza iraeos (Goureau ap. Robineau-Desvoidy), S£guy, 1934, p. 562, 569 
(M, B). 
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Phytobia (Dizygomyza) iraeos Goureau, Groschke, 1957, p. 115 (M); Hering, 1957, 
nr. 2719, 5358 T, fig. 346 (L, B); Allen, 1958, p. 123-126, fig. 1 (L, B); Pofescu-Gorj, 
Dräghia, 1966, p. 114 partim (B). 

Phytobia (Phytobia) iraeos Robineau-Desvoidy, Hennig, 1953, p. 139 (B). 

Phytobia (Dizygomyza) iraeos (Robineau-Desvoidy), Spencer, 1958, p. 252-253 
(M, B); Beiger. 1958b, p. 201 (L, B); f Frick, 1959, p. 384, 439 (M, B); Rohdendorf, 
1960, p. 898, fig. 2 (L, B); 1970, p. 253 (M, B); Sasakawa, 1961a, p. 378-379, fig. 56 partim 
t (M, G, L, B); 1961b, p. 62 partim t (B); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 71, 88 
(M, B); Griffiths, 1963, p. 141 (B). 

Phytobia iraeos Goureau, Kubska, 1961, p. 33, 44 (B). 

Cerodontha ( Dizygomyza ) iraeos (Goureau), Nowakowski, 1962, p. 139 (B). 

Cerodontha ( Dizygomyza) iraeos (Robineau-Desvoidy), Griffiths, 1964b, p. 851 
(Par.); 1968a, p. 76 (B, Par.). 

Phytobia ireos Goureau, Michalska, Nowak, 1965, p. 57 (B). 

Cerodontha (Dizygomyza) ireos (Goureau), Nowakowski, 1967, p. 642*; Fischer, 
1969b, p. 371 (B, Par.)*. 

Cerodontha ( Dizygomyza) morosa (Meigen), Nowakowski, 1967, p. 644 partim (B)*. 

Phytobia iraeos , Hering, 1968, p. 219 (B). 

Cerodontha (Dizygomyza) ireos (Robineau-Desvoidy), Spencer, 1969a, p. 300. 

Cerodontha (Dizygomyza) ireos (Goureau), Nowakowski, 1972, p. 759 (L, B)*. 

Imago [Abb. 51]. Backen Vs -1 /* des 3. Fühlergliedes hoch, dieses beim 
$ vielmehr beinahe rundlich, acr 6-7reihig. prsc l 1 / 2 -2mal so lang wie diese. 
Basalglied der Legeröhre dorsal nicht bis am Basalviertel undeutlich pubesziert. 
t a meist auf bis jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter m 3+4 -Abschnitt l-l 1 / 2 mal 
so lang wie der vorletzte. Körper 1*/ S -2V 2 mm, Flügel 2,3-2,8 mm lang. Fär¬ 
bung. Stirnorbiten (zum größten Teil) schwarz. Thorax ohne gelben Late¬ 
ralstreifen, sein Bücken vorherrschend bis ganz matt. Abdomen schwarz, 
höchstens mit schmalen, seitlich nicht verbreiterten, gelben Tergith interrand¬ 
säumen. Vorderschenkel in f-Breite hellgelb, die mittleren und hinteren etwas 
schmäler hell- bis rostgelb. cJ-Genitalien [Abb. 169]. Analfortsatz wenig 
abgeschnürt, etwa so lang wie hoch, viel kürzer als die Cerci. Stabförmige 
Sklerite 4 1 / 2 mal so lang wie hoch. Surstyli mit je 6-7 Dornen. Ejakulator- 
-Apodem l*/ s -2mal so lang wie hoch, lang und mäßig schmal gestielt, sein 
Fächer zusammengezogen bis ziemlich gleichmäßig entfaltet. Linker Basiphallus 
dem rechten eng anliegend, basal vom Phallophor entfernt, von hinten sehr 
tief eingebuchtet, nach unten scharf ausgezogen, sichelartig erscheinend. 
Hinter-Ifypophallus gleich hinter dem Mesophallus beginnend, der vordere 
linke mit sehr breit nach hinten vorstehendem Seitenlappen, der rechte fehlend. 
Distiphallus völlig unterbrochen, sein Ansatz hinter der Unterbrechung tief 
eingeschnitten, der Schlauch verlängert, 2V 3 mal so lang wie der Mesophallus, 
distal nicht zurückgebogen. Distalbogen viel flacher als ein Halbkreis, beinahe 
trapezförmig, 2-2 l /*nial so lang wie der proximale und etwas flacher als dieser. 
Trichter l-l 1 / 2 mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 218]. Paraclypealpliragma-Fortsätze zum größten Teil hell. 
Vordere Spiracula mit je 14-19 (einreihig angeordneten), die hinteren mit 
verlängerten Bulben; jeder Apikalbulbus */* des Atriumstengels lang. Pupa- 
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rium [Abb. 260-261] 2-2 1 / 2 mm lang, mit ziemlich seichten Intersegmentalein- 
schnitten, das überwinterte schwarzbraun, das nicht überwinterte gelb- bis 
rotbraun, ventral mit einem breiten schwarzen Mittellängsstreifen. Hintere 
Spiracula beim überwinterten Tönnchen auf einem großen, apikal verbreiterten, 
Sockel unweit über dem Körperende stehend, beim nicht überwinterten samt 
ihrem (meist oralwärts umgeschlagenen) Sockel noch etwas weiter dorsal- 
und oralwärts verschoben und nach vorn gerichtet. Analöffnung gleich unter 
bis genau am Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Im pseudacorus L*. (Hauptwirt), Lsibirica 
L. (Ktseifl in litt.). Der Nachweis aus Typha latifolia L. (Hendel, 1931, nach 
von Palmen gezüchteten Exemplaren) sollte auf einer Mißbestimmung von 
7. pseudacorus beruhen (Heking, 1957). Nach Stary (1930b) meidet ircos alle 
andere (wilde und kultivierte) 7m-Arten, ihre Larve wurde aber einmal an 
7. germanica L. neben stark befallener 7. pseudacorus gefunden. Die Minen 
an 7. germanica sollte auch Süränyi (1942, p. 15) in Ungarn und Popesou-Gorj 
und Dräghia (1966) in Rumänien finden, der letzte Nachweis beruht aber 
(wie ich auf mir freundlich von Herrn I. Dräghia zugesandtem Belegmaterial 
aus Bucure§ti, Mine samt Larve vom 2. VIII. 1963, feststellte) auf Verwech¬ 
selung mit einer ungeklärten Agromyzide, die jedenfalls außerhalb der Gattung 
Cerodoniha steht. Sasakawa (1961b) gab aus Japan auch 7. ensata Thunb. 
hortensis, 7. nertschinskia Lodd., 7. tectorum Max. und Belamcauda chinensis 
(L.) D. C. an. Der Nachweis aus Medicago lupulina L. und Trifolium sp. (Mi- 
chalska, 1970, p. 630) beruht selbstverständlich auf einer Verwechselung 
mit Agromyza nana Meig. Mine [Abb. 287] meistens im Mittelteil des Blattes 
erstreckt, ober- oder unterseitig, meist ganz seicht (seltener stellenweise inter- 
parenchymal), gangartig, meist zweimal ihre Richtung wechselnd. Larven 
einzeln minierend. Kot in einem großen (oft auf gelockerten) Klumpen abgelagert. 
Puparium einzeln, (sub)parallel zu den Blattnerven liegend. 2-3 Jahresgenera¬ 
tionen. Larven (V) VT-X (XI), Imagines IV-IX. Sümpfe, Wasserränder, 
bevorzugt sumpfige Auen- und Erlenbruchwälder. Häufig. 

Verbreitung. Europa: Irland (Allen, 1958, p. 123), Schottland (Spencer, 1956a, 
p. 62; Allen, 1958, p. 123; Griffiths, 1968a, p. 76), England (Ryd£n, 1954, p. 85; Hering, 
1957, nr. 2719; Griffiths, 1963, p. 141*; 1968a, p. 76; 1968c, p. 42), Dänemark (Sonderup, 
1949, p. 55-56; Rydän, 1954, p. 85; Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 88; Griffiths, 
1968a, p. 76), Schweden (Scuiner, 1864, p. 308; Hendel, 1931, p. 87; Ryd£n, 1954, p. 84- 
-85), Finnland samt Alands Inseln* (Hendel, 1931, p. 87; Frey, 1946, p. 22; Ryd£n, 1954, 
p. 85), Frankreich* („ Diptera ”, Goureau, 1846, p. 230; Hendel, 1931, p. 87) samt Korsika 
(Buhr, 1941b, p. 103), Belgien (Collart, 1942, p. 3), Holland (,, morosa ”, de Meijere, 
1924, p. 122; 1925, p. 267; Hendel, 1931, p. 87), BRD* und DDR* (Hering, 1927b, p. 42*; 
1955, p. 168; HENDEL, 1931, p. 87; Buur, 1932, p. 84; 1964, p. 27; Ryd£n, 1954, p. 85; 
Griffiths, 1968a, p. 76), Österreich (,,a/ra’\ Frauenfeld, 1868, p. 163; Hendel, 1931, 
p. 87), Tschechoslowakei: Mähren (Star*, 1930b, p. 150-151, 204; KviCala, 1938, p. 149; 
Skala, Zav^el, 1946, p. 43), Rumänien (Dobreanu, 1937, p. 102; Popescu-Gorj, Dräghia, 
1966, p. 114), UdSSR: Rußland (Hendel, 1931, p. 87*; Stackelberg, 1933, p. 445*): bei 
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Leningrad*, Moskva und Rjazaii (RohdenDORF, 1960, p. 898; 1970, p. 253). Nordostasien: 
Japan (Sasakawa, 1961a, p. 379, 1961b, p. 62). t Nordamerika: USA (Frick, 1959, p. 384). 

Polen, Iris pseudacorus: Poinorze: Kreis Slupsk, Redzikowo (Karl, 1936, p. 319*; 
morosa”, Nowakowski, 1967, p. 644*); Kreis Kartuzy, NSG LubygoAc bei Mirachowo 
(Fischer, 1969b, p. 371*); Gdansk (,,lamiuata Brischke, 1881, p. 284); Kreis Sztum, 
NSG M^towski B6r bei Pieklo (Griffitiis, 1968a, p. 76*). Mazury, Kreis Suwalki, ßakaniuk, 
Erlenwald (Michalska, 1970, p. 630. 635). Mazowsze: Kreis Nowy Dwor: Kazun, Kampi- 
noski-Nationalpark: Granica; Kreis Pruszkow, NSG Sierakow (Griffiths, 1968a, p. 76*). 
Wielkopolska, Erlenbrucb, Auenwald, Waldgrabcn: Kreis Czamk6w r , Drawsko (Beiger, 
1962, p. 59); Kreis Szamotuly, Pniewy (Michalska, Nowak, 1965, p. 57); Kreis Nowy 
TomyAl, Wojnowice (Kübska, 1961, p. 33, 44); Kreis W^growiec, NSG D^bina; Kreis Poz¬ 
nan: Wielkopolski-Nationalpark in Osowa Gora, NSG Promno (Beiger, 1958b, p. 201; 
1962, p. 59*; Kubska, 1961, p. 33, 44); Kreis Sroda Wlkp.: Murzynowko, ZaniemyAl (Beiger, 
1962, p. 59; Michalska, Nowak, 1965, p. 57-58); Kreis St^szew, Strykowo (Michalska, 
Nowak, 1965, p. 58); Kreis Jarocin, Mala Ruda (Beiger, 1962, p. 59); Oströw Wlkp. (No- 
wicki, 1963. p. 96). Sudeten, Sowie-Gebirge, Kreis Dzierzoniöw, Owdesno. Gdrny Sli^sk, 
Kreis Prudnik, Glogöwek (Seidel, 1931, p. 18). 

Untersuchtes Material. Univ. Edmonton: coli. Griffiths, England, Huntingdon, 
NSG Woodwalton Fen, Iris pseudacorus , 19. VIII. 1960 L. Akad. Warszawa: Finnland, 
Alands Inseln, Jomala, leg. Thuneberg, 29. VI. 1954 1 d und 1 9- Frankreich, Depart. Alpes 
Maritimes, Cöte d’Azur, Antibes, Wiesengraben, I. pseudacorus: 7. XI. 1961 P; 10. XI P, 
daraus 5. III. 1962 1 9. Coli. Tschirxhaus, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein, Umgebung 
von Kiel, verlandete Seenufer: Ihlkate, 22. VI. 1969 1 $ und 1 9; Gut Lammershagen, 
15. VI 1 <$; Gut Bothkamp, 8. VI 1 d und 1 $. Mus. Wien: coli. Hendel, DDR, Brandenburg, 
Rangsdorf bei Berlin, leg. Hering, I pseudacorus, 29. VI. 1918 1 d Nr. 526. Coli. Zoerner, 
Dessau: Sachsen-Anhalt, Fläming, Bräsen, 7. pseudacorus, 27. VII. 1969 P, daraus 1-4. 
VIII 1 d und 1 9» 9. V. 1970 1 $. Akad. Warszawa: Polen: Poraorze: Insel Wolin, Wiesen 
Droikowe bei Lubiewo, Flachmoor, 7. pseudacorus , 12. VIII. 1967 P; Kreis Slupsk, coli. 
Karl: Slupsk, 7. pscudacorus , „t morosa" det. Nowakowski, 1967, 24. II. 1925 1 d und 
1 9; Lysomice, 1. VIII. 1924 1 di Kreis Kartuzy, NSG LubygoAö bei Mirachowo, Erlenwald 
am See, 7. pseudacorus , 30. VII. 1964 P; Kreis Elblqg, WiAlana-Nehrung, Krynica Morska, 
Erlenwald am WiAlany-Haff, 7. pseudacorus , 28. VII L, P, daraus 7. VIII 1 9; Kreis Sztum, 
NSG Mj)towski B6r bei Pieklo, Auenwald, 7. pseudacorus, 25. IX. 1960 P. Univ. Poznan: 
coli. Beiger, Wielkopolska, Kreis Poznan, Wielkopolski-Nationalpark in Osowa Göra, 
Erlenbruch, 7. pseudacorus , 16. XI. 1960 L, P, daraus 14. III. 1961 1 9, 24. III 1 d • Akad. 
Warszawa: Mazowsze: Kreis Nowy Dwör, 7. pseudacorus : Kazun, Auenwald, 7. X, 1955 
L, P, daraus 10. V. 1956 1 9; Kampinoski-Nationalpark: Cybulice, Mischwald-Graben, 
29. VII P, daraus 4. VIII 1 di Erlenbruch: Granica: 27. VII. 1955 P; 31. VII P, daraus 
2. VIII 1 d, 3. VIII 2 dd, 5* VIII 1 d , 6. VIII 1 9; Mlynisko, 27. VII. 1957 L, P; Kreis 
Pruszkow: NSG Sieraköw, Erlenbruch, 7. pseudacorus: 9. IX. 1954 L. P; 13. IX. 1955 P; 
22. IX L; 27. IX L, P; 10. VII. 1964 L. P; 19. XI. 1967 P, daraus 2. II. 1968 1 di 9. IX. 
1969 P; Wiesen Strzeleckie, leg. Olechowicz, 14. VII. 1964 1 di Dziekanöw LeAny, Wasser¬ 
weiden, 7. pseudacorus , 25. IX. 1954 L; Kornoröw, Erlenwald am Fluß Utrata, 7. pseudacorus , 
12. X. 1969 P; Warszawa-Mlociny, Park-Auenw r ald, 7. pseudacorus , 10. IX. 1955 L. Akad. 
Leningrad: coli. Stackelbkrg, UdSSR, Rußland, Bezirk Leningrad, KortaAevka, 2. VIII. 
1926 1 9- 


Cerodontlia (Dizyyomyza) luzulnc (Groschke, 1957) 

Phytobia ( Dizyyomyza) luzulae Groschke, 1957, p. 116, 117 (M, L, B) (<£-Holotypus 
und Paratypoide* im Mus. Stuttgart); Hering, 1957, nr. 3096 (L, B)*; Rohdendorf, 
1970, p. 254 (M, B). 
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Phylobia luzulae Groschke, Fischer, 1964b, p. 7 (Par.). 

Cerodontha (Dizygomyza) luzulae (Groschke), Nowakowski, 1967, p. 642-643 partim 
(G, B)*; 1972, p. 759 (L, B)*; Griffiths, 1968a, p. 93 (B, Par.)*; Fischer, 1969b, p. 370, 
372 (B, Par.)*. 

Imago [Abb. 46-47]. Backen 1 / 3 - a / 8 des 3. Fühlergliedes hoch, dieses 
beim ? rundlich, acr 6-8reihig. prsc l l / a -2mal so lang wie diese. Basalglied der 
Legeröhre dorsal nicht bis am Basalviertel undeutlich pubesziert. f a auf bis 
jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter w 3 ^-Abschnitt (meist l^Jmal 

so lang wie der vorletzte. Körper 2-2*/ 3 mm, Flügel 2,6-3 mm lang. Färbung. 
Stirnorbiten zum größten Teil schwarz. Thorax ohne gelben Lateralstreifen, 
sein Kücken vorherrschend bis ganz matt. Abdomen schwarz, höchstens mit 
(linien)schmalen, seitlich nicht verbreiterten, gelben Tergithinterrandsäumen. 
Vorderschenkel distal schmäler als in f-Breite hellgelb, die mittleren und hin¬ 
teren noch schmäler hellgelb bis ganz schwarz. <J-Genitalien [Abb. 170]. 
Analfortsatz stark abgeschnürt, auffallend vergrößert, l 1 / 2 mal so lang wie 
hoch, etwas länger als die Cerci. Stabförmige Sklerite 4mal so lang wie hoch. 
Surstyli mit je 6-7 Dornen. Ejakulator-Apodem l l /smal so lang wie hoch, 
lang und wenig schmal gestielt, sein Fächer etwas mehr ventral- als dorsalwärts 
entfaltet. Linker Basiphallus dem rechten eng anliegend, basal vom Phallophor 
entfernt, von hinten mäßig tief eingebuchtet, nach unten scharf ausgezogen, 
breiter als sichelartig. Hinter-Hypophallus unweit hinter dem Mesophallus 
beginnend, der vordere linke mit sehr breit nach hinten vorstehendem Seiten¬ 
lappen, der rechte vorhanden. Distiphallus unvöllig unterbrochen, sein Ansatz 
hinter der Unterbrechung tief zackig eingeschnitten, der Schlauch etwas ver¬ 
längert, 2mal so lang wie der Mesophallus, distal nicht zurückgebogen. Distal¬ 
bogen beinahe halbkreisförmig, etwa l , / 5 mal so lang wie der proximale, wenig 
höher als dieser. Trichter l 1 / 3 mal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 219]. Paraclypealphragma-Fortsätze zum größten Teil 
dunkel. Vordere Spiracula mit je 19-23 (meist stellenweise zweireihig angeordne¬ 
ten), die hinteren mit verlängerten Bulben; jeder Apikalbulbus 1 / 2 des Atrium¬ 
stengels lang. Puparium ziemlich einfarbig gelb- bis rotbraun, 2 l / Ä -3 mm lang, 
mit ziemlich seichten bis tiefen Intersegmentaleinschnitten. Hintere Spiracula 
samt ihrem großen, apikal verbreiterten, gegabelten und oft oralwärts umge¬ 
schlagenen, Sockel etwas weiter dorsal- und oralwärts verschoben und oft 
nach vorn gerichtet. Analöffnung meist genau am Köiperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Luzula sylvatica (Hitos.) Gafd*. Die 
an Luzula pilosa gefundenen, der ?noro«a-Gmppe-ähnelnden Puparien (Nowa- 
kowski, 1967) gehören zu bimaculata . Mine [Abb. 288] meist im Mittelteil des 
Blattes erstreckt, oberseitig, meist ganz interparenchymal, gangartig, mindestens 
z/weimal ihre Richtung wechselnd. Larven einzeln minierend. Kot in einem 
großen Klumpen abgelagert. Puparium einzeln, (sub) parallel zu den Blattnerven 
iegend. Hur eine Jahresgeneration. Larven VIII-X. In Bergw r äldern häufig, 
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bis über deren obere Grenze aufsteigend, sonst nach einigen Botanischen Gärten 
rn Tieflande eingeschleppt. 

Verbreitung. Mitteleuropa: BRD und Westberlin (Gkoschkk, 1957, p. 117*; Hering, 
1957, nr. 3096*; Fischer, 1964b, p. 7; Griffiths, 1968a, p. 93; Nowakowski, 197*2, 
p. 759*). 

Polen, Lusula sylvatica: Sudeten (Nowakowski, 1972, p. 759*); West- und Ostkarpaten 
(Nowakowski, 1967, p. 643*): Kreis Nowy Targ, Tatra-Nationalpark, Sinreczynski-Teich, 
Schlucht Kraköw'; Kreis Ustrzyki Dolne, Bieszczady-Gebirge, NSG Görna Solinka, Berg 
Obnoga (Griffitiis, 1968a, p. 93*; Fischer, 1969b, p. 370, 372*). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Luzula sylvatica: BRD, Baden-Würt¬ 
temberg, Stuttgart-Kaltental, leg. Groschke, P, daraus 2 Paratypoide: 25. VI. 1955 1 
1. VII 1 9 (geschenkt vom Mus. Stuttgart). (West-) Berlin, Botanischer Garten, leg. Hering, 
P, daraus 3. III. 1957 1 <J und 1 9 Nr. 6225. Polen: Sudeten, Bialskie-Gebirge, Kreis By- 
strzyca Klodzka, NSG Önieinej-Bialki-Heide, Buchenwald-lichtung, 15. IX. 1967 L, P. 
Westkarpaten: Kreis Sucha, Babia-Göra-Nationalpark, Hala Czarnego, Buchenwald, 17. 
VIII. 1966 P; Kreis Nowy Targ: Tatra-Nationalpark: niedere Waldzone, Buchenwald, 
Berg Kazalica neben Sarnia Skala, 15. IX. 1966 L; obere Waldzone: Fichtenwald beim 
Smreczyriski-Teich, 22. IX L, P; Schlucht Kraköw, Kalkfelsen: 22. IX L, P, daraus 6. II. 
1967 1 c?, 8. II 1 <*; 12. X. 1966 L, P, daraus 10. II. 1967 1 9, 15. II 1 <*; Krummholzzone, 
Berg Kopa Krölowa Mala, 7. X. 1966 L, P; Gorce-Gebirge, Berg Lubaii, Fichtenwald, 
18. VII. 1969 P. Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, Kreis Ustrzyki Dolne, Buchenwald: 
Berg Mala Rawka, 22. IX. 1965 L, P, daraus im XII 1 9; Berg Wielka Rawka, 28. IX L; 
NSG Görna Solinka, 6. X L, P, daraus 16. III. 1966 1 £ und 1 9; Berg Obnoga neben Bukowe 
Berdo, 3. X. 1965 L, P, daraus 21. III. 1966 1 9, 23. III 1 und 1 9; NSG Berg Krzemien, 
obere Waldgrenze, 26. IX. 1965 L, P. 

moroso-Überart 

morosa-Überart, Nowakowski, 1967, p. 642, 643-644 (M, G, L, B); 1972, p. 759 760 
(G, L, B). 

Imago [Abb. 50, 52, 96-97]. Backen 1 / s - 1 /, (selten 2 / 3 ) des 3. Fühlergliedes 
hoch, dieses beim $ beinahe rundlich, acr 4-6reihig. prsc kaum länger bis 2ma! 
so lang wie diese. Mitteltibien posterodorsal oft (anscheinend) ohne längeres 
abstehendes Börstchen. Basalglied der Legeröhre dorsal nicht pubesziert. 
/ a vor bis jenseits der Cd-Mitte stehend. Letzter w 3+4 -Abschnitt 1 1 / Ä -l B / 4 mal 
so lang wie der vorletzte. Körper l 1 / 2 -2 l / 3 nim, Flügel 2,2-2,9 mm lang. Fär¬ 
bung. Stirnorbiten zum größten Teil schwarz. Thorax ohne gelben Lateral¬ 
streifen, sein Rücken vorherrschend bis ganz matt. Abdomen schwarz, höchstens 
mit schmalen, seitlich nicht verbreiterten, gelben Tergithinterrandsäumen. 
Vorderschenkel distal in f-Breite bis schmäler hellgelb, die mittleren und 
hinteren (beinahe) in f-Breite hellgelb bis ganz schwarz. cJ-Genitalien [Abb. 
171-174]. Analforteatz stark abgeschnürt, l 1 / 4 -2mal so lang wie hoch, kürzer 
als die Cerci. Stabförmige Sklerite 5mal so lang wie hoch. Surstyli mit je 6-7 
Dornen. Ejakulator-Apodem l l /6“2mal so lang wie hoch, lang und sehr schmal 
gestielt, sein Fächer meist ziemlich gleichmäßig entfaltet (seltener zusammen- 
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gezogen oder mehr ventral- als dorsalwärts entfaltet). Linker Basiphallus dem 
rechten eng anliegend, basal den Phallophor berührend, von hinten mäßig 
tief eingebuchtet, nach unten scharf ausgezogen, breiter als sichelartig. Hinter- 
-Hypophallus meist gleich hinter dem Mesophallus beginnend, der vordere 
linke mit breit nach hinten bis schmal nach vorn vorstehendem Seitenlappen, 
der rechte verkleinert bis fehlend. Distiphallus unvöllig unterbrochen, sein 
Ansatz hinter der (zum Teil skierotisierten) Unterbrechung ziemlich gerade 
abgeschnitten, flach eingebuchtet bis zackig eingeschnitten, der Schlauch mehr 
oder weniger verlängert, l 3 / t ma\ so lang wie der Mesophallus, distal schwach 

bis auffallend zurückgebogen. Distalbogen meist viel flacher (selten höher) 
als ein Halbkreis, etwa 2*/ 3 —3mal so lang wie der proximale, ein wenig bis viel 
höher als dieser. Trichter l-D/jinal so lang wie breit. 

Larve [Abb. 220]. Paraelypealphragma-Fortsätzc zum größten Teil 
dunkel. \ ordere Spiracula mit je 8—14 (einreihig angeordneten), die hinteren 
mit verlängerten Bulben; jeder Apikalbulbus 1 / 2 des Atriumstengels lang. 
1 uparium [Abb. 262-263] l*/ 3 -2*/ 3 mm lang, mit tiefen Intersegmentalein- 
schnitten, gelb,- rot- bis schwarzbraun, das überwinterte ziemlich einfarbig, 
das nicht überwinterte dorsal und ventral meist mit je einem breiten schwarzen 
Mittellängsstreifen. Hintere Spiracula beim überwinterten Tönnchen auf 
einem großen, apikal verbreiterten und gegabelten, Sockel unweit über dem 
Körperende stehend, beim nicht überwinterten samt ihrem (meist oralwärts 
umgeschlagenen) Sockel noch etwas weiter dorsal- und oralwärts verschoben 
und meist nach vorn gerichtet. Analöffnung gleich unter bis genau am Köiper- 
rende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Care. r-, selten Scirpw- und Poo-Aiten. 
Mine [Abb. 289-291] den Spitzenteil des Blattes einnehmend oder in seinem 
Mittelteil erstreckt, oberseitig, meist zum größten Teil interparenchymal 
(an Poa L. ebenfalls unterseitig), gangartig, mindestens zweimal ihre Kichtung 
wechselnd. Larven einzeln minierend. Kot in einem großen (oft aufgelockerten) 
Klumpen abgelagert. Puparium einzeln, (sub) parallel zu den Blattnerven 
liegend. 2-3 Jahresgenerationen. Larven (V) VI-X (XI), Imagines TV—TT (X). 


Cerodontha ( Dizygomyza) chairiana (Hering, 1956) 

Phytobia (Dizygomyza) ehaixiana Groschke, Hering, 1956a, p. 264, fig. 8 (L, 15 ); 
1957, nr. 3867. fig. 476 (L, B); Groschke, 1957, p. 116-117 (M, L, B) (<J-Holotvpu8 und 
1 aratvpoide* im Mus. Stuttgart); Roiidendorf, 1970, p. 254 (M, B). 

Phytobia ehaixiana Groschke, Fischer, 1964b, p. 10 (Par.). 

Cerodontha (Dizygomyza) ehaixiana (Hering), Nowakowski, 1967 , p. 643 (G B)*- 
1972, p. 760 (G, B)*. 

Cerodontha (Dizygomyza) ehaixiana Groschke, Griffiths, 1968a, p. 87, 93, 100 (B, 
1 ar.)*; Spencer, 1969a, p. 115-116 partiin (L, B, nicht M, G); Sf.hgal, 1971, p. 319-320 
partim (B, nicht M, G). 
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Imago [Abb. 96]. cj-Genitalien [Abb. 171]. Ejakulator-Apodem l l /,mal 
so lang wie hoch, sein Fächer mehr ventral- als dorsalwärts entfaltet. Linker 
Vorder-Hypophallus mit mäßig breit nach hinten vorstehendem Seitenlappen. 
Distiphallus-Schlauch stark verlängert, 3 l / s mal so lang wie der Mesophallus, 
distal stark znrückgebogen. Distalbogen viel flacher als ein Halbkreis, 3mal 
so lang wie der proximale und viel höher als dieser. 

Larve. Nicht überwintertes Puparium mit deutlichem Mittellängs¬ 
streifen. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Poa chaixii Vill*. (Hauptwirt) und 
vermutlich andere Poa-Arten, da derartiges Puparium auch an P . pratensis 
L*. gefunden wurde. Mine [Abb. 289] meistens den Spitzenteil des Blattes 
einnehmend, ober- oder unterseitig, stellenweise interparenchymal. Waldlich¬ 
tungen und -ränder auf den niederen Bergstufen. Nicht selten, bis zur oberen 
Waldgrenze aufsteigend. Im Tieflande zerstreut, mindestens nach einigen 
Botanischen Gärten eingeschleppt. 

Verbreitung. Mitteleuropa: BRD und Westberlin (Hering, 1956a, p. 264; 1957, 
nr. 3867; Groschke, 1957, p. 116-117*; Fischer, 1964b, p. 10; Griffiths, 1968a, p. 87, 
93. 100; Nowakowski, 1972, p. 760*). Die Nachweise aus Kanada (Spencer, 1969a, p. 
115; Sehgal, 1971, p. 320) beziehen sich auf eine Art aus der fasciata- Verwandtschaft. 

Polen: ? Mazowsze, Warszawa-Bielany, Poa pratensis (Nowakowski, 1967, p. 643*). 
Sudeten, P. chaixii (Nowakowski, 1972, p. 760*). West-und Ostkarpaten, P. chaixii (No¬ 
wakowski, 1967, p. 643*); Bieszczady-Gebirge, Kreis Lesko, Berg Lopiennik (Griffiths, 
1968a, p. 93*). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: BRD, Badcn-WUrttemburg, Stuttgart, 
leg. Groschke, Poa chaixii , P, daraus 4 Paratypoide (geschenkt vom Mus. Stuttgart): 
Wildpark, 15. I. 1954 2 ££; Feuerbach-Tal, 10. 11$; Kräherwald, 21. 11$. Polen: t Ma¬ 
zowsze, Warszawa-Bielany, Park-Laubinischwald-lichtung, Poa pratensis , 6. VII. 1964 

P. Sudeten, Bialskie-Gebirge, Kreis Bystrzyca Klodzka, NSG Suieznej-Bialki-Heide, Buchen- 
wald-lichtung, P. chaixii , 15. IX. 1967 L, P, daraus 21. II. 1968 1 $. Westkarpateu, P. chaixii: 
Kreis Nowy Targ: Tatra-Nationalpark, Schlucht Krakow, obere Waldzone, Kalkfelsen. 
24. IX. 1966 P, daraus 12. X 1 $; Gorce-Gebirge, Berg Luban: Fichtenwald-lichtung und 
-rand, 18. VII. 1969 L; Buchenwald-rand, 17. VIII. 1970 P; Beskid-Sf|decki-Gebirge: 
Buchenwald-rand neben der Lichtung Gwozdzianka, 9. VII. 1969 L, P; Kreis Nowy S%cz: 
Berg Wierch nad Kainieniem, Buchenwald-weg, 15. VIII P; NSG Labowiec, Buchenwald 
-rand, 27. VIII. 1970 L. Ostkarpaten, Bieszczady-Gebirge, Kreis Lesko, P. chaixii: Berg 
Lopiennik, obere Waldgrenze, 14. VIII. 1965 L, P, daraus 24. VIII 1 28. VIII 1 $,31. 

VIII 1 ?; Berg Falowa, Grauerlenwald, 17. VIII P, daraus 31. VIII 1 <£; Berg Jaslo, obere 
Waldgrenze, 9. VIII P, daraus 22. VIII 1 $, 28. VIII 1 $; Berg Smerek, Grauerlenwald, 
20. VIII P. 


Cerodontha ( Dizygomyzn ) caricieola (Hering, 1926) 

Dizygoviyza caricieola Hering, 1926a, p. 483, 484, 485 (M, B) (Lectotypus)*; 1927b, 
p. 49 (M, B)*; 1936, nr. 599 (M, B)*; Hendel, 1926, p. 33 (B); Süguy, 1934, p. 566 partim ! 
(M, B). 
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Dizygomyza laterella (Zetterstedt), Hering, 1928, p. 580 (B); Star*, 1930a, p. 50 
(B); 1930b, p. 152 partim, 198 (B). 

Dizygomyza sonderupi Hering, 1937, p. 570 (M, B)* (Syntypen fehlend ?); de Meijere, 
1938, p. 77, fig. 25 (L, B). 

Dizygomyza (Dizygomyza) caricicola Hering, Hendel, 1931, p. 21, 85-86 partim t 
(M, B)*. 

Dizygomyza (Dizygomyza) morosa Meigen, Hendel, 1931, p. 21, 90-92, partim (M, B). 

Dizygomyza morosa Meigen, Buhr, 1932, p. 70 partim (B); 1941a, p. 42 partim (B); 
SfsGUY, 1934, p. 563, 571 partim (M, B). 

Phytobia ( Dizygomyza) sönderupi Hering, Groschke, 1954, p. 145, 154-155, 156 
partim, fig. 7c (M, L, B); 1957, p. 116 partim (M); Hering, 1957, nr. 1176 partim, fig. 161 
(M, L, B); Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 71, 90 partim (M, B). 

Phytobia (Dizygomyza) caricicola Hering, Groschke, 1954, p. 145, 156, partim (M); 
1957, p. 115 partim (M); Hering, 1957, nr. 1175 partim (M, L, B)*; Ryd£n, Lyneborg, 
Nielsen, 1963, p. 72, 88 (M, B); Rohdendorf, 1970, p. 253 (M, B). 

1 Phytobia sönderupi Hering, Spencer, 1954b, p. 184 (B). 

Phytobia (Dizygomyza) (t) morosa Meigen, Beiger, 1959, p. 151 (L, B); Rohdendorf, 
1970, p. 253 partim (M, B). 

Phytobia (Poemyza) sönderupi Hering, Fischer, 1962, p. 88 (Par.). 

t Phytobia soenderupi Hering, Fischer, 1964b, p. 7, 10 (Par.); 1967, p. 332 (Par.). 

Cerodontha (Dizygomyza) caricicola (Hering) (= soenderupi Hering), Nowakowski, 
1967, p. 643 (G, B)*; 1972, p. 760 (B)*; Griffiths, 1968a, p. 66, 92-93 partim (B, Par.)*; 
Fischer, 1969b, p. 371 (B, Par.)*. 

1 Cerodontha (Dizygomyza) sp., Griffitiis, 1968a, p. 68 (B, Par.)*. 

Phytobia caricicola Hering, 1968, p. 206, 218 (M, L). 

Phytobia (Dizygomyza) soenderupi Hering, Rohdendorf, 1970, p. 253 (M, B). 

Anmerkung. Nach der Erstbesehreibung von soenderupi Hering (1937) sollten deren 
2 Syntypen aus Carex sylvatica gezüchtet werden. Nach Dr. II. Schümann in litt, sind aber 
alle in Univ. Berlin aufbewahrten Typen dieser Art als aus C. arenaria gezüchtet, bezettelt. 
Von Hering bekam ich seinerzeit ein als „Paratypus” bezetteltes d aus C. sylvatica. Man 
muß also aunehmen, daß die Syntypen entweder ganz verloren, oder irrtümlich als aus 
C. arenaria gezüchtet, oder als „Paratypen” bezettelt wurden. 

Imago. (J-Genitalien [Abb. 172]. Ejakulator-Apodem 
so lang wie hoch, sein Fächer ziemlich gleichmäßig entfaltet. Linker Vorder- 
- Hypophallus mit nach links und schmal nach hinten (ausnahmsweise schmal 
nach vorn) vorstehendem Seitenlappen. Distiphallus-Schlauch stark verlängert, 
2 1 / 2 —3 1 / 2 mal so lang wie der Mesophallus, distal schwach bis stark zuriickgc- 
bogen, sein Distalbogen flacher als ein Halbkreis, oft beinahe trapezförmig, 
2 l l 2 -3ma,\ so lang wie der proximale, wenig bis viel höher als dieser. 

Larve [Abb. 220]. Nicht überwintertes Puparium [Abb. 263] mit 
deutlichem Mittellängsstreifen. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carex (Eucarex) hirta L*., C. (E.) pilosa 
Scop*., C. (E.) sylvatica Huds*. (Hauptwirt), ? C . (E.) sempervirens Vill. 
ssp. tatrorum (Zap.) Pawl*., ? C. (E.) digitata L*., ? C. ( E .) pendula Huds*., 
? C. (E.) flacca Schreb. ssp. claviformis Hoppe*, C . (E.) pilulifera L*., ? C. (Vig- 
nea) remota L*., ? C. (F.) leporina L*., C. (F.) arenaria L*., ? (7. (F.) pairaei 
F. Schultz*. Die Nachweise von caricicola oder soenderupi aus C . [E.) acutiformis 
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und C. (E.) elata beziehen sich höchstwahrscheinlich auf morosa, aus C . (E.) 
pseudooyperus — auf gallica , während der Nachweis aus Caltha L. (Byden, 
Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 90) selbstverständlich auf einer Verwechselung 
mit Phytomyza soenderupi Her. beruht. Mine [Abb. 290] meist den Spitzenteil 
des Blattes einnehmend, oberseitig, meist zum größten Teil bis ganz inter- 
parenchymal. In den wintergrünen Blättern auch im Spätherbst nicht selten. 
Mäßig feuchte und schattige Wälder; im Gebirge bis zur deren oberen Grenze 
aufsteigend. Im Buchenbereich und an der Meeresküste häufig, sonst zerstreut. 

Verbreitung. Nord-, Mittel- und t Osteuropa: England (,, sönderupi ”, Spencer, 
1954b, p. 184*; Merino, 1957, nr. 1175, „sönderupi”, nr. 1176; Fischer, 1962, p. 88; Grif¬ 
fiths, 1968a, p. 92*; Nowakowski, 1972, p. 760*), Dänemark ( „laterella'\ Hering, 1928, 
p. 580; ,, sönderupi ”, 1937, p. 670*; de Meijkre, 1938, p. 77; Sonderüp, 1949, p. 52*; 
Ryd£n, 1954, p. 85; Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 88), Schweden (auch ,, sönderupi ”, 
Ryd£n, 1954, p. 84-85), Finnland samt Alands Inseln (Frey, 1946, p. 22, 27, 34; Ryd£n, 
1954, p. 85), BRD, Westberlin und DDR (Hering, 1926a, p. 483*; 1927b, p. 49*; Hendel, 
1931, p. 86*; ,, morosa ”, Bühr, 1932, p. 70; 1941a, p. 42; Ryd£n, 1954, p. 85; ,, sönderupi ”, 
Groschke, 1954, p. 145, 154; Fischer, 1964b, p. 7, 10; 1967, p. 332; ? Griffiths, 1968a, 
p. 93; Nowakowski, 1972, p. 760*), Österreich (Hendel, 1931, p. 86), Tschechoslowakei: 
Mähren (,. morosa ”,,, laterella ”, Star*, 1930a, p. 50; 1930b, p. 152, 198, 233), UdSSR: Estland 
(Nowakowski, 1972, p. 760*), ? Rußland: bei Moskva (Rohdendorf, 1960, p. 899). 

Polen: Care j hirta, C. pilosa, C. sylvatica (Nowakowski, 1967, p. 643*), C . pilulifera 
(Nowakowski, 1972, p. 760*). Mazury, Kreis Suwatki, Franciszkowo, Laubmischwald, 
C . sylvatica (Michalska, 1970, p. 630, 635). Ziemia Lubuska, Kreis Swiebodzin, Lagöw, 
Buchenwald, C. sylvatica , „sönderupi oder morosa ” (Mazur. 1969, p. 51). Wielkopolska, 
Laubmischwald, C. sylvatica , „morosa oder sönderupi ”: Kreis Nowy Tovny&l, Wojnowice; 
Kreis Poznan, Wielkopolski-Nationalpark, Puszczykowo; Kreis W^growiec, NSG D^bina; 
Kreis Sroda Wlkp., Gultowy; Kreis Krotoszyn, Jasne Pole (Beiger, 1965b, tab. 1: nr. 48). 
Malopolska, C. sylvatica , ,,morosa oder sönderupi ”: Kreis Klobuck, Zakrzew, Erlenwald; 
Kreis CzQstochowa, NSG Zloty Potok, Laubinischwald (Beiger, 1965a, p. 357; 1965b, 
tab. 1: nr. 48); Kreis Olkusz, Ojcowski-Nationalpark, Buchen-, Laubmisch- und Mischwald 
(Beiger, 1960, p. 39; 1965, tab. 1: nr. 48); Kreis Krakow, Pawlikowice bei Wicliczka, 
Laubinischwald (Beiger, 1959, p. 151; 1965b, tab. 1: nr. 48). Westkarpaten: Kreis Such», 
Babia-Göra-Nationalpark: Markow-Teich, Berg Suchy Groh, C. sylvatica (Griffitiis, 1968a, 
p. 93*); Kreis Nowy Targ, Tatra-Nationalpark: f Schlucht Krakow, C. sempervirens ssp. 
tatrorum ( t ,sp.” t Griffiths, 1968a, p. 68*); Berg Kazalnica neben Sarnia Skala, 8padowiec- 
-Tal, O. sylvatica ; Staniköw-Zleb, C. hirta (Griffiths, 1968a, p. 93*). Ostkarpaten: Kreis 
Ustrzyki Deine: Otryt-Gebirge, Berg Httlskie, C. sylvatica (Griffiths, 1968a, p. 93*; Fischer, 
19G9b, p. 371*); Bieszczady-Gebirge: NSG Görna Solinka, C. sylvatica ; Kreis Lcsko: Berg 
Falowa, C. pilosa; Cisna, C. sylvatica (Griffitiis, 1968a, p. 66, 93*), C. hirta (Fischer, 
1969b, p. 371*), 

Untersuchtes Material. LTiiv. Edmonton; coli. Griffiths, England, t Middlesex, 
Scratch Wood. Carex pendula, 25. VII. 1954 L; Kent, Eynsford, ,, sönderupi ”, C. sp., 14. VIII 
P, daraus 18. VIII 1 19. VIII 1 <£, 20. VIII 2 Akad. Warszawa: Dänemark, Insel 

Laaland, Maribo, leg. Söndkrup, C, arenaria, P, daraus 29. I. 1936 1 ^ (bezettelt als Para¬ 
typus von sönderupi , geschenkt von Hering). Univ. Berlin: (West-) Berlin-Frohnau, leg. 
Hering, C . arenaria, P, daraus 10. VII. 1925 1 $ Nr. 2706 (Lectotypns von caricicola). 
Mus. Wien: coli. Hendel, ebenda, 9. VII I Coli. Zoeuner, Dessau: DDR, Sachsen-Anhalt. 
Fläming, Zahna, C. sylvatica , 4. VII. 1965 P, daraus 2 und 1 $. Akad. Warszawa: Polen: 
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Pomorze: Bukowa-Heide, Kreis Gryfino, Buchenwald: Berg Bukowiec und NSG Buczynowe 
Zdroje, C. sylvatica, 17. VIII. 1967 P; NSG Koiowskie Parowy, C. sylvatica , ? C. remota , 
20. VIII L. P; NSG Xrddliskowa Buozyna am Glinno-See, 0. sylvatica , 20. VIII P; Barli- 
necka-Heide, Kreis Myslibörz, Bariinek, Buehenwald am See, C. sylvatica , I 0. remota , 
27. VIII L, P; Koszalin, Buchenwald, G . sylvatica , 31. VIII. 1968 P; Kreis Slawno, neben 
NSG Wielen, Buchenwald-weg, C. pilulifera , 17. VIII P; Kreis Kartuzy, NSG Lubygo66, 
Erlenwald am See, C . sylvatica , f <7. remota , 30. VII. 1964 L, P; NSG Ciche, Erlen- und 
Buehenwald am See, 25. VII: 0. sylvatica , L, P, daraus 3. VIII 1 dl f C. remota , L; t Kreis 
Pruszcz Gd., Gorki Wschodnie, feuchtes Kiefern- und Erlenwald an der Ostseeküste neben 
NSG Raj PtaKi, C. leporina, 23. VII L, P. f Ziemia Chelminska, Kreis Brodnica, G6rzno, 
NSG Szumny Zdroj, Erlenwald am Baeh, 0. remota , 14. VII. 1970 P. t Mazury, Kreis Nowe. 
Miasto Lub., Krotoszyny, Laubmischwald am See neben NSG Kociolek, 0 . digitata, 28. 
VII. 1970 L. Mazowsze: Kreis Pruszkdw, Kampinoski-Nationalpark, NSG Sierakow, Wiesen 
Strzeleckie, leg. Olechowicz, 16. V. 1966 1 dl Warszawa: 1 Bielany, Park-Laubmischwald, 
C. remota , 6. VII. 1964 L; Pyry, Kabackie-Wälder, Mischwald, C. hirta , 5. XI. 1965 L, P, 
daraus 11. III. 1966 1 d- Sudeten, Stolowc-Gebirge, Kreis Klodzko, Karldw, Buchenwald, 
C. sylvatica: 6. IX. 1967 L, P; 9. IX L, P, daraus 18. IX 1 9. Westkarpaten, Kreis Sueha, 
Babia-G6ra-Gebirge: t Berg Kolisty Groii, Buchenwald-lichtung, 0. leporina , 21. VIII. 
1966 L; -Nationalpark, G . sylvatica: untere Waldzone, Buchenwald: Berg Suchy Groii, 
15. VIII L, P, daraus 20. VIII 1 9, 31. VIII l 9; Hala Czamego: 17. VIII L, P; 19. VIII 
L, 1\ daraus 30. VIII 1 di obere Waldzone, Fichtenwald: bei Marköw-Teich, 17. VIII L, P, 
daraus 22. VIII 1 30. VIII 1 9i bei Mokry-Teich, 19. VIII L, P; Kreis Liinanowa, 

Go ree-Gebirge, Berg Mostownica neben Turbacz, Buehenwald, G. sylvatica , 18. VII. 1969 
L, P: Kreis Nowy Targ: Berg Luban, Marszalek, Buchenwald, G . sylvatica , 18. VIII. 1970 
P; Tatra-Nationalpark, C. sylvatica: untere Waldzonc, Buchen-Misehwald (zum Teil mit 
Fichten bestand): Stanik6w 2lleb beim Berg Hruby Regiel, 15. X. 1966: 1 C. hirta, P; 
G. sylvatica L, P, daraus 2. II. 1967 1 9; Berg Sauikowa Czuba neben Lysanki, G. sylvalica , 
12. IX. 1966 L; Berg Grzesköwki neben Sarnia Skala, G. sylvatica , 16. IX L, P, 30. VI. 
1969 P (vorjährig); Berg Kazalnica, G. sylvatica , 15. IX. 1966 L, P, daraus 25. IX 1 dl 
Spadowiec-Tal, G. sylvatica: 21. VIII. 1957 P, daraus 1. IX 2 ddl 27. VIII. 1966 L, P; 
f obere Waldzone, Schlucht Krakdw, Kalkfelsen, G. hirta , (7. pairaei und G. sempervirens 
ssp. tatrorum , 12. X. 1966 P; ober«* Waldgrenze, Borg Sarnia Skala, 15. IX: t C. flacca ssp. 
claviformis , P; C. sylvatica , L, P, daraus 2. II. 1967 1 dl Pieninen-Gebirge: Czorsztyn, 
Grauerlenwald am Fluß Dunajec und Gebüsch auf B«*rg Zamkowa, G, sylvatica , 6. VII. 
1969 L, P; -Nationalpark, Buchen-Mischwald (zum Teil mit Fichtenbestand): Ilarczygrunt- 
-Tal, ( 7 . sylvatica , 7. VII P; Berg Lazy, G. sylvatica , ? O. digitata , 9. VII L, P; Berg Macelak, 
C. sylvatica, 15. VII P; Berg Trzy Koronv, G. sylvatica. 13. VII P; Berg Zamkowa, 10. VII: 
! C. pairaei, P; G. sylvatica , P, daraus 23. VII 1 9; Beskid-Si|decki-Gebirge, Buchenwald: 
Berg Dzwonkowka, G. sylvatica, 11. VIII P; neben der Lichtung Gwozdzianka, (7. sylvatica , 
9. VIII L, P; Kreis Nowy S;p 5 z: NSG Barnowiec, G. sylvatica , 15. VIII L, P; NSG Labowiec: 
C. sylvatica: 16. VIII L, P, daraus 2. IX 1 d und 2 99i 8. IX 1 d* 11. IX 1 9. 15* IX l dl 
27. VIII. 1970 P; t (7. remota , 27. VIII P; G. pilulifera, 27. VIII L, P. daraus 16. IX 1 d 
und 19 1 1 G. leporina. 16. VIII. 1969 P; NSG Obroiyska auf Berg Mikowa bei Muszyna, 
Lindcnwald, C. sylvatica , 22. XIII P; Beskid-Wyspowy-Gcbirge, ehern. NSG Borg Ostra 
am Rnznowskie-See, Buchen- und Mischwald, G. sylvatica , 20. VIII P. Ostkarpaten, Buchen¬ 
wald: Bieszczady-Gehirge: Kreis Lesko: Cisna, 13. VIII. 1965: G. hirta , P; (7. sylvatica , 
P, daraus 22. VIII 1 <£, 26. VIII 1 9; 28. VIII P; Berg Lopiennik, G. sylvatica, 15. VIII P, 
«laraus 21. VIII 1 9, 26. VIII 1 d und I 9; Berg Falowa, G. pilosa , 17. VIII P; Berg Ro£ki 
neben Jaslo, G. sylvatica, 19. VIII L, P, daraus 3. IX l d » 7. IX 1 9; Kreis Ustrzyki Dolne: 
NSG Gorna Solinka, C. sylvatica, 6. X P; Berg Magura Stuposiaiiska, G. sylvatica, 7. X L, P, 
daraus 11. III. 1966 1 d: Berg Widelki, C. pilosa , 24. VIIT. 1965 P; Berg Kiezera, (7. sylvatica , 
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26. IX L; Berg Obnoga neben Bukowe Berdo, C. pilosa r 3. X L, P, daraus 9. III. 1966 1 9* 
in III 1 (J und 1 9; t Wolosate, C. hirta , 23. IX P; Otryt»Gebirge, Berg Hulskie, C. sylratica , 
8. X. 1965 L, P, daraus 9. III. 1966 1 9» UdSSR, Estland, Livland, Audru bei Pärnu, coli. 
Sintenis, ,, grossicornis", 5. VIII. 1891 1 


Cerodontha ( Dizygomyza ) gallica Nowakowski, 1967 

Dizygomyza ( Dizygomysa) morosa Meigen, Hendel, 1931, p. 21, 90-92, partim (M)*. 

t Phytohia ( Dizygomysa) sönderupi Hering, Griffiths, 1963, p. 137 partim (B). 

Cerodontha ( Dizygomyza) gallica Nowakowski, 1967, p. 644 (G, B) (Holotypus und 
Paratypoide)*. 

t Cerodontha (Dizygomyza) t caricicola Hering, Griffiths, 1968a, p. 93. 96, partim 
(B, Par.)*. 

Imago [Abb. 50], cJ-Genitalien [Abb. 173]. Ejakulator-Apodem l 3 / 4 - 
-2mal so lang wie hoch, sein Fächer verkleinert, zusammengezogen. Linker 
Vorder-Hypophallus mit nach links und sehr schmal nach vorn bis nach hinten 
vorstehendem Seitenlappen. Distiphallus-Schlanch etwas verlängert, beinahe 
3mal so lang wie der Mesophallus, distal auffallend zurückgebogen. Distalbogen 
anscheinend höher als ein Halbkreis, 2 1 / 3 mal so lang wie der proximale und 
viel höher als dieser. 

Larve. Nicht überwintertes Puparium meist mit deutlichem Mittellängs¬ 
streifen. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carex pseudocyperus L. 1* und einige andere 
breitblätterige hygrophile Carex- Arten. Mine meist im Mittelteil des Blattes 
erstreckt, oberseitig, zum größten Teil interparenchymal. Schattige Wasserrän¬ 
der, sumpfige Auen- und Erlenbruchwälder. Viel seltener als die nachstehende 
Art. 


Verbreitung. Europa: t England (,, sönderupi ”, Griffiths, 1963, p. 137), Frankreich, 
Österreich 1 (Nowakowski, 1967, p. 644*). 

Polen: T Mazury, Piska-Hcide, Kreis Pisz, Wierzba, Carex sp. (,, caricicola ”, Griffiths, 
1968a, p. 93*). Mazowszc, Kampinoski-Nationalpark, C. pseudocyperus t: Kreis Nowy 
Dwor, Granica; 1 Kreis Pruszköw, NSG Sicraköw, Dziekanöw Le6ny (Nowakowski, 1967, 
p. 644*; T „t caricicola ”, Griffiths, 1968a, p. 96*). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Frankreich, Depart. Alpes Maritimes, 
Auenwald, Carex , sp.: Colle-sur-Loup bei Antibes, 10. XI. 1961 P, daraus 18. II. 1962 1 $ 
(Holotypus); t Villeneuve Loubet, 9. XI. 1961 L. Mus. Wien: coli. Hendel, Niederöster¬ 
reich t: Langenzersdorf bei Wien ! („Zeug.” oder „Laug.”), ,, morosa ”, 8. VII 1 £ (Para- 
typoid). Akad. Warszawa: Polen: ? Pomorze, Bukowa-Heide, Kreis Gryfino, NSG 2rbd- 
lißkowa Buczyna, Erlenwald am Glinno-See, C . sp., 20. VIII. 1967 P; Wislana-Nehrung, 
Kreis Elblqg, Krynica Morska, Erlenwald am Wi61any-Haff, C. pseudocyperus : 28. VII. 
1964 L, P, daraus 22. VIII 1 9; 24. VI. 1966 L; Ziemia Chelmiriska, Erlenwald am See, 
C. sp.: t Kreis Brodnica, Görzno, NSG Czarny Brynsk, 11. VII. 1970 P, daraus 22. VII 
1 9; Kreis Dzialdowo, Lidzbark, ehern. NSG Wlewsk: 16. VII P, daraus 21. VII 1 d; 1 18. 
VII P. t Mazury, Piska-IIeide, Kreis Pisz, Wierzba, Erlenwald am Öniardwy-See, C. sp., 
9. VII. 1966 P 13. VII L, P. Mazowsze, Kampinoski-Nationalpark, Erlenbruch: Kreis 
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Nowy Dwör, Granica: C. sp.. 31. VII. 1955 P, daraus 6. VIII 1 <J (Paratvpoid); t C. pseudo- 
cyperut: 27. VII P; t Kreis Pruszkow. NSG Sieraköw: 10. VIII. 1964 L, P; 15. VII L, P 
daraus 21. VII 1 ?; 9. IX. 1969 P; Dziekamto Lcsnv. 12. VII. 1964 L, P. 


Cerodontha ( IHzygomyza ) moros so (Mkigen, 1830) 

Agromyza rnorosa Meigen, 1830, p. 170 (M) (Holotypus)*; T Macquart, 1835, p. 607 
(M); Hecker, 1902, p. 338 (M)*. 

T Agromyza luctuosa Meigen, 1830, p. 182 partim (M) (eine Svntvpe*, nicht Locto- 
typus); Becker. 1902, p. 342 partim (M)*. 

t Agromyza hyalipennis Meigen. 1838, p. 397 (M) (Holotypus)* ; Schiner, 1864 
p. 306 (M); Becker, 1902, p. 343 (M)*. 

Agromyza grossicornis Zetterstedt, 1860, p. 6456-6457 (M) (Holotvpus)*- Strobl 
1893, p. 135 (M)*; 1894, p. 141 partim (M)*. 

1 Agromyza graminis Kaltenbach, 1874, p. 730-731 (B). 

Agromyza geniculata Fallen, Strobl, 1894, p. 138-139 partim (M)*. 

Dizygomyza rnorosa Meigen ( =-- grossicornis Zetterstedt), Hendel, 1920, p. 132 partim 
(M)*; t Bohr, 1932, p. 70 partim (B); 1941a, p. 42 partim (B); Stackei.berg, 1933, p. 445 - 
-446 partim, fig. 257 (M, B)*; S£güy, 1934, p. 571 partim (M)*; 1 de Meliere, 1938, p 76- 
77, fig. 24 (L, B). V 

Dizygomyza laterella (Zetterstedt), Star*, 1930h, p. 152, 198, partim (B). 

Dizygomyza (Dizygomyza) rnorosa Meigen, Hendel, 1931, p. 21 , 90-92, partim fitr 
109 (M, nicht L, B)*. 

Dizygomyza poae Hering ap. Hendel, S£guy, 1934, p. 562, 572 partim (M, nicht B)*. 

t Dizygomyza hyalipennis Meigen, Hendel, 1936, p. 521. 

t Dizygomyza 1 luctuosa Meig., Cernik, 1941, p. 10 (B). 

Dizygomyza rnorosa Meigen var. Sönderupi Hering, Frey, 1950, p. 11*. 

1 Dizygomyza gritea RydSn, 1952, p. 56 partim (M) (Paratypoid*, nicht Holotypus). 

Phytobia (Dizygomyza) sönderupi Hering, T Groschke, 1954, p. 145, 154 - 155 , 155 , 
partim, fig. 7c (M, L, B); 1957, p. 116 partim (M): Hering, 1957, nr. 1176 partim, fig. 161 
(M, L, B); Griffiths, 1063, p. 137 partim (B). 

Phytobia (Dizygomyza) caricicola Hering. 1957, nr. 1175 partim (M, L, B). 

t Phytobia soenderupi Hering, Kubska, 1961, p. 34, 45 (B); Fischer, 1964b p 7 
10 (Par.); 1967, p. 332 (Par.). ’ 

Phytobia (Dizygomyza) rnorosa Meigen, Rydän, Lyneborg, Nielsen, 1963. p. 72, 
89-90, partim, fig. 84 (M, B); Rohdendorf, 1970, p. 253 partim, fig. 648: 1 (M, B). 

f Cerodontha ( Dizygomyza) (t) caricicola Hering, Griffiths, 1964b. p. 399 ; 1968a, 
p. 93, 96, partim (B, Par.)*; Fischer, 1969b, p. 375 (B. Par.)*. 

f Phytobia rnorosa Meigen, Fischer, 1967, p. 345 (Par.)*. 

Cerodontha (Dizygomyza) rnorosa (Meigen), Nowakowski, 1967, p. 644 partim (G, B)*; 
1972, p. 760 (B)* ; Griffiths, 1968a, p. 96, 106 (B, Par.)*; Spencer, 1971, p. 157 (M). 

Imago [Abb. 52, 97]. <J-Gonitalien [Abb. 174]. Ejakulator-Apodem l 1 ^— 
IV 3111 a 1 so lang wie hoch, sein Fächer meist ziemlich gleichmäßig entfaltet. 
Linker Yorder-Hypophallus mit nach links oder auch schmal nach vorn vorste¬ 
hendem Seitenlappen. Distiphallus-Schlauc.h wenig verlängert, l 3 / 4 —2 , / 2 mal 
so lang wie der Mesophallus, distal schwach bis stark zurückgebogen. Distal¬ 
bogen meist flacher als ein Halbkreis (seltener halbkreisförmig), 2 , / 2 mal so 
lang wie der proximale, wenig bis viel höher als dieser. 
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Larve. Nicht überwintertes Puparium meist mit undeutlichem Mittel¬ 
längsstreifen. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carex (E-ucarex) hirta L*. (Hauptwirt ?), 
C. (E.) riparia Curt. (Buhr, 1932, u. a.), C. (E.) acutiformis Eiirh*. (Haupt¬ 
wirt ?), C. (23.) vesicaria L*., C. (E.) rostrata Stokes (= ampullacea Good) 
(,,! luctuosa”, Cernik, 1941), C. (E.) panicea L*., C. (23.) pallescens L*., C. (E.) 
elata All*., ? C. (23.) graeilis Curt*., ! C. (23.) grayi Carey (Buhr, 1941a), ? 
C. (Vignea) echinata Ehrh*., C. ( V .) brizoides L*., C. ( V. ) vulpina L*., ? Scirpus 
sylvaticus L*. Die Nachweise aus C. (JE?.) sylvatica beziehen sich auf caricicola, 
aus Iris pseudacorus (Hendel, 1920, p. 172, u. a.) — auf ircos, aus L foetidissima 
(ebenda, u. a.) — auf iridis, aus Poa compressa (Hering, 1926a, p. 473, u. a) — 
auf crassiseta, aus Juncus (Rohdendorf, 1970, p. 253) — auf luctuosa. Mine 
[Abb. 291] meist im Mittelteil des Blattes erstreckt, oberseitig, meist zum 
größten Teil bis ganz interparenchymal. Überall an Seggen (außer in trockenen 
Biotopen), bevorzugt schattige Wasserränder und sumpfige Wälder. Imagines 
häufig gefangen, die Minen aber viel schwieriger auffindbar, insbesondere an 
schmalblätterigen Seggen. 

Verbreitung, t Island („! caricicola", Griffitiis, 1964b, p. 399), T England (Ryd£n, 
1954, p. 85; Griffiths, 1961, p. 124; ,, sönderupi ", 1963, p. 137; T „caricicola", 1968a, 
p. 92-93; Fischer, 1967, p. 345), t Dänemark (Ryd£n, 1954, p. 85; Ryd£n, Lyneborg, 
Nielsen, 1963, p. 90), t Norwegen (,, grisea ", Ryd£n, 1955, p. 23 1*), Schweden t samt 
Lappland (,, grossicornin ", Zetterstedt, 1860, p. 6456*; Hendel, 1931, p. 92; Ryd£n, 
1954, p. 84-85), Finnland f samt Alands Inseln und Lappland (Hendel, 1931, p. 92; Frey, 
1946, p. 22, 27, 29, 34. 36, 38*; Ryd£n, 1954, p. 85; NOWAKOWSKI, 1972, p. 760*), Frank¬ 
reich (t Hendel, 1931, p. 92; Seguy, 1934, p. 571; ,, poae ", p. 572*; Nowakowski, 1972, 
p. 760*), ? Belgien (Collart, 1938, p. 367), t Holland (,, riparia ", V. D. Wülp, 1871, p. 206; de 
Meijere, 1924, p. 154), BRD und DDR („hyalipennis" , Meioen, 1838, p. 397*; t Hendel, 
1931,p. 92; Buhr, 1932, p. 70; 1941a, p. 42; de Mkijere, 1938, p. 77; ? Ryd£n, 1954, p. 85; 

? „Hönderupi ", Groschke, 1954, p. 145, 154, 155; 1 Hering, 1955, p. 168; f Kröber, 1958, 
p. 80; f Fischer, 1964b, p. 7, 10; 1967, p. 332; Nowakowski, 1972, p. 760*), ! Schweiz 
(Hendel, 1931, p. 92), Österreich (,, geniculata", Strobl, 1894, p. 139*; „yrossicornis", 
p. 141; Hendel, 1931, p. 92; Nowakowski, 1972, p. 760*), Tschechoslowakei: Böhmen* 
(t Hendel, 1931, p. 92) und Mähren („laterella", Star*, 1930b, p. 152; Kviöala, 1938, 
p. 145; f ,, luctuosa ”, Cernik, 1941, p. 10; Skala, Zav^el, 1946, p. 38; Nowakowski, 1972, 
p. 760*), t Ungarn, t Rumänien, f Spanien, T Italien, ! Jugoslawien: Bosnien und Dalmatien 
(Hendel, 1931,p. 92), UdSSR: Estland (Elberg, 1964, p. 319*; Nowakowski, 1972, p. 760*), 
Rußland (Hendel, 1931, p. 92*; Stackei.berg, 1933, p. 446*): bei Leningrad (Nowakowski, 
1972, p. 760*) und Moskva (Rohdendorf, 1960, p. 899; 1970, p. 253). 1 Nordafrika: 
Tunesien (Hendel, 1931, p. 92). Die Nachweise aus Nordamerika (Frick, 1959, p. 385; 
Spencer, 1969a, p. 121) beziehen sieh auf maynicornis (Spencer, 1971, p. 157). 

Polen: Carex acutiformis . O. hirta , 0. pallescens, C. panicea, C. vulpina (Nowakowski, 
1967, p. 644*), C. vesicaria (Nowakowski, 1972, p. 760*). Pomorze: Kreis Slupsk, Slupia-Tal, 
Charnowo, Orzechowo, Ustka (Karl, 1936. p. 319*). Kreis Elbing, Wislana-Nehrung, 
Krynica Morska, Carex elata , C. vulpina (Griffiths, 1968a, p. 96, 106*; caricicola", 
p. 96*; Fischer, 1969b, p. 375*). Mazury, Piska-Heide, Kreis Pisz, Wierzba, C. sp., {„cari¬ 
cicola", Griffiths, 1968a, p. 93*). Wielkopolska, Erlenbruch: f Kreis Nowy Tomysl, YVoj- 
nowice, C. sp. („söndcrupi ", Kubska, 1961, p. 34, 45); Kreis Poznan: NSG Dziewicza Göra, 
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0. acutiformis (,, caricicola ”, Michalska, Nowak, 1965, p. 57); f NSG Promno, C. sp. (sönde- 
rupi”, Kubska, 1961, p. 34, 45); ? Kreis Sroda Wlkp., Zaniemy&l, C. sp. (,, sönderupi”, 
Micualska, Nowak, 1965, 1965, p. 59). ? Kujawien, Kreis Aleksandröw Kuj., Ciechocinek 
(Sznabl, 1881, p. 389). ? Mazowsze, Warszawa-Pyry, Kabackie-Wälder, C. hirta („t carici¬ 
cola”, Griffitiis, 1968a, p. 96*). ? Kleinpolen, Kreis Krakow, Pawlikowice bei Wieliczka, 
Laub misch w&ld, C. sp. (Beiger, 1959, p. 151). Westkarpaten, Nowy S.^cz (,, luctuosa ”, 
Nowicki, 1873, p. 33*). 

Untersuchtes Material. Univ. Lund: T coli. Ryd£k, Norwegen, Björgvin, Bezirk 
Sogn og Fjordane, Turtagrö, 5. VII. 1949 1 9 (Paratypoid von grisea); coli. Zetterstedt, 
Schweden, Schonen, Ustrop, „luctuosa” det. Ryd£n, 1 d Nr. 259 (Holotypus von grossicornis). 
Univ. Helsinki: coli. Frey. Finnland, Nyland, Helsinge bei Helsinki, „morosa sönderupi”, 
1 d Nr. 515, 2882. Akad. Warszawa: Karelien, Joutseno, leg. Thuneberg, „luctuosa ”, 
30. VII. 1955 I d- Mus. Paris: Frankreich, coli, nov.: 1930 1 di Depart. Haute Garonne, 
Saint-BtfaLleg. H. Ribaut, „poas'\ VIII-IX. 1929 1 Mus. Wien: coli. Winthem, BRD oder 
DDR 1 d (Holotypus von morosa); f 1 d (ohne Abdomen, eine Syn type von luctuosa). Coli. Zoer- 
ner, Dessau: DDR, Sachsen-Anhalt: Dessau: Carex hirta , 16. VIII. 1969 P,daraus21. VIII I d 
und 1 9; Tiergarten,Teichufer, C. acutiformis t: 1. IX. 1968 P, daraus 2 9$; 28. VI. 1970 P, 
daraus 7. VII 2 dd um! l Kreis Bitterfeld, NSG Möster Birken, 0. acutiformis T, 17. XI. 
1969 P. 1 Mus. Paris: coli. Meigen, Sachsen, Stollberg, 1 9 Nr. 2784/40 (Holotypus von 
hyalipennis). Mus. Wien: coli. Hendel, Niederösterreich, Kalkalpen, Grünbach, leg. Mik, 

22. VII. 1868 1 d- Mus. Paris: leg. Strobl: Scitenstetten, „grossicornis”, 17. V. 1891 1 d 
und 1 9; Südsteiermark: 2 ddi „geniculata” 1 d und 1 9- Coli. Züska, Praha: Tschechoslowakei: 
t Nordböhinen, Kreis LitomÖfice, Oparno, leg. I. Novak, 26. V. 1964 1 9; ^ Mittolböhmeu, 
Kreis Ml. Boleslav, Bezno, leg. I. Novak. 24. V l 9; Nordmähren, Kreis Bruntäl, Sudeten, 
Nizky-Jesenik-Gebirge, Skrboviee, 12. VIII. 1960 1 d- Akad. Warszawa: Polen: Pomorze: 
Insel Wolin, Lubiewo, Wiesen Drozkowe, Flachmoor-weg, C . hirta , 12. VIII. 1967 P, daraus 

23. VIII 1 di 1 Nationalpark, NSG Wapienniki bei Trzci^gowo, O . gracilis , 7. VIII P, 
daraus 9. VIII 1 9; t Szczecin-Radolin, leg. G. Sciiroeder, 29. IV. 1904 1 9; Koszalin, 
verlandeter Waldteich, O. vulpina ?, 31. VIII. 1968 L, P; I Kreis Slawuo: Polanöw, Erlen¬ 
wald am Fluß Grabowa, O. hirta und (7. sp., 17. VIII P; ehern. NSG Grodzisko bei 2ydowo, 
Laubmischwald am Kwiecko-Sec, O. hirta, 15. VIII P; Kreis Slupsk, coli. K arl: Slupsk, 28. 
VI. 1925 1 di Charnowo, 7. VIII. 1924 l $ und 1 9; t Ustka, 19. VII. 1925 1 9; Kreis Bytöw: 
Gol^bia Göra, Erlenwald am Fluß Slupia, 0. sp, 13. VIII. 1968 P, daraus 10. X 1 di an 
Cechynskie-Scen: O. elata , 11. IX I*; Flachmoor ini Buchen-Fichtcnwalde, C. vesicaria: 
11. VII1 L, P, daraus 25. VIII 1 $; 11. IX L, P, daraus 6. X 2 dd> L IV. 1969 1 9; Sierzno, 
14. VIII. 1968: Buchen-Mischwald-weg, C. hirta , P, daraus 25. VIII 1 di verlandeter 
Waldsee, C. vesicaria , P, daraus 24. VIII 1 9. 26. VIII 1 9; Kreis Kartuzy: Mirachowo, 
Flachmoor im Fichtenwalde, O. vesicaria , 30. VII. 1964 L, P: NSG Ciche, Erlenwald am 
See, C. panicea , 25. VII P, daraus 2. VIII 1 di t NSG Jar Raduni bei Zukowo, Grauerlen¬ 
wald am Fluß, C. echinata , 25. VII P; 1 Kreis Pruszcz Gd., Görki Wschodnie, feuchtes; 
Kiefern- und Erlenwald an der Ostseeküßte, nebem NSG Raj Ptasi, C. hirta, 23. VII L, P, 
daraus 15. VIII 1 9; Kreis Elbing, Wiälana-Nehrnng, Krynica Morska, Erlenwald am Wiäla 
ny-Haff: C. elata: 28. VII L. P, daraus 10. VIII 1 9; 24. VI. 1966 L, P; C. vulpina: 24. VI 
L, P, daraus 14. VII 1 d. 20. VII 1 d. 22. VII l d. 23. VII 1 d: *1- VIII P. Ziemia Chelminska: 
Kreis Brodnica, verlandete Waldteiche, C. elata: Kon, neben Mieliwo-See. 25. VII. 1970 L; 
Ciche, neben NSG Okonek, 29. VII P; f Kreis Dzialdowo, Lidzbark. ehern. NSG Wlewsk 
am Lidzbarskic-See, Laubmischwald, C. hirta , 16. VII P. Mazury, Kreis Nowe Miasto Lub., 
Krotoszyny, verlandete Waldseen, 28. VII: NSG Lab^dz, O . elata , P, daraus 10. VIII 1 9; 
NSG Kociotek, C. vesicaria , L; Piska-IIeide: Kreis Mr^gowo, C. hirta: t NSG Strzalowo, 
Laubmischwald am Majcz-See, 15. VII. 1966 P; Iznota, Mischwald, 14. VII L, P, daraus 
27. VII 1 di Kreis Pisz, Wierzba: Mischwald-rnnd, O. hirta , 10. VII L, P, daraus 27. VII 
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1 di T Erlenwald, C. 8p., 9. VII L, P, 13. VII L, P. Mazowsze: Kampinoski-Nationalpark: 
7 Kreis Nowy Dwor, Cybulice, Mischwald, C. hirta , 25. VIII. 1968 P, daraus im IX 1 9; 
Kreis Pruszköw, NSG Sierakow: Erlenbruch: C. acutiformis , 18. VI. 1966 P, daraus 27 VI. 
1 di C. vesicaria, 10. VII. 1964 P; Laubmischwald, C. brizoides , 18. VI. 1966 L; Wiesen 
Strzeleckie, leg. Olechowicz, 7 20. VII. 1965 2 $9, 7 24. VIII 1 9, VIII 1 d und 2 99, 7 16. 
VII. 1966 1 9, 26. VII 1 <J, 30. VI. 1967 1 d, 7. V. 1968 1 7 8. VII 1 9, 7 19. VII 1 9, 5. 

VIII 1 dt 7 30. VIII 1 9; Podkowa Le6na, Rietwiese, leg. J. Glowacki, 28. VII. 1953 2 ddi 
Warszawa: 7 Mlociny, Park- Auenwald, C. sp., 14. X. 1969 L; Kabaekie-Wälder, Mischwald: 
Pyry: O. pallescens , 26. VI. 1964 L, P, daraus 30. VI 1 di 7 C. hirta: 17. VI P; 26. VI L, P, 
daraus 13. VII 1 $, 16. VII 1 $; 7 Powsin, C. hirta , 20. VI L, P; 7 Kreis Piaseczno, Lazy, 
Mischwald, C. hirta , 18. X L, P, 7 Malopolska, Nida-Tal, Kreis Piriczöw, NSG Krzyzanowioe, 
xerothermer Hügel, 2. VIII. 1952 1 9* Univ. Krakdw: coli. Nowicki, ehern. Galizien, 19. 
Jh. 1 9- Akad. Warszawa: Westkarpaten: Kreis Nowy Targ: Nowy Targ, mooriger Fich¬ 
tenwald, 27. VII. 1969: 7 C. echinata , P; C. elata , P, daraus 4. VIII \ d und 1 9; Pienincn- 
-Gebirge: Berg Wapiennik bei Czorsztyn, Gebüsch am Bach, Scirpus sylvaticus, 30. VII. 
1969 P; -Nationalpark: Harczygrunt-Tal, Sumpfwiese, 8. sylvaticus , 7. VII P, daraus 14. 
VII 1 9t 23. VII 2 9$; Berg Lazy, Sumpfwiese, Carcx panicea , 9. VII L. Akad. Krakow: 
coli. Grzegorzek, Umgebung von Nowy S^cz, Gebüsch, ,, luctuosa ”, 14. IX. 1869 1 <$; 
Akad. Warszawa: t Beskid-Sfidecki-Gebirge, sumpfige Waldlichtung neben Hala Labowska, 
Scirpus 8ylvaticu *, 15. VIII. 1969 L. UdSSR, Estland, coli. Sintenis: 1 Nordwestestland, 
Hageri, tt gro88icorni8 y \ 8. VII. 1888 1 9; Livland: Audru bei Pärnu: ,, grossicornis M , 1 27. 
VII 1 9, * 6. VII. 1889 1 9, T 27. VI. 1890 1 9, 5. VIII. 1891 1 di „Phyllomyza securicornU", 
6. VII. 1889 1 di * Pärnu, „ basilaris ”, 21. VI. 1903 1 9, 2. VI. 1904 4 99; t Vändra, 
rtV*, 3. VII 1 9* Akad. Tartu: Vändra, ,, gro88Üorni&'\ 14. V. 1889 1 9; Tartu-Tähtvere, 
,,Phytomyza ursuln sp. n.”, 7. V 1 <J. Akad. Leningrad: coli. Stackelberg, Rußland, Bezirk 
Leningrad: Jukki, 8. VII. 1929 1 d , 20. VII 1 d und 1 9. 13. VII. 1931 1 d und 1 9, 18. VII 
1 d . 20. VII 1 9, 1. VIII 1 <J, 3. VIII 1 9, 6. VIII 1 d, 21. VIII 2 di und 2 9$, 30. V. 1932 
1 d, 12. VI 1 d , 18. VI 1 9, 18. VII 1 9, 22. VII 1 9, 28. VII 1 9, 3. VIII 1 9, 16. VIII 2 99, 
18. VIII 1 d und 1 9. 22. VIII 1 9, 18. VI. 1933 1 d , 22. VII 2 99. 3. VIII 1 9, 8. VIII 1 d 
und 2 99. 11. VIII 1 9, 19. VIII 1 di Sablino, 27. VI. 1923 1 d , 23. VII 1 di Kalganovka 
(Fan-der-Flit) bei Luga, 24. VII. 1925 1 di Gobiica bei Tolmacevo, 14. VIII. 1931 1 d- 


Cerodontha ( Dizygomyza) suturalis (Hendel, 1931) 

T Agromyza grossicornis Zetterstedt, Strobl, 1894, p. 141 partim (M); 1898, p. 271 
partim (M). 

Dizygomyza morosa Mjeigen, Hendel, 1920, p. 132-133 partim (M); Stackelberg, 

1933, p. 445-446 partim (M, B); S£guy, 1934, p. 563, 571, partim (M, B); de Meijere, 

1934, p. 269-270, fig. 15 (L, B); Hering, 1936, nr. 598, fig. 134; 1937, nr. 2368 (M, L, B)*. 
Dizygomyza laterella (Zetterstedt), Hering, 1926a, p. 481-483, 484, 485 partim 7, 

fig. 19b, 20 (M, L, B)*; 1927a, p. 195 (L); 1927b, p. 47-48, fig. 41, 42b (M, L, !!)♦; 1930, 
p. 463 (B); Hendel, 1926, p. 33 (L, B)*; de Meijere, 1928, p. 156 (L, B); t Fischer, 1964a, 
p. 66 (B, Par.). 

Dizygomyza (Dizygomyza) viorosa Meigen var. suturalis Hendel, var. fasciata Strobl, 
var. jlavivcntris Strobl, Hendel, 1931, p. 21, 90-92, partim, fig. 113-114, 117 (M, L, B) 
(Lectotypus von suturalis)*. 

Phytobia (Dizygomyza) morosa (Meigen), Groschke, 1954, p. 145, 156 (M); 1957, p. 115 
(M); Sasakawa, 1955, p. 72 (M, B); Hering, 1957, nr. 1174, 4689 (M, L, B)*; Ryd£n, 
Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 72, 89-90, partim (M, B); Rohdendorf, 1970, p. 253 partim 
(M, B). 
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Phytobia ( Disygomysa) morosa (Meigen) subsp. suturalis IIendel, Sasakawa, 1961a, 
p. 381, fig. 69 (M, G, B); 1961b, p. 61 (B). 

Cerodontha (Dizygomyza) fasciata (Strobl), Nowakowski, 1967, p. 644-645.* 

Cerodontha (Dizygomyza) suturalis (Hendel), Spencer, 1971, p. 157, fig. 22 (M, G); 
Nowakowski, 1972, p. 760-761 (M, L, B)* 

Imago [Abb. 53-54]. Backen 1 / 3 -*/ 8 des 3. Fühlergliedes hoch, dieses 
beim ? beilförmig, vorn oben mit kaum abgerundeter Ecke, acr 4 (seltener 5)- 
reihig. prsc kaum länger bis U/jinal so lang wie diese. Basalglied der Legeröhre 
dorsal nicht pubesziert. Mitteltibien posterodorsal anscheinend ohne längeres 
abstehendes Börstchen. t a auf (selten etwas vor oder jenseits) der Cd-Mitte 
stehend. Letzter m 3+4 -Abschnitt l-l 1 / 2 mal so lang wie der vorletzte. Körper 
1 1 / a -2 mm, Flügel 2-2,7 mm lang. Färbung. Stirnorbiten zum größten Teil 
schwarz. Thorax mit schmalen gelben Lateralstreifen (Schulterbeule hinten 
und Suturaldreicck unten hellgelb), sein Rücken ganz matt. Abdomen basal 
seitlich (am 1.-4. Tergit) mit verbreiterten und meist breit zusammenfließenden, 
gelben Tergithinterrandsäumen. Vorderschenkel distal in f-Breite, die mittleren 
und hinteren meist etwas schmäler hellgelb. (J-Genitalien [Abb. 175]. Anal¬ 
fortsatz meist stark abgeschnürt, l-l 2 / a mal so lang wie hoch, viel kürzer als 
die Cerci. Stabförmige Sklerite 5mal so lang wie hoch. Surstyli mit je 4-5 Dornen. 
Ejakulator-Apodem l 1 / s -2mal so lang wie hoch, sehr lang und schmal gestielt, 
sein Fächer gleichmäßig entfaltet bis zusammengezogen. Linker Basiphallus 
dem rechten eng anliegend, basal den Phallophor berührend, von hinten seicht 
eingebuchtet, nach unten scharf ausgezogen, breiter als sichelartig. Hinter- 
-Hypophallus gleich hinter dem Mesophallus beginnend, der vordere linke 
mit breit nach vorn bis sehr schmal nach hinten vorstehendem Seitenlappen, 
der rechte fehlend. Distiphallus unvöllig unterbrochen, sein Ansatz hinter 
der (zum Teil skierotisierten) Unterbrechung sehr tief eingebuchtet, der Schlauch 
l a / 3 -l 8 / 4 mal so lang wie der Mesophallus, distal nicht zurückgebogen. Distalbogen 
(beinahe) halbkreisförmig, l 1 /^—l*/ 3 mal so lang wie der juoximale, höher als 
dieser. Trichter l-l l l 2 mn,\ so lang wie breit. 

Larve. Paraclypealphragma-Fortsätze zum größten Teil dunkel. Vordere 
Spiracula mit je 8-12 (einreihig angeordneten), die hinteren mit verlängerten 
Bulben; jeder Apikalbulbus l / 2 des Atriumstengels lang. Nicht überwintertes 
Puparium ziemlich einfarbig gelb-bis rotbraun, 2-2 1 / 2 mm lang, mit tiefen 
Intersegmentaleinsehnitten. Hintere Spiracula samt ihrem ziemlich großen, 
apikal verbreiterten, meist gegabelten und oralwärts umgeschlagenen, Sockel 
etwas weiter dorsal- und oralwärts verschoben und meist nach vorn gerichtet. 
Analöffnung genau am Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanzen: Carea hirta L*. (Hauptwirt), ? Scirpvs 
maritimus L*. Mine im Mittelteil des Blattes erstreckt, zum größten Teil inter- 
parenchymal, gangartig, mindestens zweimal ihre Richtung wechselnd. Larven 
einzeln minierend. Kot in einem großen Klumpen abgelagert. Puparium einzeln, 
(sub)parallel zu den Blattnerven liegend. 2 Jahresgenerationen. Larven VI-VIII, 


http://rcin.org.pl 


J. T. Nowakowski 


Imagines VI-X. Zerstreut, auch auf den niederen Bergstufen vorkommend, 
scheint xerotherme Gregenden bevorzuzugen. Imagines öfters gesammelt als die 
Minen. 

Verbreitung. Europa: Dänemark („laterella”, Hering, 1930, p. 463*; „morosa”, 
de Meijere, 1934, p. 269; Ryd£n, Lyneborg, Nielsen, 1963, p. 90; Nowakowski, 1972, 
p. 760*), Westberlin („laterella” , Hering, 1926a, p. 481*; 1927b, p. 48 49*; de Meijere, 
1928, p. 156; ! Fischer, 1964a, p. 66; Nowakowski, 1972, p. 760*), Österreich samt Alpen 
(f ,, grossicornis”, Strobl, 1894, p. 141; 1898, p. 271; „morosa”, Hendel, 1931, p. 92*; 
Nowakowski, 1972, p. 760*), Ungarn, Bulgarien (Nowakowski, 1972, p. 760*). Zentral- 
und Nordostasien: Mongolei*, Japan („morosa”, Sasakaw'a, 1955, p. 72; 1961a, p. 381). 
Polen, Carex hirta (Nowakowski, 1972, p. 760*). 

Untersuchtes Material. Univ. Berlin: coli. Hering, Dänemark, Kobenhavn, 
leg. Gudman, Seirpus maritimtut , P, daraus 15. X. 1927 1$. Akad. Warszawa: (West-) Berlin- 
- Frohnau, leg. Hering, „ laterellaCarex hirta , 22. VI. 1926 1 <$ und 1 9 Nr. 2927. Mus. 
Wien: coli. Hendel, Österreich, Wien, 1 (Lectotypus von var. suturalis). Mus. Paris: 
»Südsteiermark, leg. Stroijl, ,,gross icornis (jasciata , flaviventri #, flavocincta)”, 2 £<$. Akad. 
Warszawa: Polen, Mazowsze, Kreis Nowy Dwör, kultivierte Wiese, leg. Oleciiowicz, 4. 
VII. 1968 1 <J, 7. VIII l 9. Univ. Wroclaw: coli. Scholtz, Slqsk, „laterella”, 19. Jh. 1 9. 
Akad. Kraköw: coli. Waga, Malopolska, Krakow, Felder, 19. VI. 1886 1 Krakow T, 
19. Jh. 1 9- Akad. Warszawa: Westkarpaten, C. hirta: Kreis Nowy Targ, Pieninen-Gebirge, 
Berg Wapiennik bei Pzorsztyn, Gebüsch am Bach, 30. VII. 1969 P, daraus 18. VIII 1 rf; 
Kreis Nowy Sqcz, Beakid-Siidecki-Gebirge, NSG Obrozyska auf Berg Mikowa bei Muszyna, 
Lindenwald-rand, 22. VIII P. Mus. Wien: coli. Hendel, Ungarn, Budapest-Ujpesfc, leg. 
R. Meusel, „grossiconiis var. fasciata” 9 26. VI. 1907 1 $ und 1 9. Akad. Sofia: coli. Beöovski, 
Bulgarien, Dobrudscha, Kreis Tolbuchin, Durankulak-See, „laterella”: 27. VIII. 1964 1 9; 
Topolite, 29. VI 1 J. Akad. Warszawa: Mongolei, Bezirk Hentei, Kerulen, leg. B. Pisarski, 
7. VI. 1962 1 <J. 

Anmerkung. Diese Art steht nearktischer C. (D.) magnicornis (Loew) am nächsten, 
die von Spencer (1969a, p. 121, 123, fig. 210) unrichtig mit morosa synonymisiert wurde. 
Nach einem $ aus coli. Spencer, London (Kanada, Quebec, Gatineau, 6. VII. 1967) unter¬ 
scheidet sich magnicornis von suturalis , wie folgt: Ejakulator-Apodem nur 1 1 / i mal so lang 
wie hoch. Distiphallus-Schlauch verkürzt, höchstens 1 1 / 1 mal so lang wie der Mesophallus, 
sein Distalbogcn deutlich flacher als ein Halbkreis, etwa so hoch wie der proximale. 


Cerodontha (iHzygomyza ) palustris Nowakowski, 1972 

Cerodontha ( Dizygomyza ) palustris Nowakow t ski, 1972, p. 761 (M, G) (Holotypus 
und Paratypoide)*. 

Anmerkung. Der Name dieser Art wurde von deren Auffinder, Herrn Michael von 
Tschirnhaus aus Kiel, vorgeschlagen. 

Imago. Backen l / 3 - l l 2 des 3. Fühlergliedes hoch, dieses beim ? rundlich. 
aer 4reihig, prsc l 1 / 8 mal so lang wie diese. Basalglied der Legeröhre dorsal 
nicht pubesziert. Mitteltibien posterodorsal anscheinend ohne längeres abstehen¬ 
des Börstchen. £ a vor der Cd-Mitte stehend. Letzter m 9 + 4 -Abschnitt 4 / 6 -l 1 / 6 mal 
so lang wie der vorletzte. Körper 2-3 mm, Flügel 2,5^3 mm lang. Färbung. 
Stirnorbiten zum größten Teil (nach dem Alkoholmaterial anscheinend) schwarz. 
Thorax mit schmalem gelbem Lateralstreifen (Schulterbeule hinten und Sutural- 
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dreieck hellgelb), sein Kücken vorherrschend bis ganz matt. Abdomen basa 
(am 1.-5. Tergit) mit seitlich verbreiterten und breit zusammenfließenden 
gelben Tergithinterrandsäumen. Vordersehenkel distal schmäler als in f-Breite 
hellgelb, die mittleren und hinteren nur an den äußersten Spitzen rotgelb. 
J-Genitalien [Abb. 176]. Analfortsatz wenig abgeschnürt, etwa so lang 
wie hoch, viel kürzer als die Cerci. Stabförmige Sklerite l^mal so lang wie 
hoch. Surstyli mit je 3-4 Dornen. Ejakulator-Apodem l*/ 6 mal so lang wie hoch, 
lang und schmal gestielt, sein Fächer gleichmäßig entfaltet. Linker Basiphallus 
mit dem rechten breit verwachsen, basal etwas vom Phallophor entfernt, von 
hinten tief eingebuchtet, nach unten unscharf ausgezogen, breiter als sichelartig. 
Hinter-Hypophallus gleich hinter dem Mesophallus beginnend, der vordere 
linke mit sehr breit nach vorn vorstehendem Seitenlappen, der rechte ver¬ 
kleinert. Distiphallus unvöllig unterbrochen, sein Ansatz hinter der (zum Teil 
sklerotisierten) Unterbrechung sehr tief eingebuchtet, der Schlauch l 3 / 4 mal 
so lang wie der Mesophallus, distal nicht zurückgebogen. Distalbogen flacher 
als ein Halbkreis, l 1 / 3 mal so lang wie der proximale, viel höher als dieser. 
Trichter l l / 2 mal so lang wie breit. 

Larve und Lebensweise unbekannt. Vermutlich ein Cyperaceen-Minierer. 

Verbreitung. Mitteleuropa: BRD (Nowakowski, 1972, p. 76D). 

Untersuchtes Material. Coli. Tschirnuaus, Kiel: BRD, Schleswig-Holstein, 
Gut Bothkamp bei Kiel, verlandeter See mit ausgedehnten P/>raym^e#-Beständen, Juncus , 
Garex , Scirpus und Kleochari *, 22. VI. 19(59 1 £ (Holotvpus) und 3 (Paratvpoide). Akad. 

Warszawa: ebenda, 1 $ (Paratypoid) und 1 ? (Allotypoid) (geschenkt vou Tschirnuaus). 


/asciafa-Über art 

fasciala- Überart, Nowakowski, 1972, p. 761 (M, G). 

Imago [Abb. 55, 98]. Backen des 3. Fühlergliedes hoch, dieses 

beim $ rundlich, acr 4-öreihig. prsc kaum länger bis l l / 3 mal so lang wie diese. 
Basalglied der Legeröhre dorsal nicht pubesziert. Mitteltibien posterodorsal 
anscheinend ohne längeres abstehendes Börstchen. t a auf bis weit jenseits der 
C T d-Mitte stehend. Letzter /w 8+4 -Abschnitt l 1 / 3 -l 2 / 3 mal so lang wie der vorletzte. 
Körper l l / 2 -2 mm, Flügel 1,8-2,7 mm lang. Färbung. Stirnorbiten (zum 
größten Teil) gelb. Thorax ohne gelben Lateralstreifen, sein Rücken vorherr¬ 
schend bis ganz matt. Abdomen schwarz, höchstens mit (linien)schmalen gelben 
Tergithinterrandsäumen. Vorderschenkel distal schmäler als in f-Breite 
hellgelb, die mittleren und hinteren nur an den äußersten Spitzen rotgelb bis 
ganz schwarz. (J-Genitalien [Abb. 177-178]. Analfortsatz wenig abgeschnürt, 
etwa so lang wie hoch, viel kürzer als die Cerci. Stabförmige Sklerite 5mal 
so lang wie hoch. Surstyli mit je 5-7 Dornen. Ejakulator-Apodem l l / 5 mal 
so lang wie hoch, lang und sehr schmal gestielt, sein Fächer gleichmäßig ent¬ 
faltet. Linker Basiphallus mit dem rechten breit verwachsen, basal den Phallo- 
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phor berührend, von hinten tief eingebuchtet, nach unten kaum ausgezogen, 
breiter als sichelartig. Hinter-Hypophallus gleich bis weit hinter dem Meso¬ 
phallus beginnend, der vordere linke mit nach links bis schmal nach vorn 
vorstehendem Seitenlappen, der rechte fehlend. Distipliallus unvöllig unter¬ 
brochen, sein Ansatz hinter der (zum Teil skierotisierten) Unterbrechung 
sehr tief eingebuchtet, der Schlauch 2mal so lang wie der Mesophallus, distal 
nicht zurückgebogen. Distalbogen halbkreisförmig, l*/ 3 mal so lang wie der 
proximale, viel höher als dieser. Trichter verlängert, 2—2 1 /,mal so lang wie 
breit. 

Larve und Lebensweise unbekannt. Nach Spencer (1957a) vermutlich 
Grasminierer. Imagines V-VIII. Zerstreut. 

Diese Überart umfaßt 2 Zwillingsarten: C. (Z>.) fasciata (Strobl) (= plumbea (Hend.)) 
und eine zweite Art, die vorläufig als C. (D.) grisea (Ryd.) aufgefaßt wurde, ehe eine Bearbei¬ 
tung der 2-Terminalien erfolgt. Nach <J-Gcnitalien nimmt sie eine Stellung zwischen fasciata 
und der von Spencer (1969a) als „chaiziana” beschriebenen nearktischen Form ein, die 
vielleicht eine dritte selbständige Zwillingsart bildet. 


Cerodontha ( Dizygomyza ) fasciata (Strobl, 1880) 

Phyllomyza fasciata Strobl, 1880, p. 38 partim (M) (Lectotypus bezeichnet von 
Spencer, 1971, p. 153, im Mus. Admont). 

T Agromyza grossicornis Zetterstedt var. fasciata Strobl, 1898. p. 271 partim 

t (M). 

Dizygomyza ( Dizygomyza) plumbea Hendel, 1931, p. 22, 92 (M) (Syntvpeii samt 
Lectotypus)*. 

Dizygomyza plumbea Hendel, Ryd£n, 1952, p. 26 (M). 

Phytobia (Dizygomyza) plumbea Hendel, Groschke, 1957, p. 116 (M); t Spencer. 
1957a, p. 98 (B !); Roudendorf, 1970, p. 253 (M). 

Cerodontha (Dizygomyza) plumbea (Hendel, Nowakowski, 1967, p. 645 partim*. 
Cerodontha (Dizygomyza) fasciata (Strobl) (= plumbea Hendel), Spencer, 1971, 
p. 163-154 partim, fig. 19 (M, G); Nowakowski, 1972, p. 761 (M, G)*. 

Imago [Abb. 55, 98]. ^-Genitalien [Abb. 177]. Hinter-Hypophallus 
gleich hinter dem Mesophallus beginnend, der vordere linke mit nach links 
vorstehendem Seitenlappen. Paraphallus kaum entwickelt. Mesophallus etwa 
3mal so lang wie hoch. Distiphallus-Schlauch 4mal so lang wie der Trichter, 
dieser 2 1 / 2 mal so lang wie breit. 

Verbreitung. Europa, meist „plumbea": t England (Spencer, 1957a, p. 98; 1971, 
p. 154), ? Finnland samt Alands Inseln (Frey, 1946, p. 22, 29), T BRD oder DDR (Kröber, 
1958, p. 81), Österreich (Hendel, 1931, p. 92*; Nowakowski, 1967, p. 645*; 1972, p. 761*). 
? Jugoslawien: Serbien (Coe, 1958, p. 201). 

Aus Polen nicht nachgewiesen. 

Untersuchtes Material. Mus. Wien: coli. Hendel, Österreich: Niederösterreich: 
Wienerwald, Hainfeld, leg. Mik, 21. VII. 1877 1 <J; Bisamberg bei Wien, VIII 2 dd (1 ohne 
Abdomen); Kärnten, Ossiach, VII (2 Syntypen von plumbea): 1 d (Lectotypus) und 1 $ 
(Paralectotypoid). 
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Cerodontha ( Dizygomyza ) grisea (Byd£n, 1952) 

Dizygomyza luctuosa (Meigen), S£guy, 1934, p. 570 partim (M, nicht B)*. 

Dizygomyza grisea Ryd£n, 1952, p. 26 partim (M) (Holotypus*, nicht Paratypoid). 

1 Phytobia ( Dizygomyza ) plumbea Hendel, Spencer, 1957a, p. 98 (B t). 

Phytobia (Dizygomyza) grisea Ryd£n\ Groschke, 1957, p. 116 (M); Rohdendorf, 
1970, p. 253 (M). 

Cerodontha (Dizygomyza) plumbea (Hendel) (= grisea Ryd£n), Nowakowski, 1967, 
p. H45 partim*. 

J Cerodontha (Dizygomyza) chaixiana (Groschke), Spencer, 1969a, p. 112, 115-116, 
partim, fig. 198 (M, G, nicht L, B)*; Sehgal, 1971, p. 318, 319-320, partim (M, G, nicht B). 

Cerodontha (Dizygomyza) fasciata (Strobl) (= grisea Ryd£n), Spencer, 1971, p. 153- 
-154 partim (M)*. 

Cerodontha (Dizygomyza) grisea (Ryd£n), Nowakowski, 1972, p. 761 (M, G)*. 

Imago, cf-Genitalien [Abb. 178]. Hinter-Hypophallus weit hinter dem 
Mesophallus beginnend, der vordere linke mit nach vorn vorstehendem Seiten¬ 
lappen. Paraphallus gut entwickelt. Mesophallus beinahe 4mal so lang wie 
hoch. Distiphallus-Schlauch 5mal so lang wie der Trichter, dieser 2mal so lang 
wie breit. 

Verbreitung. Europa: T England („ plumbea ”, Spencer, 1957a, p. 98), Schweden: 
Insel Gotland (Ryd£n, 1952, p. 26)*, t Finnland samt Alands Inseln („ plumbea", Frey, 
1946, p. 22, 29; Nowakowski, 1972, p. 761*), Frankreich („luctuosa", S£guy, 1934, p. 570*), 
1 BRD oder DDR („ plumbea ”, Kröber, 1958, p. 81), T Jugoslawien: Serbien, („plumbea", 
Coe, 1958, p. 201), Bulgarien, UdSSR: Estland (Nowakowski, 1972, p. 761*). f Nordame¬ 
rika: Kanada („chaixiana" , Spencer, 1969a, p. 116*; Sehgal, 1971, p. 320). 

Aus Polen nicht nachgewiesen. 

Untersuchtes Material. Univ. Lund: coli. Ryd£n, Schweden, Insel Gotland, 
Fridhem, 22. VI. 1950 1 $ (Holotypus). t Akad. Warszawa: Finnland, Karelien, Joutseno, 
leg. Thuneberg, 13. VIII. 1956 1 ?. Mus Paris: Frankreich, Depart. Var, Callian, leg. L. Ber- 
land, „luctuosa", 1929 1 Akad. Sofia: coli. BeSovski, Bulgarien, Pleven, 2. VIII. 1964 
1 cJ. Akad. Warszawa: coli. Sintenis, UdSSR, Estland, Livland, Tartu, Mühlensgarten, 
„Phyllomyza securicornis Fall.’*, 15. V. 1889 1 t Coli. Spencer, London: Kanada, Ontario, 
Ottawa, Mer Bleue, ,,chaixiana", 3. VI. 1966 1 (Analfortsatz stark abgeschnürt, länger 
als breit. Meso- und Distiphallus mehr schlank). 


Cerodontha ( Dizygomyza ) eriophoin Nowakowski, 1972 

Cerodontha (Dizygomyza) eriophori Nowakowski, 1972, p. 762 (M, G, L, B) (Holotypus 
und Paratypoid)*. 

Imago. Backen 1 / 3 - 1 / 2 des 3. Fühlergliedes hoch, dieses beim $ beinahe 
rundlich, acr 4-6reihig. prsc 2mal so lang wie diese. Basalglied der Legeröhre 
dorsal am Basalviertel undeutlich pubesziert. t & auf der Cd-Mitte stehend. 
Letzter m z ^-Abschnitt l 1 / 2 mal so lang wie der vorletzte. Körper l a / 3 mm, 
Flügel 2,3 mm lang. Färbung. Stirnorbiten schwarz. Thorax ohne gelben 
Lateralstreifen, sein Bücken vorherrschend bis ganz matt. Abdomen schwarz, 
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mit schmalen, seitlich nicht verbreiterten, gelben Tergithinterrandsäumen. 
Vorderschenkel in f-Breite, die mittleren und hinteren etwas schmäler hellgelb. 
cJ-Genitalien [Abb. 160]. Analfortsatz nicht abgeschnürt, höher als lang, 
viel kürzer als die Cerci. Stabförmige Sklerite 4 1 / 2 mal so lang wie hoch. Surstyli 
mit je 4-5 Dornen. Ejakulator-Apodem l*/ 6 mal so lang wie hoch, kurz und 
breit gestielt, sein Fächer gleichmäßig entfaltet. Linker Basiphallus vom rechten 
entfernt, basal den Phallophor berührend, von hinten seicht eingebuchtet, 
nach unten scharf ausgezogen, sichelartig erscheinend. Hinter-Hypophallus 
weit hinter dem Mesophallus beginnend, der vordere linke mit breit nach links 
und schmal nach hinten vorstehendem Seitenlappen, der rechte fehlend. Disti- 
phallus völlig und breit unterbrochen, sein Ansatz hinter der Unterbrechung 
sehr seicht eingeschnitten, der Schlauch verkürzt, l 1 / s mal so lang wie der 
Mesophallus, distal nicht zurückgebogen. Distalbogen flacher als ein Halbkreis, 
ein wenig kürzer und flacher als der proximale. Trichter vergrößert, 2mal 6o 
lang wie breit. 

Larve. Vordere Spiracula mit je 9 (einreihig angeordneten), die hinteren 
mit verlängerten Bulben; jeder Apikalbulbus */* des Atriumstengels laug. 
Puparium [Abb. 259] rot- bis schwarzbraun, 2 mm lang, mit tiefen Inter- 
segmentaleinschnitten. Hintere Spiracula beim überwinterten Tönnchen auf 
einem ziemlich großen, apikal verbreiterten, Sockel unweit über dem Körperende 
stehend, beim nicht überwinterten samt ihrem (oralwärts umgeschlagenen) 
Sockel noch etwas weiter dorsal- und oralwärts verschoben und nach vorn 
gerichtet. Analöffnung gleich unter bis genau am Körperende liegend. 

Lebensweise. Wirtspflanze: Eriophorum latifolium Hoppe*. Mine im 
Mittelteil des Blattes erstreckt, oberseitig, interparenchymal, gangartig, meist 
zweimal ihre Richtung wechselnd. Larven einzeln minierend. Kot in einem 
großen Klumpen abgelagert. Puparium einzeln, (sub) parallel zu den Blattnerven 
liegend. 2 Jahresgenerationen. Puparien gefunden V1I-VIII, Imagines schlüpften 
VIII und IV nächstes Jahres. Verlandete Waldseen, Zwischenmoore. Selten. 

Verbreitung. Mitteleuropa: Polen (Nowakowski, 1972, p. 762*, s. unten). 

Untersuchtes Material. Akad. Warszawa: Polen, Eriophorum. latifolium: Poinorze 
Kreis Bytöw, ehern. NSG Tokowisko bei Gol^bia Gora, Zwischenmoor im Kicfernwalde- 
13. VIII. 1968 P, daraus im IV. 1969 1 o (Ilolotypus). Ziemia Chelminska, Kreis Brodnica, 
Zbiczno, Kochanka-See, verlandeter Waldsee, 26. VII. 1970 P, daraus 4. VIII 1 $ (Allo, 
typoid). 


Instytnt Zoologii PAN 
Warszawa, Wilcza 64 


http://rcin.org.pl 



227 


Monographie der Gattung Oerodonlha 


227 


VERZEICHNIS DER ARTEN NACH IHREN EUROPÄISCHEN WIRTSPFLANZEN 
IN DEREN NATÜRLICHEN REIHENFOLGE 


Wirtspflanzen 

Minierer 

Mine 

L 

P 

gezüch¬ 

tetes 

c? 

9 

M o nocotyledo neae 







Liliiflorae 

Iridaceae 

Iris germanica 

? Dizygomyza ircos 






„ j)8eudacorus 

99 99 

* 

* 

* 

♦ 

4t 

„ foetulissima 

,, iridis 

* 

* 

* 

* 

* 

„ ochroleuca 

99 99 






„ spuria 

99 99 






11 sp- 

99 99 

* 

* 

* 

* 

* 

„ sibirica 

1 tf ircos 






J ancales 

J uncaceae 







Junens bufonius 

t „ luctuosa 






,, inflexu8 

99 99 






„ conglomeratus 

99 99 






„ effusus 

f Icteromyza capitata 






•» »» 

Dizygomyza luctuosa 

* 

* 

* 

* 

* 

Luzula pilosa 

t , handlirschi 

* 

* 

• 

* 

* 

** tf 

f, bimaculata 

* 

* 

* 

* 

* 

ff albida 

,, carpatica 

* 

* 

* 

* 

* 

ff sylvatica 

ff 8ilvatica 

* 

* 

* 

* 

* 

» 99 

t „ bimaculata 






99 99 

,, luzulae 

* 

* 

* 

* 

* 

„ mulliflora 

„ bimaculata 

♦ 


♦ 

* 


,, campestris 

>* ** 






Cyperales 

Cyperaceae 







Eriophorum latifolium 

Icteromyza geniculata 

* 

* 

* 

* 

* 

Scirpus maritimus 

Butomomyza scirpi 
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Wirtspflanzen 

Minierer 

Mine 

L 

P 

gezüch¬ 

tetes 

<j ? 

Scirpuß maritimus 

t Dizygomyza suturalis 



♦ 

♦ 

„ sylvaticus 

Butomomyza angulata 

♦ 

♦ 

* 

* 

* 

99 99 

,, scirpi 

♦ 

* 

* 

* 

♦ 

99 99 

t Dizygomyza morosa 

* 

* 

* 


* 

Carex ( Vignea) divulsa 

Butomomyza angulata 

* 

* 

* 

* 

♦ 

99 99 99 

„ vigneae 

♦ 

* 

* 

* 

♦ 

„ H spicata 

99 99 

* 


* 



„ M pairaei 

f Dizygomyza caricicola 

* 


♦ 

i 



„ „ vulpina 

Butomomyza angulata 

♦ 

* 

* 


♦ 

99 99 99 

ff mellita 

* 

* 




99 99 99 

,, vigneae 

* 

* 

♦ 

* 

* 

99 99 99 

Dizygomyza morosa 

* 

* 

* 

* 


„ „ brizoideß 

** ** 

* 

♦ 




„ „ arenaria 

ff caricicola 



* * 


„ „ paniculata 

? Butomomyza eucaricis 


♦ 



„ „ leporina 

,, angulata 

* 

♦ 

* 

* 

* 

99 99 99 

1 Dizygomyza caricicola 

* 

* 

* 



„ „ echinata 

t „ morosa 

* 


* 



„ „ remota t 

Butomomyza staryi 





»» f* ** 

ff angulata 

* 

* 


»> »* »» 

t Dizygomyza caricicola 

* 


* 


*» sp- 

Butomomyza staryi 



* 

* 


»» *» 

ff agulata 

* 

♦ 

♦ 

♦ 


»» »» 

ff mellita 

* 

* 



* 

ii »i 

ff eucaricis 

* 

* 

♦ 


99 99 

Dizygomyza gallica 

♦ 

* 

* 

* 

II 99 

ff morosa 

* 

* 

* 

* 

— 

„ (Eucarex) gracilis 

Butomomyza angulata 





99 99 99 

„ eucaricis 
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Wirtspflanzen 

Minierer 

Mine 

L 

P 

gezüch¬ 

tetes 





4 

9 

Oarex ( Eucarex) gracilis 

t Dizygomyza morosa 

* 


* 


* 

99 

,, elaUi 

99 99 

* 

* 

* 

* 

* 

9t 

,, pallescens ? 

Butomomyza staryi 






9 9 

»» ** 

Dizygomyza morosa 


* 

* 

* 


9t 

,, pilulifera 

„ caricicola 

* 

* 

* 

* 

* 

99 

„ flacca 

99 99 






ssp. claviformis 

Butomomyza angulata 

* 


* 


♦ 

( Eucarex) „ 

,, eucaricis 

* 

* 

* 


* 

t» 99 

t Dizygomyza caricicola 

* 


* 



99 

„ pendula 

Butomomyza angulata 






99 

99 99 

1 Dizygomyza caricicola 

* 

* 




99 

„ digitata 

99 99 

* 

• 

* 



>» 

„ panicea 

„ morosa 

* 

* 

* 

* 


,, ,, semper- 

virens ssp. tatrorum 

f ,, caricicola 

* 


* 



99 

( Eucarex) sylvatica 

Butomomyza staryi 

* 


* 



99 

99 

„ angulata 

* 

* * 

* 

* 

* 

99 

9t 99 

,, caricivora 

* 

* 

* 

* 

* 

99 

99 99 

Dizygomyza spinata 

* 

* 

* 

* 

* 

99 

** 99 

„ caricicola 

* 

* 

* 

* 

• 

99 

„ pilo8a 

Butomomyza angulata 

* 

* 




99 

** >» 

,, caricivora 

* 

* 

* 


* 

99 

99 99 

Dizygomyza spinata 

* 





„ 

99 99 

,, caricicola 

* 

* 

* 

* 

* 

99 

,, flava 

Butomomyza angulata 

* 

* 




99 

„ pseudo- 

cyperus 

Icteromyza geniculata 

* 


* 



99 

»* 99 

Butomomyza angulata 

* 

♦ 

* 

* 

* 

9t 99 99 

,, vigneae 

♦ 


* 


* 

99 

♦ * *» 

,, eucaricis 

* 

♦ 

* 

♦ 

* 
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Wirtspflanzen 

Minierer 

Mine 

L 

P 

gezüch¬ 

tetes 

<3 

9 

Oarex ( Eucarex ) pseudo - 
cyperus 

t Dizygomyza gallica 

* 

♦ 

* 


* 

„ „ rostrata 

t „ morosa 






„ „ vesicaria 

Butomomyza angulala 

* 

* 

* 



99 99 99 

,, viellila 

* 

♦ 

* 

* 

* 

99 99 99 

99 eucaricis 

* 

* 

* 



99 99 99 

Dizygomyza morosa 

* 

* 

• 

* 

* 

99 99 acutiformis 

Butomomyza angulata 

* 

* 

* 

* 

* 

99 99 99 

„ eucaricis 

♦ 

* 

* 


♦ 

99 M 99 

Dizygomyza morosa 

* 

* 

* 

* 

z 

99 99 riparia 

Butomomyza angulata 

* 

* 

* 

* 

* 

99 99 99 

„ eucaricis 

* 

* 

* 



99 99 hirta 

99 angulata 

* 

• 

* 

* 

* 

99 99 99 

t 99 pseuderrans 

* 

* 

* 


* 

*» 99 99 

99 eucaricis 

* 

* 

* 

* 

* 

99 99 99 

Dizygomyza hirtae 

* 

* 

* 

* 

* 

99 99 99 

99 caricicola 

* 


* 

* 


99 99 99 

99 morosa 

♦ 

♦ 

* 

* 

* 

99 99 99 

99 suturalis 

* 


* 

♦ 

* 

Graminales 
Gramineae (Poaceae) 







Poeae 

Bromu 8 arvensis 

Poemyza incisa 






99 99 

1 •» pygmaea 






99 mol l ix 

„ incisa 

* 


♦ 



99 99 

Phytagromyza flavocingulata 






99 ramosus 

Poemyza incisa 



* 

* 

* 

99 erectu 8 

99 99 

* 


* 



99 inermis 

99 99 

* 


* 



99 8p. 

„ muscina 






99 99 

„ pygmaea 
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9 

Festuca altissirna 

t Poemyza 

incisa 

* 


* 



*» ** 

99 

pygmaea 

* 


* 

* 

* 

99 9» 

99 

tatrica 

* 


* 


* 

„ carpatica 

99 

incisa 

* 


* 



9* 99 

99 

tatrica 

* 


* 

* 

4« 

„ gigantea 

Cerodontha denticornis 

* 

* 




99 99 

Poemyza 

muscina 

* 

* 

* 

* 

* 

99 99 

99 

incisa 

* 

* 

* 

* 

* 

99 »9 

t 

pygmaea 

• 

* 




99 99 

Phytagromyza flavocingulata 

♦ 

* 

* 


* 

,, arundinticea 

Poemyza 

incisa 

* 

* 

* 


* 

,, pratensis 

Cerodontha denticornis 

* 

* 

4t 


* 

99 99 

Poemyza 

incisa 

* 


4t 

* 

* 

9t 99 

Phytagromyza flavocingulata 

* 

* 

* 



99 99 

t Butomomyza rohdendorfi 

* 

* 




„ rubra 

Phytagromyza flavocingulata 

* 

* 

* 



99 ovina 

Poemyza muscina 






.. sp. 

99 

incisa 

* 


♦ 



Brachypodium pinnatum 

1 

99 






\ 9. 

99 

pygmaea 






,, sylvaticum 

99 

99 

* 

* 

* 

4t 

* 

Olyceria sp. 

t» 

99 






Poa sp. 

Cerodontha fulvipes 






99 99 

99 

denticornis 






„ annua 

Poemyza muscina 

* 


4t 

* 

* 

t9 alpina 

99 

alpina 

* 


* 


* 

99 nemoralis 

99 

muscina 






99 trivialis 

Cerodontha fulvipes 

* 

* 

* 

* 

* 

99 99 

Poemyza 

incisa 

* 


* 
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Minierer 

Mine 

L 

P 

«rez lich¬ 
tete* 


9 

Poa trivialis 

Poem y za pygmaea 

♦ 


* 

♦ 

* 

ft tf 

Phytagromyza flavocingulata 

♦ 


* 


♦ 

„ pratensis 

Poemyza pygmaea 

* 


* 

* 


tt tt 

? Dizygomyza chaixiana 

♦ 


* 


,, comp ressa 

1 Poemyza superciliosa 






tt tt 

» pygmaea 






tt tt 

Dizygomyza crassiseta 




♦ 

* 

„ chaixti 

Poemyza melicae 

* 

* 

* 

* 

* 

tt tt 

Butomomyza rohdendorfi 

♦ 

* 

* 

* 

* 

9 , „ Dizygomyza chaixiana 

♦ 

♦ 

* 

* 

* 

Briza media 

Poemyza ineisa 

* 


♦ 



Dactylis glomerata 

Cerodonlha denticornis 

♦ 


* 



tt tt 

1 Poemyza superciliosa 






tt tt 

,, ineisa 



* 

TT 

1 

tt tt 

„ pygmaea 

* 

* 

* 

* 

# 

.. i 

Phytagromyza flavocingulata 

* 

* 

♦ 

* 


tt tt 

Dizygomyza crassiseta 

* 


* 

* 

* 

„ polygama 

Poemyza ineisa 



* 

* 


tt tt 

„ pygmaea 

* 


* 

* 

* 

Melica uniflora 

,, melicae 

* 


* 



t$ nutans 

tt tt 

♦ 

* 

♦ 

* 

* 

Sesleria tatrae 

Dizygomyza eibergi 

♦ 

♦ 

* 

* 

* 

Lolium sp. 

Cerodontha denticornis 






,, multiflorum 

Poemyza ineisa 

* 


* 



„ perenne 

tt tt 






Triticeae 







Agropyron caninum 

? „ pygmaea 






tt repens 

Cerodontha denticornis 

* 

* 




tt tt 

Poemyza inconspicua 

* 

♦ 

* 

4t 
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Wirtspflanzen 

Minierer 

Mine 

L 

P 

gez 

te 

$ 

lich¬ 

tes 

9 

Agropyron repens 

Poemyza 

lateralis 

* 

♦ 

♦ 

* 

* 

M »> 

,, superciliosa 




* 


f* 

99 

99 

incisa 

* 

* 

* 

* 

* 

99 

99 

99 

zuslcai 

* 


* 

* 


»» 

99 

pygmaea 

* 


♦ 

* 


ff 

99 

Phyta g romyza flavoc ingulata 

* 

* 

* 

* 


Secale cereale 

Cerodontha denticornis 






99 

99 

Poemyza 

lateralis 

* 


* 

* 

- ^ I 

99 

99 

99 

superciliosa 

* 


* 

* 


99 

99 

99 

incisa 

* 

♦ 

* 

* 

* 

99 

99 

» 

pygmaea 






Triticum spelta 

99 

lateralis 






99 

aestivum 

Cerodontha denticornis 

* 


* 


* 

99 

99 

Poemyza 

lateralis 

* 


* 



If ff 

t 

8upercilio8a 






99 

ff 

>> 

incisa 

* 


* 

♦ 

* 

99 

ft 

t 

pygmaea 






llordeum vulgare 

t> 

lateralis 






99 

99 

99 

supercilio8a 



* 



99 

99 

99 

incisa 






99 

99 

t 

pygmaea 






99 

distichon 

Cerodontha denticornis 






Elymus europaeu8 

Poemyza 

incisa 

* 


♦ 



99 

arenarius 

99 

8upercilio8a 

* 


* 


i 

99 

»t 

f9 

incisa 

* 

* 

* 

* 

* 

Arundineae 







Arurulo 

donax 

Cerodontha phragmitophila 

♦ 

* 

♦ 

* 

. 

Phragmites communis 

99 

99 




* 

* 

99 

99 

» 

denticornis 





1 
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L 

P 

gezi 

tei 

6 

ich- 

tes 

? 

Phragmites communis 

Poemyza 

phragmitidis 

* 

* 

* 

* 

* 

99 

„ t 

99 

incisa 





* 

99 

„ t 

t 

pygmaea 






Molinia caerulea 

99 

melicae 

* 


♦ 

* 

* 

A veneae 







Deschampsia caespitosa 

99 

deschampsiae 

* 

* 

* 

* 

* 

99 

99 

t 

incisa 






99 

99 

99 

pygmaea 

* 

* 

* 

* 

* 

Uolcus 

lanatus 

Cerodontha denticornis 

* 


* 

* 


99 

99 

Poemyza 

incisa 



* 


* 

99 

99 

99 

pygmaea 

* 


• 


0 

99 

99 

Phytagromyza flavocingulata 

* 

* 

* 


0 

99 

molli8 

Cerodontha denticornis 






99 

99 

Poemyza muscina 



* 



99 

99 

99 

incisa 

* 

* 

* 

* 


Arrhenatherum elatius 

99 

pygmaea 






Trisetum alpestre 

99 

alpina 

* 

* 

* 

• 


99 

fu8<mm 

99 

incisa 

* 


* 

* 

0 

Avena 

sp. 

99 

pygmaea 






99 

8ativa 

Cerodontha denticornis 






99 

99 

Poemyza 

incisa 






99 

99 

99 

pygmaea 






Apera spica-vcnti 

t 

supercilio8a 






99 

99 99 

99 

pygmaea 






Agro8tis stolonifera 

99 

atra 

* 

* 

* 



99 

99 

99 

incisa 

* 


* 

* 

0 

99 

99 

99 

pygmaea 

* 


* 

* 


99 

99 

Phytagromyza flavocingulata 

* 

* 

* 



99 

gigantea 

99 

99 

* 

* 
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L 

P 
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tetes 






6 


Agrostis tenuis 

Poemyza 

incisa 

* 


* 

* 

* 

99 99 

99 

pygnmea 

♦ 


* 



„ canina 

t 

beigerae 

♦ 


* 



99 sp- 

M 

incisa 

* 


* 



Calamagroslis canescens 

99 

beigerae 

* 

* 

* 

* 

* 

tt 99 

99 

calamagrostidis 

* 

* 

* 

* 


99 99 

99 

incisa 

♦ 

* 

* 

* 

* 

99 99 

99 

zoerneri 

* 

* 

* 

* 


99 rillosa 

» 

beigerae 

* 

* 

♦ 



99 99 

t 

calamagrostidis 

* 


* 



99 99 

99 

incisa 

* 

* 




99 99 

99 

tatrica 

* 

* 

* 

* 

* 

99 epigeioz 

Cerodontha hennigi 

* 

* 

♦ 

* 

* 

99 99 

99 

denticornis 

* 

• 




99 99 

Poemyza 

atra 

* 

* 

* 


0 

99 99 

99 

8penceri 

0 

* 

* 


0 

99 99 

t» 

incisa 

* 

* 

* 

* 

0 

99 99 

99 

zoerneri 

* 

* 

* 

* 

0 

99 99 

99 

tatrica 

* 


* 



99 99 

Phytagromyza flavocingulata 

* 

* 

* 



99 arundinacea 

Cerodontha denticornis 

* 


• 



99 99 

t Poemyza 

beigerae 

* 


* 



99 99 

t 

calamagrostidis 

* 

* 

* 



99 99 

99 

incisa 

* 

* 

* 

* 

0 

99 99 

99 

melicae 

* 

• 

* 

* 

0 

tt tt 

99 

zoerneri 

* 

* 

* 

* 

0 

99 99 

99 

tatrica 

♦ 

* 

* 

* 

0 

Ammophila baliica 

99 

superciliosa 

* 


* 


0 

99 99 

99 

incisa 

* 


* 
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L 

P 
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<? 

$ 

Ammaphila arenaria 

Poemyza superciliosa 

* 

* 

* 

* 

,4c 

Phalarideae 







Phleum pratense 

Cerodontha denticornis 

* 

* 

* 



»» ** 

! Poemyza superciliosa 






>i »* 

„ incisa 

* 

* 

* 

* 

* 

t* *» 

„ pygmaea 

* 


* 


* 

99 99 

Phytagromyza flavocingulata 

♦ 

♦ 

* 



Alopecuru8 pratensis 

Cerodontha denticornis 

* 

♦ 




99 99 

T Poemyza tschirnhausi 

* 


* 



99 99 

„ incisa 

* 

* 

* 


* 

99 99 

Phytagromyza flavocingulata 

♦ 

♦ 

* 



Hierochloe odorata 

Poemyza muscina 






Anthoxanthum odoratum 

„ incisa 

* 


* 

* 

* 

99 99 

t .. pygmaea 






Phalaris arundinacea 

Cerodontha denticornis 

* 

* 

* 


4c 

99 •• 

Poemyza phalaridis 

* 

* 

* 

* 

* 

99 99 

„ incisa 

* 

* 

* 

* 

* 

99 99 

,, zoerneri 

* 

* 

* 

♦ 

* 

Stipeae 







Milium effusum 

muscina 

* 


* 

* 

4c 

99 99 

,, incisa 

* 


* 

* 

4c 

Paniceae 







Panicum miliaceum 

99 >> 






Echinochloa crus-galli 

„ superciliosa 






99 99 99 

„ incisa 

* 


* 

* 

* 

Digitaria sp. 

99 99 






Setaria sp. 

.. „ | 




Maydeae 






Zea mays 

„ superciliosa 





99 99 

„ incisa | * 

* 

* 

* 

4c 

Coix lacrymajobi 

99 99 
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STRESZCZENIE 

[Tytul: Monografia europejskich gatunköw z rodzaju Cerodontha Rond. 
( Diptera , Agromyzidae)] 

Praca opiera si§ na materiale zebranym przez autora (glöwnie w parkach 
narodowych i rezerwatach leönych Polski) metodq, liodowli imagines z larw 
minuj^cych liöcie, lub udost^pnionym mu (l^cznie z typami opisowymi wi^k- 
szoöci gatunköw) przez rözne osoby i instytucje krajowe i zagi*aniczne. Poprze- 
dza jft krötki przegl^d dotychczasowego pigmiennictwa, obejmuj^cy röwniez 
dwa „doniesienia tymczasowe” autora, w ktörych streScil on wyniki rewizji 
rodzaju oraz zasygnalizowal pewne nowe dane morfologiczne, bionomiezne 
i faunistyczne. 

Monografia zawiera ogöln^ charakterystyk^ rodzaju i siedmiu podrodzajöw 
oraz opisy 77 gatunköw zilustrowane 291 oryginalnymi lysunkami. Opisy te 
hierarchiczne i altematywne. Dotyczsi one zewn^trznej morfologii imagines 
oraz gonitaliöw samcöw, a u 50 gatunköw wyhodowanych z roölin zywicielskich 
— takze larw, pupariöw i bionomii. 

Stwierdziwszy mal^ przydatnoäö taksonomiczn^ pewnych cech zewn§- 
trznych, autor stara si§ bardziej wykorzystaö niektöre inne z tych cech dla roz- 
rözniania gatunköw oraz ich grup. Podaje on oiyginalne (ogölne i szczegölowe) 
opisy gonitaliöw samcöw, jak röwniez larw III Stadium, pupariöw i min, wyka- 
zuj^c röznice mi^dzy podrodzajami, grupami gatunköw, nadgatunkami i ga- 
tunkami blisko spokrewnionymi. I i II Stadium larwalne (dotychczas prawie 
calkiem pomijane w badaniaeh, ale tez bardzo slabo zröznicowane gatunkowo) 
zostalo przezen scharakteryzowane ogölnie i przedstawione na ilustracjach. 
Autor zwraca wi^ksz^ uwagQ na dymorfizm plciowy i policliromizm owadöw 
doroslych, a zwlaszcza na cyklomorfizm pupariöw. Poprawia on i uzupelnia 
dane o roölinach zywicielskich (pröbuj^c okresliö zywicieli glöwnych), sposobie 
zerowania larw i ulozenia pupariöw wewn^trz min, liczbic pokoleii i okrcsacli 
pojawu poszczegölnych stadiöw. Autor pröbuje tez scharakteryzowac roz- 
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mieszczenie rodzaju i poszczegölnych gatunköw na tle zbiorowisk roölinnych, 
staraj^c si? uchwyciö wpiyw niektörych czvnniköw ärodowiska II rz^du. Osobny 
podrozdziai zajinuje wyliezenie anomalii spotykanych w budowie imagines, 
iarw i pupariöw oraz w zachowaniu si? larw. 

Oryginalne klucze do oznaczania imagines po raz pierwszy w petni wykorzy- 
stujfi cechy genitalne, nie pomijajspj jednak cech zewn^trznych o wypröbowancj 
lub nawet domniemancj wartoäci taksonomicznej. Oryginalne klucze do lanv 
umozliwiaj% ich oznaczenie na podstawie cech morfologicznych przy wykorzy- 
staniu uchwytnych cech bionomicznych. Klucze do podrodzajöw i gatunköw 
sq zgodne z ukladem naturalnym o tyle, o ile to nie umniejsza ich przydatnogei, 
chyba ze zalqczono dodatkowy klucz praktyczny, oparty na samych zewn?- 
trznych cechach imagines. 

Wynikiem krytycznego przeglqdu piimiennietwa s$ dane bibliograficzne, 
poprzedzajqce opisy podrodzajöw r i gatunköw, a uporz^dkowane wedhig kolejno 
wprowadzonych synonimöw i pol^czen taksonomicznych. Bibliografie te 
uwzgl^dniajsv jedynie prace zawicraj^ce dane morfologiczne, bionomiczne lub 
tez nowc uj^cia taksonomiczne, przy czym zawartoSö prac scharakteryzowana 
jest umownymi skrötaini. Autorzy danych czysto faunistycznycli cytowani 
sg, jedynie przy opisach rozmieszczenia poszczegölnych gatunköw. Ustalenia 
synonimiczne opierajq si? cz^öciowo na rewizji typöw opisowych lub innycli 
materialöw dowodowych cytow r anych prac (co oznaezono umownym skrötem), 
cz^äciowo jedynie na zawartych w nich opisach i rysunkach. 

ßozmieszczenie gatunköw poza granicami Polski scharakteryzowane jest 
(krytycznie) jedynie przez wyliczenio paüstw i krajöw, z ktörych byly one 
wykazywane lub wykazane w spisach zbadanego materiahi. Natomiast 
dotychczasowe dane o rozmieszczcniu gatunköw w Polsce zostaly uj§te w formie 
krytycznego katalogu, uwzglydniajqeego poza miejscowoöciami takze rosliny 
zywicielskie i biotopy. Wiele nowych lub poprawionyeh danych faunistycznych 
i bionomicznych zaw'ierajq, wykazy zbadanego materiahi, uporz^dkowane 
wedlug jednostek administracyjnych i fizjograficznych. 

Po opisach nast^puje wykaz gatunköw wedhig ich europejskich roslin 
zywieiclskich, uszeregowanych zgodnie z ukladem naturalnym. Pracy zamyka 
skorowidz laciriskich nazw zwierz^t, uwzgl?dniaj%cy ich aktualn^ synonimik$. 


PE3IOME 

[ 3 ar;iaBHe: Monorpacj)na eBponeäcKiix bhuob pona Cerodonlha Rond. ( Diptera , Agro- 
myzidae )] 

PaöoTa ocHOBana Ha MarepHa/iax, coöpaiuibix aBTopoM maBiibiM o6pa30M b iiauHO- 
HajibHiix napxax h jieciiMX 3 anoBe;niHKax IIojibuiH, na «rrauHH jihhhhok MHHupyiouinx 
jiHCThH, H3 KOTopbix b JiaöopaTopHH 6buiH BbiBeneubi HMaro. Abtop ncno;ib 30 Baji Taxxce 
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MaTepnajibi npeAOCTaBACHHbie eMy (BMecTe c THnaMH öojibiuHHCTBa bhaob) paijinn- 
HblMH JIHLläMH H HayHHbIMH yHpeHCAeHHAMH KaK OTeHeCTBeHHbIMH, TaK H 3 arpaHHHHbIMH. 
Bo BCTyiUieHHH npHBOAHTCA KpaTKHM 0630 p 6H6ilHOrpa4)HH, BKMK>HaiOUUlM TaK'A'C ABa 
npeAßapHTejibHbie coo 6 meiiHa aBTopa, b KOTopbix oh npnßen pe 3 yjibTaTbi peBH 3 nn 
pOAa Cerodontha Rosd. h cHrHajiH 3 HpoBaji o nexoTopbix hobwx MopifKJAorHHecxnx, 

ÖHOHOMHMeCKHX H (J)ayHHCTHHeCKHX ABHIIbiX. 

MoHorpaijHia coAepaaiT o 6 myio xapaxTepucTHxy poAa h ccmh noApoAOB, a Taxace 
omicaHHH 77 bhaob, CHaöaceHHbie 291 pHcyHKaMH, BbinojinennbiMH aBTopoM. OnncaHHa 
nocrrpoeHbi no HepapxHHecxoft h aAbiepiiaT hbiioh cxeMe h oxßaTbiBaioT BHemHee Mop- 
4 >ojiorHHecKoe crpoeiiHe HMaro h reiniTaAHH caMUOB, a y 50 bhaob, BbiBeAeHHbix H3 CTa- 
ahm ahhhhxh, Taxace onncaHHe nocjieAHHX, nynapneB h öhohomhh. 

FIocKOJibKy HexoTopbie bhcluhhc npH3iiaKH, no mhchhio aBTopa, MaAo npwroAHbi 
b jcanecTBe TaKcoHOMHHecKiix npn3HaxoB, aBTop crrapaeTca uunpe Hcnojib30BaTb aaa pa 3 - 
rpaHHMeHHH bhaob h hx rpynn HexoTopbie Apyrne H3 3 Thx npH3Haxoß. Oh npHBOAHT opn- 
rHHajibHbie onncaHna (o6mne h nacTHbie) reHHTaniiH ca\moB, ahhhhox III ctbahh, ny- 
napneß h mhhobwx noBpeacAeiiHH, noAHepxiiBaa pa3AHHHa MOKAy oTAejibHbiMH noApo- 
AaMH, rpynnaMH bhaob, hbabhabnih h 6AH3xopOACTBCHHbiMH bhabmh. Abtop AaeT 06- 
myio xapaKTepucTHKy h njunocTpauHH I h II ahhhhohhoh ctbahh, ao Hacroamero Bpe- 
M6HI1 nOMTH He HCCACAOBaHHOH H OTAHHaiOmeHCa CJiaÖOH BHAOBOH AHCj)(J)epeHHHaUHeH. 
OöpamaeT 3HannTeAbHoe BiiHMaiuic Ha noAiixpoMH3M h noAOBOH ahmop(J)H3m B3pocAbix 
HacexoMbix, a ocx)6eHHO Ha ahkaomop(J)H3m nynapHeß. McnpaBJiaeT h AonoAHaeT Aan- 
Rbie no KopMOBbiM pacTenHHM, crapaacb onpeAejiHTb rAaBHbix xo3aeB, no cnocoöy no- 
CTpoeHHH mhh, pacnoAoacennio nynapneB BiiyTpn mhh, HHCJia noxojieHHH h nepHOAaM 
noaBjieiina OTAeAbHbix craAHH. Abtop crrapaeTca oxapaKTepH30BaTb Taxace pa3MemeHne 
poAa h oTAenbiibix bhaob na 4>OHe ({)HToueHOAorHHecxHX coo6mecrB, nbiraacb o6Hapy- 
5XHTb BAHAHHe HeXOTOpblX (jiaXTOpOB CpeAM BTOpOrO nopHAKa. OTAeAbHblH pa3AeA co- 
craBAaeT nepen hcaciih ne anoMaAHH b ctpochhh HMaro, ahhhhox h nynapneB, xax h b 3to- 
AOniH AHHHHOX. 

B cocraBAeuHbix aBTopoM onpeAeAHTeAax HMaro BnepBbie noAiiocTbio wcnoAb30Ba- 
Hbi npH3HaxH cxrpoeHHa reHHTaAHH, HapaBHe c ApyrnMH bhcujhhmh npH3HaxaMH. Opuni- 
HaAbHbrii onpeAeAHTeAb ahhhhox no3BOAaeT onpeAeAATb hx na ocuoBaiiHH MOpc|)OAO- 
THHeCXHX npH3HaXOB npn OAHOBpeMeHHOM HCn0Ab30BaHHH yAOBHMblX OCOÖeHHOCTeH 
hx 6hohomhh. OnpeAeAHTCAH noApoAOB h bhaob nocTpoeHbi, no Mepc bo3mo>xhocth, 
na ocuoBaiiHH ecrrecTBeHHOH CHCTeMbi, ho Tax, htoöm 3to He orpaiiHHHBaAO hx npaxTH- 
necxoro npnMeHeHHa. B oTAeAbHbix cAynaax npiiBOAHTca npaxTunecxiiH xaioh, ocHOBaH- 
HbiH TOAbxo Ha BHeniHHX npH3Haxax HMaro. 

JInTepaTypHbie AaHHbie, npeAinecTByiomHe onncaHH5iM noApoAOB h bhaob, yno- 
paAoneHbi corAacHO onepeAHOCTH bbcachha chhohhmob h TaxcoHOMHHecxnx CBH3en. 
npHHeM npHBeAeubi TOAbxo Te pa6o™, b xoTopbix coAepacaTca Mop(J)OAoniHecxHe, 
6noHOMHHecxHe h HOBbie TaxcoHOMHHecxue AaHHbie (coAepacamie paöoT aBTop xapaxTe- 
pH3yeT ycAOBHbiMH coxpameiiHAMH). Pa6oTbi hhcto 4>ayHHCTHHecxoro xapaxTepa npn- 
BOABTca nacrro TOAbxo npn onncaHnax pa3MemeHHa OTAeAbHbix bhaob. CnHOHiiMbi ycra- 
HOBACHbi nacTHHiio na ocuoBaiiHH peBH3HH TimoB hah ApyrHx (JmXTHHeCXHX MaTepnaAOB, 
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Hcnojib30BaHHbix b miTupoBaHHbix paöoTax, hto o6o3HaneHo ycjroBHbiM coxpameHHeM, 
a HaCTHHHO TOJIbKO Ha OCHOBaHHH COAepHCaiHHXCH B 3THX pa 60 TaX OnHCaHHHX H pHcyH- 

xax. 

KpHTHHecKHH 0630p pacnpocTpaHCHHH bhäob 3 a npejiejiaMH IlojibiiiH orpauHHen 
flo nepeHHCJieHHa crpaH, H3 KOTopbix ohh 6bi;iH npHBeaeHbi b jiHTepaType hjih b cnncKax 
Hec^eAOBaHHoro MaTepnajia. A hmoolhhcch äo HacToameero BpeMenn Aamibie o pa3- 
MCIUCHHH BHJIOB B IlOJlbUie COCTaBJICHbl B (J)OpMe KpHTHHeCKOrO KaTajIOra, B KOTOpOM 
KpOMe MeCTHOCTeH npHHflTbl BO BHHMaHHe TaKXCC KOpMOBblC paCTeHHH H ÖHOTOnbl. 
üepeHHH Hccjie^oBaHHbix MaTepnajioB, cocraBJiennbie corjiacHO aAMHHHCTpaTHBHOMy 
h reorpa^wuecKOMy ^ejieHHio, cojiepwaT MHoro HOBbix hjih HcnpaßjieHHbix (jjayHHCTH- 
HeCKHX H ÖHOHOMHHeCKHX JiaHHbIX. 

Pa6oTa cnaöxceHa CHCTeMaTHMecKHM cnncKOM eBponeficKHx KopMOBbix pacTCHHH 
c nepeHHeM BCTpenaiomHXCH Ha hhx bhäob h yKa3aTejieM jiaTHHCKiix naaBamiM xchbothux, 
coaepacaiiiHM Tairoce chhohhmm. 


Erklärungen zu den Abbildungen 


c? Genitalien (Abb. 99-178): 


A — linke Hälfte des Epandriums samt linkem Cercus, stabförmigen Sklerit, Lang¬ 
fortsatz und Surstylus, von vorn, 

B — dasselbe (Dorsalwand des Epandriums entfernt), 

C — dasselbe (A) von hinten, 

D — linker Ventral viertel des Epandriums samt linkem Langfortsatz, Surstylus 
und oft auch Cercus, von vorn, 

E — linker Surstylus von vorn, 

F — Analfortsatz von vorn, 

G— Analfortsatz und seine Umgebung, von links, 

H — Hypandrium samt rechtem Prä- und Postgonit, ventral, 

I — Hypandrium-Spitze samt -Apodem, ventral, 

J — Ejakulator-Apodem (oft samt Lager) von links, 

K — dasselbe ventral, 

L — Penis samt linkem Prägonit-Stiel, Postgonit und Phallapodem, von links, 
M — dasselbe (Phallapodem zum Teil entfernt), 

N — Penis (Phallapodem zum Teil entfernt) von links, 

O — dasselbe von unten, 

P — Penis ohne Epiphallus, von links, 

R — Penis ohne Epiphallus und Phallophor, von links, 

S — dasselbe (auch Basiphallus zum Teil entfernt), 

T — Meso- und Distiphallus von links (symmetrisch), 

U — Distiphallus-Schlauch von links und unten (symmetrisch). 


Larve (Abb. 179-220): 

I — 1., II — 2. Stadium, übriges bezieht sich auf das 3. 

A— Cephalopharyngealskelett samt Sinnesgruppe (auf der Abb. 179 auch Härchen¬ 
polster) von links, 
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B — Cuticularzähnclien (Abschnitt eines Abdominalgürtels), 

C — vorderes linkes Spiraculum von links, 

D — hinteres linkes Spiraculum (oft samt linker Raspelwarze) von links, 
E — hinteres linkes Spiraculum von hinten. 

Puparium (Abb. 221-263): 

A — dorsal, 

B — von links, 

C — hintere Spiracula samt ihrer Umgebung, dorsal, 

D —dasselbe von links, 

E — dasselbe ventral. 
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Abb. 1-4. Kopf: A — von vorn dorsal, B — von links. 1 . Icteromyza capitata $ (Kunnersdorf). 
2. I. lineella $ (Lectotypus von hirticeps). 3. I. bohemanni <J (Holotypus). 4. I. geniculata <$ 

(Ustka). 
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Abb. 5-10. Kopf: A — von vorn dorsal, B — von links. 5. Cerodontha hennigi (Gyön). 
6. C. flavicornis d (Zugliget). 7. C. ajfinis $ (Estland, 8. VI. 1889). 8. C. phragmitophila 
f. arundinis $ (Paratypoid). 9. C. fulvipes <£ (Vranov). 10. C. denticornis $ (Slupsk, 20. VI. 

1924). 
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Abb. 11-17. Kopf: A — von vorn dorsal, B — von links. 11 . Cerodontha vandalitiensis $ 
(Krasnoarmejsk). 12. Xenophytomyza biseta (Piest’any). 13. X. venturii (Paratypoid, 
Redzikowo). 14. X. atronitens $ (Lectotypus). 15. Poemyza cingulata $ (coli. Bohemann). 
16. P. calosoma <$ (Kuusamo). 17. P. phragmitidis £ (Gyenesdias). 
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Abb. 18-26. Kopf: A — von vorn dorsal, B — von links. 18. Poemyea aira $ (Postojna). 
19. P. thunebergi $ (Holotypus). 20. P. spenceri £ (Holotypus). 21. P. muscina $ (Kr$pa 
Slupska). 22. P. superciliosa $ (Slupsk, 2. VIII. 1924). 23. P. lateralis (Woodwalton Fen). 
24. P. incisa $ (Loba). 25. P. pygmaea (Eynsford). 26. P. morula $ (Holotypus). 
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Abb. 27-33. Kopf: A — von vorn dorsal, B — von links. 27. Phytagromyza flavocingulata $ 
(Ustka). 28. Butomomyza staryi <$ (A — Holotypus, B — Almsee). 29. B. angulata $ (Karo- 
linöw, 11. III. 1958). 30. B. pseuderrans (Lectotypus). 31. B. eucaricis ? (Redzikowo). 
32. B. scirpi 9 (Paralectotypoid). 33. B. lapplandica $ (Holotypus). 
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Abb. 34-45. Kopf: A — von vorn dorsal, B — von links, C — linker Fühler von links. 34. 
Dizygomyza bulbiseta £ (Holotypus). 35. D. elbergi $ (Paratvpoid, Schlucht Krakow). 36. 
I). cra8siseta (A — Kalganovka; B — Berlin, 9. IX. 1925). 37. (Berlin, 23. VIII. 1925). 
38. D. silvatica $ (Tomanowa). 39. $ (Paratypoid, 28. VI. 1955). 40. D. bimaculaia £ (A — 
Shipsk, 4. II. 1926; B — Zagnansk). 41. $ (Osiecznica). 42. D. luctuosa (Sierakow, 11. V. 
1956). 43 D. hirtae $ (Cybulice). 44. $ (Cybulice, 16. V. 1956). 45 D. »pinata $ (Grze^köwki). 
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Abb. 46-55. Kopf: A — von vorn dorsal, B — von links, C — linker Fühler von links. 46. 
Dizygomyza luzulae £ (Berlin). 47. $ (Berlin). 48. D. iridis <$ (Antibes, 20. III. 1962). 49. $ 
(14. III. 1962). 50. D. gallica £ (A — Paratypoid, coli. Hendel; C — Holotypus). 51. D. ircos 
$ (Antibes). 52. t D. morosa $ (coli. Nowicki). 53. D. suturalis <$ (Berlin). 54. $ (Berlin). 
55. D. fasciata £ (Lectotypus von plumbea). 
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Abb. 56-63. Rechter Flügel ohne Ansatz, dorsal. 56. Icteromyza capitata <$ (Ustka). 57. 
/. lineella $ (Sl^sk). 58. 1. bohemanni (Czerwony Ko6ci61). 59. I. geniculata $ (Krakow, 
23. X. 1885). 60. Cerodontha vandalitiensis $ (Krasnoarmejsk). 61. C. hennigi 9 (öja). 62. 
C. flavicornis <£ (Zugliget). 63. C. affinü £ (Strzelinko). 
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Abb. 64-72. Rechter Flügel ohne Ansatz, dorsal. 64. Cerodontha phragmitophila i. arundinis <J 
(Holotypus). 65. C.fulvipes <J (Nowy Sfpjz). 66. C. denticornU <$ (Charnowo). 67. Xenophys 
tomyza biseta <J (Zieleniec). 68. X. venturii <J (Paratypoid, Redzikowo). 69. X. atroniten- 
<J (Holland). 70. Poemyza cingulata $ (coli. Bouemann). 71. P. calosoma S (Kuusamo). 72. 
P. phragmilidie a (Chippenham Fen). 
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Abb. 73-83. Rechter Flügel ohne Ansatz, dorsal. 73. Poemyza thunebergi $ (Holotypus). 
74. P. atra (Kr^pa Slupska). 75. P. pygmina $ (Lectotypus). 76. P. muscina £ (Nowy S^cz). 
77. P. 8penceri $ (Holotypus). 78. P. superciliosa $ (Slupsk). 79. P. lateralis (Konya). 80. 
P. incisa (Sierakdw, 9. VII. 1956). 81. P. pygmaca $ (Mlociny, 9. VII. 1956). 82. P. kerteszi 
$ (Holotypus). 83. P. morula $ (Holotypus). 
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Abb. 84-90. Rechter Flügel ohne Ansatz, dorsal. 84. Phytagromyza flavocingulata (Mlociny). 
85. <J (Paralectotypoid von spinicauda). 86. Butomomyza staryi $ (Almsee). 87. B. angulata 
c? (Karolinöw, 6. III. 1958). 88. B. pseuderrans (Lectotypus). 89. B. eucaricis £ (Paratypoid, 

Granica). 90. B. scripi (Mlociny). 
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Abb. 91-98. Rechter Flügel ohne Ansatz, dorsal. 91. Dizygomyza brisiaca $ (Paratypoid). 
92. D. silvatica $ (Paratypoid, 25. VI. 1955). 93. D. bimaculata (leg. GrosChke). 94. 
D. hirtae ä (Cybulice). 95. D. iridis <$ (Antibes, 14. III. 1962). 96. D. chaixiana 3 (Paratypoid). 
97. Z). morosa (Charnowo). 98. D. fasciata (Lectotypus von plumbea). 
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Vorder-HYPOPHALLUß 


Abb. 99 -102. (^-Genitalien. Schema (s. S. 249). 99. Icteromyza geniculata. 100. Cerodoniha 
phragmitophila. 101. Xenophytomyza biseta. 102. Poemyza lateralis. 
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PARA PHALLUS^ 1 


104 0 EPIPHALLUS 


Abb. 103-104. (J-Genitalien. Schema (s. S. 249). 103. Phytagromyza Jlavocingulata . 104. 

Dizygomyza hirtae. 
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Abb. 105-107. (J-Genitalien (s. S. 249). 105. Icteromysa capitata (A — Ustka; J, N — Kunners- 
dorf). 106. J. bohemanni (Czerwony Ko6ci61). 107. I. lineella (Muonio). 
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Ahb. 108. a-Genitalien (». S. 249). Icteromyza genieulata (Österreich. Alte Sammlung). 
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0,1 mm 



Abb. 109-110. cJ-Genitalien (s. S. 249). 109. Icieromyza churchillensu (Jukki, 6. VIII 1931). 

110. Cerodontha hennigi (Pouzdrany). 
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Abb. 111-113. Genitalien (s. S. 249). 111. Cerodontha flavicornis (Zugliget). 112. 0. Stachel - 
bergi (Holotypus). 113. C. affinis (D — Österreich, Alte Sammlung; J, R — Strzelinko). 
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Abb. 114-116. ^-Genitalien (s. S. 249). 114. Cerodontha phragmitophila f. arundinis (Holo 
typus). 115. C. fulvipes (Redzikowo). 116. C. unguicornis (Rhätikon). 


http://rcin.org.pl 




270 


J. T. Nowakowski 


270 




Abb. 117. ^-Genitalien (s. S. 249). Cerodonlha denticornis (Krak6w, 23. X. 1883). 
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Abb. 118-120. ^-Genitalien (8. S. 249). 118. Xenophylomyza biseta (Zieleniec). 119. X. Ven¬ 
tura (Paratvpoid, Redzikowo). 120. X. atronilem (Holland). 


120 G 
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Abb. 121-122. ^-Genitalien (s. S. 249). 121 . Poemyzacingulata (coli. BoHEMANN). 122 .P.phrag- 

mitidis (Chippenham Fen). 
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Abb. 123-125. ^-Genitalien (s. S. 249). 123. Poemyza beigerae (Holotypus). 124. P. deschampsiae 
(Wierzba). 125. P. thnnebergi (Holotypus). 
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Abb. 126-128. ^-Genitalien (s. S. 249). 126. Poemyza atra (Zagnansk). 127. P. inconspicua 

(Wieleü). 128. P. pygmina (Lectotypus). 
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Abb. 129-131. (J-Genitalien (s. S. 249). 129. Poemyza calamagrostidis (Holotypus). 130. 
P. spenceri (A — Holotypus; J, T — Mörken). 131. P. tschirnhausi (Holotypus). 
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Abb. 132-134. <J-Genitalien (s. S. 249). 132. Poemyza phalaridis (Holotypus). 133. P. alpina 
(Holotypuß). 134. P. muscina (Nowy S«icz). 
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>P 

135 G 


0,1 mm 


Abb. 135-137. cJ-Genitalien (8. S. 249). 135. Poemyza lateralis (Woodwalton Fen). 136. 
P. 8upercilio8a (Dedinovo). 137. P. zuskai (Holotypus). 


A 


137 G 
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138 


Abb. 138-140. <J-Genitalien (s. S. 249). 138. Poemyza incisa (Loba). 139. (Sieraköw, 9. VII. 
1956). 140. P. melicae (Paratypoid, Luban, 31. VII. 1969). 
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143 G 


Abb. 141-143. ^-Genitalien (s. S. 249). 141. Poemyza pygmaea (Orach, 20. VIII. 1923). 142. 
P. zoerneri (Paratypoid, Zwierzyniec). 143. P. tatrica (Paratypoid, Schlucht Kraköw, 8. II. 

1967). 
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Abb. 144. (J-Genitalien (s. S. 249). Phytagromyza flavocingulata (Redzikowo). 
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145 A 


145 H 



Abb. 145-146. cJ-Genitalien (s. S. 249). 145. Bulomomyza angulata (Mlociny, 23. VII. 1956). 

146. B. mellita (Cechynskie-Seen). 


http://rcin.org.pl 









J. T. Nowakowski 


282 



(XI mm 



i. 147-149. (J-Gcnitalien (8. S. 249). 147. Butomomyza rohdendorfi (Holotvpus). 148. 
B. scntellaris (Westensee). 149. B. staryi (Almsee). 
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Abb. 150-152. <J-Genitalien (s. S. 249). 150. Butomomyza vigneae (Paratypoid, 8. VIII. 1966). 
151. B. caricivora (Magura Stuposianska, 14. III. 1966). 152. B. pseuderram (Lectotypus). 
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Abb. 153-154. d-Genitalien (8. S. 249). 153. Butomomyza eucaricis (Slupsk). 154. B. scirpi 

(Slupsk, 3. IV. 1926). 
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E 


Abb. 155-156. ^-Genitalien (s. S. 249). 155. Dizygomyza bulbiseia (Holotypus). 156. D. griffithsi 

(Holotvpu8). 
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Abb. 157-159. <J-Genitalien (s. S. 249). 157. Dizygomyza elbergi (Siegmundsherberg). 158. 
D. brisiaca (Holotypus). 159. D. crassiseta (A — Lectotypus von poae; J, T — Holotypus). 
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Abb. 160-162. o-Genitalien (e. S. 249). 160. Dizygomyza eriophori (Holotypus). 161. D. hand- 
lirschi (Holotypus). 162. D. silvatica (Paratypoid, 26. VI. 1955). 
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Abb. 163-165. cJ-Gonitalieu (8. S. 249). 163. Dizygomyza bimaculata (Väudra). 164. D. carpaliea 
(Holotypus). 165. ü. luctuosa (Sieraköw, 11. V. 1956). 


163 A 


164 A 


CU mm 


http://rcin.org.pl 





289 


Monographie der Gattung Cerodontha 


289 



Abb. 166-167. ^-Genitalien (s. S. 249). 166. Dizygomyza hirtae (Osowa Göra). 167. D. spinata 

(Stuttgart). 
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Abb. 168-170. <J-Genitalien (s. S. 249). 168. Dizygomyza iridis (Lectotypus). 169. D. ircos 

(Lysomice). 170. D. luzulae (Berlin). 
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Abb. 171-173. cJ-Genitalien (8. S. 249). 171. Dizygomyza chaixiana (Paratypoid, 15. I. 1954). 
172. D. caricicola (Spadowiec, 1 . IX. 1957). 173. D. gallica (Paratypoid, Granica). 
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Abb. 174-175. ^-Genitalien (s. S. 249). 174. Dizygomyza morosa (Holotypus). 175. D. suturalis 

(Berlin). 
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Abb. 176-178. ^-Genitalien (s. S. 249). 176. Dizygomyza palustris (Paratypoid). 177. D. fas- 

data (Hainfeld). 178. D. grisea (Tartu). 


http://rcin.org.pl 







294 


J. T. Nowakowski 


294 


SINNESGRUPPE lATERALBTLBRIT 


HÄRCHEN- 

-POLSTER 



179 


BULB EH 





BoäaI - 
-BULBEN 


SPIRACULAB- ' Äpikal- 
-< -BU1BU3 


D U 


RASPEL-oSo 


wr VAfiZE 

pap^aoltpeal- uuu,Q>r 
-PHRAGMA Doraal- 

-fortsatz 


ftOD' 

ooo 

oO o 


-träger 


rxo °o 

»Oo 

~”Z J o& Atrium 
/•SL -sten^el 

• 3 ? 

punlcier Anaat* 



Hlrvt«r»ahn 


V«ntralfortaatz 


CuticulArzfthnchen g 

RASPELWARZE Schlitze 


HßSOTHORAI 



MESOTHORAX MBTXTHORAX 

Abb. 179-180. Larve (s. S. 249). 179. Poemyea pygmaea. Schema. 180. Dxzygomyza hirtae. 
Vorderteil des Körpers mit kegelförmigen Erhebungen, von links. 
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Abb. 181-182. Larve (s. S. 249). 181. lcteromyza geniculata (Markow-Teich). 182. Cerodontha 

hennigi (Dessau). 
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Abb. 183-185. Larve (s. S. 249). 183. Cerodontha phragmitophila (Banyuls). 184. C. f ulvipes 
(A — Görki Wschodnie; C, D — Bielany). 185. C. denticornis (Ochota, Agropyron ; I, II — 

Kielpin). 
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Abb. 186-188. Larve (s. S. 249). 186. Poemyza atra (Luze). 187. P. beigerae (Sierakow, 16. 
VII. 1964). 188. P. deschampsiae (Ciche-See, I — Czarny Las). 


0,1 mm 
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Abb. 189-190. Larve (s. S. 249). 189. Poemyza phragmitidis (Sierakow, 10. VII. 1964; I, 
II — Ciche-See). 190. P. phalaridis (Sieraköw; I, II — Gardyiiskie-See). 
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Abb. 191-192. Larve (s. S. 249). 191. t Poemyza calamagrontidis (Strzalowo). 192. P. alpina 

(22. IX. 1966, Trisetum). 
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QJ mm 


0,1 mm 



Abb. 193-194. Larve (s. S. 249). 193. Poemyza superciliosa (Przebrno, Ammophila). 194. 

P. lateralis (Ochota, 15. VI. 1964). 
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Abb. 195-198. Larve (s. S. 249). 195. Poemyza incisa (Krynica Morska, Calamagrosiis epigeios , 
27. VII. 1964). 196. P. melicae (Strzalowo, 0. arundinacea). 197. P. tatrica (Spadowiec). 
198. P. pygmaea (Mlociny, 3. VII. 1956). 
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Abb. 199-201. Larve (s. S. 249). 199. Phytagromyza flavocingulata (Kabackie-Wälder: A, 
B, C, D — Holcus , 26. VI. 1964; E — Dactylis). 200. (Anomalie). 201. Butomomyza staryi 

(Mindelheim). 
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Abb. 202-204. Larve (8. S. 249). 202. Butomomyza angulata (Mi^dzylesie). 203. B. mellila (C 
Mirachowo, D — Krynica Morska) 204. B. rohdendorfi (§nieznej-Bialki Heide). 
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0.1 mm 



Abb. 205-206. Larve (s. S. 249). 205. Butomomyza vigneae (Krynica Morska, 4. VIII. 1966). 

206. t B. pseuderrans (Polanöw). 
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Abb. 207-208. Larve (s. S. 249). 207. Butomomyza caricivora: (A, B, C — Hulskie; D — Hala 
Czarnego). 208. B. eucaricü (Bielany; I, II — Mi^dzylesie). 
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Abb. 209. Larve (8. S. 249). Butomomyza scirpi (Jar Baduni; I, II - Mlociny, 3. VII. 1956)* 
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Abb. 210-211. Larve (s. S. 249). 210. Dizygomyza elbergi (Schlucht Krakow). 211. D. eil - 
vatica (Toraanowa; I, II — Spadowiec). 
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Abb 212-216 Larve (s. S. 249). 212. Dizygomyza bimaculata (Czarny Las). 213. D. carpaUca 
(Barnowiec). 214. D. luctuosa (Sieraköw, 10. VII. 1964; I, II - Jar Raduni). 216. D. hirtae 
(Pyry). 216. D. spinata (Berg Zamkowa). 
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Ql mm 



Abb. 217-218. Larve (s. S. 249). 217. Dizygomyza iridi* (Eynsford; I, II — Antibes). 218. 
D. ircos (Sieraköw, 10. VII. 1964; I, II — Krynica Morska). 
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Q>1 mm 


So 220 B 


Abb. 219-220. Larve (s. S. 249). 219. Dizygomyza luzulae (Görna Solinka, I - Krzemicn). 

220. D . caricicola (Hulskie). 


C 

220 D 
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Abb. 221-227. Puparium (s. S. 250). 221. Icteromyza geniculata (Markow-Teich). 222. Cero¬ 
dontha hennigi (Dessau, 10. V. 1969). 223. C . phragmitophila (Lokrum). 224. C. denticornift 
(Lopiennik, 15. VIII. 1965). 225. Poemyza deschampsiae (Strzalowo). 226. P. atra (Buko- 
wiec). 227. P. phragmitidis (Gorki Wschodnie). 
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233 B 235C 



Abb. 228-238. Puparium (s. S. 250). 228. Poemyza phalaridis (Wicrzba, 9. VII. 1966). 229. 
P. calamagrostulis (Ciche-See). 230. P. alpina (Trisetum , 14. X. 1966). 231. P. lateralis (Kiel¬ 
pin). 232. P. superciliosa (Przebrno, Ammophila). 233. P. incisa (Krynica Morska, Agropyron , 
27. VII. 1964). 234. P. tatrica (Schlucht Krak6w, Calamagrostis arundinacea , 24. IX. 1966). 
235. P. pygmaea (Mlociny, 3. VII. 1956). 236. P. zuskai (Röderbrunn). 237. P. melicae (Gojny 
Las). 238. Phytagromyza flavocingulata (Bielany, Festuca , 30. VI. 1966). 
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Abb. 239-248. Puparium (e. S. 250). 239. Butomomyza staryi (Mindelheim). 240. B. angulata 
(Buczynowe Zdroje). 241. B. mellita (Cechyriskie-Seen, 11. IX. 1968). 242. B. rohdendorfi 
(Snieznej-Bialki-Heide). 243. B. vigneae (Krynica Morska, 4. VIII. 1966). 244. (Bukowiec). 
245. T B. pseuderrans (Ciche). 246. B. eucaricis (A, B — Granica; C, D — Wierzba, 13. VII. 
1966). 247. (Cybulice, 24. VII.1956). 248. B. scirpi (Kiczerka). 
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Abb. 249-263. Puparium (s. S. 250). 249. Dizygomyza elbergi (Saturn). 250. D. crassiseta 
(Dessau, 13. VII. 1969). 251. D. handlirschi (Sierakow, 26. V. 1969). 252. D. silvatica 
(Hala Czarnego). 253. D. bimaculata (Strzalowo). 254. D. carpatica (Labowiec). 255. D. luc- 
tuo8a (Sieraköw, 15. VII. 1964). 256. B. hirtae (Bielany). 257. D. spinata (Stuttgart). 258. 
D. iridis (Antibes). 259. D. eriophori (Kochanka). 260. D. ircos (Kazun). 261. (Krynica 
Morska). 262. D. caricicola (Saruia Skala). 263. (Karl6w, 9. IX. 1967). 
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Abb. 264-271. Blattmine: O — ober-, U — unterseitig. 264 . Icteromyza geniculata an Erio - 
phorum latifolium, 2 Minen (Marköw-Teich). 265. Cerodonthaphragmitophila an Arundo donax , 
2 Minen (Banyuls). 266. C. denticornis an Phleum pratense (Lopiennik). 267. Poemyza atra 
an Calamagro8tis epigeios (Wlewsk, 16. VII. 1970). 268. P. phragmitidis an Phragmites com- 
muni8( Wierzba, 9. VII. 1966). 269. P. phalaridis an Phalarie arundinacca (Gardynskie-See). 
270. P. mu8cina an Festuca gigantea (Bielany). 271. P. lateralis an Agropyron repens (Lazy). 


http://rcin.org.pl 





















































316 


J. T. Xowakowski 


316 



Abb. 272-279. Blattmine: O — ober-, U — unterseitig. 272. Poemyza incisa an Festuea 
gigantea (Suchy Gron). 273. P. pygmaea an Dactyli» glomerata (Grodzisko). 274. an Brachy- 
podiurn sylvaticum (Cisna). 275. Phytagromyza ßavocingulata an Festuca gigantea, 3 Minen 
(Bielany, 30. VI. 1966). 276. Butomomyza angwlata an Carex hirta (Grodzisko). 277. B. roh- 
dendorfi an Poa chaixii (Önieznej-Bialki-Heide). 278. B. eucaricis an Carex hirta (Szczecin- 
-Zdroje). 279. B. vigneae an C. vulpina (Krynica Morska, 4. VIII. 1966). 
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Abb. 280-285. Blattmine: 0 — ober-, U — unterseitig. 280. Butoinomyza scirpi an Scirpus 
8ylvaticu8 (Jar Raduni). 281. Dizygomyza elbergi an Sesleria tatrae (Schlucht Krakdw). 282. 
D. silvatica an Luzula sylvatica (Babia G6ra). 283. D. bimaculata an L. pilota (Strzalowo). 
284. D. luctuosa an Juncus effusus (Sieraköw, 7. XL 1957). 285. D. hirtae an Carex hirta 

(Iznota). 
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Abb. 286-291. Blattmine: O — ober-, U — unterseitig. 286. Dizygomyza iridis an Iris sp. 
(Antibes). 287. D. ircos an I. pseudacorus (Granica, 27. VII. 1955). 288. D. luzulae an Luzula 
sylvatica, 2 Minen (Schlucht Kraköw, 22. IX. 1966). 289. D. chaixiana an Poa chaixii (ebenda). 
290. D. caricicola an Carex sylvatica , 2 Minen (Hulskie). 291. D. morosa an C. vulpina (Krynica 

Morska, 4. VIII. 1966). 
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ALPHABETISCHES VERZEICHNIS DER LATEINISCHEN TIERNAMEN 

acuticornis auct. = ! fulvipes Meig. — S. 57, 58, 59, 60 
acuticornis auct. = ? unguicornis Hend. — S. 59, 60 
acuticornis Meig. = deniicornis Panz. — S. 61, 64, 65, 66 
affinis auct. = dcnticornis Panz. — S. 66 
affinis auct. = stackelbergi Nowak. — S. 52 
affinis auct. «= vandalitiensis Spknc. — S. 68 

affinis (Fall.), Cerodontha (Cerodontha) — S. 46, 47, 51, 53; Abb. 7, 63, 113 
o/YtmV Gruppe — S. 47, 50 
Agromyza Fall. — S. 5, 113 
Agromyzidae — S. 1, 246, 247 

atpina Nowak., Cerodontha (Poemyza) — S. 78, 82, 104, 107, 231, 234; Abb. 133, 192, 230 

Alysiinae — S. 6, 7 

angulata auct. = incisa Meig. — S. 117 

angulata- Gruppe — S. 6, 145, 146, 150 

angulata (Loew), Cerodontha (Butomomyza) — S. 141, 145, 146, 152, 167, 228, 229, 230; 
Abb. 29, 87, 145, 240, 276 

arundinis Nowak. = phragmitophila Her. — S. 46, 56, 57; Abb. 8, 64, 114 

atra auct. = deschampsiae Spenc. — S. 88, 89 

alra auct. = eucaricis Nowak. — S. 91, 162, 164 

atra auct. = ? incisa Meig. — S. 91, 117, 119 

atra auct. = ircos Gour. — S. 91, 205, 207 

atra auct. = melicae Nowak. — S. 91, 124, 125 

atra auct. = phalaridis Nowak. — S. 91, 99, 100 

atra auct. = phragmüidis Nowak. — S. 91, 95, 96, 97 

atra auct. = t thunebergi Nowak. — S. 89, 90 

rifra-Gruppe — S. 80, 81, 85 

atra (Meig.), Cerodontha (Poemyza) — S. 80, 81, 90, 91, 92, 234, 235; Abb. 18, 74, 126, 186, 
226, 267 

atro-Überart — S. 80, 81, 87, 90 

atricornis Meig. *= ! bimaculata Meig. — S. 190, 192 

atronitens (Hknd.), Cerodontha (Xenophytomyza) — S. 68, 70, 72; Abb. 14, 69, 120 
atro-nitcns Hend. — atronitens Hend. — S. 72 
augusta Sint. in litt. ■= incisa Meig. — S. 123 

basilaris auct. == uiorosa Meig. — S. 220 

basitaris Meig. «= bimaculata Meig. — S. 190, 191, 192, 193, 194 

beigerae Now t ak., Cerodontha (Poemyza) — S. 80, 81, 87, 235; Abb. 123, 187 

beigeri Now ak. = beigerae Nowak. — S. 87 

bimaculata auct. = 1 handlirschi Now ak. — S. 189, 190 

bimaculata auct. = luctuosa Meig. — S. 192, 195, 197 

bimaculata auct. ■= ? silvatica Gro. — S. 187, 188, 192 

bimaculata -Gruppe — S. 175, 178, 186 

bimaculata (Meig.), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 176, 179, 190, 191, 193, 196, 209, 227; 
Abb. 40, 41, 93, 163, 212, 253, 283 

biseta (Hend.), Cerodontha (Xenophytomyza) — S. 70; Abb. 12, 67, 101, 118 
Bohemanni Ryd. = bohemanni Ryd. — S. 36 

bohemanni (Ryd.), Cerodontha (lcteromyza) — S. 33, 36? Abb. 3, 58, 106 
Braconidae — S. 6, 7 

brisiaca Nowak., Cerodontha (Dizygomyza) — S. 175, 184; Abb. 91, 158 
bulbiseta (Hend.), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 25, 174, 180; Abb. 34, 155 
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Dutomomyza Nowak. — S. 1, 6, 7, 27, 29, 30, 141, 144. 170 
calamagrostidis auot. = spenceri Nowak. — S. 102, 103 

calamagrostidis Nowak., Cerodontha (Poemyza) — S. 78, 82, 101, 105, 235; Abb. 129, 191, 229 
calamagrostidis- Überart — S. 78, 81, 99, 101 

Calosoma (Hend.), Cerodontha (Poemyza) — S. 7, 77, 84; Abb. 16, 71 
capitata auct. = geniculata Fall. — S. 38, 40 
capitata auct. = lineela Zett. — S. 36 

capitata (Zett.), Cerodontha (Icteromyza) — S. 32, 33, 227; Abb. 1, 56, 105 

carbonaria auct. = venturii Nowak. — S. 72 

carbonella Zett. = ? incisa Meig. — S. 116, 117, 118 

caricicola auct. = gallica Nowak. — S. 213, 216 

caricicola auct. = morosa Meig. — S. 213, 217, 218. 219 

caricicola (Her.), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 177, 180, 212, 213, 214, 218, 228, 229, 230; 

Abb. 172, 220, 262, 263, 290 
cariciphaga (Spenc.), Cerodontha (Butomomyza) — S. 167 
caricis Her. = angulata Loew — S. 152, 153, 154 
caricivora auct. — cariciphaga Spexc. — S. 167 
caricivora auct. = eucaricis Nowak. — S. 162, 163, 164, 165, 167 

caricivora (Gro.), Cerodontha (Butomomyza ) — S. 145, 147, 160, 166, 229; Abb. 151, 207 
carpatica Nowak., Cerodontha (Dizygomyza) — S. 176, 179, 194, 227; Abb. 164, 213, 254 
Ceratomyza Schin. = Cerodontha Rond. — S. 5, 8, 42, 66 
Cerodonta auct. =» Cerodontha Rond. — S. 5, 8, 42, 68 

Cerodontha Rond. - S. 1, 2, 5, 6, 7, 26, 27, 28, 30, 42, 67, 68, 73, 136, 141, 171, 246, 247, 
248 

chaixiana auct. = t grisea Ryd. — S. 212, 224, 225 
chaixiana Gro. = chaixiana Her. — S. 211 

chaixiana (Her.), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 177, 180, 211, 232; Abb. 96, 171, 289 
Chlorops Panz. — S. 5 

churchillensis Spenc., Cerodontha (Icteromyza) — S. 33, 40, 41; Abb. 109 
cingulata -Gruppe — S. 77, 83 

cingulata (Zett.), Cerodontha (Poemyza) — S. 77, 84, 85; Abb. 15, 70, 121 

coloradeneis Mall. = capitata Zett. — S. 33 

confinü Meig. = denticornis Panz. — S. 61, 62, 64, 65 

coquilletti Mall. — supercilioea Zett. — S. 112 

cras8inervi8 Frey = biseta Hend. — S. 70, 71, 72 

cra88t8eta auct. = brwiaca Nowak. — S. 184 

craesiseta auct. *= elbergi Nowak. — S. 183, 184, 185 

crassüeta- Gruppe — S. 174, 178, 181 

(rassüeta (Strobl), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 174, 178, 183, 185, 218, 232; Abb. 36, 
37, 159, 250 

Cra8temyza Nowak. = Phytagromyza Hend. — S. 7, 136 

Dendromyza Hend. = Phytobia Lioy — S. 6 
denticornis auct. = affinis Fall. — S. 53, 54 
denticornis auct. = fulvipes Meig. — S. 60 
denticornis auct. = stackelbergi Nowak. — S. 52 
denticornis- Gruppe — S. 46, 48, 54 

denticornis (Panz.), Cerodontha (Cerodontha) — S. 5, 8, 42, 45, 47, 48, 56, 61, 62 66, 231, 232, 
233, 234, 235, 236; Abb. 10, 66, 117, 185, 224, 266 
deschampsiae auct. = beigerae Nowak. — S. 87, 88 

deschampsiae (Spenc.), Cerodontha (Poemyza) — S. 80, 81, 87, 88, 89, 234; Abb. 124, 188, 
225 


http://rcin.org.pl 



321 


Monographie der Gattung Oerodontha 


321 


deschampsiae-VbemTt — S. 80, 81, 87 

Diptera — S. 1, 246, 247 

Diptera = ircos Gour. — S. 205, 207 

Dizygomyza Hekd. — S. 2, 5, 6, 7, 27, 29, 30, 73, 171 

effusi auct. = geniculata Fall. — S. 38 
effusi auct. = t hirtae Nowak. — S. 198 
effusi Kaki. = luctuosa Meig. — S. 195, 197 

elbergi Nowak., Oerodontha (Dizygomyza) — S. 175, 178, 183, 185, 232; Abb. 35, 157, 210, 
249, 281 

ensifera Her. = flavocingulata Strobl — S. 6, 137, 140 

eriophori Nowak., Oerodontha (Dizygomyza) — S. 175, 177, 180, 225; Abb. 160, 259 
errans auct. = venturii Nowak. — S. 72 

eucaricis Nowak., Oerodontha (Butomomysa) — S. 91, 146, 147, 160, 162, 163, 167, 196, 228, 
229, 230; Abb. 31, 89, 153, 208, 246, 247, 278 

fasciata auct. = bimaculata Meig. — S. 190, 192 

fasciata auct. = grisea Ryd. — S. 225 

fasciata auct. = suluralis Hend. — S. 220, 221, 222 

fasciata (Strobl), Oerodontha (Dizygomyza) — S. 176, 224; Abb. 65, 98, 177 

fasciata -Überart — S. 176, 223 

femoralis auct. = denticornis PANZ. — S. 64 

femoralis Meig. = fulvipes Meig. — S. 46, 58, 59, 60 

flaviceps auct. = bimaculata Meig. — S. 194 

flavicornis (Egger), Oerodontha (Oerodontha) — S. 45, 47, 51; Abb. 6, 62, 111 

flavicornis Sasak. = t staryi Star^ — S. 147, 149 

flaviventris auct. = suturalis Hend. — S. 220, 222 

flaviventr %8 Strobl 1 bimaculata Meig. — S. 190, 192 

flavocincta auct. = suluralis Hend. — S. 222 

flavocineta Strobl = bimaculata Meig. — S. 190, 191, 192 

flavocingulala (Strobl), Oerodontha (Phytagromyza) — S. 6, 7, 136, 137, 230, 231, 232, 233, 
234, 235, 236; Abb. 27, 84. 103, 144, 199, 200, 238, 275 
fonsecai Spenc. = pseuderrans 11eni>. — S. 161, 162 
frontella auct. = flavocingulala Strobl — S. 140 
fulvipes auct. = denticornis Panz. — S. 61, 65 
fulvipes auct. = t unguicornis Hend. — S. 60, 61 

fulvipes (Meig.), Oerodontha (Oerodontha) — S. 46, 47, 48, 56, 57, 58, 59, 231 ; Abb. 9, 65, 
115, 184 

gallica Nowak., Oerodontha (Dizygomyza) — S. 178, 180, 213, 216, 228, 230; Abb. 50, 173 
geniculata auct. = capitata Zett. — S. 33, 35 
geniculata auct. = churchillensis Spenc. — S. 40, 41, 42 
geniculata auct. = morosa Meig. — S. 217, 218, 219 

geniculata (Fall.), Oerodontha (Tcteromyza) — S. 29, 30, 33, 38, 40, 196, 227, 229; Abb. 4, 59, 
99, 108, 181, 221, 264 
genitalis Mel. = capitata Zett. — S. 33 

graminearum Her. = flavocingulala Strobl — S. 136, 137, 140 
graminis Kalt, partim = incisa Meig. — S. 117, 119 
graminis Kalt, partim = ? morosa Meig. — S. 217 
graminis Kalt, partim = pygmaea Meig. — S. 127, 128 
griffithsi Nowak., Oerodontha (Dizygomyza) — S. 175, 182; Abb. 156 
grisea auct. = ? morosa Meig. — S. 217, 219 

grisea (Ryd.), Oerodontha (Dizygomyza) — S. 176, 224, 225; Abb. 178 
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grossicornü auct. = t bimaculata Meig. — S. 190, 192, 194 
(jro888icorni8 auct. = caricicola Her. — S. 210 
gro88icorni8 auct. *= suturalis Hend. — S. 220, 222 
gros8icorni8 Zett. = morosa Meig. — S. 217, 218, 219, 220 
gyrans auct. = büeta Hend. — S. 71 
gyrans auct. = flavocingulata Strobl — S. 141 
gyrans auct. = pygmaea Meig. — S. 130 

hammi Spenc., Cerodontha (Poemyza) — S. 116 

handlir8chi Nowak., Cerodontha (Dizygomyza) — S. 23, 175, 178, 189, 227; Abb. 161 251 
hennigi Nowak., Cerodontha (Cerodontha) — S. 23, 46, 47, 48, 67, 235; Abb. 5, 61 
hirtae Nowak., Cerodontha (Dizygomyza) — S. 176, 179, 196, 197, 198, 230; Abb. 43, 44, 
94, 104, 166, 180, 215, 256, 285 
hirticeps Hend. = lineella Zett. — S. 35, 36; Abb. 2 
hyalipennis Meig. = t morosa Meig. — S. 217, 218, 219 

Icteromyza Hend. — S. 1, 5, 6, 7, 27, 28, 29, 30 

illinoensü (Mall.), Cerodontha (Xenophytomyza) — S. 72 

imbuta Meig. = atra Meig. — S. 90, 91, 92 

incüa auct. = affinü Fall. — S. 54 

incüa auct. = flavocingulata Strobl — S. 140 

incüa auct. = melicae Nowak. — S. 118, 124, 125, 126 

inci8a auct. = t phragmitidü Nowak. — S. 95, 96 

incüa auct. — pygmaea Meig. — S. 118, 129, 131 

incüa auct. = zoerneri Nowak. — S. 132, 133 

incüa auct. *= zuskai Nowak. — S. 123, 124 

tnctsa-Gruppe — S. 78, 82, 114 

incüa (Meig.) Cerodontha (Poemyza) - S. 79, 83, 91, 116, 117, 119, 127, 128, 231, 232, 233, 
234, 235, 236; Abb. 24, 80, 138, 139, 195, 233, 272 
twctsa-Übcrart — S. 116 

incompicua (Mall.), Cerodontha (Poemyza) — S. 80, 81, 90, 93, 232; Abb. 127 
iraeos auct. = ircos Gour. — S. 205, 206 
Iraeos R.-D. = ircos Gour. — S. 205 
iraeos R.-D. = ircos Gour. — S. 205, 206 

ircos (Gour.), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 91, 177, 179, 205, 206, 207, 218, 227; Abb. 51, 
169, 218, 260, 261, 287 
ireos auct. = ircos Gour. — S. 206 
ireos auct. = 1 nana Meig. — S. 207 

iridü (Hend.), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 177, 179, 203, 204, 218, 227; Abb. 48, 49, 95, 
168, 217, 258, 286 

iridophaga Hend. = iridü Hend. S. 204, 205 

Kerteszi Hend. = kerteszi Hend. — S. 135 

kerteszi (Hend.), Cerodontha (Poemyza) — S. 77, 135? Abb. 82 

laminata Brl. partim = ircos Gour. — S. 205, 208 
laminata Bri. partim = ? lateralis Macq. — S. 109, 111 
laminata Bri. partim = T superciliosa Zett. — S. 112, 113, 114 
lapplandica (Ryd.), Cerodontha (Butomomyza) — S. 144, 170; Abb. 33 
lateralis auct. = fulvipes Meig. — S. 60 

lateralis auct. = superciliosa Zett. — S. 110, 111, 112, 113, 114 
lateralis -Gruppe — S. 78, 82, 107 

lateralis (Macq.), Cerodontha (Poemyza) — S. 48, 78, 82, 109, 110, 113, 233; Abb. 23, 79, 
102, 135, 194, 231, 271 
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lateralis Zett. - hennigi Nowak. — S. 48, 50 
laterella auct. = caricicola Her. — S. 213, 214 
laterelln auct. = luctuosa Meig. — S. 195, 197 
laterella auct. = morosa Meig. — S. 217, 218 
laterella auct. = suturalis Hend. — S. 220, 222 
laterella Zett. = bimaculata Meig. — S. 190, 191, 192, 193 
leucocephala Meig. =» ? geniculata Fall. — S. 38 
lineella auct. = lineella Zett. — S. 35 
lineella auct. = bohemanni Ryd. — S. 36, 37 

lineella (Zett.), Cerodontha (Icteromyza) — S. 33, 35; Abb. 2, 57, 107 

longipennis (Loew), Cerodontha (Icteromyza) - S. 37 

luctuosa auct. = atra Meig. — S. 90, 91, 92, 93 

luctuosa auct. = bimaculata Meig. — S. 190, 191, 192, 193, 194, 196 

luctuosa auct. = eucaricis Nowak. — S. 164 

luctuosa auct. = flavocingulata Strobl — S. 141 

luctuosa auct. = geniculata Fall. — S. 38, 196 

luctuosa auct. = griffithsi Nowak. — S. 183 

luctuosa auct. = grisea Ryd. — S. 225 

luctuosa auct. = hirtae Nowak. — S. 196, 197, 198, 199, 200 

luctuosa auct. = incisa Meig. — S. 117, 119 

luctuosa auct. = iridis IIend. — S. 205 

luctuosa auct. = morosa Meig. — S. 196, 217, 218, 219, 220 

luctuosa auct. = muscina Meig. — S. 106, 107 

luctuosa auct. = pygmaea Meig. — S. 127, 128, 130, 132 

luctuosa auct. = spinata Gro. — S. 196, 200, 201 

luctuosa (Meig.), Cerodontha (Dizygomyza) - S. 176, 179, 192, 195, 196, 218, 227; Abb. 42, 
165, 214, 255, 284 

lunzensis Her. in Lind. = geniculata Fall - S. 38, 40 
luzulae auct. = bimaculata Meig. — S. 191, 193, 209 

luzulae (Gro.), Cerodontha (Dizygomyza) - S. 177, 179, 208, 209, 227; Abb. 46, 47, 170, 219, 288 

magnicornis (Loew), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 218, 222 
marginata Loew = muscina Meig. — S. 105 
Meigeni Fall. = denticornis Panz. — S. 61, 64 

melicae Nowak., Cerodontha ( Poemyza) — S. 79, 82, 83, 91, 116, 118, 124, 128, 232, 234, 235; 
Abb. 140, 196, 237 

mellita Spenc., Cerodontha (Butomomyza) S. 145, 146, 152, 156, 228, 230; Abb. 146,203,241 

monfalconen8is auct. = venturii Nowak. — S. 72 

morosa auct. = bimaculata Meig. — S. 191, 193, 194 

morosa auct. = caricicola Her. — S. 213, 214, 218 

morosa auct. = crassiseta Strobl — S. 185, 218 

morosa auct. = gallica Nowak. — S. 216 

morosa auct. = ircos Gour. — S. 205, 206, 207, 208, 218 

morosa auct. = iridis Hend. — S. 203, 205, 218 

morosa auct. = luctuosa Meig. — S. 195, 196, 218 

morosa auct. = magnicornis Loew — S. 218 

morosa auct. = suturalis Hend. — S. 220, 221, 222 

morosa- Gruppe — S. 77, 175, 178, 202, 209 

morosa (Meig.), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 171, 178, 180, 196, 213, 217, 219, 228, 229, 
230; Abb. 52, 97, 174, 291 
morosa-^ borart — S. 177, 180, 210 

morula (Hend.), Cerodontha (Poemyza) — S. 77, 135; Abb. 26, 83 
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muscina auct. = atra Meig. — S. 93 

muscina auct. = calamagrostidis Nowak. — S. 101, 102, 105 
muscina auct. = ? lateralis Macq. — S. 111 
muscina auct. = phalaridis Nowak. — S. 99, 105 
muscina auct. = spenceri Nowak. — S. 102, 103, 105 
muscina auct. = superciliosa Zktt. — S. 114 
wusctrui-Gruppe — S. 77, 81, 97 

muscina (Meig.), Cerodontha (Poemyza) — S. 78, 82, 104, 105, 10(5, 230, 231, 234, 23(5; Abb. 
21, 76, 134, 270 

muscina- Überart - S. 78, 81, 99, 104 

nana auct. = angulata Loew — S. 155 

nana auct. = atra Meig. — S. 93 

nana auct. = ircos Gouk. — S. 205 

nana Meig., Agromyza — S. 207 

neptis Loew = angulata Loew — S. 152 

nigra Macq. = ? atra Meig. — S. 90, 91 

nigripes auct. = scirpi Kaki. — S. 167, 169 

nigritarsis Meig. = denticornis Panz. — S. 61, 62, 64, 65 

nigriventris Stkobl = denticornis Panz. — S. 61 

nigroscutellata Strobl = denticornis Panz. — S. 45, 61, 62, 65, 66, 67 

normalis Gko. staryi Staky — S. 147 

occulta Meig. «= fulvipes Meig. — S. 58, 59, 60 
Odonthocera auct. = Cerodontha Rond. — S. 5, 7, 42 
Odontocera Macq. = Cerodontha Rond. — S. 5, 7, 8, 42 
okazakii Mats. = ! incisa Meig. — S. 117, 119 
Opiinae — S. 7 

palustris Nowak., Cerodontha (Dizygomyza) — S. 177, 222; Abb. 176 
parvula Sint. in litt. = denticornis Panz. — S. 66 

phalaridis Nowak., Cerodontha (Poemyza) - S. 77, 81, 91, 99, 105, 236; Abb. 132, 190, 228, 
2(59 

phragmitidis Nowak., Cerodontha (Poemyza) — S. 79, 80, 82, 01, 95, 234; Abb. 17, 72, 122, 
189, 227, 268 

phragmitophila Her., Cerodontha (Cerodontha) — S. 46, 47, 48, 56, 233; Abb. 8, 64, 100, 114, 
183, 223, 265 
Phyllomyza Fall. — S. 5 
Phytagromyza auct. = popwit-Gruppo — S. 7 
Phytagromysa Hend. — S. 1, 7, 27, 29, 30, 136 
Phytobia auct. = Dizygomyza IIend. — S. 171 
Phytobia Lioy - S. 6, 30, 73, 171 
Phytomyzinae — S. 26 
plumbea auct. = grisea Ryd. — S. 225 
plumbea auct. = rohdendorfi Nowak. — S. 158 
plumbea Hend. = fasciata Strobl — S. 224; Abb. 55, 98 
poae auct. ~ elbergi Nowak. — S. 183, 184 
poae auct. ^ morosa Meig. — S. 217, 218, 219 
poae Hend. = crassiseta Stkobl — S. 183, 185, 186; Abb. 159 
poae Her. = crassiseta Strobl — S. 183, 185, 186 
Poemyza Hend. - S. 1, 5, 6, 7, 27, 29, 30, 73, 77, 135 
Poemyza Hend. = Poemyza Hend. — S. 73 
Pooemyza auct. = Poemyza Hend. — S. 73 


http://rcin.org.pl 



325 


Monographie der Gattung Cerodontha 


325 


poym/t-Gruppe. — S. 7 

pseuderrans auct. = scirpi Kahl - S. 169 

pseuderrans (Hend.), Cerodontha (Butomomyza) - S. 146, 147, 160, 161, 230; Abh 30 88 
152, 206, 245 

ptteuderrans -Gnippe - S. 145, 146, 158 
pygmaea auct. = intim Meig. S. 117, 119, 128 
pygmaea auct. = melicae Nowak. - S. 124, 125, 128 
pygmaea auct. tatrica Nowak. - S. 133 
irygmaea auct. - zoerneri Nowak. — S. 128, 132, 133 

pygmaea (Meig.), Cerodontha (Poemyza) - S. 73, 79, 83, 118, 126, 127, 231, 232, 233, 234, 
235, 236; Abb. 25, 81, 141, 179, 198, 235, 273, 274 
pygwaca-V} berart - S. 79, 82, 116, 126 
pygmella auct. =- pygmaea Meig. — S. 128, 129 
pygmella auct. = ? tatrica Nowak. - S. 133, 134 
pygmina (Hend.), Cerodontha (Poemyza) - S. 78, 80, 94; Abb. 75, 128 

reptans auct. = pygmaea Meig. — S. 130 
riparia Wulf partim = ? atra Meig. - S. 91 
riparia Wulp partim = ¥ morosa Meig. — S. 218 

rohdendorfi Nowak., Cerodontha (Butomomyza) - S. 145, 146, 152, 157, 231, 232- Abb 
147, 204, 242, 277 

schineri auct. == biseta Hend. - S. 71 
schineri auct. = pygmaea Meig. - S. 132 

scirjn (Kahl), Cerodontha (Butomomyza) - S. 144, 146, 167, 168, 170, 227, 228; Abb 32 
90, 154, 209, 248, 280 

scutellaris auct. = angulata Loew - S. 153, 154 

scutellaris auct. = scirpi Karl — S. 168, 169, 170 

scutellaris (Ros.), Cerodontha ( Butomomyza) - S. 144, 149; Abb. 148 

securicornis auct. = grisea Ryd. — S. 225 

securicornis auct. = morosa Meig. - S. 220 

semiatra Hend. = flavoHngulata Strobl — S. 137, 140, 141 

semiposticata auct. = eucaricis Nowak. — S. 162, 164, 165 

semiposticata auct. = scirpi Kahl — S. 170 

semiposticata auct. = staryi Star^ — S. 149 

semiposticata Hend. = angulata Loew — S. 141, 152, 153, 154, 155, 156, 
semivittata Strobl = denticornis Panz. — S. 45, 61, 62, 64, 65, 66, 67 

silvatica (Gro.), Cerodontha (Dizygomyza) - S. 23, 175, 178, 187, 188, 192, 227; Abb 38 
39, 92, 162, 211, 252, 282 

simcoensis Spenc., Cerodontha (Xeno phyto my za) — S. 72 

soenderupi auct. = morosa Meig. — 213, 217 

soenderupi Her. = caricicola Her. - S. 213 

soenderupi Her., Phytomyza - S. 214 

sonderupi auct. = caricicola Her. - S. 213 

Sönderupi auct. = morosa Meig. — S. 217 

sonderupi auct. = gallica Nowak. — S. 213, 216, 219 

sönderupi auct. = morosa Meig. — S. 217, 218 

sönderupi Her. = caricicola Her. - S. 213, 214 

sp. = t caricicola Her. - S. 213, 214 

sp. = deschampsiae Spenc. — S. 89 

sp. = ? eucaricis Nowak. — S. 162 

sp. = flavodngulata Strobl. — S. 137, 140 
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sp. = T incisa Meig. — S. 117, 119 
sp. = mellita Spenc. — S. 156, 157 
8p. = f phragmitophila Her. — S. 56, 57 
sp. = 1 pygmaea Meig. — S. 127, 128 
sp. = rohdendorfi Nowak. — S. 157, 158 

spenceri Nowak., Oerodontha (Poemyza) — S. 78, 82, 101, 102, 105, 235; Abb. 20, 77, 130 
spinata (Gko.), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 23, 176, 179, 196, 200, 229; Abb. 45, 167, 
216, 257 

spinicauda Hend. = flavocingulata Strobl — S. 6, 137, 140, Abb. 85 
spinicornis Macq. = t fulvipes Meig. — S. 57, 58, 59 

starkelbergi Nowak., Cerodontha (Cerodontha) — S. 46, 47, 51, 52; Abb. 112 
staryi Her. = staryi Stary = S. 147 
staryi Her. = staryi Star^ — S. 147 

staryi (Star^), Cerodontha ( Butomomyza ) — S. 144, 146, 147, 228, 229; Abb. 28, 86, 149, 
201, 239 

stilettata auct. = phragmiiidis Nowak. — S. 97 
stilettata Gro. in litt. - staryi Star^ — 8. 147 
stilettata Her. = staryi Stary — S. 147 
Slordi Frey = flavocingulata Strobl — S. 137, 140 
storai Frey = flavocingulata Strobl — S. 137, 140 
superciliosa auct. = muscina Meig. — S. 104, 106 

superciliosa (Zett.), Cerodontha (Poemyza) — S. 78, 82, 109, 110, 111, 112, 232, 233, 234, 
235, 236; Abb. 22, 78, 136, 193, 232 

suturalis (Hend.), Cerodontha (Dizygomyza) — S. 177, 180, 220, 221, 222, 228, 230; Abb. 
53, 54, 175 

tarsata Meig. = T fulvipes Meig. — S. 58, 59 
tarsella Zett. = denticornis Panz. — S. 61, 62, 64, 65 

tatrica Nowak., Cerodontha (Poemyza) - S. 79, 83, 126, 133, 231, 235; Abb. 143, 197, 234 
thulensis Griff., Cerodontha (Dizygomyza) — S. 202 

thunebergi Nowak., Cerodontha (Poemyza) — S. 80, 87, 89; Abb. 19, 73, 125 
tschirnhausi Nowak., Cerodontha (Poemyza) — S. 78, 101, 103, 236; Abb. 131 

unguicornis Hend., Cerodontha (Cerodontha) — S. 46, 47, 56, 59, 60; Abb. 116 
uniformis Her. = biseta Hend. — S. 70, 71 
ursula Sint. in litt. — morosa Meig. — S. 220 

vandalitiensis Spenc., Cerodontha (Cerodontha) — S. 45, 67? Abb. 11, 60 
variceps Zett. = t lateralis Macq. — S. 109, 111 

venturii Nowak., Cerodontha (Xenophylomyza) ~ S. 70, 71; Abb. 13, 68, 119 
verrucosa Hend. = pygmaea Meig. — S. 127, 128, 129, 132 

vigneae Nowak., Cerodontha (Butomomyza) — S. 145, 147, 160, 228, 229; Abb. 150, 205, 
243, 244, 279 

vittata auct. = T muscina Meig. — S. 105, 106 
vittigera auct. = muscina Meig. — S. 106 
vittigera Zett. = lateralis Macq. — S. 109, 111 

xanthocera Hend., Cerodontha (Cerodontha) — S. 45, 67 
Xenophylomyza Frey — S. 1,6, 27, 28, 68 

zoerneri Nowak., Cerodontha (Poemyza) — S. 79, 83, 126, 128, 132, 235, 236; Abb. 142 
zuskae Nowak. = zuskai Nowak. - S. 123 

zuskai Nowak., Cerodontha (Poemyza) — S. 79, 83, 116, 123, 233; Abb. 137, 236 
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NACHTRAG 

In dieser Arbeit (S. 211) wurde Dizygomyza chaixiana auf Grund einiger 
Paratypoide (mit denen nicht nur mein gesamtes Zuchtmaterial aus Poa chaixii , 
sondern auch die Beschreibungen von Hering, 1956a, 1957, und Gro.sciike, 
1957, übereinstimmen) als eine, mit caricicola am nächsten verwandte, Zwillings¬ 
art aufgefaßt. Nach Spencer in litt, gehören aber alle, ihm vorliegende, Para¬ 
typoide von chaixiana jener, mit fasciata am nächsten verwandten, Art, die 
ich als grisea auffaßte (S. 225). Der Name „ chaixiana ” wird also so lange auf 
zwei Arten bezogen (genau so wie es bei Butomomyza caricivora der Fall war), 
bis die Untersuchung des Ilolotypus Klarheit schafft. 

Von Dr. K. A. Spencer bekam ich inzwischen einige $$ von Butomomyza 
mettiia und Poemyza tatrica , gefangen in Norwegen, 1972. Ich vermute, daß 
die letzte Art schon früher in Nordeuropa gefunden, jedoch als „ pygmella ” 
bestimmt wurde (s. S. 134). 

Fr. K. Block aus Lund verdanke ich ein neues Material aus Schweden. 
Butomomyza vigneae wurde von ihr aus Carex remota L. gezüchtet (Insel Öland, 
Torslunda, 4. VIII. 1972 L, P, daraus 3. V. 1973 2 $$ und 1 ?), und B. pseuder- 
rans an C. hirta L. gefunden. 

Infolge meiner Untersuchung über die Agromyziden-Fauna des polnischen 
Pioninen-Kalkgebirges in den Jahren 1971—1973 wurden nicht nur Dizygomyza 
handlirsohi schließlich in ihrer Lebensweise geklärt (S. 190) und Butomomyza 
staryi als neu für Polen nachgewiesen (Nowakowski, 1972, p. 751), sondern 
auch einige neue Wirtspflanzen für mehrere Cerodontha-Arten festgestellt, und 
zwar für: 

Cerodontha denticomis — Trisetum flavescens (L.) P. B. 

Poemyza mnscina — Scsleria varia (Jacq.) Wett., 

„ inoisa — Agropyron caninum (L.) P. B., Calamagrostis varia (Schrad.) 

IIOST, 

,, melicae — Melica transsilvanica Schur, 

„ zoerneri — Calamagrostis varia (Schrad.) IIost, 

Butomomyza staryi — Carex ( Vignea ) alha Scop., C. digitata L., 

Dizygomyza spinata — Carex digitata L. 

Unter den Fliegen, die von Herrn A. Szadziewski aus Tomii an den 
Salzsümpfen in Kujawy (Polen) gefangen wurden, fand ich ein $ von Cero¬ 
dontha phragmitophila f. typica (Aleksandröw Kuj., 13. VIII. 1973). Neu für 
Polen und Mitteleuropa. 
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